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Nr. 20 


(20 Seiten) 
Teilweiſe Prohibition. 
Senat verlangt ſie für die Dauer des 


Krieges! | 
Im Flottenbeirat. 


Affoctattons”.) | 
. PBaihingten, D. C., 13. Mai. Der Alottenbeirat trat am Samstag 
zuſammen, nn die Ernebnijie jeiner jüngiten Bemühtmgen zu prüfen, | 
um Vittel zur Bekämpfung der deutihen Tandhboote zu findden. 
i Die Mitglieder verfanımelten jidh in dedr Amtsitwbe des Klotten- | 
jefretärs Daniels und hatten ein Fleines Kitchen bei fich, vun weldem | 
man glaubt, dar cs das Modell einer Anti-Taucdhboot-Rorrichtung ent- | 
hielt. Natürlic) wurde über dedu Inhalt nad} tiefes Geheimniß gewahrt. | 

Ediſon, dder Vorfiser des Flottenbeirats, weigerte jidh, feine Arbeit 
au nur für wenige Stunden zu verlafien, um diefer Sisung beizmuoh- | 
nen, für fo widjtin diefelbe au angejehen wird. | 

RWaihington, D. E., 12. Dini. Mit 38 aenen 32 Stimmen nahm | 
der Zenat heute zu ipater Stunde einen Zujab zur Grenorm’icen | 
Zpionaacbill an, weldier teilmeiie Prohibition für Die 
Dauer des Sirieges verfügt. 

Raihington, D. &., 12. Mai. Nadı einer ftürmiichen Debatte be- | 
ſchloß hente das Abgeordnetenhaus mit 215 gegen 178 Stimmen, ſeine 
Mitglieder des gemeinſamen Konferenzausſchuffes über die Kriegsheer— 
bill anznweiſen, den geſtrichenen Senatszuſatz, welcher dem Oberſt Rooſe— 
velt geſtattet, eine Diniſion nach Frankreich zu führen, wieder in die 
Vorlage einzufügen. 

Waſhington, D. C., 12. Mai. Der Zuſatz zur Kriegsheerbill, wel— 
chen das Abgeordnetenhaus, mit 215 gegen 178 Stimmen, ſeine Konfe— 
renzmitglieder gutzuheiſſen anuwies, lautet etwas anders, als es zuerſt 
ſchien. Er ermächtigt den Präſidenten, vier Diviſionen Truppen, welche 
fämmtlich auserleſene Leute im Alter von über 25 Jahren ſein ſollen, 
aufzubringen; weder direft, nodı and) nur andentungsweiie rent er an, 
daß Oberſt Noojevelt den Befehl über dieje Streitmacdt erhalten joll, — | 
do nimmt man an, dak er wenigitens an die Spite eines Teiles der: 
ielben geitellt werden joll. 


Weiherede Wilſons. 


Waſhington, D. C., 12. Mai. Vor der großen Menge, welche heute 
Nachmittag der Einweihung des neuen 8800, 000-Heims des Rolen 
Arenzes beiwohnte, hielt Präſident Wilſon eine längere Rede, worin er. 
ſagte: 

Der jetzige Krieg iſt kein Krieg aus eigenem Antrieb: er iſt 
k ein Krieg für Liebhaber: er bedeutet ernſtes Geſchäft 
anf allen Seiten. Und es iſt ſchon das bloße Gebot der Klugheit, daß 
wir in unſerer menſchenfreundlichen, ſowie in unſerer Kampfarbeit durch 
die Werkzeuge handeln ſollten, welche bereits zur Verfügung ſtehen und 
in der Aufgabe, die ihnen zugewieſen werden ſollen, bereits erprobt ſind. 
dies ſollte der Ausdruck des praktiſchen Genius von Amerika ſelbſt 
ſein; und ich glaube, der praktiſche Genins von Amerika wird auch 
diftiren, dat die Bemühungen im jesinen Kriege auf diefem bejondercit | 
Felde in erfahrenen Händen konzentrirt werden ſollten, ebenſo 
wie unſere Bemühungen auf anderen Feldern auch.“ 

Der Präſident machte dieſe bezeichnenden Bemerkungen faſt in dem— 
jelben Augenblid, in mwelhem das Abgeordnetenhaus für die Mieder- 
einfugung des Zuiases in die Kriegsheerbill ſtimmte, welche Theodore 


(Geliefert von den „United Pre 


Noojevelt befnat, cine Armee don Freiwilligen nadı den franzöſiſchen 


Schützengräben zu nehmen! 

„Die Ver. Staaten — ſagte er ferner — begegnen der Zukunft dieſes 
Krieges mit einem geeinten Volke, nicht mit einem geteilten, wie voraus— 
geſagt worden war. Aber wir müſſen darauf gefaßt ſein, daß noch 
grimme Blutopfer kommen müſſen, ehe die Demokratie in der Welt 
triumphiren kann. 

Eines Tages werden Geſchichtsſchreiber dieſer bedeutſamen Jahre 
gedenken, welche aus der großen Maſſe derer, die ſich Amerikaner nennen, 
ein einziges Volk gemacht haben. Wenn die Anſtrengungen und Opfer 
iiberſtanden ſind, werden die Menſchen nicht wieder von verſchiedenen 
Raſſen und Verbänden ſprechen, welche in den Körper dieſer großen 
Nation geſchnitten haben. oz 


‚sch alanbe nicht, dat es für das Note Areu; nofwendin jein wird, | 
an das amerifaniide Volf um (Gelder zu appelliren, da das Herz des 
Landes in dieſem Kriege it. ich wäre in diefen Arien nidyt eingetreten, 
wenn micdt das Herz des Yandes dafür bereit geweien wäre. 

„Das amerifaniidre Volf hat aber nody feinen rediten Beariff von 
den Lpfern und Yeiden, die dor ihm lienen. Im Vergleich zu dem 
Nriene, in den wir jest eingetreten find, erfdeint der amerifani ide 
Burgerfrien nnbedentend in feinen Soften an Gut uud 
Blut! 

„Daher jollten wir aud dazu jehen, dak das amerifaniihe Note 
Nreuz fir die Dinae, die vor ihm liegen, reichlich ausneitattet it. Denn 
es wird unier Werkzeug jein, die Arbeiten der Linderung und des Gr- 
barmens zu verrichten, weiche diefen Kampf benleiten. 

„sch hoffe, da die meiſte, wenn nicht alle uniere Tätinfeit durch 
das Note Nreuz ansgeubt werden möne oder durd iraend eine ſchon 
gebildete und ſerfahrene Organiſation. 

„Das Rote Kreuz braucht zu dieſer Zeit mehr, als jemals zuvor, 
die umfaſſende Unterſtützung des amerikaniſchen Volkes und alle Gelegen— 
heiten, die ihm zur Verfügung geſtellt werden könnten, um ſeine Pflicht 
angemeſſen und wirkſam zu erfüllen. Der Maßſtab, in welchen es wirkt, 
wird natürlich größer ſein, als irgend eine audere Dienſtpflicht, die e— 
jemals zu erfüllen verſncht hat. Und in Anerkennung dieſer Tatſache 
hat das Rote Kreuz ſoeben ſeiner Organiſation noch eine kleine Körper— 
ſchaft von Leuten beigegeben, die es ſeinen Kriegsrat zu nennen ſich ent— 
ſchieden hat; nicht weil er kriegeriſche Ratſchläge erteilen, ſondern wile 
er in dieſem beſonderen Krieg Beratungszwecken dienen ſoll, melde jo 
aebieteriicd notwendig neweien find. Seine erite Pflicht wird die jein, | 
einen aroßen Nonds aufzubringen, aus weldhem die Mittef für die Gr- | 
rullung der Anfaaben des Noten Krenzes entnommen werden Fünnen. 

„Wir find ohme bejondere eigene Beſchwerde in dieſen Krieg ge— 
treten: denn wir haben jtet3 erflärt, daß wir die reundde und Diener 
der Menjchheit teien. Wir ſchauen nach feinen Vorteilen ans und werden | 
feine ans diefem Krieg annehmen. Wir gehen, weil wir alauben, dat, 
die unmittelbaren Grundaejete, auf deuten die amerifaniidhe Nepublik 
ruht, jest auf dem Spiele jtchen und zur Anerfennung nebradıt werden 
mirfen. m einem joldren Nampfe werden wir and nie verfehlen, dem 
Nur zu Dienjten zu entipredhen, welcher durdy Vermittlung diejer Organi— 
ſation kommt. 

„Bedeutſam iſt für mein Denken auch die Tatſache, daß dieſes 
Gebäude dem Andenken von Frauen des Nordens ſowohl wie des Südens 
gewidmet iſt. 
Volk gebracht worden iſt, ſoweit die alte Frage in Betracht kommt, welche 
in vergangenen Tagen unſere Herzen zerriß. Und ich bete zu Gott, daß 
der jezige Kampf zum Ergebniß haben möge, daß ebenſo jedes andere 
Element der Zwieträchteleien unter uns verwiſcht wird, und wir eines! 
Tages ein Denkmal auch denen errichten können, deren Herzen für das 
nollkommen geeinte Amerika ſchlugen!“ | 

Tara? ipradı dder frühere Braiident William Soward Tait, be- 
Die Nolle, weldie Sraren überhaupt im Kriege geſpielt 
Inſpiration und Selbſtaufopferung und ihre 

VParis, 13. Mai. Ganz PVaris ſpricht angeblich von „Teddy Rooſe— 
elts Tiviſion“, und Alles fragt einander: „Wann wird Teddy mit ſei— 
ner auserleſenen Streitmacht nach Paris kommen?“ 

So ſehr die Franzoſen auch den Präſidenten Wilſon i 
Grunde ihres Horzens ehren, ſo iſt doch augenblicklich Teddy der popu⸗— 
lärſte Amerikaner bei ihnen! 
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aben, ihre ihre Lei 


den. 


Ausdrüuck, weil dasſelbe ſeine Mitglieder des gemeinſamer 
ausſchuſſes über die Kriegsheerbill 
Freiwilligen Erveditionsgeſetzes 


ſchuſſes, 
Nationalausſchuſſes, 


pagne-Organiſationen des vorigen 


Aufſehenerregender Aufſatz in „The 


geſtern Beſchwerde erhoben über ei— 


erſte Seite der 
|Nummer der Wochenichrift „ 
'publican“ einnimmt. Das Blatt ailt 
‚als 


der beanſtandete Aufſatz 
Es bildet ein Wahrzeichen der Einheit, zu welcher unfer S 


Untertitel 


Zweifel, daß in dem Auffag die Anz | 
m tieiſten ſichten des Mayors dargelegt ſind, Frankreich ſein Verbündeter iſt, an⸗ innerlich ſchwere Verletzungen zuzog. 
der ſich bekanntlich bereits wieder- geblich ausFurcht vor einem deuiſchen 
holt als entſchiedener Gegner des Einfall ins Land. | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Mai 1917. 


nf einem amerifaniihen Shlahtichiii. 


Dviter Bay, N. Y. 13. Mat. Sherft Noojevelt verlieh feinem Ber 

gen über das „wetie und patriotiiche Vorgeben“ des Kongregbanies | 
Konferenz— 

zu Gunſten Wiedereinführung des 
inſtruirte. Er empfing 300 hochrufende 
Späherjungen und kündigte ihnen an, daß er ſie nach Frankreich mit 
nehmen werde, wenn man ihm die Gelegenheit dazu gebe. 


ER 
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Kampf für die Kreibeit der Dreofie. 
Naihington, D. E., 13. Mai. Man erwartet, das audı das‘ 
Abgeordnetenhaus den Prehfnebelungsabichnitt der nenen Gregory 'iden 
Zpionagebill answiidtt, wie es der Senat am Samstag mit 39 nenen 38 
Stimmen getan. ber die VBerüurivorter einer freien Preſſe Find nad) 
jür einen weiteren Stampf in Sdacdtordnung: namlid für einen Kampf 


aegen die Beitimmunag der Sriensrevennendborlage, welde: 


die Bortogebühr anf Boitiahen ;weiter Alasie von I auf 2 Cents 
sro Rund erhöht, und nudı ern ZonemZniten einführen will. 

Die Geaner dieier Boridlane janen, anf jolde Art würden die 
(Seiammetfoiten der Beförderung von Dradiadien tatiählid von eine 
auf jehs Gents pro Pfund erhöht werden, und dieie Steuer würde 
geradezu eine Sperriteuer jein; denn fie würde namentlich die Wirfuun 
haben, die GSriiten, von Fleineren Zeitungen nnd Arbeiterpublifationen 
zır vernichten! 

Diejenigen Senatoren, welde eriolgreid; gegen die direkte Preh- 


Inebeluug anfampften, erflären, dah jie cbenio Fräjtia die obigen Be-| 
And im Abgeordiretenhanfe fcheint ſich 


ſtimmungen bekämpfen würden. 
ein ſtarker Widerſtand gegen die vorgeſchlagenen Zeitungsporto-Raten 
vorzubereiten. 


zunehmen. „Die öffentliche Preſſe“, ſagte Gompers, „ſollte ihren ge— 
rechten Anteil an der Kriegsſtener tragen. wie jedes andere Judividduum 


oder Geſchäft: aber die vargeſchlagene Beſteuernng der Preſſe iſt ohne 


jede Rechtfertigung oder Entſauldiguug und bedentet einfach, daß viele 


Veröffentlichungen aus der Exiſtenz gedrängt, und viele Tauſende Män— 


ner und Frauen beſchäſtigungslos gemacht werden.“ 
Im Intereſſe der „Freiheitsanleihe'“. 


Waſhington, D. CE, 13. Mai. Die Freiheits-Bondsanleihe ſoll 
auch zum Bande werden, welches die demofratiſche und die republikani— 


ſche Partei einigt. 


Vorſißzer des 
rſißer des betreffenden 
unterhandeln jett mit einander, um den 


Vance MeCormick, 
und Hr. 


Rilleor, Bo 


arg 0 
Zeichnun 


gen auf die obigen Anleihen gemeinſam allen möglichen Vorſchub zu 


der 


leiſten. Wahrſcheinlich wer zu dieſem Behuf die beiden großen Kam— 
Jahres wieder in's Leben gerufen 
werden. 

erſte Offizierslager. 

Mai. Sams erſter O 


Das 


SR — 3 Dyuf⸗ En ne 
Plattsburgh, lo. Onkel ffiziersKriegslager 


wurde hier am Zamstaa nichtamtlich eröffnet. 


1200 mögliche Offizere für die „erſten 500,000“ des neuen Kriegs 
heeres marſchirten in einem kalten Sprühregen nach der Barackenſtadt. 
Es war eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft, ſogar halbwüchſige Jungen 
darunter, welche noch nicht die Hochſchule abſolvirt haben. Im Ganzen 
find in dem Lag ienſtag findet die amt— 


Lager jetzt 3000 verſammelt. Am D 
liche Eröffnung ſtatt, und dann beginnt der regelmäßige Unterrichtskur 
welcher bis zum 16. Juni dauert. 


a 
HIV, 


EEE nn 
Warum ) Krieges kundgegeben hat,“und ebenſo 
dürfte es als Tatſache betrachtet wer 

den können, daß die Feinde des 

Stadtoberhauptes alles nur Mögliche 
verſuchen werden, um auf Grund die— 
ſer Aeußerungen gegen ihn vorzugehen. 

In dem Artikel ſagt das Blatt, als 
deſſen Herausgeber Walter F. Rohm, 
der vom Bürgermeiſter ernannte 
ſtädtiſche Einkaufsagent. zeichnet, 
daß die Nation unnötig 
Krieg verwickelt worden ſei und nichts 
dabei gewinnen könne. 

„Wir bezweifeln,“ heißt es an einer 

Stelle, „daß die Kriegserklärung die 
allgemeine Anſicht und die Wünſche 
des Volkes zum Ausdruck gebracht 
hat.“ 

Und weiter: 

„Was hat Deutſchland ſeit dem 
etzten November getan, was es nicht 


Republican.“ 


Iſt des Mayors Mundſtück. 


Das Blatt ſtellt die Frage, warum 
Amerika im Kriege ſei, und begehrt 
allerlei zu wiſſen. — Verurteilt die 
Kriegserflärung. 


Ber Bundesanwalt Eipne wurde 


er 
ek 


die ganze, 
erfchienenen 


Ihe Re 


nen Leitauffak, ivel 
geitern 


haite? | 
„Warum haben ivir unjere vor der 
Wahl erklärte neutrale Stellung auf 
gegeben zuatmiten des Anfchliriies an 
‚England, Franfreih, Jtalten, Ruß: 
land, Japan und Rumänien?“ | 
„Wenn unjere jehige Stellung | 
ethijeh, moraliih und politiieh rich: | 
tig it und der Ausfluß meiler Gr 
wägqung der nationalen Wohlfaprt, | 
werum haben wir sie dann nicht 
fchon vor zwei jahren oder Tänger | 
eingenommen ? | 
„England hat, wie berichtet imurde, 
lich qeweigert, moch mehr Xruppen | 
nach Frankreich zu fchieken, obgleich ! 


Munditüd von Bürgermetiter 
Ihompion und feinen Anhang, und 
trägt die 
pibmarte: „Warum befindet Ame- 
vita fich jet im Kriege?“, nebſt dem 
„Sollen iwir uns felber 
oder Andere beihüten ?“ 

Ein friich gedrudier Abzua der 
Ausgabe wurde in fürzejter FFriit der 
Bundesanmaliichaft und dem Inter- 
fuchungsbeamten 9.6. Clabaugd zu: 
geſtellt, der den Artikel jedenfalls 
nach Waſhington zur Durchſicht ſei 
tenis ſeiner Vorgeſetgten ſenden wird. 

Es unterliegt nicht dem geringſten 


Frankreich zu ſchicken und unſere Kü 


‚fere Truppen Europa überhaupt er 


rens ſchuldig machen, als es zu un 


dem in Ausſicht genommenen Kriege 
zu tkreffen, als ſich über die ihr be⸗ 


Nation unvorbereitet in den blutigen 


> . * J 3 22253 Ie 2 Art Pa 2% ſtü 2 
Die „American Federation of Labor“ und ihr Präſident Gompers Strudel des Krieges zu ſtürzen? 


haben gleichfalis gegen dieſe Beſtimmungen eutſchieden Stellnug ge—! 


nommen und das ganze Land anigefordert. an dieſem Kampf teil- will uns ſehr ſtark ſcheinen, als ob 


unſer Eintritt in den Weltkrieg 


ſollte, iſt der vorausſichtliche Gewinn 


Präſidentſchaftskampagne-Aus— 
republifaniſchen 
halle ſchon verlaſſen, als der Artitel 


ſeine Meinung darüber befragt wer 


meine Wehrpflicht veröffentlichen und 
gleichzeitig auf die Angriffe antwor 


ſeine Begleiter zum Beſuch Chicagos 
zu erlaſſen. 
— —— ———— ————— —————————— ———— — ——— ———— 


phia: St. Louis 1, 
gen Regen? verichoben. Xu Brooklyn: 


190: 2, New Wort 1. 
in den, 


St. Louis: 
phia O. 


; Bbiladelpbia . 


hon vor der Präfidententabl getan ; Brocil 


Cleveland . . .. 


Philadelphia ............4 


Nrei Ceuls. 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


—* Angriffe verloren 


I: JIllinois Zentralbahn will völligen 


ein Berk anführen Sg meldete geitern Abend das deutſche 


\2ehnen Shnlratsernenstungen ab, 


Hauptquartier. 
Bulleconrt beickt, jagt Loudon. 


(Belietert von den „United Preß Aſſoctations“) — 
Berlin, 12. Mai. Das Große Hauptquartier meldet heute Abend: 
„Britiſche Angriffe am Scarpefluß entlang jind heute früh ge- 

ſcheitert, mit ſchweren Verluſten für die Angreifer. 

„Um Holux (2Hulluch?) dauert der Kampf noch immer fort.“ 

London, 12 Mai. General Haig berichtet heute Abend: 

Die britiſchen Truvpen brachen eine viertägige Bewegungsſperre 
und beſetzten in einem heftigen Anariff das Dorf Bullecon rt. Auch 
nahmen fie 1200 Yards Schützengräben am Arras-Cambrai-Landwege 
und erſtürmten und nahmen deutſche Stellungen über einer Front von 
anderthalb Meilen um den Friedhof Roeuxr herum. 

Die ganze vergangene Nacht herrſchte heftiges Kämpfen. — 
Ungefähr 600 gefangene Deutſche wurden bei dem neueſten Vorſtoß 
eingebracht. 

Bullecourt liegt etra neun Meilen ſüdöſtlich von Arras. In der 
ſekten Woche war es das Zentrum heftiger Kämpfe. Die ſogenannte 
Hindenburg-Linie läuft nahe daran vorbei. Schon vor zwei Tagen ſagten 
Gritiiche Berichte, das Dorf ſei ſogut wie ganz umzingelt, aber noch immer 
dauert der Kampf ungeſchwächt fort. 

Der Hauptweg Arras-Cambrai liegt eiwa drei Meilen nördlich von 
Bullecourt. Guemappe, Monchy, Wancourt und Fontaine werden 
ſämmilich von dieſer Landſtraße durchſchnitten, und der Kampf um 
Stellungen in der Umgebung dieſer Ortſchafiten iſt ſchon ſeit einer Woche 
heftig im Gange. Drei Meilen nördlich von dieſer Yanditraie tit Roeur, 
weldhes om Scarvefluß liegt 

Paris, 13. Mai. Das framszditiche Kriegsamt erwähnte aeitern Mbend, 
in einem Pericht von der mazedoniihen Front, zum eritien Mal offiziell, 
griechiſche Trubpen (Menizelos’iche Find gemeint), weldhe in Gemein- 
ſchaft init den Alltirten fümpfen und im Julammteniirfen mit den Fran- 
zofen eine Stellung des Feinde3 nahe Liumbien „glänzend erobert“ 
hätten. 

Gleichzeitig arbt aber das franzöſiſche Kriegsa g N 
alle Züge zu veritehen, fondern wollte Zrfadtlegen dent neinde gelungen ſei, wieder in einigen Schanzgräben 
ven Betrieb nur für die Vorortzüge Fuß zu faſſen, welche am Freitag von dem Alliierten (dte ganze Armee 

bon General ZSarrail) nenommen worden waren. 


‚einführen. . 
. .y = en : — — Khafımır zifı ı pıIner 
Beträchtliche Erſparniſſe in Sidt. zurrans Stre tkräfte haben jetzt an einer At 
Merlen zu Fanıbra. 


Sana bedeutende Erfparnifje ver 
Rn > Mereizfik is Gelretü ⸗ —— — * PR a : 
ſchuldig San Italienischer Referpiitendampfer torpedirt! 
terlaffen, geeignete Vorkehrungen zu ziir öffentlichen Dienit geftern in fei Fıenos Aires, Argentinien, 12. Mai. Der italienifche Dampfer 
ner Eigenſchaft als Haupt des Kon- „Cavour“, welcher 500 Mann italieniſcher Reſerviſten beförderte, iſt von 
ſumvereins, den die Angeſtellten der einem Tauchboot torpedirt vorden! So wird heute Abend aus Dakar 
Nbteilung gegründet haben, veröffent- | yierher gemeldet. „Kavonr“ war am 23. April von Buenos Aires ab— 
ficht hat. Die Vereinigung, die mit | nefahren. 
den NKonfumvereinen eine gewiſſe (Das Schiff war ein Toppelichraubendampfer von 5156 Tonnen 
Mehnlichkeit hat, beabfichtiat, für ihre | ($ehalt, in Genua renütrirt.) 
| Mitglieder Nahrungsmittel im Gro- u — — 
ßen einzukaufen und ihnen dadurch Die ruſſiſchen Wirren. 
| beträchtliche Summen _ GETPOREN. St. Vetersburg, 13. Ein Mann Namens 
u | Die geſtern peröffentlichten Preis ı haftet, welcher „geſtand“, die Ermordung des jetzige 
miniſters und Sozialiſten Kerensky geplant zu 
ihre der 
er. © 


Appell des Wanors an befannte Ge: 

ſchäftsleute iſt vergedslich. Kon 
fumpderein ftadtifcher Angeitellter er 
hält günſtige Preife mngeboten. 


N If; 


| Daß die Jllmois Jentralbahn ge 

willt iſt, großere Zugeſtändniſſe zu 
machen, um die Einwilligung des 
Stadtrats zu ihrem Bahnhofsprojekt 
zu erlangen, verlautete aeitern mit 
Beſtimmtheit in Stadtratskreiſen. 
Vorſitzender William J. Healy vom 
ſtadträtlichenBahnhofsausſchuß wird 
eine Sitzung des Ausſchuſſes auf ei— 
nen der nächſten Tage einberufen, um 
die Frage aufs neue anzuſchneiden, 
die den Stadtrat ſchon ſeit langer 
Zeit beſchäftigt hat, aber ungelöſt ge— 
blieben iſt, weil die Bahn nicht 
reit war, den elektriſchen Betrieb für 
alle ihre Züge einzuführen. Wie ver 

lautet iſt die Verwaltung der Bahn 
zu den folgenden Zugeſtändniſſen 
geneigt: Einführung des elektriſchen 


* 
il 


oc 


hy 
SAHTAAL NEWS PHOTO BARVICK NEW Was. Vs 


„Wenn England die Pflicht hat, 
jeine Truppen zum eigenen Schuß tm 
Lande zu behalten es hat ihrer 
etwa 3,000,000 unter Waffen zu ' * 
ORT: pe FR & Für den Worortverfehr tn 
Haufe-——, warıım ijt ed dann unfere — — J— — — 
Pflicht, unfere paar Soldaten nad “T nanpen Tuny Sayteit, SE ' 
Br p = 4 rung des eleftrifchen Betriebs für alle 
| gtigen in zehn Sahren oder in etwas 
‚längerer grift; Tieflegung des Bahn- 
ı betts zivifchen der 31. und 47. Stra 
Be und Bau von Biadutten in Ab 
tänden von einer halben Meile, To 
nr, daß. die Benölkerung bequem Zugang | 
rot 4 ard 58 it y| Bei — ” sag . 
zeichen werben. Es if maheicheintich, zum Ceeufer hat. Bisher war bie 
— ſie deutſchen Tauchbooten zum Bahn nicht gewillt, ſich zur Einfüh- 
Opfer fallen. rung des elektriſchen Betriebs für! 


ſten und Grenzen unbeſchützt zu laſ 
ſen?“ 

„Tatſächlich iſt es ſehr die Frage, 
ob unſere Nahrungsmittel und un 


ınt zıt, daß eS nah? 

Schwerer Vorwurf. 

An einer anderen Stelle jagt ber 
„Republican“: 

„Könnte jelbitfüchtige Parietlich 

Veit Tih eines fchmählicheren Gebah- 


nr, 
usa 


bot nahezu 100 


tannte, von einem yeinde brobenDde | 
Gefahr auszufchiveigen, erſt Frie-⸗ 
densliebe zu beteuern und dann die 


„Wir mögen uns irren, aber es 
Moukin wurde ver— 
nruſſiſchen Juſtiz— 
haben. Er bekannte, 
gegangen ſei, Kerensky 


Hi 


he er Gelegenbeit dazu gehabt 


Mai. 


dieſerZeit unnötig, unklug, ungerecht 
fertigt und gegen das Wohl des Lan 
des und der Bevölkerung geweſen 
ſei. 

„Werden wir als Nation an Reich 
tum, Ehre, Land oder Einfluß ae 
winnen? nd wenn das geicheben 


ſten führen die Preiſeſan, zu denen 

Seo663 9 | ta inc © a x — * — — 
Großhändler ber Bereinigung dal; cr anı Areitag mit dem Borjat nad) Duma 
zu erſchießen, jedoch ergriffen worden ſe 


Waaren abgeben wollen. Danach 
habe. 


können die Mitglieder am Pfund 

BE 22. 2 m ISonta Ir r oo 2 
a ne erg = Winiſter Kerensky ſagte heute: 86 will in das oz — 
Beim Gintauf von Büchſenmais und mit Moukin reden um zu ermitteln, wa⸗ ſeine OR — \ind. 
tönnen fie 60 Gent? am Duhend Mein eriter Alt als Sultizmintitor des neuen Rußland war, die Todes. 
Büchien eribaren, beim (Sintauf bon rate abzuſchaffen. Inter dem alten Regime hätte er „die Todesitrafe 
Erbfen 36 Cents, von Tomaten 48 erlitten; im neuen Rußland wird er 3 mir. Sole Rififo meiner 
Gents und von eingemachtem Lachs | Perfon betrachte ich einfach als einen Teil meiner Amtspflicht. 

bt3 72 Le 


48 72 Cents. 
genügende Grnäßrung bon Sour Aleire Kriegsnadrihten. 


den Preis an Menichenblut wert, den 
er inahricheinlich foiten wird?“ 


Menor nit zu Finden. 


u 4 
Stadt 


Mayor Thompſon hatte die 


AO 
Eine Mbordnung von Beinohnern 

a Mrırhtin Sr J + mp nr Sn = . . 
von Midigan City Tuchte Sekretär | Ser enthält ber oeftern veröffentlichte 


erichien, und fonnte daher nicht um | Ballett geitern für ben Kauf von 
landiwirtfchafilichen Produkten direft 
ben. Denn iveder in feiner Wohnung ‚bon Farmern in ber Umgegenb von 
noch fonftio war er aufzufinden. Es; Michigan City zu intereffizen. Se 
verlautete aber in der Stadthalle, IMlug bor, Die Produtte m einem 
daß der Bürgermeiſter in einigen | fühlipeijer unterzubringen, dein ne 
Tagen eine Erklärung über feine tm Herbit und Winter zum Wieder 
Stellung zum Kriege und die allge-  verfauf an Die Mitglieder der Berei- 

( ö niqung eninommen werden fünnen. 

Geſchäftsleute winken ab. 
gemacht Mayor Thompſon machte geſtern 
die Namen einer Reihe bekannter Ge 
ſchäftsleute der Stadt bekannt, die 
er vergeblich erſucht hat, Ernennun— 
'gen zu Schulratsmitaliedern anzu 
nehmen. An 3 


MWochenbericht des ftädtifchen Gejund 
beitgamt3. Danad ergab eime Un: 
terfuchung eines Drittels der jchul- 
ıpflichtigen DVenölferung der Stadt nd don 
Nero Morf durch Beamte des ftädti- ud haben fie troß mehrerer Gegen- 
ichen Gefundheitsamtes 13,999 Fülle anaritfe, auch mit Gas, gehalten 
'pen Unterernähruna. Don 547,909 und zwanzig Bulgaren nebſt zwei 
Schulkindern, die in fünfzehn Städ Offizieren gefangen genommen. 
tem bes Landes unterſucht wurden, Feindüche Lauer hei Kravia und 
waren 29,019 ungenügend ernahtt. ine Staravina wurden von ferbi- 
Das find 5,3 Prozent. „ES 1: ans schen Klicaern beivorien. 
'zunehmen, erflärt der Bericht des 
ffädtiſchen Geſundheitsamts, „daß 
der Prozentſatz in Chicago ebenſo 
hoch iſt.“ Um dem Uebel zu ſteuern, 
Bewerbern um die Po— find in den hieſigen öffentlichenSchu 
ſten iſt kein Mangel, wie aus der jen Frühſtücksſtüben eingerichtet, im 
Tatſache zu erſehen iſt, daß nicht we- denen Kindern gegen Zahlung von 
niger als 500 Geſuche um derartige einem Cent eine leichte, aber nahr 
Ernennungen beim Stadtoberhaupt hafte Mahlzeit verabreicht wird. 
‚eingegangen find. Der Mayor aber! wi 
hatte die Abſicht, große Geſchäfts 
leute zur Leitung des Schulſyſtems 
heranzuziehen, fand aber bei ihnen 
wenig Gegenliebe. Er hat Ernen— 
nungen vergeblich den folgenden fünf 882 in der Vorwoche auf 800 gefal 
bekannten Geſchäftsleuten angeboten: len, die der dem Geſundheitsamt ge— 
James B. Forgan, Vorſitzender des meildeten Fälle von von übertragba 
Direktoriums der J. Nationalbank; ren Sranfheiten von 2598 in der 
LaVerne W. Noyes, E. B. Butler NYormwoche auf 2317  berabgegangen. 
von ber Firma Gebt. Butler, Otto An Schwinbfuchtsfällen murden 
Schul; don der Schulz Piano Co. 207, an Zunaentzündung 164 gemel- 
‚und Ihormwald Yohnion, einem Fa ı yet, Mafernfälle wurden ST0, Schar 
brikanten. lachfieberfälle 350 gemeldet. Eine 
Der Mayor wird Ernennungen Ueberſicht über die Todesfälle der 
zum Schulrat vorausſichtlich morgen Woche liefert die folgende vergleichen— 
dem Stadtrat zugehen laſſen. 


de Tabelle: 

Wahlbehörde iſt gerüſtet. 12. 
Countyrichter T. F. Scully, das! | 1917 
Haupt der Wahlmaſchinerie in Coot het alerbfichleite ate auf 
County, fitndigte geftern an, daß die! ii der Bevölferung..15.4 
Wahlbehörde bereit fei, die Regiftri- |  Trdestriaen: 

‚rung aller dienftpflichtigen Bürger | inelem : 
zu beginnen, fobald Präjtvent MWil- | Schariahitever 
Iıfon das Gejeg für Einführung der ee 
‚allgemeinen Wehrpflicht unterzeichnet | SP lart“ 
babe. Die Yettung der Regiitri fulofi 
rungsarbeiten fürden Zweck liegt den 
Vom Wagen gefalten. Beſtimmungen des Geſetzes gemäß in 


Salonift, 12. Mai. Serbiſche 
Truppen haben mehrere Gräben ın 
der Gegend von Dobropolye erobert 


— 


711 


34 


ten werde, die auf ihn 
wurden, als eresabgelehnt hatte, eine 
Einladung an Marſchall Joffre und 


ö— —ñ —— 


Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: , 
„National League“. In New 
York 6, Cincinnati 3. In Philadel— 
Philadelphia 3. 
In Boſton: Spiel mit Pittsburg we 


im Schneckentempo kommt der rich— 
tige Mai. 

Waſhington, D. C. 12. Mai. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Schön an beiden Tagen; feine 
arofße Veränderung in der Tempe- 
ratur. 

Indiana: Schön am Sonntag und 
Montag; ein wenig märmer am 
Montag im nördlichen Teil. 

Michigan: Zwei Ichöne Tage; am 
Montag ein Inenig wärmer. 

Wisconfin: Sonntag und Montag 
Thon, aber ohne große QTemperatur> 
beränderung. 

(Der Ebicagver Wetterontel pros 
phezeit:) 

Klares Wetter am Sonntag und 
Moantcg; keine große Veränderung in 
der Quftimärme; fanfte bi3 mäßige 
nerdöftlihe Winde, 

Temperatiritand. 

Nadıitebend der Temperaturjtanu na 


den amtlichen YUngaben de3 Wetters 
amtes: 


Geſundheitsbericht. 

Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Chicago 1; Brooklyn o. Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
„American League“. — In Chica 
In Cleveland: 
1, Waſhington 4. In 
Boſton 8, Detroit O0. In 
St. Louis 4, Philadel— 


nn 
wish 


Eleveland 
Detroit: 


Bisheriger Stand dieier Ligen: 
National League. 


en Vorl 
Chicago 

zt. Louis 
Boſton 
1917 


desfaälle 


800 


Chicago — 


21 

21. 
pr 
Deot 


Louis .... 


Waſbington. | Tuberfulofis \.. 451 8 Uhr Abends... an 
Lungenentzünd v Uhr Nbend3.....46 
Diarrhoe u, Finaen 12 Ubr Mitternacdht.44 
bei sinderit mer ? Nahr.) 44 2 Ubr Morgend....42 
ur * > Sebrrtäfchler und Unfälle. 58 
r den Händen Mayor Ihompfons, der | S 
feinerjeit3 nur auf die Proflama: 
tion des Prältdenten wartet, um mit — — er * 
2 = ' 2... 0 ° Inter NEE er aseeiiiun gr  R — 
Nr. 3110 N. Robey Straße, vom den Regiſtrirungsarbeiten zu begin- sbe den A. W. Knagge und Thoma— 
Sit des von ihm gelentten Wagens nen. Wie aus Wajbington verlau- | > PS I aan 55775, ®ougb heute früh von Räubern ee 
und fiel fo ungalüdlih auf das tet, wird mit der Regiftrirtung vor- | 10 


j Inluenzgs 
Kinderlähmung —......... 
m : F 4 | mordet und vier „Deiterreicher“ ii 
Pflafter, daß er fich mwahrjceinlich ausfichtlih am 1. uni begonnen | 35 su, ter dringendem Berdadjt verhaftet. . 
—* J Ein Verfucdh, fie zu Innen, wird 
Man überführte ihn nad) dem Jro- | Unterernährung von Schullindern. | 80 bis 7 74 befürchtet und das Gefängnif; daher 


quois Hofpital, | — 5: 3 hart bewacht. 


Auf der Glart Straße Brüde 


ftürzte der Aöjährige Frank ITopper, Sr Sit Selena, Mont., mir 


Sntereffante Angaben über bie unz | Heser sn Sabre ue i 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. Mai 1917. 


ärz im Derter Pavilion ttatt !'Bürgihaft wird nicht herabgeſetzt 
und war ein ſchöner Erfolg. Viele der | 


- . * * — 2 
anweſenden Amerikaner ſprachen ihre Albert Wehde befindet ſich noch hinter 
Bewunderung aus und geſtanden, etwas Schloß und Riegel. 


Vor Bundesrichter Landis wurde 


In Peoria die Tagſatzung des Turn | Aehnliches nie geſehen zu haben. Einige 
— Herren von der Chicago Aſſociation vof wen 
f ern der Verfuch gemacht, bieBürg: | 
rüber aus, nicht fchon früher mit unie- | Schaft für Albert Wehde von $25,000 
| 


Gut Heil! am 18. u 


Nit es nicht einfältig, fi fo abzuplagen beim Dreben einer 

aichmafchine? Wenn mit geringer Nuslase für eine Mafler Mos 

tor =» Wajchmajch'ne dies erivart werden fanıı. Sie vers 

binden \ "eielbe mit der Maiferle.nung im Haufe, drehen 

den Arahnen en und der Wafferdrird treibt die Mafchine, 

ie Fonnen e3 bei-Hand nicht beifer tun. Mährend die 

Maſchine wäſcht, können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 

hängen. Sie ſparen auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 

brauchen ſich nicht ſe zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 

und ſchonen Ihre Geſundheit. Das Leben iſt kurz, laf⸗ 

ſen Sie die Dummen ſich iot arbeiten. Wir haben mehr 

als zehntauſend dieſer Waſchmaͤſchinen in Chicago ver— 

fauft. Der Preis ijt $18.00 für Baar, $20.00 für Ab— 

Mzahlung. Wir haben werche ſo billig wie 812.00; die 

ÜPbeſte iſt aber am Ende das billigſte. Dieſelbe arbeitet 

J leichter, ſchneller, und kommt nicht außer Ordnung. — 

Sit ggrantiren den Motor auf 3 Jahre; er ſoll jedoch 10 Jahre aushalten. 
Wir ſchicken dieſelbe auf Probe. 


. VF. XFERATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephou, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 
6534 S. Halsted Str., Telephon, Normal 402. 
5525 Broadway, Telephon, Snnnnfide 1966. 


Der Weg it offen für alle ftrebiamen Meänner. 


rn 
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hr 


bezirks Illinois eröffnet. | Commerce jprachen ihr Bedauern da= | Qelt 
Iten ——— Delayns QniBEDen. zu auf $10,000 herabjegen zu lafſen; 
‚ein, und beriprachen, unfere Schauturs | man hatte aber feinen Erfola damit, 
‚nen aud) in der Zukunft zu bejuchen md | — F 
ihre Freunde mitzubringen. Es ſteht aiſo und der Verhaftete, welcher bekannt— 
—— u feſt, daß unſer Frühjahrs-Schauturnen lich der Verſchwörung beſchuldigt 
8 erſten Mal find and die Ghteago ein vorzügliches Agitationsmittel für |mird, bei der es fich um die Abficht | 
Turngemeinde u. der Zentral Turn- die Tuernerei geworden tit, umd es muß | gehandelt haben fol, in Indien eine 
verein wieder auf ihr vertreten, — DI Mufgabe des Bezirks fein, feine bes) Gnaland ſchiete Berfchwö 
Ter Bericht des eriten Spreders, ten Kräaſte einguſeten, um dieſes ünter- gegen Englan gerichtete Verſchwö— 
RR “  Inehmen jedes Nabr in der beitmöglich- | tung anzuzetteln, befindet ji noch) 
vun teile auszuführen. Es tit erfreu- hinter Schloß und Riegel. rau Wa- 
Eigendepeſche der Sonntagpoſt. daß auch der finangielle Erfolg ein rie Craus, La Salle, Ill. erbat ſich, 
ſehr guter iſt, und dem des Jahres 1916 di J ftellen 
E22 Deo rid, den 12. Mai. gleich fommt. Wir baben dadurd) die | die ber ange ürgſcha „au > 
pie heute Abend 8 lihr hier er= | Mittel in die Hand bekommen, das Tur- ‚der Richter bedeutete ihr aber, daß es 
‚öffnete Tagung des Turnbezirks en „208 Vezirts weiter auszu= noch eines zweiten Vürgen bebürfe 
| xffinnsa if auen. Die Bor ite für jer 'nb bi ; Verb 
Slinois ft don ganz befonderer Be-|"Funier e ee und Derfchnb bie weiteren Verhond⸗ 
n ; — |” Er WR e — n. 
[Desttung, da „zum erjten Mal jeit sialausichuß, zu dem alle Vereine ihre lungen auf morgen 
vielen, nielen Jahren wieder alle dem | Vertreter fhiden, in Yngriff genommen Re? 
"Bunde angehörigen Chicagoer Ver: ze. nn iſt nun Sache dieſer Tot aufgefunden. 
‘eine auf ihr vertreten find. Vetannt Zagſabung, die Gelder zum Msbaaı der — Zr 
Iy: e * Camveinrichtun inzumweifen. Der er 7Sjährige Sivert John: 
ih faßte fomohl die Chicag ne | der TSjährige Sivert John: | 
| Zurngemeinde mie auch ber Zentral | 


oer Camp-Ausſchuß empfiehlt Anichaifun- der während der lebten fedhs 
Bäder und Breisfontrolle. Turnverein, die jeit Ende der adht- 


gen zum Defammibetvag von 5650. monate in einer Eleinen Wohnung ti | 
Vertreter der arößten Wädereien iger Jahre dem Turnbezirk Indiana | 


„Der Herr hilft denen, die ſich ſelber helfen“. 
beſchaffen. Aber wie? 

Alle, die für ihren Lebensunterhalt arbeiten, können ſicher ſein, daß wenigſtens noch fünf Gewinn 
verheißende Jahre vor ihnen liegen, und daß ſie durchaus ſicher gehen, wenn ſie Verpflichtungen überneh— 
men, welche die Grenzen deſſen, was ſie verdienen können, nicht überſteigen. Es gibt nicht ſo Etwas, wie 
„außer Arbeit“ ſein. Für den im Ausland geborenen Bürger ſollten ſich dieſe Jahre als eine wirkliche 
Erntezeit erweiſen. Der Aengſtliche ſieht natürlich überall Geſpenſter, aber der Mann mit tapferem Her— 
zen und ſtarkem Arme wird jedes dieſer goldenen Jahre ausnutzen. 

Lebt innerhalb Eurer Mittel, übt Sparſamkeit und ſeid wirtſchaftlich 
Ivo er am metiten einbringt. 

Welches ift die jicherjte Geldanlage, die Ihr nur machen Fönnt? br Förnnt dieie Frage an eine Mil; 
Ton Menfchen richten und alle wiirden antworten in Sand, der einzigen Art Eigentum, die ungeritörs 
bar ijt. Diefe Tatjache drangt Fich una jeßt mehr als je auf. 

Wenn Ihr daran denkt, Grundeigentum zu faufen. dann fit die Frage wo? 
Ihr ſeid hier beſchäftigt und Ihr könnt es Euch nicht leiſten, von hier fortzugehen. 
und, wenn Ihr Geld anlegt, legt es hier an. 

Einer der beſten Teile der Stadt iſt als „Edgewood“ bekannt, eine wunderſchöne Lage an der Nord— 
weſtſeite, Baumgruppen auf vielen der Lots, das Land iſt ſehr hoch gelegen, der Boden it der beſte und 
ſtädtiſches Waſſer, Abzugslanäle, Zementfußſteige und Bäume gehen mit jeder Lot im Preife von 8260 bis 
8399; Abzahlungen ſo niedrig wie 56.90 per Monat. Die Lots liegen nur zwei Blocks von einer Straßen⸗ 
bahn. direkt nach dem Geſchäftsviertel, )c Fahrgeld nach irgend einem Teile der Stadt. 

Legt Euch einen Garten an und ſteigert Euer Eintommen. Ihr köunt dieſe Lots benutzen, ſobald Ihr 
die erſte Anzahlung gemacht habt, und das gezogene Gemüſe wird für ſie bezahlen helfen. Wir pflügen 
die Lots koſtenfrei. — 

Es wird ſich für Euch bezahlen, Euch hierüber näher zu unterrichten, wie dies jeder ſtrebſame Mann 
tun ſollte. Füllt den Koupon mit Eurem Namen und Adreſſe aus und ſchickt ihn ein und wir werden Euch 
das Zirkular mit Bildern aus der Nachbarſchaft und die Karte und Preisliſte ſenden. Tut es heute und 


ſeht ſelbſi. — 
CHAS: W. JAMES & ctoD., 
725 Conway Bidg. 111 W. Washington Str. 


Keiner ſchenkt Euch Etwas. müßt es Euch ſelber 


PEN 


Rege Beteiligung. 
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und lest Euren Ueberihub an, 
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Ihr wohnt in Chicago. 
he müßt hier bleibeit 


— * 
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Als 
fon, 


Lokalbericht. 


Regierungskontrolle. 


— 


— ıh 
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Staatlicher Verteidigungsrat fordert 
ſie für Nahrungsmittel. 


»is ni ni 


Koupon — Werte Herren! 


i sch interejlire mich für das geichilderte Grimdeigentum ımd 
genaue Information Darüber babe 


n möchte 
n unter der Vorausſetzung, daß ich mich in keiner Weiſe verpflichte. 


Ditktatoriſche Gewali. | | 
Niefenwerfe der Weltliteratur. 


Wohl der alteiten, 


M 
ale 
Machtbefugniſſe der neuen Kriegsbe 

hörde. — Unerwartete Wirkung des 


Es bleiben don dem erzielten Weber: ! 

{ E e no genügend Gelder übrig, um ein De: |gehauft hatte, geitern Morgen nicht, 
im Yande werden in diefer Woche tır | | } 0 | 
'in den Heimatäbezirt zurüdzufehren, | gen getroffen werden, daß Prodiant fire | | 

‚zu beraten. Die Bäder betrachten, wie , 4 
grohein Re lee 0 
großem kann dadurch ein Defizit verinieden ver: ſuchung ergab, daß ein Herzſchlag 
ſagt, eine ſolche Kontrolle für die ein— | rnit 
endlih Sefeitigt. Heute ſitzen die  !rvierig, bei den jegigen Verhältniſſen 
x c — 1. 
Bädereien eingegangen. ‚denen der übrigen friedlich bei ein= und befonders den Stindern, die Noiten | 
mit ihnen darüder, wie die Iintereifen | E$ Toll in dem Turner-Gamp für went- | kontinnirlich 


ſchuß bei dem diesjährigen Schauturnen dem Hauſe 4749 Auftin Une. allein 
angehört ha 5nd Jah ” galla 2 — or DW 5 * 
u Ü e geh hatten, Ende vorigen Jah figit, falls ein ſolches ſich einſtellen wie üblich, vor der Tür erſchien, 
Chicago zuſammenkommen, um über | | 
. = das 6 En ie cc in ie f y ſeelt 
da ſie ſich ſagten, daß diefes für das das Camp ebenſo hillig getlauft wird, Sie fanden den alten Mann entſeelt 
Harry Zinsmater, Präſident a z 
Vorteilfeinmwiürde, und forwurde denn den, befonders wenn der Befuch ein dem Leben des Greiſes ein Ende ge— 
zige Rettung. Seit Jahresfriſt ſind, die Rreife feitzufeßen. Dos iit der) 
Die meiften aroßen Bädereien in 
Iger Geld mehr geitefert werden, als e&| 


tes den Bejchluß, mit dem 1. Sanuar !follte, zu d 53 werden © As - 
—— amme 4 ſchluß I Jar zu decken. Es werden Vorkehrun— flellten Nachbarn Nachforſchungen ann 
Preiskontrolle ſeitens der Regierung 

a "| wie 5. ®. ein £ f R 2 1 dan S a ; ⸗ 

Turtnweſen im Saate von Itwie 3. ®. ein Hotel taufen fann, und es tm Bett auf. Die ärztliche Unter 
großen Badfirma in Minneapolis, | ® — SE n, der ! 

die luft, die Jo langebejtanden hatte, | Durjchnittlich guter fein wird. Cs fit 

\ macht hat. 

nach Sinsmater, im Lande 11,000 ! Delegaten dieſer beiden Vereine mit CampeAusſchuß beſtrebt, den Veſuchern, 

Iander umd beraten gemeinfchaftlich |fo niedrig wie nur möglich feſtzuſetzen. 
Chicago, die Ward Baking Co., die 


A ren 


— 


* 


— 
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gen im Einklang ſtehen mit denen des einen Plan, den früheren Bürger 
nationalen 2 
“ MWafhington, Er kann alſo auch dei famdidaten zu lanziren, und wieſen 


. jes für vor dem Verbot abgeichloffe- 


‚Ihub empfahl den Preis von $3.18, 
+». und das Direltrium hieß Me Em- 


Schulze Batina Co., Heiler 

Junge und andere werden die Sechs 

centlaibe abichaffen und die Zehn 

centslaibe kleiner machen, als bisher. 
— — 


Voltsfeſt abgeſagt. 


Edes Bezirks und damit des 
|Nordameritanifhen Turnerbundes 
am Beſten gefördert werden können. 
Die Chicagoer Delegaten, 
ſich zahlreiche andere Turner ange— 
ſchloſſen hatten, fuhren heute Mittag 
ae ‚1 Uhr in einem Sonderwagen der 
Tie Plattdeutidie Grongilde ficht von Rod Jeland Bahn nach Peoria ab. 
einer Feier in Diefem Sommer ab. Gegen 6 Uhr an ibrem Ziele ange 
Die Plattveutfhen Gilden von langt, begaben fie ji) zumächit nad) 
. Chicago und Umgegend haben all- ihren Hotels und nachdem fie bort 
wurden Präſident Wilſon und dem jährlich im River View Part ein den Reiſeſtaub abgeſchüttelt hatten, 
Kongreß zugeſandt. Es heiht darin. dreitägiges Voltsfeſt abgehalten und ging es mad ber Halle, mo um 
daß von einer ſolchen Maßregel DIE hatten dieſen auch wieder für dent4.,!8 Uhr durch den Bezirksſprecher 
Sicherheit des Landes und der Er- 15. und 16. Juli belegt, vor der Fred Wittemeier die Tagſatzung er— 
folg des Krieges abhänge, und daß Kriegserklärung des Adoptiv-Vater- | Öffnet wurde. 
der Praſident zur Einſetzung einer landes gegen die alte Heimat. Der Namensaufruf ergab, daß die 
Kommiſſion ermächtigt werden ſollte, Die Mitglieder der Plattdeutſchen Vereine durch die folgenden Delega— 
welche die Erzeugung, Verteilung, Gilden haben als gute ameritaniſche ten vertreten waren: Aurora Turn: 
Beförderung und die Preiſe von Bürger deutſcher Abſtammung die verein: Edw. Strobel, John Boberg, 
Nahrungs- und Heizſtoffen und an- Empfindung, daß es nicht paſſend Gus. Ehrhardt, John 
deren wichtigen Lebensbedürfniſſen ſein würde, in dieſem Jahre ein Zentral Turnverein: Edw. Koepke, 
regeln ſoll. Die Beſchlüſſe wurden Volksfeſt zu feiern, ſie tragen das Harry Wolterding, Karl Bernickel, 
vom Nahrungsmittelausſchuß des Gefühl im Herzen, daß es nicht an- Hugo Loewe, Chas. Bleich; Chicago 
Verteidigungsrates eingebracht, Vor- gebracht iſt, unter den jehigen Kriegs- Turngemeinde: Ernſt G. Kußwurm, 
ſitzer des Ausſchuſſes iſt J. Ogden derhäliniſſen Feſte zu feiern, welche Hans Ulrich, Albert Teuſcher, Fred. 
Armour. ſie an ihnen teuere Sitten und Ge- Roepenack; Columbia Turnverein: 
Der Verteidigungsrat bräuche erinnern. Peter Schneider; Eiche Turnverein: 
ſich mit der Wahl folgendet Baam- In Anbetracht deſſen hat die Cart Beckmann, H. Reinecke, Fritz 
jen: Samuel Inſull, Vorſitzer B F. Plautdentfche Großgilde in det lezien Bethig, Alb. Skibbe; Englewood 
Harris, Bankier in Champaign, 
Vizevorſiher; John P. Hopkins, 
früher Mayor von Chicago, Sekre— 


3 


jär, und 3. Daden Mrmour, Schaub 


Berbot3 von Maimweizenbandel auf 
fünftige Lieferung. 


Der linoijer Verteidigungsrat 
bat gejtern in den Yrbeitsräumen, 
jeines Vorfigers Samuel Jnjul Be: 
jchlüffe gefabt, in denen der Grlaß 
von Bundesgefegen zur Kontrolli 
rung von Nahrunasmitieln und Heiz 
ftoffen gefordert wird. Die Beichlülle 


r 


yıır! ı 


* „st 
organ r 


ie 


fein Volfsfeit abzuhalten, und tie |jemin Arufe Grand Croſſing Turn⸗ 
macht alle Mitglieder der Gilde und |berein: Otto Siebenbrodt; Germania 
i .— deren Freunde auf dieſen Beſchluß Turnverein: Bruno Ehnert; Harlem 
meiſter. Ferner purden außer dem aufmertſam. Sie hofft, daß es nut. Turnverein: William Rieger, 
* — ——— Ausſchuß * ol⸗ diesmal nıtia ſein wird, diefes ; Elum; Lincoln Turnverein: Aldert 
— — — Be 'ichöne Felt ausfallen zu laffen, daß !Hoeft, Dr. €. U. Weil, 9. Wieben« 
Borfiger Divad U. Shanahan, Ber= ine, eltfriede nahe ift, und daß |hoeft, Chas. Hedl, Carl Senft, Um. 
eine, Vorſitzer Fred. W. Upham. In das nächte Feſt ein Friedensfeſt ſein Hoerſchke, Ftanz Urban; Peoria 
duſtrieen, Vorſiter John P. Hoptins Turnverein: Ernſt Templin; Schwei— 
Arbeit, Dorfiger Job 9. Zater ‘zer Turnverein: Walter Gihfe, Car! 
Gefebaebung, Lern Mayer; Miltar, | Sauer, Arthur Vogelfanger, 
Buefiher Sohn DB. Daleebn; Ser Iteffurtb; Eo. Chicago Turnverein: 
öffentiijung, Borfiker Sul: | Srüberer Davor trifitbeute nad ferhs: | Dr. Edward Luebr; Sozialer Turn- 
Sanität, Borliger Dr. Frant Bil⸗ mongatiger Abweſenheit wieder ein. verein: Aug. Robrahn, Dr. H. Har— 
—— — Etwas Leben regte ſich geſtern in tung, Erneſt Broſius, John Hoff, 
— — ARE ben Streiien der Stadt, als Chr. Ihieffen, Alb. Mittlacher, Ed. 
an rend 2. Kamen. eintrat, dak Carter | Hell, Otto Niemann, B. Rau; Teu- 
Die nächte Situng Toll am ! — nn 
Be Wemätog in Sata Diäum | — halbjahriger mann; Vorwärts Turnverein: Adam 
— Ni * Abweſenheit heute wieder hier ein Glaſer, Dr. Olto Warning, Henth 
Der Umjtand, a ‚treffen werde, Gr hat emme jede Kraft, Theodor Groß, Jacob Geb⸗ 
* er —* Er. — | onatige Vergnügungsreiſe durd) | bardt, Jacob MWillta. 
ausſchuſſes * — aut 2 Südamerika gemacht. Das Antereiio Bericht des eriten Spreders. 
darauf hin, dap ein — eo. x — politiſcher, beſonders demokratiſcher eigentliche Werk der Tag⸗ 
Seeufer geſchaffen ——— — wurde erregt durch die Nach- ſatzung wird erſt morgen in Angriff 
— — — richt, daß ſeine Anhänger ihm am genommen werden. In der morgigen 
werk geübt werden ſollen denn TOR Mai ein Bankett geben wirden, |Wormittagsfihung wird Fred Wit- 
— — he IS varteiloie eier aedacht jit, |tenmeier, der erfte Sprecher 
Arbeitgeber ihren inaetelien, Die 22, SL Yen Mnnchörige ler War |Bepets, der Tanfahung ben 
an folchen Uebungen teilnehmen !vol= umd zu dem Angehörige aller ‘Par- |; Beziris, ber S2agſaßung 
Ien, täglich eine Stunde dazu freiz | — 
geben ſollen. | * —* 
Unbeſchränkte Gewalt. J 
Das von der Legislatur erlaſſene dent des 
Sondergeſetz, welches den Verteidi 


wird. 
ne 
Harriſon kehrt zurück. 


— 
— 


er 


bolttiie 
Die Nachricht 
9, Sarrilon, 
Bürgermeiſter. 


om⸗ 
en 


Das 


ach⸗ 


der gene Halbjahr vorlegen: 

vr die Tariafe De Vororts Im 
Names ®. Korgan oder; Ueber die Tätigkeit des Vororts im 
Anrrie früberer Mraiı ‚Testen halben Jahr tann ich berichten, 
Darris, TENDETER PLAN nam derielbe mit Eifer und Imficht die 
Schulrats, der jene Gr: 
nennung Barriſon verdankt, ſein. 
gungsrat geſchaffen hat, verleiht ihm Demokratiſche Politiker von der 
unbeſchränkte Gewalt während, der gegneriſchen Faktion vermuteten 


Kriegszeit, ſo lange ſeine Verfügun- hinter dem Bankettprojekt 


wird vorausſichtlich 


führt bat. 
Möglichkeit war. 

Der Anſchluß Chicago Turn 
gemeinde und des Zentral Turnvereins 
an den Illinois Tucenbezirk hat ſich voll 
zogen, und die Anweſenbeit der Dele— 
gaten dieſer Vere in der heutigen 
Tagſatzung iſt mit Freuden zu begrüßen. 

Die Urabſtimmung über die Er 
terung der Mitgliederzahl des Vororts 
wurde vom Bezirk bejahend und ohne 
Da Widerſpruch angenommen. und 


ewa = 
ſofort 


> 


in meiſter als varteiloſen Mayors— ine 


Verteidiqunasrates 


wei⸗ 
"Ya 
uie 


Streits und deraleihen einſchreiten darauf hin,. daß Harriſon ſters 
und ſie beilegen, Fabriken irgend wel- einen ſtarken Anhang in republika 
her Urt mit Beſchlag belegen, als giſchen Kreiſen gehabt babe. 
Gericht amtiren und Zeugen vorla- ereihrer Anſicht nach in der demo 


ee WEFNT- PR > ent x ‘1 
& nz „ 2 ” 2 nn : Geſchäfte dieſer Tagſaßung. zm An— 
den u. ſ. w. „m Falle eines Bäder- |fratiichen Vorwahl fo iwie fo wenig ilup hieran fer erwähnt, dai; nach Ans 
ftreifä 3. 8. könnte der Rat bie Bäde— Aunsſichten auf die Nomination ſicht bieler Turner es zweckmäßig wäre, 
reien in eigenen Betrieb nehmen. Er habe, ſei es ganz natürlich, daß er wenn der Vorort in der Frühjahrs 
hat ferner das Recht, wenn nötig, ſich an Glck als parteiloſer Kandider Tagſatzung des Jahres erwählt, würde. 
Me anderen Regierungszweige, soriuchen iwerde. und nach meiner Inſicht wäre jetzt der 
2 — veruchen ». geeignetſte Zeitpbuntt, dieſe Aenderung 
ſtaatliche oder ſtädtiſche, zur Durch — vorzunehmen. — 
führung ſeiner Beſchlüſſe dienſtbäar — Wortlih genommen. — Metzger Ser Vorturnerkurſus, wurde unter 
zu machen. (zur Gnadtgen): „Ja, es iſt ſo, Lende ſta 


rker Beteiligung abgehalten, uud war 
. . De ie - Most im str ifumpr (ürr 

Gntgegengeieste Wirkung. |toftet heute das Kilo zivei Mark fieb- | ft jeder, Beziehung ein fchöner Erfolg. 

Anjtatt herunter, wie man gehofft | 


zig Pfennig!“ — Gnädige: Es iſt vielfach die Anſicht ausgeſprochen 
zZig Pfennig! — dige: 
hattie, gingen die Weizenpreiſe geſtern 


„Na, worden, daß das Schulgeld für Dielen 
in bie Höhe; das Verbot der Börjen- | 


wenn fie heute jo teuer ilt, da fomme | urius zu gering fet, und e3 folfte vor 

ih halt morgen wieder.“ allem eine Unterjuchung eingeleiter ter 

: Be rc £ den, wa3 tn anderen Beztrfen an Schnl: 
leitung geaen Kaufabichlüffe auf |” | cin erheben mirb 

Maimeizen, Das auf Verhin- 


das —A 5 IDer Vorort bat am Jahresſchluß ein 
derung bon Preisiteigerung berechnet (Gin ——— an Di 
inar, hatte die entgegengejeßte Wir- REN M 

EIBBINDEN 

iz: De 5 tigung der „Chicago Nifociation of 
Commerce” erhalten, die in ihrem Cr- 


| Gönner des Bezirls ausgeſandt, und 
fung. Ein wilder Kampf um Suli- Be K 
* 
1 
— 9 Y i 
3 2 u Grosse Auswahl! gan am 5. März unjere Bejtrebimgen 


erworben. Zo haben mir Die Unter 
um etwa 25 Cents in die Höhe. Die if 
Lage wurde jo bedrohlid, daß man 
fchon von weiteren Maßregeln redet‘ i 
und Alles verboten iverden mag, was 
richt Baargeldhandel iſt. 
Hilfsgeneralanwalt Chips ers 
‚Härte, dab, wenn der Markt nicht 
tubiger würde, Die Börienarößen J 20jähr. Erfahrung. J Bundesſtatuten dieſer Idee im Mege 
Be 206 ven — (IN A 
Meinen werben twürbei:. 4 4 Damenbechenung. #1 nerven, bier Wandel zu Ihaffen, Damit 
Der mit der Feſtſetzung eines Prei⸗ N ji Offen von 8-6 Sipie Jdee verwirklicht werden Tann, einen 
Sonntags von 9-12 anaujtellen, 1m 


a | Bezirks = Turnlehrer 
THE WOLFERTZ CO 


\foldhe Vereine zu_unterjtiigen, die nicht 
im Stande find, jelbit einen Lehrer be- 
GEO:WEGNER. MGR: 
TWNBCHEI NT 


neue Freunde für unſere VBeſtrebungen 
und Septemleerweizen trieb diePreiſe 
Billige Preise! Ider Gefchäftswelt des Staates zur In: 


auch auf unſer Schauturnen im Derter 
Vart Pavillon aufmerfiam machte. 
Die Empfehlung, Vezirksmitglieder 
zu gewinnen, fonnte nor nicht zur Aus— 
'rührung gelangen, da angeblich Die 


Bruchbänder @ 
künstl, Beine, Fuss-5 | 
einlagen und ortho-B 
pädische Bedarfs- 
artikel 


ne Moilontrafte beauftragte Nus- 
ftändig anguitellen. 
Das große Schauturnen. 


| 
| 
| 
| Das Brühjahr3:Schauturnen fand 


pfehlung gut. 


ganzen | 


Nentzer; 


Boritandsfikung beiihloffen, heuer | Turnperein: Edmund Mepger, Ben⸗ 


Ad.! 


Kurt 


tonia Turnverein: Chas. A. Wuehr-⸗ 


des 


Be 
teien geladen werden ſollen. Spruch- ſtehenden Bericht über das vergan— 


Beichlüſſe der leßten Tagſaßzungen ge-— 
ſoweit es im Rahmen der | 


die 
Wahl der neuen Witglieder iſt eines der 


e Freumde und 


Auch alle Sorten |teritügung eınpfabl und im befonderen ! 


der nächiten ! 


| Plabe.” 


andesivo zu befommen iit, nnd es joll 
durch das Camp auch eine gute Propa— 
ganda für das Turnen entfaltet werden. 


wart ſchon Turner und Turnlehrer ge— 
die Turnklaſſen zu leiten. Es ſollten be 
ſtändig zwei oder drei Lehrer anweſend 
ſchäftigen. 
JAm 20. März 
veranlaßt, eine Spegzialverſammlung 
einzubernfen, um Schritte zu tun, bei 
Eröffnung des Kongreſſes in Waſhing— 
ſton unſeren Einfluß für Erhaltung des 
Friedens geltend zu machen. Beſchloſſen 
wurde, ein dahingehendes Schreiben an 
alle Kongreßabgeordneten und Sena— 
toren des Staates zu ſchicken. Dieſer 
Beichluß wurde am 30. März auch aus— 
geführt, leider ohne Erfolg. 

| Turner Jo). I. We 
Legislatur, hatte eine Geſeizvorlage 
ausgearbeitet, die den Zweck hatte, das 
Turnen in den öffentlichen Schulen de 
Stktaates zu fördern, doch wurde 


3 


ſie 


meldet, die im Camp mithelfen werden. — —— 
Schreibpinſel 


ser, Mitglied der | 


denen | ES baben jich bet dem Bezirks-Turn- tauſend dv. Chr. reichen die 


‚fett, m die versehiedenen Klafien zu be= | 


| 
i 
! 


' 


| arm 


gepflegten Literatur fünnen fich die 


bezopften Söhne des Neiches der! 
Mitte rühmen. Bis iS zweite Sabre: | 
eriten | 
zurück, und ſeitdem bat Der | 
nicht mehr geruht. | 
Naturgemäß ſtellte ſich allgemach 
das Bedürfniß ein, durch Encyklo⸗ 


Anfänge 


2. * ädi i ı we ! eb ſi t in di jo | 
ſah ſich der Sprecher Lädien ein wenig Ueberſicht in die en, 


dreitauiendjährigen Itterariichenlir- ! 
wald zu bringen, und was der ichlit- | 
äugige Genius bei dieſen Bemühun— 
gen zuſtande brachte, iſt wohl, we— 
nigſtens hinſichtlich des Umfanges, 
geeignet, unſer Erſtaunen zu er— 
wecken. Was würde unſere ver 
wöhnte Zeit zu einer Encyklopädie 
von 348 Bänden und 300 Supple· 
mentbänden ſagen, wie ſie in China 
1300 erſchien? Und doch 


nimmt ſich dieſes Werk nur wie ei) 


nicht angenommen, und der Verſuch ſoll 


wiederholt werden, wenn mehr normale 


Zuſtände eingetreten ſind. 
Der YaSalle Turnverein, Chicago, 
bat fich Anfangs März 


! 
t 
I 


\ 
4 
‘ 
} 


dieſes Jahres 


aufgelöſt, und die Mitglieder haben ſich 


dem „Lincoln“ angeſchloſſen. Wir hof 


fen, daß dieſer tüchtige Verein dadurch 


ſangeregt wird, noch größeres für die 
Tuxuerei zu leiſten, als bisher. 

Die Bundestagſatzung ſoll im Juni 
jan Broollyn ſtattfinden, und es ſollen 
mehrere Delegaten erwählt werden, den 


Turnbegirk Illinois zu vertreten. 


kleines Handbuch aus neben einem 
im Anfange des 15. Jahrhunderts 
entſtandenen Sammelwerke, das 
einen Extrakt der 300,000 Bücher 
und doppelt ſo viel Handſchriften 
zöhlenden kaiſerlichen Bibliothek 
bot. 2140 Gelehrte legten das Re— 


N 
x 


as 


ſultat fünfjähriger, unermüdliche 


Arbeit in 11,000 zolldicken Bänden 


nieder. 


— 
sit 


Anbetracht der jetzigen Zeitberhältnifſe, 


ſind Stimmen laut geworden, die Yaq 


[bis auf  meiteres zu verfchieben, 


ſatzung, ebenſo wie das Bundesturnfeſt, 


| 


oder | 


‚nad einer mehr mejtlich gelegen Stadt | 


zu verlegen. Es iit Sache dieſer Tag— 
‚tarung,  Dierzu Stellung 
und Beſchlüſſe zu faſſen, d 
Wünſchen Ausdrutk geben. 
Betrefſs unſeker Mitgliederzahl iſ 
wohl wenig Aenderung eingetreten, hof 


jie unſeren 


t 
in dieſem 


Zeit 


dJahre. Es ſollten 
größere Anſtrengungen 


| 
i 
i 


| 
I 


Schaffen. 


rentlich IN ein Yınvachs zu verzeichnen | Encyklopädie 


in dieſer 
gemacht 


‚werden, neue Mitglieder für die Vereine 


zu gewinnen. Die Zeit iſt meiner An⸗— * Bar 
e n. Chr. umfaßte. 


ſicht nach eine günſtige, da jeder Bür 
ger deutſcher Herkunft oder Abſtammung 
ich unwillkürlich nach dem Verkehr mit 


Mitte Verſtändniß und Entgegentom 
men in dieſer ſchweren Zeit findet. Auch 
ſoll das Vereinsleben ein 
werden; es ſoll der Vorſtand eines ſeden 
Vereins es ſich zur Aufgabe machen, 


ich Ikürlid mit; Virchern. 
zermesgletichen Tehnt, und er in ımlerer | 


Turnern, oder deren Angehörigen, die 


et alte 
mA 44 


auper Arbeit find, tvieder in 


ing 


zu verhelfen und ſich in jeder Weiſe ge? 
genſeitig unterſtuzen. Wir haben alle 


Urſache, ſtolz zu ſein auf unſere Tätig— 
leit und unſer W 
mit noch größerem Eifer für die Prin 


Be 
zipien 


Vundes einzutreten.“ 


ſchuſſes 
Turner John 
Bericht vorlegen. 
folgt: 

Ausſchuß für geiſtige Beſtrebungen. 
„Als Vorſitzender des geiſtigen 
Komites kann ich Folgendes be— 
richten. 

Eine „geiſtig-gemütliche“ Ver— 
ſammlung des Bezirts fand in der 
Aurora Turnhalle ſtatt, wobei Tur— 
ner Dr. Henry Hartung einen Vor 
trag hielt, und 
Mai in der Vorwärts Turnhalle, 
wobei Turner Bunge, Redakteur der 
Turnerzeitung, der Redner war. 

Eines iſt ſicher, daß vom Bezirk 
‚veranftaltete -geift.:gem. DVerfamm 
lungen in jedem Monat  ftattfinden 


G. Blenina, feinen 


und im Monat Septempver beginnen ' 


follten. 

Um dieſe geiſtig-gem. Ver 
ſammlungen zu einem Erfolg zu ge— 
ſtalten, ſollten die Tage für ſie 
bereits im Monat Mai, ſpäteſtens 
Juni, feſtgelegt werden. In keinem 
Turnverein, wo turneriſches Leben 
herrſcht, darf das geiſtige Turnen 
vernachläſſigt werden. 


ri 


nur 


'enaherzig 
‚Mitteln fein, und ich möchte in Vor— 
flag bringen, daß dem Vorfigenden 
‚des geiftigen Komites für das nächfte 


trten. Jabren wir fort, | ſcheinen zu laſſen 


des Nordameritaniſchen Turner— 


Auch witd der Vorſteher des Aus— 
für geiſtige Beſtrebungen, 


Dieſer lautet wie 


eine zweite am 10. 


Aber die Tagſatzung ſollte nicht ſo 
mit der Bewilligung von 


halbe Jahr 3200 zur Verfügung ge⸗ 


ſtellt werden. 


|den Brief erhielt: 
Gleichzeitig möchte ich die Delega- 


‚ten erjuchen, ihre Vereins-Schrift- 
warte zu veranlaffen, mir die Namen | 
'und Wbreffen der Mitalieder des 


geiſtigen Komites des 
ſtellen. 

| Um Erfolg zu haben, brauche ich 
| bie Mitglieder ber Vereine; feid ver— 


Vereins zugus 


‚ Bulte fchien andersmo aufgehalten zu Carlton, Nr. 115 S. Dearborn Str.,  Schapmeilter zulammenfegts, 


ſichert, daß es an meiner tatfräftigen | 


ı Mitarbeit nicht fehlen wird. Gerade | geräufchlos die Tür. ch machte Licht | den, um das Banferotiverfahren ge= | 
lieht in biejer jchweren Zeit find | und hieß die Herren willkommen. Er gen ihn einleiten zu laſſen. Sie be— 


Verſammlungen am 


| getit.-gem. 


\ 


innigeres typen gedruckten Werkes 


Bei dieſent Umfange verbot ſich 
die Drucklegung von ſelbſt. Nur 
zwei Abſchriften wurden angefer— 
tigt, die aber bei einer Feuersbrunſt 
mit dem Original dem gefräßigen 
Elemente zum Opfer fielen. Nach 


su nehmen anderthalb Jahrhunderten der Ruhe: 
‘ I 


gab endlich wieder Kater Kanghi 
(1661--1725) Anſtoß zu neuem 
Nebſt einer 440bändigen 
ließ er das „Sſe-kn 
Tſiuen-ſchu“ herausgeben, das die 
Hauptwerke der chineſiſchen Litera- 
tur bon 1100 v. Chr. bis 1700! 
5020 Rande ent- 
10,201 1,212 


hielten Werke in 17 


Ein vollſtändiges Eremplar die— 
ſes ſeltenen, mit beweglichen Holz— 
Dat das! 
britiſche Muſeum für 1500 Pfund 
erworben. Doch ſchon Kaiſer Kien- 
lung (1735—1795) empfand das 
Bedürfniß. eine „PVollſtändige 
Sammlung alter und neuer Bücher“ 
(Ku-kin Tho-ſchu Tſitſching“) er⸗ 
Der Druck er⸗ 

folgte mit Kupferplatten. Als aber 
eine kleine Auflage des 6409 Bände 
ſtarken Werkes abgezogen war. 
brach eine finanzielle Kriſis aus 
und die Druckplatten wurden in 
Sapeken umgeprägt. Ein im letzten 
Jahrhundert erſchienener Neudruck 
ſoll in einem Eremplar im Muſeunm 
für Völkerkunde zu Berlin vorhan 
den ſein. 

sort ärmlich nehmen ſich neben 
dieſen Rieſenwerken die Heiligen 
Bücher des Lamgaismus in Tibet 
ans, Als endaäailtiges Reſultat einer 
faſt tauſendjöhrigen Geiſtesarbeit 
gingen im Jahre 1740 aus der 
Triseferei des Kloſters Narthang die 
beiden Werke Kandſchur und Tand- 
ſchur hervor. Das erſte, das kando 
niſche Buch, umfaßt bloß 100 Bände, 
während es das zweite doch auf 
225 Bände bringt. 315 Tugend 
Laſitiere benötigte man zum Trans 
port des einen Erembvlars, das die 
Indigoffiee zu London beſitzt, und 
die Magazine des obenerwähnten 
Kloſters, die die halbe Million der 
zum Druck benützten Holzplatten 
enthalten, bilden ein kleines Dorf 
fiir ſich. Freilich, ob der Geiſt des 
Werkes ſeinem Umfange entſpricht, 
darüber ſind die Gelehrten noch nicht 
einig. 

m 


Moderner Betrieb. 


Ich wohnte bereit3 zwei Tage in 
dem vornehmen Hotel, ald id folgen 


Sehr geehrter Kerr! 

Heute Nacht foll bei Jhnen ein: 
gebroden iwerden. Bitte lenen Sie | 
alfes bereit. Hochactungspol! 

Emil Bulte. 
ya wartete bis zwölf, aber Herr) 


fein. ch legte mich daher Tchlafen. 
Erit um ein Uhr öffnete er Faft| 


Wir arbeiten dabei aber ungejtörter, 


Ididat Sie einichläfern: Mit Chloro: B 


Betrüger, ein...“ 


in entfchiedenem Zone. „Wenn mon! 
| Einbrecher tft, muß man früher auf- 


'ter Herr Pimpel, dann hätten Sie ihr dreißigjähriges 
Bulke zum Vorbild!“ 


nach ſeiner Blendlaterne und ſchlich 


Träume umgaukelten. 


der Verkäufer Earl Good von drei Au- ſchuſſes 
tobanditen überfallen. Die Schnapp- Mitgliedern A. von Plachecki, Präſi— 


ſeine Baarſchaft auszuhändigen. Da 


fiel bei der zu Ehren des franzöſi 
ſchen Marſchalls 


Banlettiren, geſiern Nacht um halb Erquichung des 


‚ftern Fran? Miecftay zum Maflever 


50, Semefter, mitgedradt. 
Anerkennend nidte Bulte, als er 
ja), dab ich Portemonnaie, Uhr, J 
Ringe u.f.iw, auf dem Tifch ausge: | 
breitet Hatte. „Wir müffen trogbem,“ | 
entfchuldigte er fich, „eine genaue Res | 
bifion des Zimmers vornehmen. Das J 
it nit Mißtrauen geaen Sie, mein 
Herr, fondern altes Geichäftsprinzip. 


= 


Zur Be 


— 


_ 
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men, Zeichnungen auf die United 


wenn -ivir Sie in feitem Schlaf mil: Dr 
jen. Womit darf allo der Herr Kan- rer ai. 
form, Kofain?* — er nannie roh 
eine ganze Reihe von anderen Mit: 
teln, a 
Sch wählte das billigite, um den; fi 
Herren feine unnügen Ktoiten zu ma: 
hen. Dann Tchlief ich ein. 
Bon einem fcharfen Geruch er=: 
wachte ich wieder. Jemand hielt mir 
eine Flafche unter Die Nafe und ritt- ri 
telte mid). J 
Ich fuhr hoch! „Na endlich!“ 
brummte der Fremde, „ich ſchüttle 
Sie ſchon eine halbe Stunde! Denken 
Sie vielleicht, ich habe meine Zeit ge— 
ſtohlen? Paul Pimpel, Einbrecher!“ 
ſtellte er ſich dann vor und fuhr gleich 
wütend auf mich los: „Nu ſagen Sie 
blos, was ſoll denn das heißen? Die Die Kolumbus Yoge, ME, 
ganze Bude tft ja leer! Wie fönneni.. Mn a a Zi Mi 
Sie ohne alle Wertgeaenftände in der feierte ihr 3djähriges Stiftungsfeit, 
Welt Herumaondeln ınd in fo feinen 
Hotels abfteigen! Sie find ja ein, 


Of, 
ti 


t 


+ 


sfefle. 


O 
— 


Geſtrige Vereit 


„Stock im Eiſen““. 


' Seine GSelannsicktion hielt ein ſehr er 
folgreiches Wnifränzchen ab. — Hau: 
zert der Geianasieltion des Turnper 
eins Giche in Kenlingten. 


Das war mir doch zu ſtark. „Herr 
Pimpel, mäßigen Sie ſich!“ rief ich 


ſtehen! Ihr Konkurrent, Herr Bulke, 


war bereits hiet — und Sie fehen. mM Saale der Lincoln Turnhalle 


er hat reinen Tiſch gemacht! Wenn beging die Columbus Xoge Ar. 48 


er of Mutual Protection“ 


Stiftungsfeſt.! 


Sie übrigens Lebensart hätten, wer- vom „Ord ection 
ngsſeſt. Die 
Ihren Beſuch ſchriftlich angezeigt! Ordensbeamten und bie Orbensmit- 
Nehmen e ſich gefälligſt Herrn ‚alteder nahmen nebit Damen und 
vo 'Sremmden in großer Zabl an der 
packte Feier und berbradten einen 
griff , recht vergnügungsreichen Abend. Ob⸗ 
wohl Tanz gewiſſermaßen dieGrund— 

lage des Feſtes bildete, war durch 
andere Unterhaltung für willkom 
mene Abwechslung geſorgt; ſo ge— 
plündert!“, befef igte fie draußen en laugte eine ——— jur Ber- 
der Türklinte und fiteg dann iwieber | u 0> 52 — ai el aan 
inz Bett . hr — 34 veremn „H etie e ! 
en De, 00 SEE — — Geſellſchaft mit ihren turneri 


ſchen Vorfſührungen unter der Lei— 
tung von Oberturner Eugen Feika. 

Ueberfallen und — Eine Feſtanſprache hielt Herr Leh— 
Im Laden der United Cigart mann, einer derOrdensbeamten. Der 
Stores Companh an Elſton und Ca— ſchöne Verlauf des Feſtes iſt in erſter 
lifornia Abe. wurde geſtern Abend Reihe den Bemühungen des Feſtaus 
zu danken, der aus den 


Di 


4a} 
IKi 


Da faate Binzpel fein Wort, 
ſein Arbeitszeug zuſammen, 


beſchämt davon. 
X. W . ...ı ’ 
‚sch aber nahbın eine Viltienfarte, 
Ihrieb darauf: „Heute fchon ausae: 


mn --.— 


hähne zwangen ihn fi mit had)! dent, Euoene Stiller, VBizepräfident, 
geftredien Armen an die Wand zu !rich Neefe, Sefreiär, Fanıy Raff, 
jtellen, plünderten dann den Kaflen- | Kinanzfeiretärin, Ada Laechelt, 
abporat um den aus 820 beſtehenden Schahmeiſterin, beſtand. 
Inhalt und machten ſich aus dem ted im Giien. 
Siaube. Sie enttamen und- haben; He Gefanaziettion diefes im ite 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent pen Wachfen beariifenen Vereins ber 
sieben gewußt. anftaltete geitern Abend in Siebns 
Fe Halle fein Maifränzchen. Wer im- 
Mußte abladen. mer die Feſtlichteiten dieſes ſanges— 
freudigen Zweiges des VereinsStoeck 
im Eiſen beſucht hat, der weiß im 
Voraus, daß es bei ihnen immer 
hochgemütlich zugeht. Der geſtrige 
Abend machte von dieſer Regel keine 
Ausnahme. Daß, ohne daß dafür in 
un befonderes Programm aufgeteilt 
Aufforderung | ar, — Lieder gefungen 
wurden, verſteht ſich von ſelber. Un 
ter Leitung ihres Geſangsmeiſters 
Franz Ernſt Tamm ſangen die Mit— 
glieder ſich ſchnell in die Herzen ihrer 
zahlreichen Zuhörer hinein. Aus den 
mannigfachen Gaben, die ſie ihren 
Joffre veran- Gäſten boien, gefiel beſonders das 
ſtalteten Parade geſiern tot um. Chorlied „Heimatſehnen“. Es wurde 
Joffre und ſeine Kollegen reiſten, zwiſchen 


Robert Lehr, Yir. 3223 W. 20. 
tr., wurde geilern Ubend an 
ir. und Sramford Move. bon zwei! 
jungen Burſchen überfallen, die Re 

tolver zogen und ihm befablen, ihnen 


Nor 


er der freundlichen 
nachtam, ift er jegt um $13 ärmer. 
— — — — 


Fiel tot um. 


Boſton, 13. Mai. Oberſt Frank 


L. Joy dom achten Kadettentorp: 


den Gefangsporträaen mit 
gründlich ermüdet vom Fahren und |Singabe getanzt, und auch fir die 
inneren Menfchen 
10 Uhr von bier nad Kanada mei war beftens Vorforge getroffen wor: 
|ben. Einem tüchtigen Vorbereitung: 
ausichuß, der ih aus den Serren N, 
* Bundesrichter Carpenter hat ge: Drummi, Präfident, Frank Niedel, 
Schriftführer, Paul Bauer, Schab 
tenbändler® Mar |meifter und Franz Kozia, Ticket— 
* it der 
Ichönen 


to” 
ivie 


—+0 —. 


a m: 


walter de3 Diaman 
ernannt, gegen welchen verfchiedene | Verein für dad Gelingen des 
feiner&läubiger Irzlich Hagbar wur: |Felte® zu Dant verpflichtet. 
Turiperein Eiche. 


er Erlös der fieben Milltard 
leihe bleibt in Amerika und wird Seld in Hülle und Fülle in Umlauf 
jegen. Man braucht daber fein Geld brach liegen zu lafien. Wir neb- 


!Ape. und Grace Str., 
Mitglieder der ZahlſtelleIrving Nr. 


Eine Menge Turner, Turnfreunde 


achtu 


Dollar U. 


ng! 


S. Regierungs-An 


am 


Li 


States Government 315% Tteuer- 


freie Anleite von 4917 zu den offiziellen Bedingungen kommiſſions 
erner empfehlen wir eritflajlige 
5 bi3 7% Zinien einbringen. Genaue Beichreibungen auf Verlangen. 


sfintfte in ellen Beldangelegenheiten b 
unentgeltlich erterlt. 


Yin 
We 


rtpapiere, welche von 


ereitwilligſt und 


WOLLENBERGER & CO. 
- Banfgejchäft — 


Borlund Gebäude 


gab. Chormeiſter Frommherz hatte 
ſeiner leiſtungsfähigen Sängerſchaar 
eine Reihe ſchöner Chorlieder einſtu— 
dirt, deren Wiedergabe begeiſierten 
Beifall auslöſte. „Frühlingshymne“ 
von Uthmann, „In der Waldſchentke“ 
„Dort wo mein Mütter 
chen“ und andere Chöre gelangten 
tonſchön und ſtimmungsbvoll zum 
Vortrag. Auch der GSemiſchte Chor 
Grand Croſſing war anweſend und 
lieferte als Beitrag zum Konzert ein 
paar ſchöne Chorlieder. Mit dem 
„Song of the Soul“ von Breil 
oberte Frl. Helen Meyer, die Sol 
des Abends, ſich großen Apple 
Herr Fritz Heinke ſang mit ſchönem 
Erfolg ein Baßſolo, und die Herren 
Albert Vanſelo und Gilbert Schu 
ſter verdienten ſich mit einem flott 
vorgetragenen Duett den Dank der 
Zuhörer. Die Konzertſtücke des In 
ternational Orcheſters rundeten das 
Programm ſehr ſchön ab. Nach dem 
Konzert gab man ſich noch längere 
Zeit dem Vergnügen des Tanzes und 
des geſelligen Beiſammenſeins hin. 
Körner NRebetah Loge 681 J. O. 
In der Alt Heidelberg Halle ver 
anſtaltete geſtern Abend die Körner 
Rebekah Loge J. O. O. F. ein höchſt 
gelungenes Feſi. Da 


ern 
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von Welten, 
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Der aus den Da 
men Anna Arends, Eliſe Oswald u. 
Dorothea Schalt ſowie Herrn Emi 
Panneki ſich zuſammenſetzende Vor 
bereitungsausſchuß hatte dem Abend 
den Namen einer „Schürzen- und 
Necktie Party“ gegeben. Und gleich 
hier lkonſtatirt werden, daß die 
einer ſolchen Veranſtaltung 
ganz vorzügliche war. Der 
fam befonders der Herrenmeli 
zu quie, denn jede Dame hatte ftii' 
Ichmetgend die Verpflichtung ül 


her 
nm em. threm WRallherr vne 44 
nommen, ihyrem Ballherrn eine 3 


nt 
wi 
N 
> 
‘dei 
\ 
eine 
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e 
Abend 


—3 
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der von ihr getragenen Schürze paſ 
ſende Krawaätte zu liefern. Nach den 
Klängen einer guten Kapelle wurde 
flott das Tanzbein geſchwungen, ſo 
daß die zahlreich vertretene junge 
Melt ganz auf ihre Rechnung kam. 
Yu für den inneren Menfchen war 
trefflich Fürforge getroffen worden, 
ſodaß bald nach Beginn des harmo 
niſch verlaufenen Feſtes die denkbar 
gemütlichſte Stimmung aufkam. D 
Körnerloge hat geſtern wiederum den 
ſchönſten Beweis dafür abgelegt, daß 
ſie es trefflich verſteht, Feſte zu 
feiern. Allen, die gekommen waren, 
um im Kreiſe der Logenſchweſtern 
frohe Stunden zu verleben, werden 
noch lange mit Vergnügen an den 
geſtrigen Abend zurückdenken. 

Tue Recht und ſcheue Niemand. 

In Stongers Halle, Ede Cicero 
waren Dte 


te 


1 de3 Deutichameritaniichen Unter 
ſtützungsvereins „Tue Recht und 


ſcheue Niemand“ nebſt vielen Gäſten 
zu Tanz und Luſtbarkeit, aber auch 


zu ernſterem Tun verſammelt. Es 
wurde eine erfolgreiche Agitations— 
verſammlung abgehalten, die der 
Zahlſtelle eine Anzahl neuer Mitglie 
der zuführie, und daran ſchloß ſich 
ein Tanzvergnügen nebſt geſelliger 


kam nämlich nicht allein, ſondern haupten, daß er bei der Begleichung und Damen fanden ſich zu dem Kon- Unterhaltung. Dieſer Teil des Abends 


hatte ſeinen mediziniſchen Mitarbei- ſeiner Schulden verſchiedene andere gJert ein, welches die Geſangsſektion verlief nicht minder 
ter, Herrn Schlippte, cand. med. im Gläubiger vor ihnen bevorzugte. 


des Turnvbereins Eiche in Kenſington 


erfolgreich als 
der andere. 





(Für die „Eonntagapoit”.) 


Uniere Ernteausfichten. 


Ron %. 9. Matenaers, 


Wir haben jegt Mitte Mai, faft| 
zwei Monate nad dem falenders 
mäßigen Frühlingsanfang, und find 
in der Lage, uns bereits einen ge- 
naueren Ueverblid über die biezjah- 
tigen Ernteausfichten zu verfcharren. 
wın folcher Ueberplid tft betanntlich | 
in biefem Jahre abfolut notwendig, 
—* eine überaus große Lebensmit⸗ 

teltnappheit fhon jest befteht und 
wir meit über Du3 Bebürfnig Des 
eigenen Boftes hinaus aud) Dre üb- 
tige Kulturwelt mit Dem diesjähri⸗ 
sen Erzeugniß unſeres Ackerbaues 
rnähten müſſen. Eine ſorgfältige 
Analyſirung aller ſoweit betannt ge— 
wordenen offiziellen und privaten 
Ernteberichte ergibt nun, daß ganz 


im Allgemeinen die Ernteausſichten 


ſich jetzt noch trüber darſtellen als 
vor Wenatsfrift; Die in fidyerer Aus 
ſicht ſtehenden Ernteausfälle ſind, 
ſozuſagen, ſchon mehr handgreiflich 
geworden. Obwohl im Berlaufe des 
Nonats April die Witterungsper: | 
bältnifje überall der Entwidlung bes 
Winterweizens an und für fıqy in 
hohem Grade günjtig waren, hat das | 
un Effeft dody nur Dazu beigetragen, 
die gewaltigen Schäden, Die unfer 
Winterweigen fon vorher erlitten | 
hatte, nur noch um fo joyärfer herz 
vortreten zu lalfen. Was an Win: 
terieizen Durch Den Winter getom= | 
men ıjt, zeigt zmar ungemohnlid) | 
ltarfe und gut beitodte Pflanzen 
jest, aber eS ıj1 eben nur bedanerlic 
wenig überhaupt dDurdy den Winter 
oelommen. Wine forgraltige Berech: 
nung ergibt, dag alle Diejenigen el 
der, die den Wurnter überbauert ha: 
ben, do nur in ihrer Gejammtheit 
einen Stand heute aufmeijen, ber 
einer Normalernte zu nicht mehr als 
59,9 Prozent gleicyfommt 
nung nad Enom.) Ginen berartig 
ſchlechten Durchſchnittsſtand zu An— 
ſang Mai finden wir in der ganzen 
Getreideſtatiſtik unſeres 
ein einziges Mal, und zwar im 
Jahre 1885, als er aber mit 70 Pro— 
zent eines Normalſtandes doch auch 
noch um einen Bruchteil beſſer war 
denn heute. 

Dazu kommt nun, daß nach den 
ſorgfaltigen Berechnungen volle 27,7 
Prozent der im letzten Herbſt mit 


Weizen beſtellten Felder vollſtändig 


vernichtet worden ſind; von ihnen 
tann nichts mehr geerntet werden. 
Es betrifft das eine Fläche von nicht 
weniger als 1114 Meillionen Acres. 
Einen ſolchen Verluſt durch Auswin— 
terung haben ı überhaupt nod) | 
nicht in den Vereinigten Staaten au | 
perzeichnen gehabt. Bisher bezifferte 
fi der großte Verluft durch Yus= 
wintern 
20,1 Prozent der beitellten Tyläche. 


Dit 


(Berech⸗ 


Landes nur) 


— im Jahre 1912 — auf]: 375 Millionen Buſhels; 


aber nicht mehr hinreichend, um auch 
noch einen feſten, geſicherten Be⸗ 
ſtand zu erzielen; dieſe zarten, 


ohwachen Pflänzchen fielen dann nur 


zu leicht der Zerotemperatur bei un: 
genügendem Schneefhug zum Opfer. 
So entitanden die fchredlihen Wer: 
luſte. Kanſas und Nebraska haben 
!ferner in diefem Frühjahr bisher fiel 
zu wenig Riederſchläge gehabt; in⸗ 
folgedeſſen iſt dort im Boden — es 


| hambelt fich hier betanntlich Schon um! 


jerniaride Staaten — nicht genügend 
Feuchtigteit aufgefpeichert, um ben 
uch verbliebenen Weizen por dem 
Verderben zu bewahren, menn jeß! 
plöglich eine 
jegen jollte, 
‚ausgiebige Regengüfie 
gen find, 
| bliebenen 
jind fomweit aljo in feiner Weite ſchon 
gie Erfreuliber Weile aber 
hat es im übrigen im Winterweizen- 
|gürtel in diefem Frühjahr reichlich 
Igeregnet, Todaß die Gefahren einer | 
|Dürre nicht mehr in näditer Hand | 
liegen, und erfreulicher Weile hat fich 
im übrigen Wintermeizengürtel bei; 
Item fühlen Frühlingsmetter aud)| 
das ncch verbliebene Getreide ſehr 
kräftig beſtocken können. 

Was können wir unter den deſchu⸗ 
derten Umſtänden denn überhaupt 
noch von unſerer Winterweizenernte 
der Verhältniſſe ſind heute nicht 
ihr zu verſprechen. Zwar beſteht die 
Möglichkeit, daß ſchließlich das Er— 
gebniß der Ernte doch noch günſtiger 
ausfallen wird, als wie es jetzt den 
Anſchein hat; 
dieſer Hinſicht in früheren 
ſchon hin und wieder 
Ueberraſchungen erlebt. Dagegen ver— 
dient 
wieſen zu werden, 


Jahren 


daß die Gefahr 
'nabeliegt, * daß in diefem Yabre die 
‚Heifenfliege am Wintermeizen nod 
|biel Schaden anrichten mag; Denn 
wir wifjen beftimmt, daß diejer ge 
fürchtete Getreideihähling im nit: 
lichen Teile von Kanſas und in vie— 
len Gegenden am mittleren Lauf des 
Ohio und des 
weit verbreitet iſt, ſodaß bei 
lau nur 
laufe des Monat3 Mai oder ber er 
'ften Hälfte Juni ein fehmwerer Sch«- 
den durch ihn mit Sicherheit zu er- 
— fteht. Im übrigen fchiwantt 
die Mehrzahl der zahlenmäßigen 
| Schäßungen des borausfichtlichen&r= | 
Itrages unserer diesjährigen Winter- 
meizenernte jebt zmwilchen 340 und 
mir ſelbſt 
fonnen, wenn wir alle ſichibaren und! 


wärmere Periode ein= | 


ı 


ohne daß vorher noch, 
niebergegans | 
Auch die fomweit nod) ver= | 
tiimmerlichen Meizenreite | 


| 


| 2640 
iss — Abe. 
erwarten? Die gründlichſten —— 


und 


erfreuliche 


aber doch auch darauf hinge- 


* Nord— 
mehr in der Lage, ſich noch viel dor | Nord- und 


‚weigzen jet im Mai noch in ein naljes 
hineingetät | | 


ir | in gen 
— Ju ſich zu entwickeln beginnen. Schließ— 


Der allerbeſte köſtliche 


friſch geröſtele Kaſſee 


26c 


das Pfund. 


Rorzägl. Santos 


=, 19C 


28c Wert, 
ver Bip... 
Vortrefilih. Tee, 
überall zu Butter — 6 
40e || u, ode] 
fund 
— 


60€ verf,, 
ver ®Rip.. 

Gold Storage Butter wird niemals in irgend 

einem von Banfes’ Läden verfanft. 


Bankes’ Siafee- Läden: 


Norbweitieite: Beftieite: 
1644. Chicago Ave. | 1510 W. Madifun Er. 
1373 Milwanlce Ude. 
; 1045 Milmaufee Alpe. 
2654 Mtlmanfee de. 
26129. Rortb Ave, 

Nordieite: 
406 5, Divifionr Str, 
726%. North Yine, 
vincoln Ave, 


Greamerh 
— * 
ver 


Zairn Tafel 


| 


1836 Blue Island Ave, 
1217 ©. Halited Sr. 
1232 ©. Halllen Etr. 
1818 W. 12. Str. 
5102 W. 12. Str. 
Süpdjeite: 
Wentworth ne, 
©. Halited Str, 
©. Albland Ave, 


8032 
3427 


Glarf Str. 4729 


taltes 
werden 
von 


Saatbett 
mußte, ſo muß 
vornherein unter 
und widrigen 


er eben 
ungünſti⸗ 
Verhältniſſen 


lich ſei aber betont, daß ſich 
über die wirklichen Ausſichten unſerer 
diesjährigen Sommerweizenernte jetzt 


überhaupt noch nichts Beſtimmtes 


ſagen läßt, um ſo weniger, als die 


Saat allgemein verſpätet iſt. Erſt 


in Monatsfriſt wird ſich eine genauere 


Ueberſicht geben 


laflen, einftmweilen 
müſſen wir uns nur damit vertraut | 


| machen, daß fchon die Saat in die- 


Tem Jahre 


Wiſſiſſippifluſſes 
einer | 


mäßigen Dürre im Vers: 
Big : wollen, 


unter jehr erjchmerten | 
Berhältniifen erfolgen mußte. 
Nädhit dem Meizen muß die Kar- 
toffel, 
die 
die 


als 


N wichtigjte Kultur: 
pflanze für 


menichliche Ernäb- 


rung auch hierzulande angelehen wer- 


den. 


Hinſichtlich der Kartoffel läßt 


ſich feſtſtellen, daß in Gegenden und 


Bezirken, wo man die Kartoffel nicht 
für kommerzielle Zwecke zieht, die 


näher bezeichnen wollen. 
— —G— 

Die allerbefe | Auftlärung iſt heute das 

410 damit vo weiß, wie er daran ilt. | 
— — — 


| Belleplain Apvc. 
| Der Frauenverein durfte folgen 


2850 W. Madifon Etr., | 


lab, 


Süddalotu der Sommer: | 


imenn wir pom Mais abjehen | 


Sountagpojt, Chicago, Sonntag, den 13. Mai 1917. 


(= folte man ji fhon jet mit‘ 


dem Gedanken vertraut maden, aud) | 
den Mais in ausgibiger Weile zu® 
| menfchlicen Ernährung mit heranz' 
'zuziehen. Eine dahingehende, auf: | 

Härende Kampagne ift dringend er= | 
wünſcht. Auch tann im Anfchluß anı 


|bie Ernteausfichten der Benölterung | 
nur nochmals dringend geraten mer= | 
‚den, fich hingebend der Hausgärtne- | 


| 
| 


rei zu widmen. Und endlich ift es 
‚unbedingt notwendia, dab wir in 
unferen Haushaltungen ſparſamer 
und in unſeren Anſprüchen beſchei⸗ 
dener werden. Wenn wir vernünftig 
zu wirtſchaften bereit ſind, liegt in 
den trüben Ernteausſichten und der 
ſchon herrſchenden allgemeinen 
Knappheit keine direkte Gefahr; an⸗ 
dernfalis aber können und mögen 
Zuſtände eintreten, die wir hier nicht 
Ruhe und 
Wichtigſte, | 


* | 


‚Aus —— Gemeinden 


von Chicago und Umgegend. 


Gethiemanegemeinde. Monticello und 
Paſtor F. Krohne. 


Mitglieder aufnehmen: 
Anna Elling, Elſa 
Sophie Herzling, Elſie 
Minnie Klemme. Die Da— 
men des Vereins halten in dieſem 
Monat wieder einen Frühiahrs— 
verkauf getragener Kleidungsſtücke 
Die diesjährige Konfirmander⸗ 
tlaſſe hat den Anfang zur Anſchaf— 
fung einer Glocke für unſere Kirche 
gemacht. In dieſer Kaſſe ſind be— 
reits 3102.56. Der am Reumntons- | 
Abend gehaltene Vortrag des Herrn 
Richter Harry Dolan über das Kna 
——* war höchſt intereſſant 
und war zahlreich beſucht 
Immanuelsgemeinde. .70 Str. um; 
Michigan Ane. Baftor 3. Bollenk. 
Sm Männerverein hielt Richter | 
S. dry einen jehr intereflanten 
| Vortrag iiber die Gntjtchung und 
Arbeit der verſchiedenen Zweige der 
Municipal Court. Der Frauen— 
verein nahm die Frauen Lena Zim— 

mermann und Sophie — als 
IM itglieder auf. Die Sterbefaiie 
|murde vom grauenverein übernom— 

men und zahlt in Sterbefällen fin 
zig Dollars bei einem Jahresbei- 

trag von zwei Dollars. Der Ver: 
‚ein beihlo die Renovierung 
Sonntagſchulraums 
Räume. Am 10. und 11.7 
anſtaltete der Jugendverein eine 
ſchöne — — Der 
Frauenverein wird am Donnerstag, 
iden 24. Mai, En Schürzenbazar 
labhalten. Die Ofterfollefte, welwe 
fiebenhundert Dollar überſchritten 


de neue 
‚Elite Wolff, 
| | Sedler, 

Reimer, 


| 





— 
> 


tat ver 


‚Rartoffeltultur danf einer ausgiebt= | hat, tvird amt 20. Mai zum Abſchluß 


‚gen Propaganda ftarf zugenommen 
hat. Auch in den fogenannten Far 


fommen. Herr Heinrich Graeger 
durfte mit ſeiner Gattin Marie un— 


des 
und anderer 


Das Unterzeug 


Serippte baunmvollene Leibchen für 
Damen, niedriger Hals und ohne 


Mermel, ertra Größen — 12 
c 


gewöhnlich 19c, zu ....... 
Gerippte —— Union 
lange und 


zu —* Männer, 

urze Aermel, Ankle— 

Länge, alle Größen, zu 43c 
Union Suite f., Natural farbige 
Rinder — furze | Merino Inter: 
Mermel u.Rnie- | bemden u.Öojen 
Länge, wert 29c | f. Männer, alle 


für .2Te Größen, 57e 


nur 69€ wt., 


Qualität CSG 353zöll. Cream w 
Serge und Qualität CE W 3550 
Diagonal Serges, doppelte Warp 


die jth gut tragen umd vollitändige | Aufrieden 
ehr begehrt für Frübjahr- 
50 Stüde, ® 


beit gewähren: 
Suits, Kleider, Röde ufin,, 
füE Montag, unterm Koſtenpreis, 


Qual. W SGe50zöll. ſchwarze C 
ges, paſſende Schwere für Suits, 
der, uſw. 65 Stücke für Montag 
ter Fabrikpreiſen, ſpeziell, Yard 


Vertauf v. 


Wir ſammelten 
Hüte für 


Hüte, u. kleine 
ette Crepe 
neuen Effekten 
wahl morgen zı 


Klein 
nirte 


Henp, 
Auswahl ven 


ihnei 


Straßengebraud, 


Ungam 
aroße 
und I 
Liibich 
Rofe, 


Sommer-Putzwaaren 


—— Montag, 
— handgemachter Hüte aus fanch Braids, 


Einfaifung, 


Gold, 
Farben, 


WG State MADısoN «=> DEARBORN STS. 
Ein viefiger Verfauf von Kleiderito ffen zu weniger als den Fabrikpreiſen 


Dual. 4002 — 
Serges, aud) ı 
biaue, etwas 
Schivere für 


eines Storm! 
I. ichwarze | 
Qualitäten, | 


als den Fabrifpreiien, 


391 


N 


N 


'100 Stud halbwoll., 
hellem Grund. 
Hairline Streifen, * 
kleider, uſw., 273öll., X 


oating Ser⸗ 
Röcke, Klei 


un⸗ 59—0 


Baby 


alle unjere $2.50 und $3.50 
einſchließlich großer 
Sport 
Hanf-Hüte, einige mit Georg— 
alle in populären 


ken, Die 
Duralität, 
Nard für 


garnırt 
ı nur 


e, eng anidliegenne, fertig par 
Hüte, von Hemp und Milan 
in ſchwarz und ciner gg 
Farben, meiitens 
derte Faſſons für den 27 
Montag, zn © 

irte Hüte, einihl. Sailsrd, Tanız, 
Hüte mit berabbängender Nrempe 
eine „Yaffons mit gerollten und 
gerwendeten Arentpen, in Tchmwars, 

grün und anderen 37 
T5c wert, für. c 
Hlite toftenirei "garnizt. 


Roihbarc 


Gardinen 
terzeug — 
die 


Stickerei 
zizöllige ruſfled“ 


Stirting.— 
in hübſchen 


Spitzen 


und Einſätze, 
und Un 


Yard für 


de 


or 
36 


Röcke uſw. 


486 


463öll. 


Dots, Ring Dots, Suitings, 


für Mädchen— 1%c | 


Nontag, Yard. 


N 


Montag, 


I 
böc 
die 


Reinwollene jhwarze Storm | Hamilton Morited 
eine Bartie reinivollene marine 
durch Majfer beichädigt, richtige 
Suit3, Mleider, 
Zoll breit, 75 Stüce für Montag zu weniger | 
die —* 


‚und Greve Stoffe, 
itet3 jo begehrt für Frühjahr und Sommer- 
ı trachten, in Cream, fahlblau und roja, paffend 
für Bromenaden oder Seiellihaftstradhten — 
Speziell für Montag - 
die Yard zu 
8 Kiſten Fabrikreſter i in Kleiderſtoffen, wie franzöſ. Serges, Storm Serges, Melroſe n. Granite Gewebe, Hairline 
ihlihte n. fanch Mohair Brilfiontines nſw. Cream, ſchwarz und alle Farben, 2—8 N. Yangen, Tde n. She Werte, ipez. M.,. 


bedrnedte Challies anf 
im Bolfa 


Leinemtunnren 


Gebleihte hohlgefäumte Damaft- 
Tafel-Seis, einſchließlich Tiſchtuch 
2 Yards lang. und ſechs dazu paſ⸗ 
ſende Servietten, geblümte Muſter 
wert $2.00, in Bor, 
das Set nur 
Schneeweiße Marſeilles — 
Bettdecken, doppelte Bettgröße, 
lange Franſen rund > 
herum, reg. 3.00, zu 1.77 
Gebleichte nefäumte türf. Saubeh- 
cher, alle Grögen ınd Qualitäten, 


Auswahl zu 29, 21c, 1l3e 


16€ und 


Mille, 
ein 


3650ll. Sharkffin 
balbwoltener Stoff, 


Streifen, 


44c 


4 


ihwarze und weite Shepherd Ched 
fleine mittl. und große Ched8, die 
begehrteiten Rleideritoffe der Satlon, 
unter 


33t 


Fabrikpreiſen, NYard.. 


Hübjche Seidenitoffe j. Sommer 


36=38lf. jeidene Faille Boplins, einfache Yarken, fancy Strei- 
fen und Figuren, vorzügliche Oual., 


TTe 


glänzender Finifh, Yard, 


36:38ll. feidegemifchte Shantung Pongees, heller, glänzender % 


balbraube Gemebe, in natürlichen und populären Sports— 


Schatttrungen, die Yard 


36zöllige ſeidegemiſchte Tuſſah Pongees, 


zu nur 


neue Sport3-M 


bübfche vielfarbige 6 nt würfe — figurirte Effelte — — 


pulãren Frũuhijahr⸗ 


Spiken die Yurd zu 


fir 
ia 


Pongees, hübſchen 


ſpestell 
Effekten, auf —— 2 
tergrumd - 

Yard für nur 


33zÖllige reinfeidene Chantuug | 
Farben 
Entwürfen und ftgurirten Sporiö s big; ſehr hübſcher Glanz, foeicher 
Un— 


3> sölfige — 
Hi in fchwarz, ınartneblau und 


Finiſh — paſſend für Waiſts und 
Kleider — ſpegiell die 
Yard für nur 


Die Waichitoffe |E legaute Seiden-Skirts für Damen, Taſchentücher 


36zölliger gebleichter Mustin nnd Cambrie, 


‚Sic 


in langen DREHEN, 
Merte, die Yard ätt. 
36501, Mleider- und | 
Iörapper Bercales- 
mittlerer u. beller ! 
Grund, 3 bi3 10 Mo. | der ıı, 


Ö 
Längen, die gie QDualifät,die 
.... ’ 


Dard zu Yard alt..... 
45 nnd 42 bei 3650. nebleihte Kifien- 


En a we 10 & 188 


feinem Bettuchzeng, zu 


36. 423oll. 
bedr. Kleider Voiles, 
neue Mufter ı. Rarbeit 
f. Zommerfl. ete. ND., 


17ie & 113c; : sc Mb. 


Gasco Eniting, bübid bevrndt anf 
Grund, ein amsgezeichneter 9c Wert, 
die Yard...... ie 


1216c 


6 "angebleichtes 
\ — zeug 


Bezüge 


u. 
Ginabam.,. 
Climax u. a. 
fate, Plaids, 

treif,, 


Cheds 


ichmwere, 
feine Qual. für Bettüt- 
Iüc 


113c 


Streifen, 
Shirred 


© 


an 


Gold, Purple 
nationen, 


faney Feiner Kleider— 
Roberdil, 
Fabri 


1080 


bellem 


» Die 


Kir Kinder 


Muslin Beinfleide 
für Sinder 
tucked und 


r 


mit 
hohlge⸗ 


Mäntel für Damen, aus ſchweren 
Plaids 
der Hüftenlinie, 
fancy loſe Taſchen, beſetzt mit Perlenknöpfen und 
ſeidenen Troddeln, 


Streifen 


Taffetas, in 


ſchlichten Farben, voll 
Corded Gürtel, 


und 


Navy, Grün, 
Braun und roten Kombi— 
und gebrochenen Plaids. 
Waiſtbänder ſind 23 bis 
29, Längen 34 bis 42; 
koſten überall $6.00, zu: 


83.93 


Damen-Mäntel, aus rein— 
woll. Serge, Cheviois, Dia— 
gonals, Plaid Velours und 
Miſchungen, die populären 


in Schwarz, 
‚Blau, 


Weiche 
jaumte 
1%, 


wert 121ac 


Feine Lawn Taihentüher für Damen, 
beitidter firanz um YBuchitaben, volle 
Pariie Buchitaben, 
Dubßend, de; 
Initial Lan Tafhentüher für Män- 
ner, hohlgefäumt, mit bejtidten Long- 
fellotv Snittals und % 
volle Partie Initial, 
ler!o3, 


ſpez. das 


Stück zu 


zöll. Saum — 
Stück zu 

Farbige gerollte Kante Kinder-Ta— 
ſchentücher, in roſa, blau und Helis, 
reg. 25e Dutzend, fpeziell 15€ 


Dugend für nur 
finiihed mtercerized beßlge- 


Männer-Tajhentücher, m. 4 


% zöll. rg F = Ic 
Runben-Rleider 


u. 


Stück 


Piuch Back-Anzüge für Knaben, mit 
zwei Paar 


y 
( 


Knicker⸗ 


bocker Hoſen, durch 
weg gefüttert, aus dvor 
züglichen, dauerhaften 
Stoffen gemacht, alle 
neuen Scaltir., Grö 
Ben 6 bis 16 Nabre — 
aber nicht in jeder Taf: 
fon, früher au 505 * 


derfauft, > 93.53 


Montag 

zu nur 
Shepherd karrirte Kna— 
ben-Reefers, doppellnö⸗ 
piine Modelle mit zus 
— — a: 
— 21, bi3 8 Jah⸗ 
gut 


8183 


ſäumten Ruffles 


alle Größen, 150 


su Nur .. 
Weihe Gembrie 
Princeß Slips für 
Kinder, Größen 2 
bi3 6 Nahre, Wert 


bi5 50c, 37e 


A zu mr 
Schwarze oder farb. 
Bercald Unterröde f. 
Danıen, geteilte 


lounce, 50c Te 


wert, zu . 


hoben Watjt-Modelle, auch 
Girtel- ı. Flared Effekte, 
große Kragen und zurüd- 
zuſchlagende Manſchetten, 
mit abſtechenden Farben 
bejett, in jchwarz. Naon, 
Ichfarbig, braun, Cadet ıı. 
Miſchungen, Größen 3 

44, einſchließlich Miſſes— 
Größen 14—13 Jahre — 
reg. $10.00, fpeziell zu 


56.97 


‚toffelftaaten bat die mit Kartoffeln | ter großer Teilnahme das Yeit der 


Y 2 tr au abfhägbaren Faltoren forgfältig | nahn 
en s st | beftellte Fläche eine Ausdehnung er= | goldenen Hochzeit feiern. 


ben u r Iund aemilfenbaft bemerten, nicht 
rn Bene — — mehr —8 Item 3 Eee — fahren, doch iſt hier dieſe Ausdehnung | Paulsgemeinde. Elgin. PaſtorH. Jacoby. 
weizen für die diesjahrtige Ernte. herausrechnen. Was das bedeutet, —— viel kleiner. | Als Vertreter bei der Diftrikts- | 
Dabei iſt wohl zu berüdfichtigen, daß erhellt wohl am Beſten, wenn halb darf man auch heute ſchon er⸗ tonferenz wurde Herr F. Ackermann 
noch viel mehr ausgewinterter Win— wir darauf hinweiſen, daß die vorig— | Hören, daß in der Gejammtheit bie | und als Subititut Herr WU. Danıei: | 
terweizen umaepflügt worden wäre, jährige ſchlechte MWintermeizenernte-| Ausdehnung des Kartoffelbaues in ſier gewählt. In den nächſten Mo— 
wenn nicht der fabelhaft hohe Wei— doch immer noch 453 Millionen dieſem Jahre ſich als viel kleiner her⸗ naten wird anläßlich des vierhun-— 
zenpreis und die Ausſicht, daß er Buſhels und die gute Ernte vor zwei ausgſtellt wie man * der energi— dertjährigen Jubiläums der Refor— 
noch für lange Zeit hochbleibt, die! Sahren gar 674 Millionen Bufhels Iten, über das ganze Land ſich er⸗ | mation in unſerem Jugendverein 
Farmer veranlaßt hätte, in biefem | gebracht, hat. And daß diejer YAus- ſtregenden Kampagne zum Anbau die Geſchichte jener großen Zeit ein⸗ 
Jahre auch ſchwer beichäbigte Wei- |fall am Winterweizen geradezu fata- | Don Kartoffeln hätte annehmen fol- "gehend behandelt werden. Der Stur- 
zenfelder noch iteben zu lajfen, die trophal wirken muß, liegt ohne iwei- ‚len. Sn ge mit fommerziel= | dertog wird am zweiten Sonntag 
andernfalls ſicherlich umgebrochen teres auf der Hand, wenn wir nur lem Kartoffelbau hat man aber vor im Juni inte Morgengottesdieit ab- | 


21 
zu 


* 50 wert 
su nur 


Handſchuhe 


worden wären; ferner iſt infolge des 
rieſigen Mangels an ländlichen Ar— 
beitern im Winterweizengürtel ſo 
mancher nicht in der Lage geweſen, 


die faſt wertloſen Weizenfelder noch 3 
und rechtzeitig 


wieder umzupflügen 
nit einer Sommerfrucht zu beſtellen; 
dieſer letztere Umſtand vor Allem er 
flärt es auch, meshalb der Durch— 
Ichnittsitand des noch verbliebenen 
winterweizens trob günstiger Witte 
rung im WMpril und bis heute doc) 
noch jo niedrig it. Der Wrbeiter: 
mangel und die Gemwißheit, daß heute 
tünf Buſhels jo viel bringen wie in 
jrüheren Sahren 15 Buihels, läßt 
die Winterweizenanbaufläde zah- 
enmäßtg heute größer erfcheinen, als 
jie in Wirklichkeit dem Ertrage nach 
ſein dürfte. 


Die wichtigen Winterweizenſtaa 


ten Kanſas und Nebraska haben bei 


weitem am jchwerjien gelitten, Hier 
findet man unüberfehbare Felder, 
auf denen fein Weizenhälmchen mehr 
zu finden ift. Sind doch in Kanfas 
6 Prozent der im SHerbft beitellten 
Fläche, oder fünf Meillionen Acres 
annahernd, ausgewintertesLe 
zu einem großen Teile infolge des 
Mangels an Arbeitskräften 
mehr, wie mit jeden Tage mehr her- 
rortritt, für dieles Jahr überhaupt 
nutzlos liegen bleibt. Und in Ne— 
brasta find 66 Prozent der ur— 
ſprünglichen Fläche, oder nahezu 214 
Millionen Acres. Die beiden wich— 
tigſten Weizenſtaaten der Union 
icheiben alfo mit rund 71, Millio- 
nen Acres 
telit waren, aus der diesjährigen 
—* rweizenernte Gewaltige 

erfufte durch Auswintern find fer 
ner in Ieras, Iennejiee, Kentucky, 
Indiana, Illinois, Mifjouri und in 
Strichen an der nördlichen Küjte bes 
Stillen Dzeans zu  verzenchnen. 
Fragen wir uns nach den eigentlichen 
chen dieſer Auswinterung von 
beurem Umfange, fo finden mir 
mmer bejtätigt, daß neben der au= 
berordentlihb falten Wintermitte- 


aus. 


Urſa 
unge 
l. Ag⸗ 


ung und einem mangelnden Schuß | 


!Ie 


ihr 


5 Schnee por allem der IImitand 
aaten verderplich geworden tlt, 
im letten Herbii mährend 
Dürrperiode in den — ka⸗ 
Namentlich ungeheure 

chaden in Kanſas und Nebroska iſt 

in erſter Linie auf dieſen Umſtand 
zurüchzuführen; 
pflänzchen fanden im Boden gerade 
genug Feuchtigkeit vor, zu keimen, 


u 
2. 

— 
ſie 


der 


ind, das 


nuns 


Land, die im SHerbit be= | 


daran denten, mit welhem Heißhun= 
gebehnt, weil die Pflanzkartoffeln To! 


|ger geradezu der größte Teil der eu- 


‚ropäifchen Bevölkerung fhon jest auf 


Y 


unſere nordamerikaniſche Winterwei— 


1, 


den. 


enernte blidt! Seit 1904 haben mir | 
nicht mebr fo traurige Ernteausfich- | 


‚ten aehabt, und auch in 1904 waren | 


\fie, mie jchon gefagt wurde, immer 
Inoh um eine Kleinigfeit bejier als 
| heute. 

' Kein Wunder denn au, daß man ! 
mit geipanntefter Aufmerkjamteit |? 
\jegt der Entwidlung unferer dies- 
‚jährigen Sommermeizenernte folgt. 
Aber auch da tft zunädhit nichts Er- 
ıfreuliches zu erbliden. &3 jcheint, 
als ob der Himmel fich geradezu ver 
'ichworen hätte, durch weltweite, all 
‚umfaffende fnappe Grnten 
'Menichheit zu züchtiaen. Im Som 
mermeizengürtel, aus 
ein großer Teil der europätichen Be 
völferung heute die Rettung ermwar 
ten, war biäher die Frühjahrsmitlte- 
rung der Beitellung der Felder au: 
ßerordentlich ungünſtig. Im Mord: 
weſten, vor allem in Nord- und Süd— 
Dakota, iſt die Beſtellung des Som 
merweizens denn auch noch immer 
weit zurück und bei weitem nicht 
vollendet. Außerdem iſt im Nord— 


ſtellen will; da ſind ass 
| Anlagefoften 


Anlagetoften 


l 


Die 


dem ir und! 


allem deshalb den Betrieb nicht aus: 


unerſchwinglich hoch im Preiſe ſtan 
Wo man drei und vier Dollars 
für den Buſhel Pflanzkartoffeln be— 

zahlen muß, da überleg man ſich 
ſorgfältig jeden Acre, man be— 
eben die 


den 


doch 
ſchon ganz gemaltia 
und wenn auch die Ausficht begrün= | 
det iſt, daß die hohen Preiſe noch 
lange anhalten werden, ſo muß doch 
begreiflicherweiſe eine ſolche Höhe der 
abſchrecken und zur 
größten Vorſicht mahnen. Man be— 
rechnet jetzt, daß die mit Kartoffeln 
beſiellte Fläche gegen das Vorjahr um 
10 Prozent gewachſen iſt. 


von 


Ueber Hafer und Mais ließen ſich 


1 


der Natur der Sadıe nad) zum 1. 


‚Mat noch feine beitimmten Schätzun 


weſten der Arbeitermangel ſo drückend 
geworden, daß die große Gefahr be⸗— 


ſteht, daß in dieſem Jahre nur eine 
kleinere Fläche als im vorigen Jahre 
ſchließlich mit Sommerweizen wird 
beſtellt werden können. 
war im nördlichen Teil des 
Riverfluſſes, im ausgeſprochenſten 
Sommerweizengebiet, ſowie im weſt 
lichen und mittleren Teile von Nord— 
dakota erſt ſehr wenig Sommerwei 
zen in den Boden gekommen, weil die 
unentwegt vorherrſchende winterliche 
Witterung, mit ſtarken Schneefällen 
durchſetzt, die Ausſaat bis dahin ein— 
fach praktiſch unmöglich gemacht 
hatte. Im übrigen kann man aber 
ſagen, daß der Nordweſten 

Aufgabe in dieſem Jahre wohl 


er 


dem ſchon heute damit, 
Anfang Mai 
Ned! 
‚allgemeinen Fehliihlages des Winter: 


gen machen, aud) Hier müffen wir ung 
noch um einen Monat gedulden, be: 
'por ein flarerer lleberblic 


it. Es läßt fich.aber jagen, dak der 


‚April im allgemeinen der Ausführung 
| der Frühjahrs zarbeiten 
dern 


günſtig war. Namentlich das 
Frühjahrspflügen konnte ſehr flott 
von ſtatten gehen. 


Ausſäen und Auspflanzen. So— 


— “8 . . 2. eo { 
wohl Hafer wie Mais find fajt iiber- 


all erft verfpätet in den Boden 
fommen. Man rechnet aber 
daß 


ge: 
troig⸗ 
ange— 
ſichts der 
und insbeſondere 


allgemeinen 


angeſichts des 


weizens eine enorme Fläche in dieſem 


ſie 


gewünſcht werden, um ſo mehr, | 
auch die Augfichten zur Gewinnung | 


|trübe geftaltet haben und daher für, 
feine | 
'merden muß, den im großen Ganzen | < 


‚fannt hat, und daß im allgemeinen | 


in unjferem Sommeriveizengebiete 
ganz energiiche Anjtrengungen ge= 
macht werben, eine möglihit aroße 
Fläche mit Weizen zu beftellen. So: | 
meit aber ijt doch die aröhte Zunab- | 
jme im Sommeriweizenbau außerhalb, 
de3 eigentlichen — — 
tels ‚zu verzeichnen. Der gute Wille, 
ber (yarmer im eigentlichen Sommer: 


Zuwachs doch kommen muß, tut's 
allein eben doch noch nicht. Wenn in 


zen Schlußwort zuſammen, ſo mu 
wiederum betont werden, 


die jungen Weizen- weizengůrtel, aus dem ſchließlich der Bedürfniß reichen; 


| 


Hafer und Mais beftellt 
werden wird. Namentlich eine mweite- 
Ausdehnung Des 
fann in der Tat au 


Jahre mit 


nur dringend 
als 


einer befriedigenden Heuernte fich fehr 


andermeitigen Futt ererſatz geſorgt 
am beſten der Mais bringt. 

Faſſen wir uns noch zu einem —* 
daß die 
Ausſichten für die kommende Ernte 
eher alles andere als gut ſind. Wir 
müſſen uns auf bedeutende Ein- 
ſchränkungen gefaßt machen. 
hauptſächlichſte Brotgetreidefrucht, 
der Weizen, wird faum für das eigene 
jollen wir nod 
davon abgeben, jo find große Ein- 


vornberein |’ 
Hoch geworden; | 


möglid) | 


auf den Felz 


Anders mit dem | 


Verhältniiie | 


daisbaues d 


Unſere 


geh halten werden. Die 
Sommerſchule beginnt Mitte 
Unſere Samſtags ſchute ſollte 
‚Schüler auf der Xiite haben, 
lie die nötigiten Nenntntiie 
‚Religion und in der 
Sprache erhalten. 
Friedensgemeinde. 
Paſtor L. 

Für Aushilfe 
mahlsfeiern ſind 


x 
x 


in der 


52. und Juſtine S 
Kohlmaunn. 


bei 


J 


zu Dantk verpflichtet. 


Unterhaltung, 

| Fallen hat. 
ſchloß ſich 
Gemeinde 
Jahre ein 
Als 
den die 
Sonntagſchule, 
meindeſchule 


Herr Wilhelm Hermany 
der Gemeinde an. 
beſchloß, auch in 


Superint endenten der 
die Lehrer der Go— 
und der Paſtor er 
nannt. Der „Markt“ der Konfir— 
manden ergab den 
ertrag von 8240. 
Evangeliſcher Tabeaverein. 

Der Verein hält am Freitag, den 
18. Mai, in der Kirche des Herrn 
Paſtor A. Fleer, 36. Str. und © 
Avbe., einen Verkauf zum Beſten des 
Waiſenhauſes in Benſenville ab. 
Kaffee, Kuchen und Eiscream wer— 
den ſervirt. Alle Freunde der An— 


ſtalt und evangeliſche Frauenvereine 


ſind eingeladen. 
Paſtorenkonferenz von Chicago und Um 
gegend. 
An Stelle des Herrn Paſtor R. 


—— von Homewood als Sekretär 

es Pfarrkränzchens erwählt. £ 
—** Uhlhorn wurde beſter Dank 
für ſeine Dienſte votiert. Von Pro— 
feſſor K. Bauer, Elmhurſt Proſemi— 
nar, wurde ein intereſſantes Referat 
über den „altteſtamentlichen Kanon“ 
verleſen. Die Zeit für die Feier des 


den 3. Juni beſtimmt worden. Herr 
Paſtor M. Lienk aus Gary wird in 
der Juniverſammlungen einen Vor— 
trag über Indien halten, 


Lehrerfonventionen der Sonntansichn!: 

lehrer. 

Heute findet 
abends, die Konvention des fildiweit- 
lien Bezirts im der Kirche des | 
Herrn Baftor 9. 9. Moeller, Ede; 
28. Str. und SKarlov Ave. jtatt, | 
'Ebenjo findet anı heutigen Datırn 


deutsche | 
Juni. 

viele 
damit 


deutichen | 


den Abend: | 
wir Herrn Baitor! 
Silbermann bon Homepood | 
Der Singehor | 
gab am 9, und 10. Mat abends eme' 
welche allgemein ge- ' 


ihönen Nein. | PER: > 
grüßungsrede; J. C. H. Brockmeier, 


eeley 


Herrn 


Seminarfeſtes in Elmhurſt iſt auf 


nachmittags und 


Zehen Effekten, 


Faſſons. 
bis $4.50 wert, 


2 . I 
Die! 
—— 
dieſent 
Schulfeſt zu veranſtalten.! 


I 
Ktomite zur Vorbereitung wur: | Bezirfs von Chicago und Umgegend | 


Hin der riedensgemeinde des Herrn 
Baltor I. E. Boet3 in Blue Island 
itatt. Wei der Titdweltlichen sten 

| bention werden folgende Herren ve 

den: Walter 8.9. Moeller, Br 
|präfident des Evangeliihen Som 
tagichulvereins bon Chicago; Otto 

Meyer über die Lektion vom Stand 

Ipunfte des Schülers: Paſtor M. C. 

Höfer von Stanlafee über da3 him 

|dertjährige Jubiläum; Baitor Baul 


Repte von Elmhurit, deutfche Rede; 


Derr Albert Htoelling; Herr Baitor 
9. E. Lambrecht von der Beters 
'firbe in Chicago: Herr Profefior 
Sohn E.Schmale, Elmhurit College. 
'Das Elmburit College Quartett, 
Fräulein Clara von Heine, Fräu— 


der Andreasgemeinde werden auf 
der Konvention ſingen. Die Ver 
ſammlung beginnt nachmittags um 
drei Uhr, der Gottesdienſt um drei 
viertelſieben Uhr abends. Achtzehn 
Sonntagſchulen von Chicago und 
Umgebung werden teilnehmen. 
Johannesgemeinde. Addiſon 
ſenville. 
Herr Paſtor G. Plaßmann wurde 
von Paſtor H. Wolf in ſein Amt als 
Seelſorger der Gemeinde im Auftrag 
vom Präſes Paſtor Geo. Göbel feier— 
| ich eingeführt. 
| Immanuelsgemeinde. Bartlett. 


Die Gemeinde feierte ihr filbernes | 
ı yubiläum unter großer Teilnahme | 
ter Nahbargemeinden. Der Män- 
nerchor der Tfriedenägemeinde von 
Bloomington und die Chöre 
Drtögemeinde verfchönerten daszyeil. 


bei Ben: 


idränfungen unvermeidlid. Des- die Bezirkskonvention des ſüdlichen In den drei Gotiesdienſten redeten: 


Rice and Hutchins Schuhzeug 


Rice und Hutchins Damen-Schuhe, hoher 
Schnitt Schnür-Schuhe, in 


Gemacht aus weichem Kidſkin, 
Kalbleder und Patent Coltſkin, in modernen \ 


Größen 


die faumt zur jeben find, zu 


1.97 


rn a lein Louiſe Reddero r Chor 
"Uhlborn wurde Baftor 3. X. Silber: lein Nouife Redderoth umd der Cl 


der 


Seid. 
iim „Dame 
weiß und 


Tip und ſchlichten 
mittlere und hohe Abſähe. 
Gun Meta! 


ipigen, 
Fafiuns, 


21, bis T. Gut $2.50 


aber mit kleinen Fehlern, 


Berli ner 


lifornia 


Paſtor C. Baumann von 
der 22 Jahre lang die Gemeinde be— 
diente, Paſtor H. Wolf, Paſtor E. 
Pinkert von Benſenville, Paſtor E. 
Kreuzenſtein von Bloolingdale und 
der Ortspaſtor K. Kielhorn. 
C.A.König. 
— —ñ— —— 
Familiengericht. 


Tätigkeit hat in den leuten drei Jahren 
ganz bedeutend zugenommen. 


Wie die Tätigkeit des yamilienae 
tichtS in den lebten drei Jahren. an- 
gewachfen ift, fann man aus einem 
von RichterStelt zufammengeiteliten ! 
Bericht eriehen. Mie diefer bejagt, 
find in den eriten vier Monaten die- 
'fes Jahres von Männern, die frau. 
und finder verlafien hatten oder fi}. 
mweigerten, für ihre unehelich gebore- 
nen Sprößlinge zu forgen, $46,083. | 
:85, in der entiprechenden Zeit bes 
Verjahres dagegen nur $38,900.89 | 
und in den erften vier Monaten des | 
Sabres 1915 nur $36,302.76 einge- 
trieben worden. An Gerichtsfoften 
wurden $1055.50  beziehungsmetie 
$127.50 und $299 bezahlt, während 
die den Angeflaaten auferlegtenGeld= | 
ftrafen fich auf $1160, beziehungse | 
weile $571 und $SO beliefen. | 

A 
Grlag ihren Wunden. 

Die 20 Jahre alte Dienitmagd | 
Karoline Stankowsky, die ſich vor— 
geſtern beim Papierverbrennen in 
der Gaſſe hinter dem Hauſe 1441 
Wicker Park Ave. erhebliche Brand 
wunden zuzog, iſt geſtern Mittag im 
County-Hoipital durdy den Tod von | 
ihren Leiden erlöft worden. 


Sandiduhe 


Spell e #1 I nger 
sweilflafp 
für 


45c 


Liköre 
Braudy — 3 Star 
Balifornia 
lache T5e — Ua: 


Sherry oder Gla- 
tet, die Gallone, 


98c 


I 
Aurora, 


gebaut 
Schauſpiel „Die 


tal in Kalifornien, 


Mamie Francis, d 


| Stierreiterin Lonife 
| treten. 


fi, su 
Ihwars, 


Schottiihe und Nottingham 


aefallene Muſter, 
irgend ein Zimmer im Hauſe 
für $1.50 verfauft, da3 Paar zu 


Einzelne Spigengarbinen, 


tiihe Karben — wert 52.50 das 
VBaar — das Stud zu. 


tingham Gewebe, 
oder f Pert 5% das Baar, 
Kitmmtel, 
= braun, blau und» grün, 
Bort, 


Ivory u. Ecru, Seconds der 250 


Dard.. 
36 Zul 


eic., 12%c Qualität, die 
Geru Gardinen-Madras, 
Se ivert, die 


Niverview Part. 


Ant fommenden Mittwoch wird der 
Riverview Part 
terhaltungsmitieln eröffnet. Cines da 
bon ilt das „Bug Houfe“, ein „fideler 
Zaal”, der in das große Gebäude ein 
iſt, in imeldhem früher das 
bhöpfung” vorgeführt! y 
wide. Ber dem Ilmbaı, der $125,000 
aefoiter bar, ift die born den BildEmtern 
Eduard Mascarh und KParl Büttner ge 
\haffene Yaliade geopfert worden, und 
man bat an ihre Stelle etwas Neues 
nud Dumorvolles gejeßt, nämlid Käfer, 
die allerlei Sport ımd Spiele treiben. 


Ileber allen erhebt tich ein großer Ma 
'rienfafer, auf dent eine Tänzerin reitet, 


und an den Aubenwänden jtnd Clowns 
angebract. Wo ſonſt der große beflü— 
gelte Genius den großen Bogen des 
Eingangs ſtützie, da ſieht man jetzt ein 
itönes Mädcen, 
teflo der Näferfunde den Hor madıt. 
Die ganze Front iſt wie beſäet mit Kä— 
fern und anderen 


der Weg führt 
wirbelt und 
Velvegung, und 
gleitet man 


Drinnen, ein gleite 
hinein — gleitet — 
hüpft Alles , Alles it in 
jelbit beim Hinausgeben 
und Ivird man geſchoben. 

„California Fran!‘ r 
freiem Himmel ein großes Schauſplel 
aus der Pionierzeit im San Joaquin— 
ein Bild des Gren 
erlebens mit Kuhjungen und India 
nern, Kuhhirtinnen, Pferden, Stieren 
uſw. Hier werden die Kunſftſchützin 
die Reiterinnen Pau— 
line Lorenz und Reinee Bafley und die 
Summerfield auf— 


bietet unte 


Neue Schauſtellungen ſind ferner 
Der verzauberte Wald“, eine Panto— 
mime mit Szenerie von Young vom 
Theatre Royal in London, der afrilani- 
ſche Dſchungel, wo dreijirte wilde Tigre 
zu jehen find, darunter jteben Yeopar 
den; „Die Peitjche eine neue Luſt—⸗ 
iahrt; „Edona“ ‚eine Sllufion; „Stel- 
la“, und Te Wela, die an Händen umd 
Füßen gebunden in ein mit Zeitber= | 


chluß verſehenes Gewölbe geſperrt wird 


Cable, ſchott. 
Filet Net Gewebe, viele einander gleich, 24 
und 3 Yards lang, weik, Elfenbein, und eghyp 


— 


Tabriflängen v. Draperb Mabdras, in Ric, 
55c wert, Yard zı 


Gardinen Marguifettes n. Voiles ‚wein, 
Corte, Id 


Fanch figurirte Gretonnes, für Draperien 


TED an easchasawuauren 


! 


nit vielen neuen Iln= | 


dem ein junger Pro: | 


Inſekten in künſtleri⸗— 
ſcher Aus führung und —— 


Spitzen-Gardinen, Draperien 


Sopitzen Gardinen — 
einige haben leichte Faden Unregelmäßigkeiten u 
hũbſche Entwürfe, 


un für 


und 


‚b7e 


Einzelne Sea 212 — —— Not- 
drei berihiedene Muiter 


19cK 
133e 
83c 
l5c 


Breit, 


— noch dazu in einem ganz an⸗ 
deren Koſtüm. Ei weitere Sehens⸗ 
wür digkeit bilden die Samar⸗gwilling 
Noch nie ſind ſo viele nationale und 
internationale Zuſammenkünfte, Pik⸗ 
niks und Aus flüge von Vereinen und ı 
Serbänden für den großen und den Heiz 2 
nen Piknikhain vorgemerkt tworden, ivie 
esmal. Dem Publifum wird e& Tieb 
ein, dat; die Erfriihungsitände im Park 
— der Barkverwalrung jelbit über- 
nommen worden jind umd man zehn 
ihöne neue Erfriichungspapillons an = 
geeigneten Stellen errichtet hat. 4 
Ter Speijejaal im Hafino und die 
Gar age ſind verbeſſert worden Ca⸗ 
vellos Kapelle wird an jedem Wend 
——*8 ı tongerti ven, 
Ordeiter wird im „Merry Garden“ 
zum Tanz aufipielen, während imRats> 5 
teller des Stalino Armin Hands Kapelle = 
die Gäite muttfaliich unterhalten wird. 
sn Vallfaale jpielt ein andere guies 
Orcheſter. 
— —— — 


Mufitieit in Evaniton. 


1 
ic 


Fünf Tage Konzertaufil. — Ein jeher 


gewähltes Programm. 


Wie immer hält die Univerfitäts- 
Habt Evanften Ende Mai ein großes 
Mufitfeft. Es wird zmifchen dem 28. 
Mai und dem 2. Juni an fünf 
Mbenden gefeiert und berfpricht aus 
erlefene Genüffe. 600 Sänger, ein 
Dumendor von 300 Mitgliedern und 
ein Kinderhor von 1500 Stimm 
vereinen ji mit dem Minneapolis 
Spmphonie-Orchefter und bedeuten 
den Soliften, unter denen fi Am 
Iita Galli-Curci und Giopanni Marz 
tinelli befinden, zur Aufführung vom = 
großen jymphonifchen‘ und anderem 
Werten. Das Programm, beifer 
Einzelheiten wir zz an 
geben, bringt Kinder⸗Kre 
zug“, eine ei Dichtung de 
PVierne, und viele, darunter ma 


und nach zwei Minuten entjejielt heu- | jelten gehörte, höchit wertbolle 9 





und Zoraffog 7 8 


* 


ihrer Transportverhältniffe tatfähhlidh um nichts beffer | | fick einen großen Feftfommers in der rT7 
So nnia apa st. br als die europäifchen Zänder. Unfere Bahngefell- Ein Rükblik. — — Die ILLI NOI EVERY NICHT 8:20 
ae Erjheint jeden Sonntag. | —* und .. an zen Do * "> — zum Verbande der Vereinigten MATS. WED. & SAT. 2:20 
” nen Numm eoneroncnnnnn. Bd Gerd Erfahrungen Europas die nöti 8 iehen run a Mä ö ö jereine | 
Dreld der Bolt, das Jahr (außerhalb WplcageB) eruunuenuunennn BO | auf die Perftärkung. Ne Bet = — —— Merkſteine in der Laufbeahn des⸗ Männerchöre gehörenden RR SECOND WEEK OF THE NEW MUSICAL PLAY 


$ EEE „Orpheus Männerchor“, 
Oeraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | Bahnfojteifls bedadit fein. Be en En ie a „Tentonin Männerdjor.“ fafel Vorwärts“, „Senefelder Lie-| ("A Hit Both Vibrant and Lasting.”—AMY LESLIE) 
Publisbed every Sunday. | Sich ſtiehlt ins Herzensburgverließ, 


Der Heimatstraum 
t derkranz“, „Fidelia“, „Schweizer ANDREAS DIPPE - 
Price 2 —————— Innsneus sauer — — Trotz Zeit und Raum? — ii 


— Männerchor”, „Nord Chicago Lie- | BISK & LYRICS By 
” by msil, i the U. 5., SE 08 2 Ma inzi en — un “ EAR 
: Pablisber: "THE ABENDPOST GUMPARY”, , Wunder der Seillunde. | Uns Manch: ne hehe: EEE. derfrang“, Junger Männerdor ie By 


3225 W. Washington St. | |'S wird fel’ger, fenfter und burdglünn — und andere eingeladen. Herr Carl ALFRED 
| 


_—. | x au — * u 2 z = q 1 - . . . 0.0. . . { e tej > 1 

"Übenbyoft“-Sehäude: 223 und 225 W. Walhingten Str, | In geivifjem Sinne ilt ein jeder Menic eitel. Es —— moere. Bueiter Zeil der fünfsigjährigen Jubel: — gear Er ) — 2 a ß 
— 2 —— und en Etr. | gibt wohl nur wenig Meniden in der zivilifirten Welt, | f feier. — Ein reihhaltige® Bro- dent die Süael des Bereinb u. | 
Chicago — : Franklin 5900 Ulinois | j,,; Honen „die äukere Erichei kei solt. | gramm; Frances Ingram und Fred — — En * 
äußere Erſcheinung“ keine Rolle ſpielt. * | nd deſſen tatkräftiger, feſter Lei— 


Hatered au Second Class Matter May drd, 189 at the Post Omen | Tom Tindesalter bi zum Greiſenalter beſtrebt ſich ein 9. Miller als Solinen. tun "bie — all: au 
® Chicage, Illinois, under Act of March rd 1879. jeder jo „aut“ wie möglid auszufehen. Dies darf i i | — ri Maße er Sri N en 
— — \chetlid) 1icht al3 ;;ribolität oder Mangel ar Charafter- | i Y | 2 a i tingem Maße ihre bit en 
} | ftärfe bezeichnet werden. &m Gegenteil, es darf als ER „Was nur die deuifche Bruft may | Taflung verdankt, begrüßte mit herz- 
. & — . Im Gegenteil, es darf als zu 9 r 
Die Giienbahnen im Kriege. | Beweis äjthetifchen Geichmads, ja der Rüdfichtnahine | drängen, e3 wird zum Lied.“ Die- liher Anfprade die "zahlreichen | J 
Fur 2 auf andere gelten. Bei gleiden Geiftesgaben und alei- |; Teter des Großen Meltreictraum| jer Trieb war es, welher eine An- — ———— 
Unter den Einrichtungen des modernen Lebens, chen Charaftereigenichaften wird der hühfcher aufehen- | \nloB auch —* Beſitz Konſtantinopels zahl ſangesfreudiger Männer der Zahl — worauf er dann das Präfi- TE BE 
die in jedem Kriege eine Hauptrolle zu foielen berufen | den Ara allgemein Bevorzugung zuteil werden. Ne- | der Entente — — — | Nordweitieite Chicagos, zumeift | dium an Herrn Uihlein abtrat. Die ' = 
— Das Land, das fid)| gelmärige Gefichtsaüne fi —* — Deloimung für Die De Ri oe de ify. Derten Hans Balatka, Franz Aıt-| ALL YOUTH and MELOD 
find, befinden ih die Bahnen, Das and, das 114) | gelmähige Gefichtszüge find angenehmer zu betrachten | teiligung Ruhlands am Weltkrieg zuge, | dem Kirhendore der evangelilidy- | T ans Balatka, Franz Am⸗ an Y 
nicht auf fein Bahnſyſtem verlaſſen kann, reitet beim als ſolche, die entitellt find, F s | fichert worden, und murde bon der ruſ⸗ lutheriſchen St. Peters-⸗Gemeinde berg, Louis Nettelhorſt, John Büh- | HK He BIG CAST AND BEAUTY CHORUS _.:. . .. 
Wettrennen um die Siegespalme ein Handicap, Tür Wie mander Mann oder mande rau haben 3. ® —* — fürzlih als nicht au- angehörend, beſeelte, vor nunmehr ler, Emil Höchſter prieſen in be en —— 
— a a = z A * } } Y 3. B. 2 * * = ’ .m . ER | . . 
das e3 nicht qualifiziet it. Sn den Friegführenden | Aura eine mihgeitaltete Nafe einen aropen Teil ir! jelben — — —— “dor Deffem  Hünfaig Jahren einen Männer |geiiterten Reden die Derdienite des PRIGES: WED. MAT. 50c to $1.50—NiG "Soc 10 82 
Rändern Europas hat fid das Bahnmeien dom Tage | gepensluft eingebüht. Dies mag Leuten, die eine folde | Thluk an die Yentralmäcte, angebo- | |IANHDETEIN in Leben gu rufen, |Yubilarbereins und deilen Iang- 
der Ariegserflärung an voll und ganz in den Diet | nicht befigen, mehr fomifc) als traniich —— ra ten, und don diejem mit Rüdficht auf der Tidh feitger unter dem Namen | jährigen Dirigenten Guftav Chr: | 


des Ss iffen. Denn man braudte | - men | feine freundlichen Beai — a = Ir “7. | horn, daß > Ri Sopa) 5. „Peer_Gont Euite”. une Grit Es J i 
die — Ben" Mn en = | genommen auf der Bühne ift jedoch eine ungewöhnliche | Türkei aboelehen. ee — Teutonia Männerchor einen höchſt — ar nn ied — ©) (a) „In spe Morning , enr * dellko ons 
men joiohl Fur den Zrubpei 0, Nafe durchaus Feine zur sröhlichfeit anregende Bürde : ıchrenvollen Ruf erivorben hat. ‚herrliche deutfche Poejie. Das grobe) 1%, "in e 8* > 


} — ——— 


| tv) „In tbe Hall of the Mountain King” 


1 
t 

1. Ballmanns Orcheſtet 
| 6. (a) Das Elternhaus“ ....... ....... 


; ‘> pri 2 RT es it reich, Die beide urjprünglich auf den zut= | use © fünf nn RAT 2 
auch für die Verſorgung des Kriegsſchauplatzes mit on ein Mann einen derartic Knfichtönnfn | künftigen DVefig der Wunderjtadt — Guſtav Ehrhorn, damals Lehrer | fünfundzwanzigjährige „ubiläaums- nn 
e — a 9 f artigen icht3erfer auf: | ! | | üch — Im orteure 
dem nõtigen Material und Proviant. Dieſe Aufaabe weiſt, werden ihm Frauen meiſtens mit einen Lächeln | Bosporus Anjprud) erhoben Hatten, ver» | und Organift* jener Gemeinde, be- fonzert — unter Mitwirkung der (6). GemiDeh“ eensesennennnenenen ne VOM | Imp Br 
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: nz * hen der „Normalen“ einzutreten, wenn ſie vertrauten: die Herren Albert Mouns, Wir | i .- i © „Schmeil vergeiien....R. Iiheifoiwst } umen:Samen, 
eu zu Beginn des Krieges gut organiſirt und lei— er Ze de a , — Eier ra en>- | x : * — nn fte bei freudt en, evochemachenden DI, Mi Deinen blauen Augen”.. = 
rl ' * aa ö : — TER » 2 0 : url ar nn un A rin N/ergg. Menor .. r ul Aus ITL= e) „Schmied Zchmerz”...Hein. dan Ehfen | gr x 
tihland hauptfüchlich Staatsbahnen. Der arö- bat —— verlernt auf Berufsmitglieder, die ſich das ta - teyer * 3 = eg Imen pflegt R ’ |  Eontralto » zo. va Blumenzwiebeln 
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Immiifalifchen Erfolge diejes Feites, Meyer, 1870—1972; Leonhard | 
rend des Srieges befchränft man diejfe Erneuerungs— 
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I ru id, wer ver 10 er infolge des 7, , trieben dit. fa ru u a er y | 
Krieges zufallende Perjonen- md Gitertransport | eg —— ne | echten nachhifft. mit den Vereinigten Männerchören, | Auffajlung des Volfsliedes:; feinen; — Der leidenfchaftliche Raucher. — +: NE. 
ſich per — ————— m siner en e | — — — Shumpfnafe 2 römifche Nafe.! ze — der Carl Schurz Feier, den Proteit: unermüdlichen Eifer und ſtrengem „Warum hält denn allemal der Bei— Zur Erinnerung 
5. ber — — — — ſtatt hohler Wangen runde Wangen beſiben Tie Nermiten. verfgmmlungen der Deutfchen gegen , Prlihtbemußtiein, verbunden mit geodrnete bie Med’ im Gemeinderat, u unfere liebe Gattin und Mutter 
längs welcher es Dutzzende von bequemen Ausladungs— | 
punkten gibt. Tas iit ader audı der einzige Vorteil, | 
den die amerifaniichen Bahnen vor den europäatichen | 
borans haben. Die enropätichen find ibnen an Oraa- Gasangriff und Vogelwelt. Ein engliſcher Sol— 
niſation und Ausrüſtung weit überlegen. Natürlich | dat, der von der Aront zurückkehrte joll einem fran Te en: jzen Seinrid) don Preußen. Eine harmoniſcher Weiſe mit feinen Sän- Ball zu feiner Tänzerin): „Aeh m ERS ErmEee 
io * eG zu — —* —— Basen ga — ſich dahin aöac- |, fanden en "sie Eranten | der wichtigiten Begebenheiten in der | gern das deutiche Lied gepflegt, und | Gnädige, an “hrem Iaufftein haben I". Hoffnung filter unfer Sehnen. 
motiven ımd Güterwagen übertrifft die der enropätichen | Vögel die Zweige anf denen fie geſeſſen ei — I REN A ‚der Verein, in Verbindung mit den | ng nod) das goldene Jubilaum | ſtanden?“ — „O nein, Herr Oberſt, — — 
& ———— Die Me ten Sängern aller Nationalitäten der,äut feiern; Ddod) der alliweie Dirt-;mur brei Leutnants. — „Ra, aljo!” ” Ve —— 
Syſteme bei weitem. Aber da? —— Verhältniß iſt u iru ng umherziicgen, Wahrend die Menſchen den Stadt beteiligte, war ſicher die Ein- gent der Geſchicke hatte es anders — Talentvoll. — „In der Fami- Mestern Casket u 
ein ganz anderes. Tas deutice Yahnmeg weit eine Gasgeruh neh acer nit wahrnehmen. Zo jollen Iweibung des Weltausitellungs- | beichlofien, und fo mußte denn Ehr- | ie Lehmann ſcheint ia alles talenti t 

| 3 tt Undertaking Co 


Chrrfenlänae von S7T.S94 Meilen auf, da3 amerifa-  alfo die Tögel durd ihr Verhalten das Ginleiten ı | . 33 — 9 @; 3 r N —7 Ei * 
uf, Ö ( a iten das Ginleiten von |gebäudes im Nahre 1892. Die im born, furz vor der Verwirklichung zu fein!” — „And ob! Da find bie 


nifche Dagegen eine foldhe von 248,244 Meilen. Troß: | Öegenmahregeln erleichtern. 
dem beträat die Zah! der amerifantichen Yofomotiven ’ 
hloß das Doppelte der bet Nusbrud) des Arienes tt | 


| 12 Far - | J 5 RB | Uhr, S. Hoden Eir. 
ke, Reispuber und fünftlichen Haar- | des Suntboldt Barf und im Bunde |tiefftem Empfinden durddrumgenen I ci Greemivood- sriedbof ftatt. 


Sof. Sieben, Celretär. 


nächte, er toird in feinen Griwartinaen nicht aetänfdht Mein Frauchen Eagte der Nadybarin |die gehäffigen Umtriebe der Muder, | Eier liebenswürdigen Perfönlid | anftatt der Bürgermeifter?" — „Ja, ,,. Fentine Meuber, a 
werden. Hyut Morgen in aller Früh’: \der Empfangsfeierlichkeit, welche zu |teit, Nd im hödjtem Mahe der der kann kein’ Red’ Halt'n! Der fann geftorbenr vor einem Jahre, am 13. Mai 1916, 
— „Mir wird das — ſauer; das Ehren der hier weilenden deutſchen Fortſchritt und das Gedeihen des d' Pfeif'n net ſo lang aus“'m Maul Tergejien werden wir Dich nimmer 
Die Arbeit, die eiwine Mäh’!“ ‚Profefforen veranjtaltet wurde, fo- | Vereins zu danfen. Während nem: |nehma!” Der Sammer, Imar Stoß und IR &3 iımer 
wie derjenigen zu Ehren des Prin- |undvierzig Sabre hat er in ihönfter.) —— ugftimmung. — Oberjt (beim Ze Teenies an Bas EEE Dertage 


alle wir bienieder, 


.3 
idigan Ane, m. Raudeind Etr. Gentraf B6& 


weigseihäfte in der ganzen Stadi. 
— — — Bir 5 die Deerbigung in jedem Detail 


D. S. Sattier, Dil. 


e — Jahre an Chriſt⸗ — * — den u Ineun Mufen nur fo 3’ Hauf'!” 
* * * d 'baumfeier im Humboldt Barf, ver- | hinlegen, yerr 9. A. Rehberg 
- = & Re . . * . a | ſtoſte 446c);65—sſen | > fo 1 Farrı | en 
ee erhanden geiweienen, unb die Sohl ber| w; Wurit als Honorar. Von einem eigentümlichen anſtaltet von den Geſchäftsleuten wurde — — aufzuneh⸗ S ch la e 
en ift mır —— Lunſtlerhonorar wei eine alte Chronik der Stadt. der Nordweſtſeite, an welcher der men un den Verein weiterzufüh- ro 
Mil til J (di 1 ⸗ * . 4 4J 5 } f j ur —F m 
toie die der deutichen. Ber den Perfonenwaaen actial. Heidelberg zu berichten: Ein Bildhauer befant zu An-| Die unbegrenzten Möglichfeiten rich⸗ Verein geſanglich mitwirkte, war ren in der Bilege deutihen Sanges. | zoisense Pümer fanden fegte Wowe den aröt- 
tet fidh das Terhältnii; foaar umaefehrt. Der Perfo- fang des 16. Nabrhunderts für ein dem mohllöblichen | terlicher Entjheidungen m diefemLande | bauptfählid) deshalb bemertens- | Tas Yubiläumsfonzert. 9 7* — zn 
5 | altmıy toc m . Der - ee oe Er { twiede i DE dan | voor — 22 
nenwagenvark des deutſchen Syſtems war um 6076 Rat dieſer Stadt gefertigtes Bildwerk außer einem Reading, Burner ey ee —— — —* *— —* Vorſtehendes iſt ein kurzer Aus— Friedrich Neumann zu a 
BERN En nz : ee no Kurit 12% ($ EEE SER BErTT, DO € Ib j J 3 = me Aus⸗ yriedrid : (in engli 
größer al3 der des amerifanifchen. auten Lohn noch eine Wurit, 13,5 Ellen lang und von | eine Scheidung erbielt, weil ihr Mann | reitung der deutſchen Art er zug aus der an Ehren reihen Ge- | „Ihr Sprage) . 33.00 


ae Y * * . Iser Die eines tüichtiaen WM si 3. Dief fi wei > eigriire , Weihnachtsfeier und ihrem ZUr|gnihts oa 2 “np ‚ | Eupen und Aneibe, von Kapitänleutnant d. 
Die europäiihen VBabnnege find aus leicht begreirt- dee Diefe eines tüchtigen Mannesichenfels. Diefe ver- | Tb geiveigert hatte, die Mosfitotüre | ) I fchichte des „Teutonia Männerchor“, | i 
Iihen Grümden viel dichter als das amerifantiche. Die) 


: j Ex | einzubä dan Einfluß auf dos a Müde (in Teutfb umd enalifh), - 
zehrte er im Amtshauje und ud auf die Elle vier | nzubängen! — Einfluß auf das ameri⸗ deſſen goldenes Jubiläum am vori⸗ — "ih Eugt ee 
u | (kit La £ 1 £ | i a | a ft iſche V 8 er v* x 3 S "iS ne über Gugland, Gine_ meiltcrhafte 
dortigen Bahnen fünnen darum ihr rollendes Mate, | Falle. Dabei fand cin ganz gewaltiges Trinfen jtatt. Höchſte Volllommenheit. nein Ktäbtifgen tote | GEN Dienstag mit einem Rommers | u EG über den Flug des Nie | 
rial ftärfer ausniten als die unjrigen, nd das madıt . > * * | ei Eger ER Wer m . begann und heute mit einem großen | Mir laden Ele zur Tnrchficht diefer Bücher br. ! ur. 
2 c d u } =” — Ser Kriegsgejangene. der bei dir (Municipal Pier) war der Verein 6 m Hark P : s Naht ein | ro nun 
den Interfhied ziotihen büben und drüben nody fraj- Toktorredynungen müiien pünftlid; bezahlt wwer- | arbeitet, jpricht ja fchon deutich?“ | beteiligt ‚Konzert im Bush Temple fortgejegt | 
fer. Wenn trogdenm die europäiichen Spiteme der | den. Eine Doftorredinung wird in Zufumft ebenjo |. Und. u Der „vervechjelt fogat | Da wo es galt, die Not zu Min wird. Außer dem Chor werden bei, A.KROCH &CO. 
dauernden Zait de3 Sirieges fih nicht aetvachfen aszeigt | piinftlich be; werden müſſen. wie jede and— ar, | Thon mir und mich!” | — Ru : |diefem vielverjpredenden Konzert | — | 2 
haben. fo Liegt * an ser => — | ne 5; — — —* ine —* — dern, durch Geſang und durch Zar | als Soliften — ng Dentihe Buchhandlung | am 1 ©. ot 
’ — SEM 14 e. 3 —J i —1 10 * ‚die Ci n ? rz e Die e nung „e r⸗ a g * Bedü f u; a 5 * — 8 — 1 ns | 
den Ber. Staaten leicht etwas Nebnliches erleben fönne. | lich” jchuldig geblieben jind, ierden von einem anderen | zög Srühjah * En : ur en hat ber! Fred 9. Miller mitwirken; cs be- | un Tr — — * 
Unſere Bahnen ſind eigenem Zugeſtändniß zufolge nicht ohne Weiteres Behandlung erlangen könne | — E — — nn ans “  anafiche ggg, ginnt um 3 Uhr Nahmittags. Das | - — 
a 2 vw a Br —E Be onnen. und is am End' net wahr? In Bezug auf geſangliche Lei- | ee | 10matt* 
don in den Tehten Sriedensjahren nicht imftande ge- | Die „St. Louis Medical Society” hat nämlidy ein Kol-) Ta ham in do die meiften Lent’ tungen iteht der „Teutonia Män. | Togramm — | | 
Leiſtungsfähigkei tv Höhe 3 i ions- dreditbü zff —— * u: — | — — a ee 
De ibre — g fäh Bun Fa au er leftions- und Lreditbüro eröffnet, laut der Mainumte | An Schnupfen und Katerrh. nerchor“ in eriter Reihe mit den! Erſter Teil. | Todedanzeige. | Gaftipiel beuticher Bühnenfünftier vom 
. Cie waren nit in der Sage, dem Ansturm | mer deö Journal der „Miffouri State Medical Aſſo⸗ Im S hr — heiten Gefangvereinen umferer| 1 (a) „Amerien.... nn. Allen Freunden und Pelannten die W Bapit-Thenter, Milwantee, 
des raſch ſteigenden Exvbortverkehrs gerecht zu werden. ciation.“ Wenn jemand von dieſem Büro als ſchlecht IN m ommer nix als auter Fliag'n, Bi e i nr (6) „Aubel Euvertlire.......0.0...... Wach | traurige _ Nacdrict. dab unfer ‚lieber | 
GE Fchrsi ANDERE — ————— ——— in Jeme Vüro als fchlechter | Dein Lebtag fannit dei’ Nuah net | Stadt, und während er fich zumeiit | Dallmanns Orbeiter, WON. VORRNSNDIEINGEERR: SEAN: TEREINAERER Im Bush Temple Theater 
5 traten Berfchröitocdungen ein, wie fie fi im Kriege | Bahler oder Trüdeberger vorgemerkt ift, werden die friag'n; 'der Pilene des Volksliedes be) Teer ren U Ludwig Sartorins 
leicht verhängniivoll erwerfen fönnen, ımd man vber- | Nerzte Fünftighin von dem oder der Betreffenden für | Die Hit’, ben Turit, die Schikerei, fl hit d demielk dYurh di | Hännerbor und Orgefler. | 2 a ee pa j 
'nleigigt un emjelben urd) wir; (a) Anfprade em Samitag, den 12. Mai, neitorben * 2 & 
| — IE ift. Die Beerdigung findet ftatt am MI) Sonntag, den 13., und Montag, deu 14. Mai, 
| 


iätete auf viele Materialergäanzungen und notwendige | jede Be B Diei Na, Freund, da bin i’ net babei! Pre ern 3. race. 
ä : ; — pi * g d notwendige jede Behandlung Baargeld verlangen. Dieſe neue Me: | "9 —— feinſte, gediegenſte Interpretation ‚Herz Ebas. 5. Pic. Montag, deen 14, Mai, um 3 Ubr Abends, der aröhte Laherfolg! 
Reparaturen, teils iweil die Yahnen angeblich nicht die | thode bezweckt, dent bisherigen Unfug bezüglich der | Der Herbit, o mei’, i3 aa nig wert | 2 Anke J kanal a ze u n Sun BED ze 
Mittel d hatten,teila U fie eb * wre — — en et —— 7 Ehre und Anſehen gemacht hat, Herr Frant Lufchnat tacım., bom Trauerbaufe, 1038 Mo ! Der müde Theodor 
ittel dazu hatten, teils weil fte eben allauı Sehr mit dei | Nichtbezahlung von Doktorrehnungen ein Ende zu be. | Ta wird's jo fab je’ auf der Erd; do in fei K in. | 4. (a) „Rigbt im Menice”......Gertrude Romy Dart Air. mit u ah race: z 
beriwidelten Iransvortverhältniffen Befchäftint waren. | reiten. Das allgemeine Publikum foll veritehen Ter ã gar jeb's Dlenmerl muaß verberb'n, —— Rn = De veomäerien mie- | © (6) -Nadaneie Beat Song” N eh — te 
. .. en. = Pe x z . : ⸗ am ’ 8 _ 5 £ j S r u8, Cobn. 1 oz : 
Da der amerifaniiche Gittertvagen im Durdichnitt aber nen, dai eine Doktorrechnung ebenfo gut wie jede an- — ROHR — — 5 größeren, nam (Od „®b ide Waters ei Pinnelete 3 Su Seriorins, Sawie vn m . von 
i i Ausdel 3 fe Sr » , i we * Thuriow Vi ertochter, Arihut Gumher, Schwie⸗ Strela 
infolge der gewaltigen Tusdehnung ‚de3 Landes feine | dere Rechnung zu bezahlen ift, md zwar pünktlich, | Der Winter, Foum nur dent i bro‘, | Am 12. Mai des Nahres 1892 q Abe cw et Ra Gerfobn. Henrn Panl Sarterins ir, * ee. 
‚Fracht eine viel längere Strede weit befördern muR | wenn c3 darauf redynet, dab c3 aud pünktlich bedient Ta padt mi jo’ a Schreden o', * * Be Wr un , „Nach Turner Salter | Cntel, — Deu dor der Deftattung PR nn \ 
als der europäifche, jo find die Ver. Staaten hinfichtlich | wird : e ient Wenn's jo viel falt i8, alleweil jchneibt, | beging der Berein jein Fünfund- (e) „Abe Land oi Hearts Defire“ nicht gewünft. . ! a Behrinsen 


Ber wont denn da no’, wa$ er treibt! Izwanzigjähriges Subiläaum durch Frl Srance — D> Dete » 





Berorächende Verguügungen, 


Hente nnd demnädit- itattfindende 
Vereinsfeitlichfeiten. 


Vierzigjähr. Siiftungsfeit. 


Die Sophia Nebeffa Loge Nr. 96, X. ©. 


OD. 8., feiert e8 am fommenden Mitt- 
wodh. — „Garnation Rartn” der 
Körnerlsge, D. M. 8. 


Am  fommenden Mitimodh Abend 
feiert die SopbiaNebecctafoge 
Nr. 96,8.0.0. %., ihre 40jübriges 
Stiftungsfeit in Mondorts Halle, North 
Ave. und Halited Str. Das Romite hat 
alle aufgeboten, den Befudhern ber- 
gnügte und genuhreiche Stunden zu be— 
reiten, mud macht darauf aufmerffam, 
daß der Gradenitab der Loge unier Lei- 


tung des bewährten Gradenmeiiters Br. | 


Karl Buedner einen Feitmarfch auffüh- 
ren wird. rl. Eliie Engelmann bat 
ihre Erfcheinen zugefagt. Auch werden 
viele Ueberrafiningen in Ausſicht ge— 
ſtellt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verlauf 25 Cents. an der Kaſſe 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
„25 Cents. Die Mitglieder Roſa 
Schmalz. Präſidentin; Bertha 
Vige-Präſidentin; Aug. Koch, Sekretär; 
Reinh. Klar, Schatzmeiſter, und Minnie 
Otto. Hilfs-Schatzmeiſterin, ſind am 
Vorkehrungsausſchuß tätig. 


_ Die beliebte Kdrnerloaafir. 54, 
DO. M. B., veranitaltet am fommtenden 
Samstag, Abends 7 Ubr, in Hads 
Halle, 1764 Xarrabee Str., eine „Cars 
nation Barty“, zu welcher fie ihre Mits 
glieder und Freunde nebit Angchörigen 
freundlich einladet. Ein rühriges Ko— 
mite it an der Arbeit, um den Abend 
fo erfolgreich ıumd nenukreich zu mas 
den, tmie man e3 feit jeher von bdiejer 
Loge gewöhnt iſt. 

Ein großes Maifejt veranitaltet da3 
Grabland Review Nr. 131, 
Frauen-Unterſtützungsbund der Mal: 
fabäer, am fommenden Samstag Abend, 
in der Sozialen Qurnballe, Bel- 
mont Ave. ımd Baulina Str. Dur 
eritflafiine Mufif ımd andere forgfäl- 
tige Vorkehrungen wird für das Wer: 
anügen der Bejucher beſtens geſorgt. — 
Der Eintritt fojtet 25 Eent3. 

Auf zahlreichen Beſuch 
Fra uenverein La 
bei dem Maikränzchen, welches er am 
fommenden Sonntag im  Hleinen 
Saale von Schoenhofen3 Halle von 3 
Uhr Nachmittags can  deranitalten 
wird. Den gejelligen Beifammenfein 
wird durch Tanz und eine Berlofung 
die ermwünfchte Nomwehslung verliehen 
werden, und auch fir guie Bewirtung 
hat da3 unter der Leitung bon Minna 
Raarup itehende Komite geforgt. Der 
Eintri® fortei nur 15 Cent2. 

Die BProgreg League Nr. $, 
United League of America, feiert am 
Samöätag, dem 26. Mat, ihr 33. Stif- 
tungsfeſt in Fleiners Halle, Halſted 
Straße, mit Konzert, komiſchen Vor— 
trägen, Ball und Verloſung wertvoller 


Gegenſtände. Das Komite, Joſeph Hop— 


bofft der 


— 
< 


re, VBorjißender, &. Schölzel, Xof. &e= | 


jard, zrieda Wittelsbah, Auguſte 
Babit und S. Kleppien, iſt fleihig an 
der VMrbeit, um den Mitgliedern und 
" Gälten einen bergnügten Abend zu be= 
reiten, aud) am guten Getränfen und 
Speiſen wird es nicht fehlen. Da3 
ert beainnt um 7 ihr Abende. Eins 
tritt foitet 25 Et3. die Perfon. Iede 
weiße, unbeicholtene Berion von 18 bis 
55 Jahren fan gegen Entrichtung 


einer Voriehlagsgebübr von $1 an die- riſſen 


ſem Abend aufgenommen werden. Die 
League zahlt $5 Die Woche Krankengeld, 
8100 Sterbegeld und verſichert ihre 
Mitglieder zu 8300 bis $5000. 
Der Deutſchamerikaniſche Unter— 
ſtüßzungsverein United American 
Social and Aid Societyh ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 26. Mai, 
am Pfingſtſonnabend, ein großes Mai— 
feſt, verbunden mit Bauernball, in Hacks 
Halle, Nr. 1764 Larrabee Str. Beluſti 
gungen aller Art, Verloſung einer ſchö— 
nen Maikrone, geſelliges Zuſammenſein 
und Tanz werden erwünſchte Abwechs— 
lung liefern, um Allen ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten. Da der 
Verein e3 beriteht, feinen Mitgliedern 
und Gajten nur das Beitd zu bieten, da- 
tür fprechen vergangene Feite. An die- 
ſem UÜbend werden neue Mitglieder im 


Alter von 18 bis 55 Jahren, obne ärzt: | 


[the Unteriuhbung aufgenomnten. Der 
Verein bezahlt S Wochen Krankengeld im 
Sabre, $5 die Bode, und ein Sterbeacld 
his zu $300. Anfang des SFeites 8 1lhr 
Abends. Eintritt 25c die Berjon. Ein: 


Fritſchie, | 
—* 


mig verſtößt. 


nicht minder. 


Krantheitsfällen 6 Wochen lang Unter⸗ ders“, der gerade dadurch die zarte 
ſtützung, beim Ableben eines Mitgliedes —* 

$100 an deilen Hinterbiiebene. ee | md Iebensfluge Braut gewinnt, fo 
ner und Alter von 18 biz | jehr er den Sntereffen entgegentritt, 


N Frauen im ehr € 
55 Sabren, die beizutreten münicden, | für die fie einzuftehen fcheint. 


werden an diefem Abend unentgeltlich 
aufgenommen. Eintritt frei Ein Ko⸗ 
mite unter der Leitung der Vräſidentin, 
Margarethe Scholz, wird Sorge tra— 
gen, um allen Anweſenden einige recht | 
gemütliche Stunden zu bereiten. 


=—-9 — —— 
Gastspiel der Milwaufeer. 


| Des Biarres Tochter von Streladorf 
| Erftaufführung im bentihen Theater. 


| 
| Es ijt ein jeltfamer Zufall, dab 
‚in einer Mode in Chicago zivei 
Dichter zu Worte gefommen find, 
|die das Problem der Ehe wieder 
einmal fharf und in feiner ganzen 
‚eindringlihen Bedeutung auf die 

Bühne bringen. Nad) der geiftvol- 

fen, aber hoffnungslofen Erörte- 
‚tung von Bernard Shaw in „Öet- 
|ting Married“ im Prince; Theater 
Mind nun die deutichen Gäjte aus 
 Milwanee aefonımen und haben ein 
| Stüf von Mar Dreyer unter dem 

Namen „Des Piarrers | 
Streladorf“ gebracht. Feſt und be — — —— 
| ftimmt tät Breger * Problem. |; eben den Mitgliedern der Pfar— 
|tlar und ohne Zögern handeln an Bir gr P- — 
Menſchen, die er zeichnet, leben und | u .. nur es — — * 
gehen neue Wege, ſtatt zu theoreti- | 2 a einer rer 
‚firen und alles beim Alten ai —— eg rn = 
ij D ägt ſi was Be in. RXente Br 
ein, Nicht jeder wird ſich zu ihm ſchwache Bräutigam der Pfarrers. 
| befennen. Aber Vielen, ſehr Vielen tochter, iſt die Braut des Baumei— 
| Zuft durch | ters, beides auch äuferlic zartalie- 


| wird es fein, als fei die — —— Zar 
| ein Gewitter gereinigt, da ein Mann | drige Menfchen, die im Förperlichen 
Gegenſatz zu den nordiſchen Kraft— 


den Mut gefunden hat, den Weg °C * wo. 
rehten Handelns von der Bühne zu; sötalten der Piarrersfinder ftchen, 
| zeigen, felbit wern er gegen den | NUT dal; der Mann unterliegt, wo 
| Lauf des Hergebrachten damit grim ‚das Mädchen gewinnt. 
Die Milwaukeer haben geſtern 
Abend dieſen intereſſanten Menſchen 
und ihrem nicht minder intereſſan— 
ten Handeln ihr ganzes ſchönes Kön— 


Elſe Janſſen 


| Loßtlich iit, was Dreyer vertritt, 
der jo oft ausgeſprochene Gedanke, 
daß es ein tiefes Unrecht iſt, die un⸗ a 
Ichelihe Geburt als ein Vrandınal | on — — iu ae 
| anzufehen, ein Mind der Liebe als 9 fi keit 2 2 g 5 
—— — bezeichnen | atür ichkeit fo überaus fchmierigen 
ein Kind der Schande zu DANN I gofen Baben Elfe Janffen und Eon- 
jumd, um Diefes Kindes willen, die ap —i vu3 Belle ge 2 
Perfönlichkeit der Mutter und des 12 pemann gegeben, 
pie das bisher von ihnen zu fehen war. 
FUNDE: GERT NOWeBvnn ö Ä — 6 man. ihnen ift die Natürlichkeit zur 
für ſie nur das tiefſte ſeeliſche Clend ſohen Aunft enttwidelt. Diele Käte 
bringen müſſen. 


Sb der Gedanke! s ER we 
ob der Devaniciy.r Glfe Janfien lebt vor uns in ih- 


'jiegreidy bleiben wird, wer vermag | zer fonnigen Kraft, in ihrer felbft- | 


18 beute zu emticheiden? Aber die | yerständfichen Hingabe, io fie tief 
Frage iſt nun einmal aufgerollt | ‚np innig liebt, in ihrer Eefchlütte- 
worden. Sie bängt tief mit dem x , 
| Befreiungsfampf der ‚rauen aus) 
den Feſſeln des Ueberlieferten zu 
ſammen, der auf allen Gebieten 
tobt. Sie wird nicht mehr von der | 
Tagesordnung vericminden, 10! perlieren. Dies tommt Alles Har 
| Tange ſie nicht eine befriedigende und rein heraus, da3 fpielt in ben 
| Yojung gefunden hat. ‚Und e3 mt Zügen mit ungezwungener und bod) 
| auf, wenn ein Dichter feine Antwort! fo jiberzeugender Deutlichteit, So 
einer Hörerihhaft gibt, die dadurcd) |milf, fo foll man Menfchen unferer 
zum eigenen Nachdenken, zur Nlar-|Fage auf der Bühne fehen. 
heit geleitet wird. ſie kann der Dichter zum Herzen fei- 
Denn fo das „was“ diejes Schau- ner Hörer jprechen. 
fpieles Anhänger und Gegner, der | m gleichen Stil gibt Seidemann 
jaher und Werneiner, in atemlofer |den Pfarrer. Markig und traftvoll, 
Spannung hält, das „wie“ tut es] wie ihn Dreyer gedacht. 
Markig und klar um- innigen Herzenstönen in der Anteil— 
treten die Menſchen, die nahme an dem Geſchick der Tochter, 
Dreyer zeichnet, auf die Bühne. 


ſtreberiſchen Geliebten in ihrem fro— 
hen Trotz, mit der ſie der Meinung 


re PR 1 : | 
fenburg’ishen Bauernitamm. ls \zeibende Vater, nein der Menfch, der 


Hünen mit 


unbänbigem Handeln hat jie Dreyer 
gedacht. Den Pfarrer, der bergeb: | 
lich bemüht iit, feine drei Minder | "TR ei 
und vor Allem nod den Nüngften | bisherigen Darftellungen 
nad) jeinem Willen zu lenfen, aber 


7 8 J n 2 
das Unabänderliche hinnimmt, im der Menſch, dem man glaubt, was 
| Snneriten jtolz, daß fie aus demfel- | © daritellt ınd was er jagt. Und 


ben harten Dolze geichnigt find, ivte |! A Een ' uber 
| et felsit. Und Bee feiner wenig | eg Se z nit * 
ſympathiſchen und ungeiſtlichen Ge— | oe j. Serziichfeit wieder in: 
|ichäftstätigfeit (übrigens aud) eine | IE ——— Bo 

Imerfwürdige Barallele zu Shaws | Alerander zanb Ipielt die uam 
Biſchof) doch dann menſchlich das pathiſche Rolle des Erwin Dahſe 
Sandeln feiner Tochter nicht nur ſo- daß man ben 
oberfläblih verzeiht, jondern ce 


; der in Ehrfurdt vor Erzellenz er: 

2 EG E : “ ftirb d im ferner Peicränfthei 

| holl veriteht, fo tief veriteht, wie eg lirbt und in ſeiner Beſchränktheit 
|zu dem freien friichen Wejen der 


erwarten 


tung über die KRaraktterfhmäche bes 


einer Welt die Stirne bietet, nur um 
- fich nicht jelbft an eine eivige Lüge zu | 


Durd) | 


Mit tief: 


Da | bie handelt,iwie fie als fein Kind han: | 
ift dieie Prarrersfantilie om Med- | dein muß. Nicht der großmütig vers 


Ider natürlich in diejer jo überaus 


jungen Dann, | 


Sonnfagboft, Chicago, Sonntag, den 13. Mai 1917. 


— —— —— — — 


Die engliſche Buhne. 


Prinzeß. — Bernhard Shaws 
„Getting Married“ wird nur noch 
während der laufenden Woche ge— 
geben. * 
Illinois. — „The Love Mill 
verbleibt hier auf dem Spielplan. 
| Bladitone. — Julian Eltinge 
tritt Hier noch bis zum Ende ber, 
Woche in „Eoufin Lucie” auf. | 

Cohans Grand. — „Turn 


nach wie vor 
zugkräftig. 


Olympic. — „The Bird of 
Paradiſe“ hat einen Lauf von drei 
Wochen hinter ſich und wird fortges | 
ſetzt. 
Gerste — Die neunte Woche 
der Aufführungen von „Very Good 
Eddy“ hat begonnen. 

Cort. — Good Gracious Anna— 
belle“ wird ſich Ende der Woche ver— 
abſchieden. 

Powers'. — „The Boomerang“ | 
tritt in die 27. Woche der Aufführun- 
gen und wird no) zivei Wochen ger | 
geben. | 

| $mperial. — Das Melodrama | 
„Sommon Clay“ gelangt bier zur) 
Aufführung. | 

National. — Hier wird „St, 
Pays to Advertife“ gegeben. | 

Bictoria. — „Kapenjammer | 
Kids“ fteht hier auf dem Spielplan. | 

i Columbia. — Harıy Haftings’ | 
|,®ia Show“ mit Dan Coleman an! 
|ber Epite wird hier geboten. 
l —+ 0 —— 
| Erholung Singverein. 
| | 


to the Right“ bleibt 


im Auditorium abgehalten. 

Die jo lang und jorgfältig vorbe- 
reitete Aufführung des Brahms’schen 
Deutichen Requiems, die am 15. 
Moril in Auditorium angelegt war 

md wegen Erfranfung des Chor: 
meiters Wm. Boeppler verichoben 
werden mußte, findet nımmehr anı 
27. Mai jtait. Der Singverein 
jegt feine Proben des großen Wer: 
fs und des anderen zur Auffüh- 
rung fommenden Chors, Mendels- 
fehns Palm 100, itetig fort. So 
wird die aufgeziwungene längere 
Vorbereitungszeit zu einer noch 
größeren Vertiefung der zu erivar- 
\tenden Leiftungen der Sänger ver 
| wendet. 

Die Soliiten des Abends bleiben, 
wie urſprünglich in Ausficht genom 
imen, Mable Corlev Schmidt, So- 
pran, Zoui3 Kreidler von der Chi- 
cago Oper, Bariton, und Bnt. 
ı Middelichuilte, Orgel. Der Chor 
wird 250 Mitglieder zählen. Die 
für das erite Konzert gelöften Kar— 
ten jind weiterhin giltig. Die Da- 
men der Gejellihait „Erholung“ 
find eifrig mit dem Verkauf der 
noch übrigen Sitze beſchäftigt. Der 
Ertrag iſt wohltätigen Zwecken ge— 
widmet. 





— pe — 
Kraftwagenlenker für das Heer. 





Eine Anzahl von ihnen dem Fort She— 
ridan zugewieſen. 


bene Kraftwagenlenker ſprachen ge— 


kraftvollen Gliedern, verſteht. Der Menſch mit der rau- ſiern im Büro des Kriegsamts im 
mit ſtarkem Fühlen und heißem, ja hen Schale und dem warmen, fühlen- Bundesgebäude vor und wurden dort 


den Herzen. Eine Figur aus einem verſchiedenen Gruppen zugewieſen, 
Guß. Hans Marlow ſchließt ſich den welche teils fürr Fori Sheridan, teils 
beiden ſo an, wie man es nach ſeinen für Fort Riley und teils für Fort 


Benjamin Harriſon beſtimmt ſind. 


mußte. In jeder Rolle ijt er immer | Un der Spibe jeder Gruppe ſteht ein 


| Fahrmeifter, dem drei Gehilfen fomie 
bier Mechaniker beigejtellt werben. 
Sn Fort Sheridun 


‚troffen, und bi8 morgen dürfte bie 


Zahl af ungefähr 5000 anivadhlen. | 


Uebermorgen ſoll mit dem Exerzi— 


Iren begonnen werben. 


|&o, hat fich bereit erflärt, amerifa: 


Inifehe Sriegsanleihe in der Höhe von 


'8750,000 zu übernehmen, und gleich: 


1 find 14 bis herabgeſetzt 


Gegen 140 für das Heer angewor: | 


find bereits | 
gegen 2000 DOffiziersanmärter einaes : 


Die Schladhthausfirma Morris &| 


namen mn ur mn une 


— — ne 


—MWo die Koſtenherſtellung als Kunſt betrachtet wer 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Frühjahrsfleider für Damen 


2‘ 


Ein ganz auferordentlicher NRanmungs-Berfanuf: 


und 


| Hunderte von ultra-feichen, ultra-modishen Suits, Mänteln, Nleidern und Röcden zu Preiseriparniijen, die um jo auf: 
| fallender find, weil ein jo großer Teil diefer Kleider vorausfihtlichh noch fange in diefer Satjon getragen werden fanın 
— nd weil die Auswahl unendlich viel reichbaltiger und beiter it, als hr fte im irgend ciner fpäteren Yager-Rän- 


mung in diefer Saifon wieder antreffen werdet. 


Die Moden jind die allerneneiten 


waren viele Mleidungsitücde—und 
nen haben zu ihrer Beliebfbeit jehr 


und werden in der Mode bleiben — bei der Muswahl derielben 
wurde hierauf das hauptjählichite Gewicht gelent. 


Eure frühzeitige Auswahl wird von großen: Vorteil jein — denn obgleich das Lager ausgedehnt iit, 


ganze Offerte Schnell geräumt fein, wenn it diejen Zeiten der hohen Breife die Damen von 
Ieien werden, die hier untenitchend beichrieben find: 


Gejchneiderte Doamen-Suits 
find 17 bie 1, 


> 
au 8 1 8 zu 
— FR nz 
Angebrochene Sortimente von Styles diejer Sarlon — 
Sabardines, woll. Boplins und Serfey Cloth3 in begehrensiver 
| | ten Farben: jowie ſchwarz. Andere 22.50, $25, 29.50 umd 
37.50. Ausichliehliche Modelle zu großen Herabiegungen. 


Frühjahr:Mäntel redıyirt, su 18.50 


Eingeichlojien find Mäntel von Velour Cloth, Gabardines, woll. 
Roplins und Serges in gewünſchten Farben; die Größen ſind 
nicht ganz vollitändig; früher 14 bis 14 teurer. Andere Mün- 
tel ähnlich reduzirt, zu $25 amd $35. 

Individuelle ımd ausihliehlihe Styles in Satin oder Seide, 
Nahahmumngen importirter Modelle, ebenfalls fehr reduzirt. 


Miſſes' Tuch⸗Koſtüme — reduzirt zu 
1850 - 2330-2930 -535 


Serges, Poiret Twills, Tricotine in Navy, Karrirungen und 
An 


Serges 


reduzirt für ſchnelle Räumung. 
zirt, zu $15, 19.50, $25 umd $35. 


Kleine Bartien bon begehrensiwert 


! | 
| | 
I t i j 

| Wolle Belour, Zoopine, 
Till, in beiten 5 n und 
will, in beſten Farben und 


| | helleren Schattirungen; alle beiten Styles diefer Satlon. 
| | dere teurere Modelle reduzirt auf 37.50 ımd 47.50. 


Seiden und Serge Miſfſes' Frocks zu 


95-515 - 198 - 525 


| 

I 

| ı Srods von Satin, Taffeta, Crepe de Ehine, Georgette, Serge 
| und woll. Serien, in prädtiger Reichhaltigfeit von, Schattirmi 
’ 


gen. Andere reduzirt auf 29.50 und 835. — 4.75. 


Sierter 


33 - 6:5 - 510 - 565 


! 
I 


JIeI D Lane 
ıdel Brothers 


Kleider = Abteilung ———— 


| | —Submay 


Berminderte Bariien von YTaffeta, 
Kleidern, paſſend für Straßen- und gewöhnt. Gebrauch, itarf 


Wollene Röcke zur 


en 
Navy Serge, Novelty geſtreiften und Plaid Worſteds und Ve— 
lours; für Straßen-, Sport- und allgemeinen Gebrauch. Eben— 
tall3 liberale Reduzirungen an Sfirt3 zu 3.95 und 85. 
Ausichlieglihe Model Sfirt3 von Rovelty Khaki-Kool, Puſſy 
Willow und Chiffon Taffeta, redugzirt auf 18.50. 


Miles’ Tuch-Mäntel — veduzirt 
18:30 22332 - 2950-935 


Mäntel verbältnigmäßig reduzirt auf 37 


Ausgezeichneter Wert zu originalen Bretjen 
2 > 


die bedeutenden Serabiekun- 
viel beigetragen. 


wird die 
diefen Bargains 


srühjahr-zrorfs für Damen 


herabgejett 


.75 


Crepe de Chine und Serge 
Andere Frocks ähnlich redu— 


Hälfte, 2.95 


Modellen in ſchwarzem u. 


Burella, einige in Serge und Boiret 
Styles diejer Satjon; viele teurere 


9” 


‚50 ımd 47.50. 


Serge: und Nobelty Stoffe. Ebenfalls Mädchen-Tuh-Mäntel 
von Worfted Cheds, Velour Ched3 oder Serge: $5, 7.50 und 
Flapper Tuch-Mäntel ju 7.50, 9.75 und 13.50 


Mäntel für Heine Kinder veduzivt 30% bis 50%, zu 


Eingeichlojjen jind Mäntel aus Iaffeta, Bongee, haki-stvol, Terge Cheds und Noveliy 
Gloths. In jeder der Gruppen find Größen fir Kinder von 2 bis 6 Jahren. 


Irtiier Floor, 


Madchen 


zu zeitgemäßen und bedeutenden Reduftionen 


zu 


Mädchen Tuch-Kojtiüime— reduzirt zu 


30 = 1350 - 1850 


s 
s 


Pe. 


teittsfarten find bei allen Mitgliedern! ein echter Seelenhirt unjerer Tage 


ſowie auch an der Naife zu haben. |g.y | Braut eine Folie bildet, durdaus zeitig die Ankündigung erlaffen, daß | 
Neuette feidene Kleider für den Sommer 


Sein erites Maifeit veranftaltet der! __ glaubhaft und ohne jelbit in den ‚fie alten ihren Angefiellten, 25,000 | 
zu weniger al3 die wirklichen, heutigen Herjtellungsfojten betragen | 


' 

Tincoln Rebeca Club Nr. 762, | 2 Zu — | peinlicften Momenten zu übertrei- an der Zahl, Gelegenheit geben wird, | 
an A Alt ern mern |ben. Hannah Waizenegger trifft den ihre Erfparniffe in Ante'ſcheinen, | 
SI Sedgmid <tr., am cams L | m J X — n In} uf } mn ! 
hem 26, Mai. Ein aus ben MRitelieken: 1 | Zon einer ihr im Großen md Gan- |Die auf je $50 Tauten, anzulegen. 
edge er ee |, ie Geisnmeheit Ki „1 Diefe Echeine können auch gegen | 
Yaura Schulze, Obermeijterin; Minnie) ;en wenig elegenhei bietenden | TI n Anzahl n 81! 
Dinkel, Untermeijterin; Erna Schade, | EEE Rolle mit voller Sicherheit, ebenio | EINE wöchentliche Anzahlung von $L| 
Kath. Hantel, Henrierte Stiederlen, Hattie J wie Hans Zoder den jungen Stu— erworben werden. ! 
Stammer; Kath. Sireitcher, Anna Meier! denten fehr flott piett und Garl| — | 
2 — 


und R. Schulge beſtehendes rühriges u 
Nomite hat dafiir neforgt, daß alle Be— Sander den GSeheimrat in feiner nr 


ſucher recht vergnügte Stunden verbrin- 
gen werden. 
Freunde und Bekannte ſind eingeladen. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr. Eintritts 
farten foiten 25 Cenis. 


Em mit Maitaiion verbundenes Mai: 
kränzchen veranitaltet der deutiche Ver- 
en Briuz Heinrih Mr. 1 
Sonntag, dem 27. Mat, 
Dalle, 1638 N 
Nachmittags au. 
Gent. 
der Vorkehrungsausſchuß haben eine Ver 


loſung ſchöner Suchen vorbereitet, für 
aute Matt und Erfriihungen gejorat 


und verheiken aukerdem allerlei leber: 
raſchungen. Mebrere Rereine haben 
ibre Bereilignug zugeſagt. 


Der deutſchamerikaniſche Unier— 
ſtüßungsberein von Hindenburg 
beranitaltet am Mirmvod, den 30. Mat, 
am Gräberihmüdungstag, ein großes 
Maiteit in Herdridis Halle, 3400 Lin 
coln Ave., Ede Roscoe Sir, verbunden 
mit Veluftigungen und Beriteigerung 
einer ihhönen Maifrone. E3 wird ein 
fböner Damenprei3 ausgeiebt für die 
Dame, welche fich am meiiten bemühen 
toird, das Feit in jeder Beziehung zu 
berichönern. Dak der Werein veritebt, 
feine Gäjte aus das Beite zu unterhal> 
ten und in jeder Meile zu befriedigen, 
bat er durch feine vorber’gen Feite jtet3 
bemwieien. Der Berein zahlt Siranfen: 
und Sterbegeld, und nimmt Damen und 
Herren im Mlte von 18 bis 55 Jahren 
an diefem Abend frei auf. Sie werden 
fogleih eingeführt, da der Pereinsarzt 
anweſend fein wird, um die Kandidaten 
zu unterjucen. 
llhr Nadmittage. 
die Rerjon. 

Der Aatjer Friedridh Ge. 
Kranfen = Unterjiitgungsberein berans 
italtet am Dienstag, dem 5.Numt, 8 
Nbend3, in Siebens Halle, 1457 CEly— 
bourn Abe, eine offene Berfammlung, 
berbunden mit Bazar, Berlofung bon 
hübfchen Gegenitänden und QTangver- 

nügen, wozu alle Freunde und Be: 
annte, ebenio fremde, berzlih  mill- 
fommen find. Der Berein bezahlt in 


Eintritt 25 Cents 


Alle Ordensmitglieder, 


am! 
in Fleiners 
Smlited Str, von 2 Uhr 

Der Eintritt foitet 25 
Rrafideniin Emma Stamm und 


Anfang bes Feites 4| 


kurzen Epiſode. Weniger glücklich 
als ſonſt in der Auffaſſung des Se 


nators war Ludwig Koppee. Man 


hätte ihn kühler und vornehmer in 
J Erſcheinung und Spiel gewünſcht. 
J Was immer wieder ſo erfreulich 
J wirkt, iſt die Glätte und Abrun 
dung und der ſtilgerechte Ton der 
A gelamten Aufführung. Sier waltet 
Ieben die Hand eines verftändnif 
u vollen Spiclleiters, der aus feinen 
BR Ginzelleiitungen eine Geſamtwir 
F fung heraus arbeitet, ohne fraijer 
Ba BE Chtefte zu bedürfen. Darin liegt 
BE dcr große fünitleriiche Erfolg der 
| | Milvaufker. Dr. B. 
| 
Heute Abend kommt als nächite 
B : FE Critaufführung der Schwanf „Der 
| ee müde Iheodor“ von Seal und Fer— 
| e Gonteb Beh Iner. Ein Ehemann erjinnt ein 
Er — höchſt wirkſames Mittel, um nachts 
——— —— auſe 3 
3 Dieſe Tochter, ein Weib voll ur— —— en — 
ſprünglich kraftvollen Empfindens, |gen ergeben jic) aus dem urjprüng- 
j die nicht zögert, in der Gut der ge- |fihen Erfolg und dem ipäteren Ver: 
heimnißvollen Johannisnacht, wenn fagen bes Mittels. 
| fie durd) die Feuer fpringen in ju« | „Der müde Theodor“ wird Mon— 
gendlicher Liebesluſt, dem Manne tag wiederholt und Dienstag „Des 
‚ihrer Wahl anzugehören, bevor die Pfarrers Tochter von Streladorf 
‚Kirche den Bund gejegnet. Und die | gegeben. ö 
nicht ſchwankt und zögert, als ſie Unter den Stücken, welche nächſte 
| Mutter geworden, diejen Dann aus Woche gegeben werden, mirb außer 
‚ihrem Seben auszuhalten, da fie) Hauptmanns „Fuhrmann KHenfcel“ 
ihn als feige berechnend erkennt, der Mittwoch zut Äufführung ange— 


als er ſeinen wiſſenſchaftlichen Ruf ſehte luſtige Schwank „Der Detektiv“ 


für eine Verſorgung für den Ein-|pon Ernſt Gettke und Victor Leon 
fluß des geiſtig minderwertigen dadurch beſonders intereſſant, daß 
Vorgeſetzten preisgibt. Dann die Hedwig Behringer, die hier ſo wohi 
beiden Söhne, der föftlich frifche, |betannte urtd beliebte alte Dame, die 
junge Student und der Baumeifter |noch immer mit jugendlichen euer 
mit feiner grimmigen Selbittreue |ihrem Bühnenberuf obliegt, zu einem 
„Bott helfe mir, ih Tann nicht an- Gaftfpiel nach Chicago fommt, 


Leib des Opfers von den KRüdern einer | 
Lokomotive durchſchnitten. | 
Auf den hochgelegten Geleifen ber | 
'Ehicaao, Milmaufe & St. Paul: | 
‚bahn an Palmer Str. und Cramford | 
INpe. wurde der 14jährige Ray Hup= | 
Ipenthal, Nr. 2225 N. Springfield | 
%ve,, von einem Zuge erfaßt, und, ba, 
‚die Räder der Lofomotive feinen Leib | 
durchichnitien und in zmei Xeiie 
trennten, auf der Stelle getötet. Die, 
Weberreite befinden fih im Beſtat- 
tungsgejhäft Nr. 4112 Urmitage 
Une. Dort wird auch der Koroner| 
feines Amtes walten und die Verant- | 
'mortlichkeit für den Unfall feftzuftel- 
‚len fuhen. Die Eltern, beren einzi= 
'ges Kind das Opfer war, find gram: 
gebeugt. | 
Bor der elterlichen Wohnung Nr. | 
1935 Home Str. lief der 13jährige 
'Xofeph Hoffmann in den Pfad eines 
'pon Charles Stoll, Nr. 1744 Cleve⸗ 
‚land Mpe., bedienten SKraftwagens | 
‚und mwurbe von biefem überfahren. | 
| Der Verunglüdte, der außer inner: | 
|Tichen Verlegungen auch einen Schä- | 
delbruch erlitt, ringt im Wlerianer: | 
'hofpital mit dem Tode. Stoll mwurbe | 
nicht verhaftet, da er nach Anficht 
der Polizei den Unfall nicht hatte ver- 
hüten können. 
| — — — —  —— 
*Als er an der Jones Schule, 
an Plymouth Court und Harriſon 
Str. vorüberging, wurde der 30— 
jährige James Roß, Nr. 515 Front 
Str., Toledo (Ohio), von einem 
herabfallenden Ziegelſtein auf den 
Kopf getroffen und erlitt wahr— 
ſcheinlich einen Schädelbruch. Er 
wurde nach dem County Hoſpital 


geſchafft. 


im Entwurf und in der Ausführung 
ſind ſie in jeder Beziehung ſehr viel beſ 
ſer als Kleider, die Ihr gewöhnlich er 


halten könntet 
—— 
I 


’ ZA N NK Wr I Vertreien in der Musiwahl jind die be 
ltebteiten Stoffe der Saifon: 
— 
Georgette, Shantung, 
Pongee, Taffeta, 
und Kombinationen 


Kleider für jede informelle Gelegenheit, 
für Straße, Nachmittag, Matinee, Lawn 
oder Tanzen; ſowie viele elegante Sport 
Frocks von ungewöhnlich geſchmackvol— 


lem Entwurf. Bajement-Laden. 


I .&s find die Muster umd überichitifigen Waaren eines wohl befannten yabrifantensvon hochfeinen Nleidern — imd 


Typiich elegante Moden find hier abgebildet. Der 12.50 Preis ift ganz ungewöhnlich in Kleidern jolden Charakters. 


| 
| Große Lijere Hüte mit Crepe Facings; Milan Hemps, einige mit neuen Satin Top Facings; hübſch garnirt mit 


Srucht, Blumen oder Flügeln. Biele weiße Hohjommer- und Eports-Hüte eingefchlofjen. 
größerer Wichtigkeit als in gewöhnlichen Fällen. 


Die Werte find von viel 
Baſement⸗Laden. 


’ 


SOO neue garnirte Hüte zu nur 2.98 | 





Theater - Mufit - Bildende Hunt — Literatur — Wande 


The Love Mill 


Andreas Tippel bringt neue Tperette nad Chicano. 


Man iit überaii in Amerifa und 
beionders in Chicago, wo man ihır 
und feine Meiiterichaft ſo gut kennt, 
gewohnt mit dein Namen Andreas 
Dippel des früheren Generaldirck- 
der Chicagoer, Philadelpbiaer und 
Kew Horfer Over, den Begriff mu 
ſikaliſch und izeniich wertvoller 
Bühnenjtücde, moderner fimitleri 
Iher Musitattung und forgfältig ge- 
wählter umd ceimitudierter Daritel: 
lung zu verbinden. „The Love 
Mill“, die nee Operette, die er jett 
hierher gebracht hat und im Illi— 
nois Theater aufführt, iſt in keiner 
dieſer Richtungen eine Enttäuſchung 
und ſchließt ſich ſeinen Erfolgen mit 
The Lilac Domino“ und „Gypſie 
Love“ würdig an. Sie erhebt ſich 
über das Niveau der üblichen ame 
rikaniſchen Operette dadurch, daß ſie 


— 


Geiſt eines Volkes, das Denken 
und Fühlen einer Zeit aus. Und 
zeigt vor Allem auch, in welcher 
Richtung ſich der künſtleriſche Ge— 
ſchmack bewegt. Denn von der 
Freude an dem, was ſie äußerlich 
bieten, hängt bei vielen der ameri 
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rundliche Tochter (Alice Hegeman der Flirts ſeiner jungen Frau ebenſo 
und Carrie Mac Manus) um jeden beſorgt iſt, wie dieſe um ſein fortge- 
Preis verheiraten. Die normal ge-yſetztes körperliches Wohl und die 
wachſene dritte, Peggy (Teſſa Ko ſeines Haushaltes, das 
jta), wird 14jäbrig gekleidet, obwohl! Mädchen, das nur die materiellen | 
jtie 16 it. Das bedingt ein noch | Güter der Ehe fucht und fozialpoliti= | 
firzeres leid, als es die Mode des|fhe Sufragettenanivandlung bat, | 
Tages will, und fofommt fie in die!der junge Lebemann ohne Grund: | 


Bitagraph Bild. 


„Ihe Gaptain of the Gray Horie 
Troop.“ 

Im Ziegfeld Theater wird ſeit 
geſtern das Wandelbild „The Cap— 
tain of the Gray Horſe Throop“ 
gezeigt. Antonio Moreno und 


Dünenfehfpiel. 


i 


Sechs Gpiioden aus der amerifani- | 


| ſchen Geſchichte ſind ſein Inhalt. 
Das Buch des Dünenfeſtſpiels iſt 
von dem Pageantmeiſter Thomas 


Lage „not to bide what i8 beauti, ſätze, der kluge Caterer und Alder- Edith Storey find die Sauptdar- | Wood Stevens fertiggeftellt morben, 


kaniſchen muſikaliſchenSchwänke ihr, 


dauernder Erfolg ab. 
Wenn Alfred Francis, 

Mufif geichrieben und Carl 
der den Zert gemadit bat, 
dauernden Erfolg babsır : werd 
wie es beute bereit3 den Anicein 
bat, danır Schulden fie den Dank dau- 
rue in eriter Yinte Andreas Dippel, 
der in der Wahl der izentichen und 
der Koftiimausftattung ein Bühnen: 
bild vom beritdender Schönheit ge 
Ihaffen bat. Tft icon Fonnte ar 
Dieier Stelle geruübmt werden, was 


d die 


er 
Caroll, 


wii, 


»ı Bioienberga 


Che Love —— 


gi 


—— 
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⸗ 
MB5 CARTER 
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(ERACK LEIGH) 
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SS LOWRIE) 


V 


\ 


einen an ji) Inftigen Gedanken von! 


Ir 
Atıı 


ersten bis zum legten Nugenb 
folgerichtig durcchrührt. Sbre Dar 
iteller, der umderwititlih komiſche 
Ralph Herz au der Spige, Find für 
ihre Barticen mit geradzu verbliti 
fender Naturtreue in Ericheimung 
Spiel und Sprade gewählt. Cine 
pridelnd flotte Weufit it der Aus 
druck Ddeiien, was die heutige tanz 
frohe Jugend bier liebt. Darunter 


der ſynkopierte Hawai Rythmus mit: 


Saxophon und Guitarre, der für 
das heutige Amerika ſo wypiſch iſt, 
wie der Walzer für die berühmten 
Wiener Operetten von Strauß, Mill— 
öcker und Lehar. 

Dieſe in jeder Beziehung durch— 
aus amerikaniſche Art der Operette 
iſt einer ihrer größten Vorzüge. 
Auch auf dem Gebiete der leicht— 
geſchürzten Muſe drückt ſich der 


— — | 


| ICTESSA 
I KOosTA) 
ri 


Rus DEM CHOR- 


Bühnenraumkunſt fir Die Szenen 
bietet, die jo erauicfend frei von je 
dent Stleben am Ytbergedracdten 
find. Bier auch berricht, wie in fait 
Allem, was die Kumit in Amerika 
tept Schafft, die Farbenfreudigkeit 
vor. Sie tt m den weiten ‚läden 
der Dekorationen nicht minder Dre 
Dominante, wie in den Koftiimen 
der bildhübſchen Sängerinnen und 
Tänzerinnen. 
ſein abgetönt, nichts aufdringlich 
und übertrieben. Die Gruppe der 
anmutigen Mädchen, die alle im 
Schnitt gleich gekleidet, nur durch 
die raffinirteſten Farbennuancen vom 
tiefen ſchwarz in das feinjte helle 
lila ſich unterſcheiden, iſt unter dem 
vielen Hübſchen das Hübſcheſte. 
Eine von Jeannette Lowrie ſehr 
luſtig dargeſtellte Mutter will ihre 
iberſchlanke und ihre etwas über 


ıy 
dal 


IInd daber tit alles 


| flotte 


ful“, zu ihrer und zur Freude der 


Zuihauer, Die beiden älteren Qöch- | tote |te find. Die einzige, die Fich nicht 
ter find jede ichon in ihrer Ericher- | Telbit verböhnt, it die Löftlihe Mrs. | 
mung ein föftliher Wig. Eine jchr George, die jedem fo unummunden 
junge Witive (Grace Zeiab) | die Wahrheit fagt und die tut, mas | 


richtet allerhand Unheil an amd !fte will, fo daß jchließlich alle im | 


‚Ralph Herz als unausipreclicher ı Blinden Schreden den ruhigen ausge: | 


einen | 


| Weltereignilic 


tragen 
Fir reizvolle Nabmen die heutige deſſen was ſie ſollen und was fie mehr ein Adel ift, wenn er feine Bor-| 


Alfred Dippels KRünitlerichnar 


MILIIE - 


"wollen, 


und Conchito. 


J. 


Getting Klarried. 


Eine philoſophiſche Plauderei von Bernard 


jetzt 


iſt 


im 


kein 


Princeß 
Theater 
nicht ein Luſt 


ried“, das ſie 
Theater geben, 
ſtück. Schon gar 
ſpiel in drei Akten. Es iſt 
eine höchſt geiſtvolle Unterhaltung 
einer Anzahl ſcharf betonter Typen 
der heutigen engliſchen Geſellſchaft 
über die Ehe. Daß der Vorhang 
zweimal fällt, hat auf die abſolute 
Einheit der Sache gar keinen Ein— 
fluß. Es wäre einfach zu anſtren— 
gend, dieſem Schnellfeuer witziger 
Bemerkungen drei Stunden 
Unterbrechungen 


Ne 
£ EN 


—— 


lang, | 


Shaw. 


|zuzubören. Daß aber dieje Fül 
Icheiter Ausfprüche ın bühnenm 
yorm aebracht worden ilt, bat den 
‚großen Vorteil, daß ITaufende fie To 
fennen lernen, melche ſie gewiß nie 
ı mal 
nannten 


le 


1018 


LulD 


s 
% 
Puchdramen leſen ja die 


leſen würden. Denn dieſe ſoge- 


meiſten nicht. Wenigſtens nicht bevor 


ſie ſie gehört haben. Weil es immer 
bequemer und angenehmer iſt, 


Stelle geſetzt werden kann. 


ſich 


hübſch anzuziehen und in's Theater 


zu gehen und ſie ſich dort von Wil— 
liam Faverſh Henrietta Croß— 
man und andern vorſagen zu laſ 
ſen. Dann werden ſie 
Viele wieder nachleſen wollen. Und 
ſo finden ſie die gebührende Ver— 
| breitung 

war? Wer weiß bei bem 
| Spöiter, was feine wirkliche Abficht 
it? Wenn im Bolfätbeater in Wien 
‚die manchen auten und die nicht eben 
jeltenen schlechten Stüde von Her- 
mann Bahr zur Erftaufführung fa- 
ımen, da drängte fich dort im SFoper, 
|wo man Die föftliden Schinfenfem 
ı meln befam, bie Menge derer, die fo 
ı gern ein Urteilhaben wollten, um die 
paar jacpverjtändigen Sritifer, in 


an 
Kill, 


f 
! 


verſucht h 


allerdings 
ſeine Art. Erweckt 


ewigen 


der Hoffnung heraus zu finden, ob 


! . - . 
Bahr meinte was er jagte, oder ob er 


blos nach feinem beliebten Rezept fei- 


ner Freude am „epater les bour- 
| geoiö“ die Zügel jchiegen ließe. Das 
| beraus zu finden ıvar nicht immer 
leiht. Bernard Shaw, defjen öjter- 
reichiſches Widerſpiel ja Hermann 
Bahr iſt, macht das o 
Macht es ganz be 
dieſem Stüd „Get 


Abentenereraraf it immer amd;tretenen Pfad des Konventionellen ! 
itberall init seinem brillierenden, | weiter wandeln. 

rapiden Wig zur Stelle. Sein Na; Das ift das England von heute. 
me Przeaprodensfy dankt wohl dent | Das England, das aus feinen Ueber: | 
Zungenzerbrechen über Przemysl, lieferungen geworfen, aufhört Eng. | 
int W ä 5 


ul 


als dieies nod) tittelpunft der) [and zu fein. Ep mie die Könige auf: | 


ſtand, 
ſtehung. Die Männer ſpielen im mit der verfaſſungsmäßigen Monar— 
Stückeine mehr nebenſächliche Rolle, chie ein ſchwächliches Kompromiß 
aber in ihrer Verwechslung eingingen. So wie der Adei nicht 


urteile aufgibt und menſchlich, bür— 
gerlich wird, ſo wie 
ohne ſtrahlende Uniformen und Ot— 
‚den aus dem Militär das Bolt in) 
‚Waffen werden. Co, vie bie Welt | 


! 


aus einem in taufend Fazetten Tchil- | 
Ilernden Brillanten langfam ein 
slanzlofer, gleichmäßig geformter 
Granitblock wird, in dem ſich die 
köſtlich farbigen und geformten Ein- | 
‚zelbeitandteile nicht mehr unterjchetz 
ı den laffen. Und doch bat man, wenn | 
iman Shaw fo zubört, das Gefühl, | 
| al& fähe er, wenn er feinem England | 
‚fchonungslos ten Spiegel vorhält, 
inur bedauernd Mandes untergehen, 
| was vielleicht wertlos geworden ilt, 


r 
* 


5 


wi 
' 


— 
ze. 


F 
I 
jeine Ent- | gehört haben Könige zu fein, als fie| F 


I} 
die Soldaten |f 


FARTONIO,| 
IMORENO. 


Seihichte aus dent Leben der In: 
dianer. Sie zeigt den Indianer, 
wie er wirflid war und iſt, was, 
wie einer feiner beiten Stenmer, 
Samlin Garland, jagt, nody nie 
vorher gezeigt worden iit. Poetiiche 
Szenen aus dem eben Dieler 
Brimitiven, die Käntpfe zwiichen der 


ritaniſchen Geſchichte darſtellen, 


DER 
UNAUSSPRECHLICHE | 
FAN: 

Torı N zu t * 
MORRIS — 


Bart 
RHoDES) | 


! 
J 


was 


wird 
wenn dieſe alte Welt, in der man im 


das Stück ſpielt, 


roten und der weißen Raſſe und die 
ſcharfe Erregung des Grenzerlebens 
derfüllen das Bild. Der Verfall 


aber ſehr ſchön war. Denn er 
gehört ja zu den Wenigen. Für dieſe 
es ein harter Verluſt ſein, 


Schatten des bequemen alten Ston- | 


ı bentionellen fo angenehm fündigen | 


x/ | 
—— 


und ſo elegant und ſchön im Kleinen 
revoltiren fonnte, zu Grunde gegan= | 
gen tit. Den Vielen wird e3 babei 
natürlich vorfommen, ala ob e3 viel 
beffer geworden itt. 

Selbjt die eine Dekoration, in der 
icheint nicht ganz 
Sham nennt fie die 


ernit gemeint, 


' „So=calied Norman Kitchen des Bi- 


t 
FLoREmCE | 


IRTIS- © 


bei, 
liam 


ſehr zur Erheiterung 
vornehmlich Erneſt Wood, Wi 
Naughton und Billy Rhodes. 

Die Muſik des Stückes iſt ſehr an 
ſprechend, beſonders im zweiten Akt, 
in welchem das Lied „Every Flower 
has a Melody“, das von den Hawai 
muſikern begleitete „Where the Cot 
ton Bloſſom Grows“ und das köſt 
liche „O-T⸗U-C-J-M-4. VU“ (Cuty, 
vou ſee Jam for you) die Melodien 


haben, die man beim Hinausgehen 


r 
J 


\ 


— 
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Im erſten Alt 
„When you feel a little long 
ing“ am ſtärkſten ein. Eine große 
Rolle 

Nicht blos des Chors, 
der beſonderen Tänzergruppen 
Florence Curtis Beſſie und William 
Ramsdell, ſowie des Paares Cortez 


ie 
ir.» 


men hört. 
daos 


ſondern auch 


dem die Menſchen, nachdem ſie mit 
beißendem Spott in der Theorie nie— 


ner 
Kirı 


Yraris genau jo handeln, 
Menichen in allen fonven 


1 tionellen 


Dingen und fchon gar in der Ehe 


immer oder minbdeitens fett unbor: 
denflichen Zeiten aebandelt haben. 
Daß etwas mit der Einrichtung 


der Ehe nicht in Ordnung tit, dar! 


über find ja Ylle einia. Uber noch kei: 
ner bat gefunden, was in 
Alle befriedigender Weile an 

Dazu 
macht Shaw nicht'den leiſeſten Ver— 
ſuch. Im Gegenteil. Er macht ſich 
über die Andern luſtig, die es bisher 


2* 


kein gutes Haar. Das iſt ja immer 
aber hier den Ver 
dacht, als ob es ihm ſchließlich in 
dem Stück gar nicht darum zu t 
wäre, die Ehe und ihre Erſatzmittel 
zu verſpotten. Es ſieht vielmehr aus, 
als wolle er die Engländer von heute 
verſpotten, die aus der ruhigen, 
ſelbſtgefälligen und ſelbſtverſtändli 
chen Auffaſſung der Dinge, aus 
einer alten, feſt gefügten Iradition, 


195 


ſe 
r 


ſich auf das Gebiet des Nachdenkens 


begeben haben. Das giebt nun Gegen— 


ſätze von ſeht komiſcher Wirkung, 


hinter denen aber eine tiefe Bitter 
feit ftedt. Nede Figur fait tft ein 
Hohn auf fich jelbit. Der Bifchof, der 
fein Geiftlicher tit, fordern ein Ge- 
Ihäftemann, der Advolat, der aus 
der \urijterei in bie Kutte geiprun 
gen tit, mit feiner drolligen Askeſe, 
das Mädchen mit dem verbäcdhtiaen 
Namen Lesbian, das Kinder haben 


‚till, aber feinen Mann, der General | Zentralafrika 
ft noch jchwerer. | mit feiner folvdatifchen Befchränktheit die Effanay- Firma bei der Wieder: |ja gar net. Da hätten S’ mein Haus— 
ſonders ſchwer in und den underdienten Orden, der ge» gabe von Lhwen und Elephantenjag- | beren feh'n foll’n, tie er bei der Ges Inen dem hiftorifchen Spiele folgen 
ting marrieb“, in fchiedene Mann, der um den Erfolg den zu bertietem Hatte, 


aerilien baben was tit, Doch in der 
wie die 


wirklich 


ihre 


ben und über ihreArt, und 
läßt dabei doch an der Ehe wie ſie iſt 


“il 


ichofs von Chellea“. So eine alte, 


traditionelle, riefige Halle, für die in 


dem neuen Gnaland, deifen hundert- 
jährigen fammtenen NRajen nun ber 
Pflug graufam durchichneidet, tein 
|Plab mehr jein wird. Aber vielleicht 
| fühlt man nur fo, wenn man fo viel 
I Weltgeihichte erlebt und ja nichts 
mehr auf den alten zled fejt zu jte- 
‚ben Scheint. Da zittert der Zweifel 
durch Alles, bi3 Die Wogen wieder 
einmal zur Ruhe gefommen fein wer- 
Fit — * tel. Die mei- 
terhafte Daritellungstunit eines ⸗ nn 2 
William Paperfbam, einer Henrietta | Tragit Der — — 
Croßman, denen ſich andere wie John ſchichte sieht an [ae Su — a. 
\Harıvood, Lumsden Hare, George über amd hinterläßt eimen tiefen 
Figtzgerald faſt gleichwertig anfchtie- | Eindrud. 
ben. Wer in Chicago Anregung fuct ) 
zum Denten, fommt jet, um Shaw |,‚ Romance of the Rediwoods’”. 
'zu hören. Es find Zuhörer mit fon: | ui Sven 
| verdar erniten, en Gerih- Mary Pidford in einem neue 
|tern, deren Meiterkeit die vornehme | Stubebaler. 
des Salons tjt und die von der erften | 


einer deln und vornehmen Men: 
die nicht die ihre it und Die ‚Sie 
daher langlam umbringt.  Dieje 


— —— — 


—. 


\eine Geige die eigenartige Mufit fürjim Studebufer Theater erjcheint. 
das Etüd zu jauchzen beginnen, bis In die romantiſch wildbewegte Zeit 


im Banne dieſes Mannes, Bernard fornien, in die Gefahren, die 
Shamw, ſtehen. Der um der grimmi- Freuden jener wilden abenteuer: 
gen Wahrheiten willen, die er feinen erfüllten Zeit. Das junge Mädchen, 
Volksgenoſſen in den ſchwerſten Ta- das Mary Pickford ſpielt, tommt 
gen ihrer Geſchichte geſagt hat, auch dorthin aus dem hochziviliſirten 
‚dann ſehr ernſt genommen wird, Neu-England und verliebt ſich in 
wenn er ſeine Hörer ſtundenlang mit einen jungen Grenzer. Die Erleb— 
ſeinen Bemerkungen zum Lachen niſſe, die ſich daran knüpfen, laſſen 
bringt. Dr. B. die feine Darſtellungskunſt der 
— — — „Little Mary“ in dem Lichte er— 
ſcheinen, in dem ſie ſich zu einer 
der erſten Darſtellerinnen der Wan 
delbilderbühne emporgeſchwungen 
hat. 
leitenden 
ſprach 
dieſer Tage im TechniſchenVerein von 
Chicago und gab einige ſehr intereſ— 
ſante Mitteilungen über die Herſtel 
lung von Wandelbildern. 

Er zeigte auf der Leinwand einige 
der kleinen Tricks, die oft angewendet 
werden müſſen, um die beabſichtigte 
‚Wirkung in ihrem vollen Umfang zu 
erzielen. Vielfach fommt es vor, daß 


Film-Aufnohmen. 


Vortrag von H. Lupperty (Eſſanay im 
Techniſchen Verein. 

H. Lupperty, einer der 
Photographen der Eſſenay, 


— —— 


Auguſi Meyer-Eigen. 


im Hauſe von Frau F. Dewes. 


cinnati zurück gekehrt, wird Herr 
Auguſt Meyer-Eigen a 
hier einen Vortragsabend veranſtal— 
ten. Um dieſem den intimen Reiz 
eines häuslichen Feſtes zu geben, hat 


—— J u‘ 
| np ir in, . rau dr. Demes freundlichit eingeiil- 
um einenFilmſtreifen von nur 320Fuß Fraud ur ——6 3 

Ö do B fügt, ihren prächtigen Ballfaal in 


“änge zu jchaffen, eitte ganze Woche — ven Walker Aatce dis 
gearbeitet werden. fann. ud) ben Ec Mohnhaufe 02 "right: 
—— — ——— * Une. Ede Hampden Sourt zu 
. wu —* — —* *— dieſem Zwecke zur Verfügung zu ſtel— 
der ſeit den En mit biejer ien. Ser Mener-Eigen wird einige 
‘nbuftrie in Verbindung ftand: 1896 | _., " ae — —— a Mm. 
wurde bie eriie Kinomafdine in Ber: — — > 
fin aiigenen. RBHpeun Teer ſelbſt nen X zmeiten Teil fommen dann 
bei großen Mufnahmen nur etwa 200 | yerfäpichene. Gebile von j Heine 
‚Yimperes zur Univendung aebradt Niebiche Wresber, Fulda und Bil. 
tourden, werden jett häufig 1400| Corn Buich Das ausführliche Bro- 
'Umperes mit fünf oder jehs Kame-| — wird Semnächtt befannt ae- 
ras verwendet. Die Eſſanay Firma BE EEE 
teilt durchichnittlich allein etiva 700,- Seben. 

‚000 Fuß Film per Woche fertig. Die, = i | | 
Statiftif zeigt außerdem, daß fi in! _—— Mafie. — Konkursberwalter: 
den Vereinigten Staaten 17,000 „Die Paſſiven des Aſtronomen be— 
Kinotheater mit 7,600,000 Sitzplä— tragen zehntauſend Mark.“ — Geld— 
pen befinden. ıgeber: „Und die Attiven?” — Kom: 
Zum Schluß erzählte der Vortra-, turäveriwalter: „Nur zivei neuent- 
gende in fehr anregender Weife die | Dedte Kometen. 

Srlebnifie, die er in Britifh:: — In der Schaubude. — „Was? 
hatte, ala er dort! Das foll’n Wilde fein? Das gibt’s 


m 
ii 


meindewahl duchg'fall'n is!“ 


ſchenraſſe unter einer Ziviliſation, 


Der leichteſte Weg. 


‚ Clara Kimball Young in dem nenejten 
Selznick Bild. 

| Das Wandelbild, ‚das 
'Murdod3 Schidfale, ihren 


\ » t .. 
Traum von Glanz und Glüd 


Laura 
furzen 
nad 


man, der die Dinge fo ficher fieht, |fteller diejer romantiic bewegten |und die Proben find im vollen Zuge. | 


(Der „Bageant“ wird nicht etwa eine | 


| Prozeffion mit Fefttvagen, nicht ein | 


zuſammenhängender Feſtzug 
Er wird ſechs Epiſoden aus der ame— 
die 
ſich zwiſchen 1671 und 1887 in der 
Gegend der Indiana Dünen abge 


Ijpielt haben. In dem mächtigen Nas | 


|turtheater, daS die Dünen bei Port- 
iejter ziwifchen Miller und Michigan | 
‚Eity bilden, ift der natürlihe Schaus | 
Irlaß aller diefer Szenen. Da erfchet- | 
nen die erften Forfcher und Miffto- | 
ınäre, die verfehiedenen Indianerftänt: | 
me, die ſpaniſchen Conquiſtadores, 

I 


| die Iruppen der jungen Union, die 
| Bürger des fommenden Chicago. E& | 


We J = 2 — 
ſind meiſt große Gruppen, die die 


Szenen ſpielen, dem Wort iſt nur ſo 
viel Platz gegeben, als unbedingt nö 

tig. In dem großen freien Raum 
Itann auf das Eprecden fein allzu 
(aroßesGeiwicht gelegt werden. Haupt- 
‚üblich auf dag Schauen wird es 
'Linaus fommen. Als fprei.end ter 

ten in den verfchtedenen Epiſoden 
‚auftreten: Bere Marauette, LaSalle, 
ı De Linctot, Kinzie, Bailly, Eapitain | 
ı Heald und jeine Gattin, die Opjer 
| des Fort Dearborn Maffacres, ver 

ſchiedene Indianerhäuptlinge. 
Verſuche der Spanier, nach der 
Franzoſen ſich des Gebietes zu be— 


Die 


mächtigen, die traurige Epiſode des 


Fort Dearborn Maſſacrtes und end— 
lich die Jugend des kommenden Chi— 
ſcago werden vorgeführt, zu der Da— 
niel Webſter über die erblühende 
Union ſpricht. Ein kurze luß⸗ 
wort gilt der Erhaltung dec Dünen, 
ihrem Schub gegen Verbauung. 

| Den verbintenden Yert der Epiſo— 


2 Ch 
— 
den Spricht Donald Robertion als ein 
Prophet. Der grohe Schauspieler ift 
auch der Spielleiter, der von Ort zu 
Ort reiſend jetzt die Schaaren für die 
verſchiedenen Bilder des Feſtſpiels 
und die Darſteller der einzelnen Rol— 
wirkſamen Zug zu geben, den ein der 
artiges Spiel zu ſeinem vollen Er— 
folge braucht. 

Die Veräanſtalter des Feſtes hatten 
eine ſehr gute Idee, das allgemeine 
Intereſſe für das Feſtſpiel, das am 
30. Mai, dem Gräberſchmückungs 
tage, und an dem darauffolgenden 
Sonntag, dem 3.Juni, in Poricheſter 
gegeben wird, in allen umgebenden 
Städten am Südende des Sees wach 
zu rufen und zu erhalten. Sie über 
gaben je einer Stadt die Vorberei 
tung und Beſetzung einer ganzen 
Epiſode und ſo werden denn Chicago, 
Gary, Michigan City und andere 
Orte und auch der Prairie Club je 
durch eine Epiſode vertreten ſein. 
Es kann mit beſonderer Genug— 
tuung feſtgeſtellt werden, 
Intereſſe an einem harmoniſchen Zu— 


n Bild im ‚Jammentirfen aller Bejtanbteile ber | 


diefes Gebietes auch 


Bevölkerung 


a — nach einer anderen Richtung ſich be⸗— 
ze 5 In die Wölder der Rotholzrieſen tätigt. In dem Wunfche, bei dieſem 
ans dem Theater von Vielen ſum Minute an, wenn aus einer Loge am Goldenen Tor führt das neue 
ſchlägt des zweiten Ranges eine Harfe und Bild, in dem Mary Pickford jetzt 


| 


Iptelt natürli der Tanz. zum lebten Fallen des Vorhanges |der Goldjuder von 1849 in Kali: | 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 


' Beranitaltet am 25. Dlai Bortragsabend, 


Bon feinem Engagement in Cin= 


Ein Durchblick. 


25. Mai 


Anlaß das deutſchamerikaniſche Ele— 


ment mit ſeiner bekannten Freude an 
Naturſchönheiten und ſeinßem Ver— 
ſtändniß für die Kunſt, die hier ihrer 
Erhaltung gewidmet iſt, heranzuzie 
hen. Dieſem Wunſche gab auch die 
Berufung des Dr. Otito L. Schmidt 
an die Stelle des erſten Vizepräſiden 
ten und des Architekten Arthur Hercz 
in den Aufführungsausſchuß Aus 
drud. Er betätigte fi in der Schaf- 
fung des deutichen Preſſe-Ausſchuſ— 
fes und nun haben die Veranitalter 
|die beiden Szenen der fünften, auf 
die Gefhichte Chicagos bezüglichen 
Spifode, in die Hände der Deutic 
Amerilaner gelegt. In vollem Ber: 
ftändnig für die Wichtigkeit eines 
Zufammentirfens auf diefen Ge 
| biete, hat die Chicago QTurngemeinde 
‚fich bereit gefunden, dur die Mit- 
| wirfung bon vierzig ihrer Aktiven 
‚gerade diefe Epifoden zu einer höchft 
'wirtung&pollen zu geftalten. 

Inzwiſchen üben Schaaren von 
Tänzerinnen die „Masque“ ein, das 
phantaſtiſche Märchenſpiel, das im 
milden Lichte des Abends in den Dü— 


wird. Viel Schönes wird auch hier 


daß das 


ſein. 
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[bilder 


it diefer Stoff genommen, der ein 
Menfhenihidjal in  ergreifender 
MWeife zeichnet. E3 mag bi3 zu einem 
gemwiffen Grade typijch jein. Klara 
Kimball Moung gibt ihm den Reiz 
einer Berfönlichteit. Die Selznid 
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SELZNICKDPICTURES 
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hartem Kampf und ihr tragiſches 
Ende zeigt, wirkt auch weiterhin mit 
der vollen Anziehungskraft. Aus 


Eugene Walters ſpannender Novelle 


514 
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Ada Forman. 
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Indiſches und Aegyptiſches im 
marck Hotel. 

Zu kurzem Weilen nur iſt Ada 
Forman diesmal im Bismarck ein 
gekehrt. Das iſt ſehr ſchade. Denn 
was ſie in den wenigen Minuten, 


in denen ſie vier Mal während des 


Abends erſcheint, wie ein Märchen 
| 


l 


len einübt, um ihnen jenen großen, 


| 


| 


\ 
I 
I 
j 


traum aus fernen ZYanden an be 
riifender Tanzfunit zetat, sollte 
richt Jo Jchrell wieder boritbergehen. 
Sie tit jo Teltiant, fo ganz anders. 
Klein und zart, bon wunderſamem 
Ebenmaß der geſchmeidigen Glie 
der. Sie verſchmäht den unwürdi 
} 

| 


'geboten werben. Umd neben den Dich 
jtern und Darjtellern fehlt aud; end 
(lich der Dritte im Bunde nicht. Ueber 


| lichtgrüner 
Lenz zieht 
Sträucher, helle Wieſenblumen be 
ginnen den Platz auszuſchmücken, der 
für das Feſt beſtimmt iſt. 
| Leicht und bequem wird es an die 
\fen beiden Tagen fein, die Dünen 
von allen Seiten her zu erreichen. Es 
wird wie eine Zuſammenkunft der 
vier Waldſtädte in der Schweiz ſein, 
wenn im weiten Rund des natürli 
chen Theaters die Leute von Illinois 
‚und Indiana, von Wisconſin und 
Michigan ſich treffen. Helle patrioti 
ſche und künſtleriſche Begeiſterung 
Imird’in das Duntel des Tages leuch 
|ten und in der Erwerbung der Dünen 
als ein Nationalparf 
„Uuf em’ge Zeiten uns und unie 
ren Erben, auf daß Tie Jich ergehen 
und ich gemeinfanı dort ergägen 
fönnen“, 
wird das Wert fih frönen, an deilen 
Vollendung jebt noch. + mit jo vieler 
und mühevoller Hingabe gearbeitet 
ivird. 


Schein gebreitet. Der 


ins Land. 


„Soll ſie gehorchen?““ 


Eine erzieheriſche Kampagne gegen die 
Eheſcheidung mittels Film begonnen. 
mehr 


Eine Bewegung, dem imme 
um ſich greifenden Uebel der Ehe 
ſcheidungen zu ſteuern, iſt von der 
„Geſellſchaft zur Erhaltung der ame 
rikaniſchen Heime“ ins Leben geru 
fen worden. BarretiO'Hara, vormals 
Vizegouverneur von Illinois, Rich 
ter Kavanagh und andere hervorra— 
gende Perſönlichkeiten ſtehen an der 
Spihe. 

Mit voller Erkenntniß der Wirk 
ſamkeit des Wandelbildes hafdie Ge 
ſellſchaft als erſtes Kampfmittel ein 
ſolches unter dem Titel „Shall ſhe 
obey“ aufnehmen laſſen, das jetzt im 
La Salle Theater gezeigt wird. 
| Der Gouverneur von Nevada, das 


* 
J 

* 
J 


durch ſeine in Reno geübte laxe Ge⸗ 


Blühende 


Company aber hat ihr den Rahmen 
geliefert, in dem, was das Buch nur 
erzählen fann, jo wie es das Wandel- 
oild Toll, lebendige Wirklichkeit wird. 


nn —— — 


— 


gen Ueberzug dünnen Seidenſtoffes, 
und Niemand kann Anſtoß daran 
finden, ivenn aus der Tracht ihrer 
inditchben oder egptiſchen Gewänder 
ihr Körper auf Augenblide unver 
hullt bervorleudtet. Ada Forman 
it unter den Vielen, die tanzen, et 
der MWenigen, die Neues, Eigenes 
zu geben weih. Wer te por Wochen 
im Bismark Garten geichen, be 
‚grüßt fie jegt iin Sauie an der Ran 


R 


Ada Forman. 


Straße wie die Wiederkehr 
eines ſchönen Traumes. Wer ſie 
zum erſten Mal ſieht, der erlebt 
daß ſelbſt auf dieſem Gebiete, das 
ſo überreiche Lockung ausgeübt hat, 
noch immer Unerwartetes, Ueber 
raſchendes, Packendes kommen kann. 


dolph 
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leggebung zum Dorado aller 


dinasbedürftigen geworben ilt, 
tie) der Bemwequna anaelchlo 


die Higel der Dünen hat fich jebt ein: 


binzielt, 
längit a3 notwendig und von gröf 
ter Bedeutung erfannte Reform des 
Eherechts. 

Um die ganze Bedeutung der ra 
ge zu erfaffen, muß man willen, daß 
in den legtenahren aegen 1,300,000 
Kinder Durch Scheidung der Eltern 
berivaift inrrden find. 


für die garze lInion 


a $ 


q 


Was die Unterfuhungstommiilio 
en in Stevada und Sllinois in dieler 
‚Hinficht an Uebelftänden aufgededt 
baben, wird in dem Wandelbild in 
i:berzeugenner Weile vorgeführt. 

in 


Ihe Erifis. 
: Hiftoriiher Film im Geloniai Theater 
im Geiite der geit. 


a 


Koch leben mande, die mit Lin 
coln hinaus gezogen Tind in Den 
Kampf um die Einheit der amerika 
nifchen Nation, um die Abfchaffuna 
der Sklaverei. Uber der Märinrer 
Präſident iſt doch ſelbſt ſchon eine 
geſchichtliche Geſtalt geworden, eine 
von denen, die die Erinnerung 
fortlebt im ameritantichen Volke und 
die Die Jungen anfpornt in unferer 
Tchiveren Zeit dem Beilpiel der Bä 
ter zu felgen, wenn es gilt da® Lepte 
und Höchite einzufegen für ein geei 
niates jtarfes Amerika. 

3 f 
men, lvenit Die 
tereifanten Bildes im Colonial Thea: 
ter jtets eine Zuhörermenge findet, 
vie fich des Ernites der Zeit, in der 
:tpir leben voll bewußt ift und fi an 
den großen Taten der Vorfahren nicht 
etiva beraufcht, jondern nur zu dem 
Entſchluſſe ftärkt, die Pflicht gegen 
ihr Land unter allen Umftänden a 
wifienbaft zu erfüllen. 


Lejei die „Abendpoll‘ 
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ann daher nicht wunder neh 
N 


Vorführung des in 


4 





ihnen mit einem Miniaturbild „Little 
ad“ an jener hervorragenden Stelle | 
vertreten, bie ihrer Meiſterſchaft ge⸗ 
bührt. Unter den Malern, bei denen 
außer 3 Form und Farbe auch der Ge- 
| genftand intereffirt, ijt Carl U. 

tau mit einem wirklich berborragen- 
den Werke vertreten. „IS it nothing 
to hou, all that pah by?“ In das bi 
Iftere Jnnere einer Kirche fällt eine 
Lichtwoge in Strahlen, die auf bem | 


sm Bunftinfitut. 


Die Ansitellung der der Aquarelliſten. 
— dDie Knunſtſchüler. — Dewitt 
Parſhall. —Nochmals Zuodlaga. 


Neben Janacio Zuolaga ſind in 
diefem Monat im Kımftinftitut biele 4 
Merie der Aquarelliiten auzaeitellt. | 
Viel zu viele, denn um fie gut zu) 
jehen, müßten fie weiter auseinander |Yyftar auf dem umgeftürzten Neldh | 
hängen, nicht ein Rüdfal in die als Hurch die ftauberfüllte Luft zittern. 
ten Maffenaus ftellungen fein. Dan Dem Kelch entfließt der heilige Wein, 
neilt auch nod die Vereinigung Der ie Tropfen Blutes, aber fein Bid | 
Kunftihüler 164 Bilder und Skulps per Vorüberziehenden wendet fi, 
turen aus und Demitt Parfhall ges dem zu. Man Tieht diefe Yorüberzie: | 
gen zwanzig Bilder aus Arizona. penden nur im Schatten, aber in die> | s 
Nicht nur die Zahl mirkt diesmal fen die Haltung, die die tieftraurige ı# 
prüdend. Neben dem Riefen Zuolaga | Frage des Bildes reihtfertigt. 
laufen die Kleinen und bie Kleinſten Ein Wort den Malern des Phan- 
der Kleinen Gefahr zu verſchwinden. zaſtiſchen Sie haben viel Erfreuliches N & J. 


Das gilt im materiellen und im eichaff [tet 
1.3, [0 haffen. Das ftilifirte Tier wa te 
übertragenden Sinne des Worte Ivor. Da find Schwäne von effie 


Und jelbft der Vorſatz, ich nur Quoz | Arms Botke. Charles Libingſtone 
Yaga oder nur die andern anzuſehen. Zull malt einen Panther, der einen | 
“alt zu ihrem Nachteil aus. Man \Paradiesvogel anfpringt, einen Ja⸗ 
Sonn Zuolaga jehen, ohne die andern, \quar, der einen blauen Schmetterling 
Säle zu betreten. Wer aber vermöcte Geaugt, Und Milo Winter, der in ber, Copogrish (5629.) | 
durch die zu gehen, in denen dieZuo— blühenden Bhantafie des Buben | Mit a must Du’s halten, ivenn’3 for | 
> 3 find, ohne dort zu iweilen. Er Billy, die er malt, an Walter Grane| „ bern bie Zeiten, 

müßte ver fchloffenen Auges, ivie mei- erinnert. Diefer Bilfn, in deffen! 3ꝛ ch ſelbſt; und den Deinen 


* Artafız zum Schuß. 
land Tannhäuſer durch Italiens Träumen die köſtlich karrikitten J Tiere Mit i (ab 


Stese(borer&.(9 
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Rreißanfgaben 


Kilderrätiel (5628 


Yon Männern aeldneiderte Skirts 
Nach Eurem Mat gemacht 


Für das 490 


Machen 
Futter⸗Dept. 


Erſter Floor, 


Auflöſungen zu den Preisrät— 
ſeln in voriger Nummer: 


Bilderrätſel (5622.) 
Es kann der Beſte nicht im 
rieden leben, wenn esdem 
dien N abbarnidtgefällt. 
Richtig gelöit von 51 Eintendern. 


Von allen Kartenfpielen darf Muttermilch eingeſogen; ein . Menfch) 
Sfat unbedingt al3 das interefjan- | ohne Statverftand ijl dort bie aller= 
tete md vieljeitigite bezeichnet iwer- !arößte Seltenheit. Die Unterftügung | 
den. Kein anderes Kartenfpiel ijt | des GStatlpiels betrachtet dort Jeber 
mit ihm in diefer Sinficht auch mer als Ehrenfache, und verpflichtet feine | 
annähernd zu vergleichen. Stat | männlichen Nacdhtommen, das Gleiche, 
ipielen bedeutet nicht nıtr einen Beit- |zut tum (diefes Toll Ichen oft teita= 
vertreib, Sondern fchärft den Wer: | mentarifch ausbedungen worden 
ſtand durch die von ihm bedingten ſein). Wollen wir in Chicago uns 

ſchnellen Berechnungen nnd Ent. nicht ein Beifpiel an dieſer Statbe— 
ſcheidungen, und fordert keclen Wa- geiſlerung nehmen? Das an dem 
gemut heraus. Ein guter Sfat- legten Sonntag abgehaltene Turnier 
— ſpieler wird ſich auch im taglichen datte auch ze E —* bap | 
Nichtig gelöit von 71 Einſendern. [ren uud in allen Lebenslagen | An ieſem Ar = > en 
| meijtens als ein Menfch erweifen, allgemein betannten und beliebten, 
der unerwarteten Situationen rafcı | Statipieler8 Herru Frit Oö ftait- 
zu begegnen und fich jelbft zu hei- fand. Eine weitere betrübende Mit— 
fen weil. Beim Sfatipiel heikt eg; | feilung ergibt, daß unfer, ſich für 
furzes Neberlegen, raiches Sandeln, das Slatſpiel auſopfernde Freund, 
Herr Henry Schanze, einen, wenn 
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Denn Ihr das Material in unjerer 
stleideritoff- Abteilung fauft, machen 
wir einen Manı geihneiderten Rot 
nad Eurem Mak für 49c. Ihr fönnt 
Ben eins von unseren fünf regulä- 
ren $1.75 umd $2.00 Modellen mwäh- 
len, (drei davon find abgebildet); 

Sig iit garantirt; keine ertra Anrechnung für ge 


Sorten, 
Iraend eine diejer fünf offerirten Yyafions, ans Seide 


nemadjt (wenn hier aefanft) für 31.49. 
Reinwoll. franzdi. N einwoll. Suiting 
VPoplins, Taffeta Pop- Serges, reine Wolle, 
lins umd & Dirtoman Rops | gutes Gewicht, fein 2) 
lins, farbig u. ſchwarz, gleichmäß. gewebt, far— 


14 Zoll breit, 1 2 |big u. 2: 980 
— 


die Mard zu 42—44 3%, 


Zweifilbige Charade 
Kurzſchluß. 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 


(5623.) 


| 
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Dusasenrätiel (5624.) 
8— eiſe —l. 
Richtig gelöjt von 69 Einfendern. perfefter ( 


große 


Homonym (5625.) 


Bifitenfarten- Rätiel 


Nangzleirai. 
Richtig gelöft von 57 


50:50. reinwollene 
India Twills u. Taffe⸗ 
ta3, fein u. gleichmäßig 
aeivebt, feine Qualität; 


die Yard ber= GE 79 


faufi 


(5626.) 


Einfendern. 


ans 


u fichern Di 


Magiſches Quadrat (5627.) 


es laufen in ferneſte Weiten; 
Gauen, daran borüber ſchreiten. und Ungeheuer der luſtigſten Art er— 

Sonſt loden ihn die Augen der ſchö— ſcheinen, iſt die Verkörperung einer 
Acen und ſchlechten Frauen und er iſt * ntaſtiſchen Kinderſeele. Auch ber 

ihnen verfallen. Sammlung ber Kunſtſchülervereini⸗ 
Doch ſoll heute hier wirklich von gung hat Milo Winter mandy reiz- | 
den Malern in Bafferfarben und den voll anmutiges Bild einverleibt, Viel 
andern in erſter Linie die Siebe fein. ichöned Talent tft da beifammen. 
Sie haben faft alle Eines gemein. ‚Dieie Hoffnung der Kunit tit einge | 
| 


5 
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Die erſte 


hender Beſchauung wert. Eugene 
Laſurfarben hat zum weitaus über- Franzen mit ſeinem Eiſenarbeiter 
wiegenden Teil der deckenden Gouache hat darin vielleicht das beſte geſchaf— 
Platz gemacht. Auch der Pinſel des fen. 
Aquarelliſten taucht heute in tiefe, DeWitt Parſhall hat zwanzig Bil— 
dicke Farben, ſetzt ſie breit aufs Pa- der aus dem Grand Canyon von Ari- 
pier und läßt bunte Bilder in ſatten zona in einer Sonderausſtellung. 
Tönen erſtehen. Das Bedürfniß der Nur zwei davon im duftigen Mor 
Malerei nach dem Weſensausdruck in genlicht werden der Farbenpracht die 
der Farbe hat auch hier, auf dieſem fes ſeltſamen Wunders der Natur 
J Gebiete des ſonſt Zarteren geſiegt. ganz gerecht. An Anregung für die 

Unter den über 400 Werfen iſt Amerikaner, dieſe Herrlichkeit mit ei 
ſehr viel Landſchaftliches. Darunter genen Augen zu ſehen, hat es in die 
wieder mit großer Bevorzugung die ſem Winier hier wahrlich nicht ge— 
Schneelandſchaft, der blühende Früh— fehlt. 4 
ling. Seltener iſt das Menſchenbild⸗ Und nun zurück zu Zuolaga. Zu 
niß vertreten, hier meiſt mit betonter den Frauen, deren weiße Geſichter 
Umgebung als Genrebild. Ein treff- und Leiber aus dem Düſter der Bild 
liches Selbſtbildniß hat J. Kleitſch flächen mit faſt unheimlicher Helle 
(Nr. 127) ausgeſtellt. Einige ſehr gut hervorſtrahlen. Zu den Männern mit 
gelungene Städtebilder aus New den hageren, asketiſchen, den von Lei 
Hort und Chicago behandeln die At- denſchaften zerfurchten Geſichtern in 
moſphäre von Rauch und Nebel ſehr die Pracht des Stofflichen, das keiner 
geſchickt Blumen gibt es die Menge. ſo überzeugend und dabei mit ſo we— 
Auch hier ſind warme, tieffarbige be⸗ nig Anſtrengung im Einzelnen malt 
vorzugt. Mabel Key, Lucy MW. Hurz |twie diefer Spanier. Diele Spiten 
ty, Annie Spfes behandeln Tie am und Broka te, dieſe moirirten und 
beſten. Wundervolle Farben- und matten Seidenſtoffe, dieſe kunſtvollen: 
Lichtwirkungen erzielt A. Sheldon Stickereien, dieſe Teppiche undDecken, 
Pennoyer mit ſeinen Paſtellbildern dieſer Schimmer von Gold, Silber 
aus Italien und aus der amerikani- und Perlen, dieſe reichen Verſchling 
ſchen Heimat. Nr. 193 „Over the ungen der Linien und dieſe hinreißen— 
Marfhes“ zeigt einen ganz prächti- den Farbengegenſätze. Und doch iſt 
gen Abendlichteffekt. Frederick Ri- das alles eigentlich nichts gegen das, 
chardſon, einer der Cliffdweller von was unter dieſen Stoffen an Körber- 
Chicago, hat ein ſehr originelles Mo-— lichem lebt und pulſirt, wie dieſe Au— 
tiv in einem Bilde gefunden, in dem gen leben, von denen man den Blick 
lichte Stämme in einem Walde eine nicht wenden kann — dieſe unver— 
Landſchaft im Hintergrunde unge- geßlichen Augen der Menſchen, die 
wöhnlicher Weiſe dunkel erſcheinen Janacio Zuolaga malt. Dr. B. 
laſſen. Die Jury für die Jahresausſtel 

Unter den Kleinmalern ſind man- lung der Aquärelliſten, Paſtell- und 
che Werte, die zeigen, daß die immer Miniaturmalern hat Charles P. 
ftärfere Wiederaufnahme diefer zier- Gruppe den Willtam H. Tuthill 
lihen Kunit viel Wertvolles Ichaffen 


Preis von S100 für ſein Bild, 
läßt. Magda Heuermann ift unter, „Märztag in Chicago” zu igeiprochen. 
Ras 


Die pünne Technik der durchfichtigen 
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andere machen. Schmatze nicht mit 
den ſtecke nicht das Meſſer 8 
in den Mund, wenn Du ißt, mache | N 
‚fein lautes  ichlürfendes Geräufd, | 7 
wenn Dir Suppe nimmmft, wenn Du 
Kaffee oder Tee trinkſt — denn es 
„Volk“. Die feine Geſellſchaft hatte iſt unappetitlich und ungehörig. 
gleichſam das Vorrecht des guten Und wenn Du am Tiſch zwiſchen 
Betragens; vom „Volk“ erwartet Leuten ſitzeſt, ſtoße ſie nicht mit den 
man nicht, dah es ordentlidy und | Gflenbogen, Sondern halte die Arne | r 
angemeſſen gehen, jteben, ejfen und an Di. And men Dir gegeifen 
trinfen fonnte. Das tft nun jhon | past, ftochere nicht dor aller Augened 
ſeit langem anders geworden. Man in den Zähnen herum, denn es ift 
ſagt nicht mehr „Volk“, ſondern man widerwärtig. Das ſind die erſten 
individualifirt; man ſpricht nur und einfachſten Grundregeln für 
von Menſchen „ohne Erziehung“. den Verkehr und das Arfanımen- 
Denn heute verlangt man bon jedem! feben mit Menihen. Man darf 
Menfchen, melden Stande, weldiem | noch fo tüchtia in feinem Fache, noch 
Berufe cr auch angehören mag, jo bieder in feinem Mefen fein — |! 
richtiges Venehmen, gute Mante-  Tiichtiafeit md Piederfeit werden | 
ren. Man nimmt Anftoß daran, | im geielligen Verkehr nicht angerech⸗ 
wenn ein Menſch in ſchmutzigen, net, wenn die Grundbedingungen 
unſauberen Kleidern einen Beſuch für das geſellſchaftliche Verhalten 
abſtattet. Wenn Du auch nicht das nicht erfüllt werden. Glücklicher— 
Geld haſt, Dir neue Kleidung zu weiſe ſind wir ja heutigentags auch 
kaufen, ſo nimm Bürſte und Seife ſo weit, daß Eltern ihren Kindern 
und reinige Dir ſelbſt den Rock. mit gutem Beiſpiel vorangehen und 
Und genau — ** Selbithilfe em- auch im eigenen Seim daraıf halten. | 
ftiehlt man denen, die tr der Site os aute Manieren geübt werdei. | 
gend feine Gelegenheit hatten, die | Das wird den Mleinen Tpäter, ment 
Bedingungen des gefellicaftlichen | * in die Welt hinaustreten, überall 
Umganges zu lernen Sieh wie es pon großem Nuhen ſein. | 


veriteht man munter „aute, 


Manieren”? Oippen, 


wirt 


E3 gab einmal eine Zeit, da ım- 
teribied man ziviichen der „freien, 
vornehmen Gefellichait” md dem 


I 


Griff tückiſch ein Feind dich voll 


Inady unten gelejen, 


| Die 
ı Bedeutung: 


| der, | u. 
loofung findet am yreitag 


' „Nätielefe“ oder den „R. N." 


' richtigende 


| Mit anderm Kopf finat'3 in dem Graie. 


3 ledt weder Freunden noch Neinden zu 
Nut. 

Mit 8 jolt® Du's geben der T 
dem Worie, 

Vernichtend das Unrecht, verachtend den 
Schmutz, 

8 u richtiger Zeit und am richtigen Orte, 

unden zum Frommen. den Fein— 

den zum Tri. 


C harabe (5630. ) 


REI F 
ER 
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FE 
Richtig gelöit; bon 70 


at und 


Einiendern. 


ven Fre 


ſeln in voriger Nummer: 


. Nätiel — 91 une. 
revel⸗ 2. Rärfel —Ubu. i 
— 3. Rätſel — Strumpf. 
ig nun die erſte bei 
Mann, 

zur zweiten geſetzt, 
chten das Recht dann — 
verletzt, Frau Elſie Sterger 
Biſt du nicht auf verbotenem Wege ge- — 3 Nebenrätſel); F. J. 
wandelt: Roman Wahlmann 
haſt ja doch nur in dem Ganzen ge-Luebeck (6 —3); Frank 
handelt: Frau Louiſe Pinger 
So hat es auch Deutſchland gemacht und gerſt 2); A. 
der Freund, 


(6—2); 6. 
men!) (63): Chas. Hohmann (6 
zum Ziege fich treulich ver-| 3); €. 
eint. ı($ 


X 

H. Juska (6—3); A. Mueller 
| (6—2); Arau |, Bechtold (5 
3); Friede Maus 16—83); Frau Sl. 
Weigand (6— 3); Michael Schmidt (6 
X, Behrendt (6—2): Frau! 
Aquite Yelnnann (6—3); 
‚bet (der Onfel freut fich über |hre 
NRüdfehr) (6— 21: er Sternberg 
ı (wozu die Freimarfe?) (1-—2); Lud 
wig Rippe (Freiumdl. Erört rnugen wer 
den nie übel genommen) 6—3) Frau 
Karoline Schmidhofer Bertha 
Rehfuß (5—38 


dir 


it 


d 


Und gir an den * 
aſt du dich da tapfer 
A 
(6 PVreisrätſel 
Schiele —* 

(6—3): M. 
Oſchatz m 
(6 2); F. 


König n 


N. 
10), 


u 


3); 


Mit dem e3 


Zahlenrätiel (5631.) 

89 Winterjport. 
Getränk. 
Berg in Tirol. 
Blume. 
Erdieil. 
Fluß in 
Stadt in Schweden. 
Weiblicher Vorname. 
Verwandtſchaftsgrad. 


in 
8, 


>67 


Afritk a. 


6 
Sarl Soc (4- 
Aran Bertha Ranz (6-—93): M. 
6 Frau Ottilie Vocke 
* Geo. Geerdts (6 3); F. H. 
(6--3): Otto Staifer (5-—2) 
J. Baumann -01, 
MDolph Sagel (6-3); Frau Marthe | 
3 Ganze it ein finirrer Mann, Rogge (6-—2); Frau M. Steuer (6 
- Frobfim nicht ertragen Tann. 3 Herman Kornrumpf (alle Namen 
| Der Yofer, die mir rechtzeitig zulomment, | 
‚werden veröffentlicht) (D—-3 : el. 
E | Mathilde Richter (6-8); Mar Eggers 
I | (d- 3); Wilhelm Beltz (6- 3); Harry 
— (6—3) 5 Jacob Boreſch (4 
I); Fran Ana Rinnow (6—3) ; Andy 
Seifert (6—3); Faul Strauß fi b—8); 
F. W. — (6-3); ; Frieda Bimmer= 
man (5 9; Zimmermann (5-—2) ; 
' Mar tgaret "nors zky (4-2): Frau 5 
Freöbli (6—3) ; Frau Bertha Bord ( 
n ; Karl Sleiber (6-3); Br, 
Helms (4 Frau Jobauna Grote 
1-—3); Frau M. Schadt (5—3); GC. 
N. Tebbens 14--3);5 rau al Snadie| 
(6 ; $. Michael (beiten Dant. Dem 
Freund aufrichtige Teilnabmei (6 
3)5 Frau &. Richter id— 2); Bichael 
Krug (32); Chas. Berberich (4 
Frau M. Laßmann (422); 
Wolff (6 —3). 
Bm. Thüringer (5521; E. G. Ber— 
- hold — beſten or ‚ (6- 
rech3 ‚Frau Mg. Groß (6 
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in pn DE DO = CH 


R: aedi 
3) . (6 
Nöpler 


’ Kraut 


Zweifilbiges Rätſel (5632. 
nimmt das Mütter! 
macht dem ind ein Sippeben fein. 
wird fie ibre Hände falten, 
zweite von ihm fern zu halten. 


(6 


5633.) 
DA 


Silben- Rätiel 
BEL BIR 
EI GIE 
LEN 
NIM 


NE 


u. 


LEIP 
ROD 
SEN ZIG 
Yu3 vorfiehenden 14 Silben Id 7 
zweiſilbige Wörter zu bilden. Die An— 
fangs- und Endbuchſt aben. von oben 
ergeben je den Na⸗ 
birigenannten Nöntgreiche. | 
Wörter haben folgende 


7 
. eo! 
eines 
einzelnen 


men 


> 
1* 
393 


Frucht. 

Metall. 

dt. 
Teil des 
Name. 
Tier. 

i. Großer Jäger. 


Sta 


2 


Marie 


8}; 
; Ernſt M —J 
Deu (3 3 


Es werden wieder mindeſiens 
Lücher als Prämien für ie Preise, (5-1): «ur. 
aufgaben --- je ein Buch für jede Tufs' Hand (6-3): Frau $ 
gabe, tvobei das Xoo5 entjchetdet :9. Gummprecht (4 
Rerteilung konmen — meih x, wig Brachetti 33); 
beſonders viele Löſungen ler 35; Frau 9. 
Die Zahl der Prämien richce 


Uri 
Anzahl der Yölunaen. 


C 
Yaura Meier (6 
=): Frau Hed 
L. R. Krakzmiil 
Walter 


- 3ut 3) 
wenn 
einlaufen. 
ſich nach 

Ver⸗ 


Die 
Mor⸗ 


nn. 


(6 


Branten gewannen: 
gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens 
| infiifen alle Zufend ıngen in Händen 
der Redalticı fein. Bortfarten genügen, 
urd vereinfachen dem Yt. M. die Arbeit 
um ein MWedeutendes; werden die Lö— 
fungen aber in Briefen geihidt, dat: Wr, 190, 
müſſen ſolche eine 2-Cents-Maäxke tra- Straße. 
gen, auch wenn fie nicot aelchloften Find. Nr. 5624 69 Lose 
Die Rätſelfreunde find Dringend Mr.3S, Nacob Voreih, 668 Grant 
erticht, thre Einſendu an d i e Kenoſha, Wis. 
Rät⸗ 30625 


Chas. 


Nr. 56022 51 Loſe— 


H. Fröhlich, 


Gewinnlos 
4837 


Nr. Frau 
Zawyer Ave. 
5623 66 Loſe — 
Ludwig Rivppe, 


27 
4. 


Nr. Gewinnlos 


1945 Mohamt 


» * 
38. hie 
Str 


ing 
71 Loſe 
Hohmann, 


Nr. 
Nr. O. 
Avenue 

Nr. 5626 57 Loſe 
Nr. 29. Herman Kornrumpf, 
ling Sir. 
in Nr. 5627 


Nr. 4 M. 


ſel-Redakteur) zu richten. 
Die Prämien ſind in der ffice der 
Ibendpoit Co.“ abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
mill, mı 'h die ihn vom Gewinn besuch: 
Boitfarte und 5 Gent3 
Briefmarken einſenden. 
Nebenrätiel: 
F Ratfel. 
Drei Zeichen des Bedauerns! 
Nimmſt du das zweite fort, 


Iſt es ein froher Laut 


en 2151 Deren 
J 
N S 


1824 Bur= 


70 Loſe 
Luebeck 


Gewinnlos 


Rätſel Briefkaſten. 


Der Rätſel-Onkel freut ſich darüber, 
daß immer wieder neue Rätſellöſer der 
Rätſelfamile beitreten und heißt 
herzlich willkommen. Dieſem erfreuli— 
chen Umſtand darf es wohl auch zuge— 
ſchrieben werden, 
der Löſer wieder 
— ſieht 
. Nätfel. hi 
Ne din ein — Hut. Tufeln 
Doc ſteh' ich dem Beſitzer vom Tode von Gottlieb Michael, 
Sch bin von Silber oder treuen Mitglied Der 
Dot bab’ ich Beulen obne Yahl. ‚ gegangen it. 
ab bin gemacht, um zu beichüßen, Nichtenſchar 

Doch kann ich auch —* Drücken nützen. mit 


2. Rätſel. 
Das Wort ſitzt manchem auf der Naſe, 
etwas „beſſer“ 


hr 


bat d 


aufrichtigem Bedauern 
gu 


einem 
Stahf, 


Rätſelfamilie, au- 

Da ihm die Neffen- und 
ſehr nahe ſteht, teilt Dies 
der R. R 


—cccccccccccccccccc 


Dora Schumacher, und der übrigen 
Großbeamten. Mit der Amtseinfüh- 
rung verbunden iſt die Einweihung 
der fertiggeſtellten neuen 
Heran ſchließen ſich ein gemütlicher. 
Soffetlen⸗ und muſikaliſche und 
vokale Vorträge. Die Loge, obwohl 
erſt ein Jahr beſtehend, nimmt bereits 
einen hohen Rang hinſichtlich der 
Mitgliederzahl unter den vielen 
Zweigen des Ordens der Hermanns— 


Wöchentliche Briefliſte. 


0 


Kahislaendes fit die Lilte der 
Poſtamt lagerı 100 n für Empfänger ınit des | 
ibem Namen beitimmtt en Nriefe. Wem Diefels | 
ben nicht innerbald 14 Tagen von ober iftehen; 
dem Datum angerechnet abgebolt Werden, fu | 
werden ic nah der ‚„Tead Leiter Office a6 
ſandt 


im hieſigen 


BO ‚den 12 
4 Beim d srancisco „1 Yandı 
5 ach Zope v2 0 
7 pae 34 Maiesta Ant 
1206 C Ze S 3Mart J 
13 Datsli M Karls Mm 
116 Furrei z Nafenberg 
17 Beler W ot itet nt Belfic 
18 Sol derg Morris 45 <a mer Mofa 
Heſſel R 20 Steſoft Audrea 
Br Holgmanı m 54 Bollner George 
25 tab 58 Vi 
20 Klaud Nathan 
30 Krukoff Undrew 
— —ñ—— — 
Aus Vereinsetreiſen. 


Mai. 1917. 
n 

B 

ver < 

ont 


wetten Freundinnen= und Belannten- | 
freifes. Da der Zutritt frei ift, darf 
| voraußgefagt werben, daß die Kin-| 


Nachmittag volltändig gefüllt 
wird. 

Am kommeiden Freitag, 3 Uhr ——— 
Nachmittags, findet in der Lincoln rer — 


Turnhalle, nach kurzer Sitzung, die + Berfonal-Hadırichten. 
öffentliche Amtseinführung ber neue | 


— — ver La . View 
Loge Nr. 24, D DD. 9. ©,, ftatt, | 
‚Die eremonten jtehen unter der Lei- 

tung der roßpräfidentin, Frau 


x 


2 Grundeigentumshändler 
’| Charles Sthlote verläßt beute Chicago, 
m nach Neilsville, Wis., feinem zus | 
lünftigen Heim, zu überfiebeln. 


‚Auflöfungen zu den Nebenrät- 


rRichtige? xöſungen {anbten ein: 


Anton Ma- | 


(6-3), | 


m 
„ir 


Gewinnlos 


Gewinnlos 


22* 7 J Zu 
‚2132 Meltofe Sr. | 


lie 
daß Die beutige Lite! 
aloe | 


der | 
mitzuteilen, dat; ihm die Nachricht | 


Altardecke. | 


ihiweftern ein und erfreut fich eines |&; 


‚coln Turnhalle am nädhjiten Freitag. 
fein | 


| 
I 
| 
iſt, daß es ſich als einer der beſten 
Sorgenbrecher erweiſt. Wer das 
Spiel noch nicht kennt, ſollte ſich 


und ſein nicht geringſtes Verdienſt 


auch nu 
litt. 


Möge 


t leichten, 


Iınefung bejchieden fein. 


baldigit mit ihm vertraut machen. | 
Es handelt fi” dabei nicht um ein 
Glücksſpiel, ſondern um ein Meilen | 


der geiltigen Kräfte, und wer erit) 


einmal die Befanntihaft der bier 

Wenzel gemadt hat, wird jie bald 

| zu feinen liebiten Gefährten zählen. 
* x * 


Die Chicagoer Skatliga, die Mut— 


Wo und wann wirdSkat geſpielt? 
„Abendpoſt“- 
W. 


Im 
210 


* 


Waſhington 


Dienstag. 


Im American Sfattlub, Nr. 


Stattlub, 
Str, 


Schlaganfall, er= | 
ihm eine baldige Ge 


W. Chicago Ave., jeden Montag. 


ter der hieſigen Skatvereine, veran-⸗ 


— heute, Sonntag, den 13. Mai, 
im Morrifon Hotel ihr lektes 

diefer Eaifon. Um 
zu einem befonders zug 
zu machen, ftiftete die Chi- 


Skatliga eine. Ertra-Serie in 


Inter in 

lg Turnier 

| träftigen 
‚cagoer © 


Tur⸗ 
das | 


| Preifen, beitehend aus Eintrittät ars | 
"ten für den am 16. bi8 17, Juni hier 


im Ehicago 
Als weitere 
Nationaldirektor Herr John 
nier als Skatmeiſter gewonnen 
den iſt. Somit iſt begründete 
ficht vorhanden, daß dieſes Turnier, 
—J Beſucherzahl anbelangt, 


wor⸗ 


— 
2.1 


- len wird. 

Ein meiteres Turnier 
om fommenden Dien 
Klubräumen, Nr, 
‚ton Gir., der Kürzlich genründete 
| „Aßendpoft“- Skatklub. 

Der 
in ſeiner letzten Verſammlung am 
27. Mai, ein Skatfeſt zu arrangiren, 
| beitehend aus drei, zu gleicher Zeit 
|jtattfindenden Qurnieren. 


veranſtaliet 
sſtag in ſeinen 


Gents. 
berechnet, und ein Seder hat freie 
6 Wahl, an welchem Turnier er teil— 
nehmen will. Das am letzten Sonn— 
tag in der Lincoln Turnhalle zum 
Beſien des Nationalkongreſſes ver⸗ 
anjta tete ( 
ſo zahlreich, befucht, wie erwartet wer⸗ 
|den toürde. In den ausgeſandten 
Einladungen wurden 50 Proz. der 
Einnahme in Preiſen garantirt, mit 
anderen Worten, jeder Befucher war 
gezwungen, 1 Dollar, die Hälfte des 
Eintritts, zu dem erwähnten Zwecke 
beizuſteuern; dieſen Zwang, denn als 
ſolcher wird er empfunden, kann die 
:oroße Mehrheit der Skatfpieler nicht 
'fehr wohl vertragen. Au einer frei 
willigen Gabe wäre ‘eber gerne be- 
reit geivefen. F5 wird hier immer 
vergeflen, da mir uns in Chicago 
‚und nicht in Miltwautee, bezw. im 
Stante Wistonfin, dem Eldorado 
der Statfpieler, befinden. 


der Skat 


Gewinnlos 


B6 rſennotirungen. 


Ch icago, | den ven 12, Mat 1917 


an Der Setreidebrrie: 

DcH. ireduig. 21 Lorun, 
| U eizen — 
—— 
Sept 
— 
Mai... 73 57 1.5734 
u a * 


stpi .. 1.39% 


Schludpr. 
9 $2.75 
2.1815 246 
1614 
1.4402, 
1.42 
Salır 

Nat ı2 
Juli 


ze 


Zpet— 
Mai ... - 
3ull ...3V,00 

Stnels— 

Mai .. 
Juri BR 
schyt „.22.00 

Nippen-- 
a ., 
Juli 
SZept . .2. u0 


Produkten⸗Boͤrſe. 


Wochenbericht. 


Das Volk wird mit der Verhei 


Bung einer Kontrolle der Nahrungss ı 
mittel getröjtet und wartet jehnfüch- | 
tig darauf, dah dielelbe den uner=| 2 


Ihminalichen Preilen ein Ziel fehe. 
Diefelben find als Iatfache, da der 
Käufer feinen Tribut zahlen muß, 
'genüafam befannt; vielleicht iit es 
interejfant, einige Zahlen vor fich zu 
haben. 

12 2,Mai 1917 
Rfund 


Dußd 
250 2.90 Buſbeil 


916 1.Jan. 1917 1 

A 2 2 

Cier 2 131, 
Kartoff. „u.85- 
IMebf ..... 
wülber — 
Rinder ... 

| Schiveine. ihn 

Yammer.. * 1712 


Diefe Zahlen find der Preisliite 
des Engros=Huandels entnommen, und 
reden eine ernlte Sprache; und Dabei 
‚tt bei Kartofffeln noch daran zu er: 
‚Innern, daß fie jogar fon tim Preis 
+  gelunten find; fie ftanden noch höher; 

tehl dagegen tit fortlaufend aeftie- 
nn und man glaubt, befürchten zu |: 
Ir müſſen, dab e8 noch bedeutend höher |: 
Ifieigen wird, falls nicht eine gehörige 


15 


Aus⸗ 


elle | 
‚| borheriaen meit in den € Schatten ftel- 


210%. Mafhing- 


Lincoln Skattlub beſchloß 


Gintritt | 
2 Dollars, bezw. 1 Dollar over 50 
Ssebes Turnier wird für ſich 


Spezial-Turnier war nicht 


Dort wird | 
fozufagen fchon mit ber | 


Nacriechend die heutigen Notirungen | 


\ 


'Rr. 
tagenden Skatkongreß. 


Zugkraft wird ſich der 
M. 
Heaney erweiſen, der für dieſes Tur-⸗ 


Im 


Bowmanville Skatklub, 


Nr. 
jeden | 


36- bis 48 sdll.. 


Wolle und Baump— 


a1 
gi 


Shepherd Sieh, ei und rn in Mohair und 


sollmifchungen; 


die Yard zum Preije von 


1121 


Nr. 


5160 Lincoln Ape., jeden Mittwed). | 


Sm Chicago Statflub, Nr. 132 9 


La Salle Str., jeden Trreitag. 
Sn Eorona Skatklub, Nr. 2080 | 


Milmau 


Im Englewood 


W. 63. 
Im 


Lincoln 


fee Ave., 


Str., 
Stattlub, 


Turnhalle, jeden Mittwoch. 


sm? 


nersiag. 


Sm "Weitf ſide Skatklub, Nr. 
jeben Mi tiwoch. 


Chicago 


Nachſtehend a % iſpiele 
die ergeben, 
welchen Karten bei richtiger 


meiner 


lation ı 
Preisſpi 
Aß, 
zen, 


Acht in 
Mittelha 


ich 
müſſe, 
liegen. 


Mal war ich in Hinterhand. 
hatte die 4 Buben, 


und Kr 


Karte ſagte ich „Grand ſchwarz“ 


Weſt 


Zehn, 
Yh 


Se 


North ne. 


de., 


* 


Praris, 


ınd der 


el aevonnen 


sehn, Könta, 
Kreuz. Ich 

ind reizte bis 33 

3) 
an, 


dein Reizen nad), 
Mit nur 


euz-Zehne blank. 


und gewann. 


Nun 
freuliche 


öffnung 


perſönlich anweſend ſein, 


ıinferen, 


re 


Statfpieler 


zum Schluß nod 
intereffirende 
Mitterluna: 


des Kongreſſes, 


jeden Donnerätoq. 
fatflub, Nr. 1048 
jeden Mittmod). 


NR. \ 


Lincoln 


Kalku— 


nötigen Kurage ein 
werden 
Meine Hand beſtand aus Kreuzbube, 
Dame und Neun in Her— 
Neun und 
war Vordhand 
(Schippen 
gegen 2), Hinterhand reizte bis 
(Eckſtein gegen 
folgerichtig 


im Ska 


Kreuzbube in der 
Hand, wagte ich ein „Grand ouvert“— 

Spiel, und gewann es. 
| 


aus 


nad 


722 | 
36. 
und ſomit nahm 
Schippenbube 


Skatklub, 
4124 North Ave., jeden Don— 


1900 


kann: 


wert, 
ten. 


usſchuß 
8 > A 
dan 4, 


tip für DBabics, 
Srögen 6 bis 6! 
zu 


Ein anderes 
Ich 
5 hohe Eckſtein 


Auf dieſe 


an 


eine alle 


und er 


Gr 
aan 


Injer Bürger: 
meilter Ihompfon toird bei der 
17. 
um 


hoffentlich; recht zahlreich Ttch 


Gäſten 


Namens 


Stadt Chicago ein herzliches „Will— 


kommen“ 
Sophus Har 
Skatkongreß 


Inni 


zu bieten. 


am 16. 


tmann. 


t und 
im Coliſcum, Chicago. 


der 


Anfragen betreffs Skat und ſon— 
ſtige Mitteilnngen von allgemeinem 
Intereſſe für Wenzelritter ſind gefl. 


Kontroll 
Man er 


zu richten an den 
„Skatredaktenr der 


Abendpoſt“. 


J 


„Ausſchuß“ 


für 


Mädchen 
markirt zu 


Gröien 6 bis 12 Jahre 


> Größen Eheds; wir verfaufen 350 


— = ⸗ eine ſchönere — von 


1.48 


Smeiter Floor, nördlie, 


Hohe Wnijted 9 Modelle in Gingham- Kleidern 


fir 


Kinder. 


Sie kommen in großen Plaids 


und ſchlichten Effekten mit weißen Guimps 


reigend ſmocked. 
grün. 
Hübſche, reizende 


und 


* 


a 
zu 


Weite 


Weite banmiwoll. Baby-Strümpfe, 
elle Größen bis 6, Paar 


- Das N 


Middies für Kinder mit 
farbigen Stragen; 


>11. 6, ‘Baar 


Die Farben find rofa, blau 
Größen 6 bis 12 Sahre. 


Kleider $1.48 
39€ 


alle Größen, zu 


Eine auiergemöhnliche Offerte in 
Strümpfen für Babies 


— Strümpfe für dn — nur in 
regulärer 7 


114, 3, 51 


Sor— 


350 
l5e 


Weite und fünvarze feine Caſhmere Strümpfe 
—* lärer: 35e Sorten, 


210 


Malt Marrow 


Enipishlen von den 


beiten Uerzien 


iur edjt, wenn 88 


34 Avoys ijt. 


NcAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präibent. 
Tel. Calumet 5401. 


— lle Depts, 


ALMA MATTER it da3 beite Bier im Markt. 


ne en 


fe das unmdalich 
wartet nicht, 


mals wieder gelten werden, 


Mitte d 
'aber ma 
bar, wer 
Jahre e 


Die folgenden 


er 
n wäre heutigen 
ın fie die Höhe 
inhalten würden. 

Zahlen g 


> s 
eber 


macht. 
daß Preiſe je— 


wie 


dank 


Auf 


ſie 
9er Jahre üblich waren; 
Tages 
wie vor einem 


4 — — — — 


rgen bon 


k ; 
„Dong Ymerica ‚ 
"Pong dor! 


Daities”, i 


'Ihlup über die regelmäßige Zufuhr 
einiger Hauptbedarfeartifel: 


NE 2. 
ler „... 
Lebendes 
Gefluͤgel 


Kartofſeln 
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Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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Die nachſtehenden Notirungen der 
heutigen Nerv Yorker Börſe in den 
wichtigſten Aktien ſind, als Schluß— 
turſe, bei den hieſigen Aktienmak⸗ 
lern belannt gegeben worden: 
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Sich immer mebr breit machende 
Gerüchte, daß der Frieden zwiſchen 
Rußland und den Zentralmächten in 
abſehbarer Zeit kommen müſſe, üben 
einen lähmenden Einfluß auf die 
Kaufluſt an der Börſe aus. In den 
heutigen zmei Stunden Börfengeit 
wurden Inapp 100,000 —* abs 
während noch Mm der - 
— ‚Zee des Bor 





DERZEREREUNZZERZZRZEE IT LIS ERS: FREE E ex 


IT ETRTI EDIT 


TERITtt; 


; J 


4 


——— 


Eng 


ILLMAN 


„Ein Laden für Jedermann.“ 
Sale und Warhinglon Sr. 


Halbjährlicher 
„Peerless“ Verkauf 


beninnt Montag. 
Bon Bajenent an. durch die ganzen 
gut angefüllten F'oors find die Werte 
in diejem unvergleichlichen Berfauf un: 
übertreitlich. 

Stapel-Artifel jowohl wie die aller: 
nenejten Moden find in diejer arößten 
gelderiparenden Gelegenheit in Chicago 
eingejchlojjen, und bieten viele Offer: 
ten, die sicherlich gewirdigt werden. 

Willkommen zu dem unmnübertreffli— 
chen Verkauf am Montag — kommt mit 
Euren Freunden und macht die größ— 


ten Erſparniße bei Euren Einkäufen. 
M * a —MW 
Gebleichte Bettücher 
89e gebleichte nahtloſe Bett— 
tücher; — 81 bei 90 (nur 6 an 
jeden Kunden), das Stid C | 
Korjets zu 51.48 
Werte bis zu 55.00 


Born oder hinten zu jehnürende Modelle — niedrige und 
mittelhohe Büſten — jchöne neue rofa ımd weite Zeiden- 


Brocdhes umd ehr feine Batiites.. Co 
wie „Reducing Modelle“ für ſtarke 
Figuren. Werte bis $5.00; jpeztell 
6 ⁊ 
3 . 
Gardinen 
Alle iind in den beliebteiten Sntwürfen von Gable Net, 
jem Verkauf zu bedeutend niedrige 
ren Breiien marfirt als wie jie im 
das Baar zu © 
- \ E m E 
Fuer Rod, nad Weab, Ze 
, @ l y 8 2, — 
nach Eurem eigenen Maß gemacht. All die neueſten Modelle 
in einfachen und Novelty Sports Effekten. 
Auf Eure Beſtellung gemacht von Stoffen, 
die in unſerem Department wollener Kleider 
ftoffe zu 79c die Pd. aufiv. gefauft wurden, 


verfauft zit 
Filet, Allover Net Novelty und jehott. Net Geavebe — in Die 
SGroshandel gekauft werden könnten, 

Bon einen der befannteiten Herrenſchneider Chicagos 


Geſtricktes Unterzeug 


Feine Union Suits für Damen, combed Baumwolle; nie— 
driger Hals, ohne Aermel, ſpitzenbeſetzt am Knie oder eng am 


Knie; einfache Yokes. Beliebte franzöſ. Band 39 


Yokes und Spitzeneinſatz Yokes. Es ſind 
Seidene Handſchuhe 


Werte bis zu 696e; unſer „Peerleß“ Ver 
Ganzſeidene Handſchuhe für Damen; einfach weiß; 2 Kla— 


kaufspreis iſt 

ſpen, dopp. Fingerſpitzen; ſowie in 16knö— 
pfigen Längen; reine Seide, Self Farbe; 
ganz weiß — ertra Werte — das Paar 
verkauft zu * 


ur 
x 3 
daupbẽ lo 


J ſollten ſie auch das ihnen geſpendete 
J Lob als ein gerechtes und verdientes 


| Geornette Greve und Grepe de &hine Blujen | 


Speziell durd) Hilfe eines befannten 
Fabrikanten erworben: Mehrere tau— 
ſend Bluſen von eigenartiger Faſſon 
und effektvollem Reiz. 


92.131 


« *. * 
R— 
Axminſter Rugs 
Axminſter Rugs, Größe 9 bei 12 Fuß; reicher, ſchwerer 
Pile, der die feine Qualität verrät; jeder Faden reine Wolle, 


große Auswahl ſchöner Muſter; | 7 | 
® 


Dimeiter Floor. 


e8 iind $34.50 Werte — im 
unſerem „Peerleß“ Verkauf zu 
haben für 


Verkauf von Gold Medal Mehl 


Fünfter Flo 


Jund die können wir jetzt in vollen 


Ungewöhnliche Offerte — am Montag, mit einer Grocery— 


Beſtellung (ausſchl. Zucker u. Seife) § 1 83 
” 


im Betrag von einem Dollar oder nıchr, 
verfaufen wir 15 Bbl. Gold Medal 
Diehl für 


Lifterine, die reguläre $1.00 Größe — die 
Flafche verfauft (Main Floor) zu 


18 
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| Grieshuber: ....daß auf 
|die michtigiten Creianiife in ber 


| Tagesgefchihhte im 


bei einzelnen geitgenoijen hervor- 
rufen, wie früher, it jchr erflär- 
Lid. —Rir leben in der Wera, in der 
|täglih Zeichen und Wunder geiche- 


ı ben, jo viele und fo große, dak wir 
fait das Staunen darüber verlernt 


'haben!.... 
Duabbe: Und gut, daß es jo 


} 


ift, und daß wir dahin gelangt find, | Fömmlinge ber teutonifchen Naffe zu |fchen das Evangelium predigte und 
ihre allem Wahren und Schönen zus | 
ıgänglichen Gemüter zum Chriftentum || 


mit weit größerem Gleihmut als 
früher die melterfchütternden Vor- 
|gänge auf uns einwirken zu lajfen.— 
Mir hätten allefammt bullerifch iver- 
den müffen, wenn unjere anfängliche 


; | fieberhafte Aufregung nicht nach und 


nad) ber Refignation, oder wenn man 
To fagen darf, einer gewiflen Blafirt- 
' Beit gegenüber allen, auf die Menſch— 
heit jeht hereinbrechenden Schrecken 
gewichen wäre — 


Lehmann: Ja, wir ſind 'n 
janzes Ende pomadijer, oder wie die 
Franzoſen ſajen, tutmänſchoſier 
(Quabbe: „Hört! Hört! Herr Leh— 
mann meint „gelaſſener“, „indiffe— 
renter!“ jeworden! Un det is jut for 
allen Bürjern, am Mehrſchten aber 


for uns Deutſch-Amerikanern, denn 


tro tz Krieg und Kriegsjeſchrei haben 


wir unſere Ruhe, wo bekanntlich 
heutzutaje die erſte Pflicht eines 
Adoptivbürjers is, bewahrt, un' 
ſind öffentlich un' von hoher Stelle 
aus dafor belobigt worden, det wir 
uns ſo meiſterhaft ſeit Ausbruch des 
Kriejes uffjeführt un' kein Verſchul— 
den un' keine Unloyalikät nich jejen 
die Sterne un' Streiſen bejangen 
haben. — So wai freut einen, wenn 
et einem ooch recht weh dut! 
QDuabbe: Mad iollen 
eigentlich mit diefem paraboren 


on 
—⸗ 


Un— 


J ſinn ſagen? 


Lehmann: Paſſen Sie uff! 
Anjenommen den Fall un' der Fall, 
wo noch nie nich innejetreten is, 
tritt inn un' der Charlie jibt 
Sie aus Verſehentlichkeit ſtatt 
'nen Quarter 'nen halben Dah— 
ler aus 'nen janzen Dahler 'raus, 
un' ferner anjenommen, det Sie 
ibn dann den zu viel gekrieg— 
ſten Quarter, wat erſcht recht nich' 
vorkommen wird, wiederjeben, 


J der Charlie nu' von dankbaren Re— 


densarten überfließt 


I 


un’ 'n jroßes 


J Jeſeier über Ihre Ehrlichkeit macht, 
wird Sie dat jefallen, frag’ id Sb: | 


nen, Mr. Quabbe? 

' Quabbe: Rein, durdaus nit! 
Sein übertriebenes Qob meiner Ehr- 
Ithfett würde bei mir den Gedanten 
‚ hervorrufen, daß er mich bis dato für 


Beinen Gauner gehalten hat! — 


Lebmann: Gebr redht. Un’ fo 
muß ooch det Koblied bon feine Loya— 
fität jejen fein neues Vaterland jeden 
braven Deutſch-Amerikaner recht un— 

anjenehm uffſtoßen! Et muß ihm 


Buff den Verdacht bringen, det man 
ihm bisher nich” jetraut hat bei fei- | 
4 nen SZiviejbalt der Sefühle um’ 


in ſo 
'ne verzweifelte Laje, wie er jetzt drin 
ſeine verdammite Pflicht 

Schuldijkeit als Bürjer zu tun! — 
' Charlie: Du fat, wie fo häu- 
fiaq, auch jet diefe Sache wieder viel 
'zu tragifh auf, umd Deine immer 


J argwöhniſche Seele ſieht Geſpenſter 
am hellen, 


Yichten Tage! Niemand 
bat den Deutich- Amerikanern al3 
Klaſſe“ etwas Anderes als ſtrikte 
Loyalität gegen die „Union“ zuge— 
traut, und wenn dieſe ſich jetzt in der 


harten Prüfungszeit des in ſie geſetz⸗ 


ten Vertrauens würdig zeigen, 


mit 
als 
eine 
Bürgertugend unter 
ſchwierigſten Verhältniſſen bewahrt 
haben. Und wenn die Adminiſtra— 
tion nebenbei noch die Abſicht gehabt 
hat, uns Deutſch-Amerikaner als 
Vorbilder für andere, fremd und 
vielleicht auch hier geborene Bürger 
aufzuſtellen, ſo iſt das um ſo erfreu— 
licher für uns. — 

Quabbe: Der Hauptſache, 
warum wir uns über das von dem 
Generalanwalt der Adminiſtration 
ausgeſtellte, gute Leumundszeugniß 
freuen können, haben Sie nicht in 
Erwähnung getan. Schadenfreude iſt 
bekanntlich die ſchönſte und herrlichſte 
Freude des Menſchengeſchlechts. — 


Freuden annehmen und anſehen, 
das, was es in Wirklichkeit iſt, 


Ziigen genießen! — Sie haben näm— 
lich die Stellung der Deutſch-Ameri⸗ 
im politiſchen Leben dieſes 


genannten „echten“ Amerikanern, die 
ſich auf Grund ihrer Geburt für die 


wahren Jaköbe und uns bisher für 


Bürger zweiter Klaſſe einſchätzten, 
viel zu roſig geſchildert. — Groß— 


u ichnauzen bom Saliber eines Rooſe— 


'pelt, haben e3 immer gemagt, und 
\Aboptipbürger ala einen unerwünfch- 
‚ten, mit dem Mafel bes Bindejftriches 
behafteten Zuwachs ihrer großen 
Nation zu „dinaunzen“, und ſind bei 


tamm 


un’ | 


jo | 


Anerfennuna Dafür, daß fie ihre! 
den denkbar 


Par 


" Sonnlagboft, Chicago, Sonulag, Sen 13. Mai 1917. 
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isc 


ER DS , 


Paris; mer aber, mie id un’ bie 
| Herrn Joffre und YFijilani u. |. m. ın 
Paris jewejen i3 und dann nad Ehi- 


- \cajo kommt, der muß jlooben, in ein | 


von die Kultur janz unbeledtes Dorf 


‚geraten zu find. ©o jing et mich we 


nigfteng vor Jahren, ald id meinen 
Schwerpuntt pön die Ufer der Seine 


an den Keftaben des Michigan-Gee3 
verlegte! — 


| Charlie: Da ich jegt die jehau- 
dervollen Gasrechnungen noch oben— 
drein mit ſündhaften Steuermarken 
bekleben muß, ſo bleibt mir nichts 
anderes übrig, als meinen Gasver— 


brauch einzuſchränken, und ich erſuche 


dieſem ſträflichen Tun auf 


ſchwachen Widerſiſand von unſerer 


I.» 


|günftiger; wir werden die Lacher auf 
|unferer Seite haben, wenn wir uns 
‚ermannen und dielfen Deutjchenfrel- 
ſern das große Maul ftopfen! — 

| Grie&huber: Rooievelt bildet 
unter denGermanophagen eine eige- 
ıne Ktlaffe für ji)! ES genügt jeinem 
'Haffe nicht, in diefem Lande die Ab- 


|drangfaliten und zu verfolgen; feine 
Don Quirote-Natur treibt ihn nad 
den Kampffeldern auf Frankreichs 
|biutgeiräntten Boden zu eilen, um 
jeinen „bewährten“ treuen Stahl 
dort in die Bruft der verhaßten 
‚ Deutfchen zu jtopen! — Da es aber 
dem Heißſporn zu lange dauert, bis 
‚ihm Onkel Sam dazu Gelegenheit 
und ein freies Reiſebillet gibt, wirbt 
er auf eigene Rechnung und Gefahr 
Cando PBanfes, die ihn auf feinem 
‚abenteuerlichen Kriegszua begleiten! 
— Wünfchen wir ihm aber quie Reife 
und verſchiedenes Andere! — Dieſes 
verſchiedene Andere wollen wir aber 
für uns 
Zeit, in der man leiſe auftreten muß, 
nicht ſchön klingen möchte und leicht 
Anſtoß erregen könnte. 

Hobojack (der Aushilfshaus— 
knecht ſteht von ſeiner Sodakiſte auf 
und ſchlängelt ſich langſam an den 
Stammtiſch heran): Meine Herren, 
verzeihen Sie, daß ich mir in Ihr 
Geſpräch manjolire, aber ich hälte 
mir moraliſch verpflichtet, Ihnen 
richtig zu ſtellen! Sie ereifern ſich 
nämlich janz unnötig über Roſen 
feldt. Er jeht nich' nach Frank— 


reich, ſondern bleibt ſchön Zuhauſe dernd 
; un' bei Muttern in Oyſter Bay.— männer des Urwaldes, die ſich ihren 
| Charlie: So? So? Na, Dir | Gott nur als einen mächtigen Krie: 
mußt es eigentlich ja auch wiſſen! 


Hobojad: Sie wollen "mir 
wieder einmal uzen, Mr. Charlie; 
oder jlooben Sie jar, det ih Khnen 
| wat borfchivafeln will. — Wat id er- 
zähle, det i3 die unjelogenfte Wahr- 
beit. Wie et meine Jemwohnheit i8, 
naljauerte ich joeben mit Augen beim 
PBaffiren des Nemsitands am Corner 
|die neuefien Neuigkeiten aus bie leßte 
Ausaabe der Abenbzeitung, un’ ba 


J las ich denn, det den Roſenfeldt von 


den Onkel Sam nich' erloobt wird, 
hier in'n Lande Soldaten auszuheben 
un' uff eijene Fauſt mit drei Diviſio— 
nen in Krieg zu ziehen! — Iſt dieſe 
Nachricht für die Herrn Stammgäſte 
nicht einen Schnaps wert? 
Charlie: Ja! Auf dieſen an— 
genehmen Schreck ſchenk' Dir einen 
Wupppdich ein und halt dann krampf— 
haft das Maul! — Mit Verſtändniß 
und Inbrunſt den Mund zu halten 
iſt eine Kunſt in dieſer Zeit, die jeder 
gute Bürger, ſelbſt ein Aushilfs— 
knecht, ſich anzueignen bemüht ſein 
ſollte! — Mancher aber lernt das 
Maulhalten mit Gefühl ebenſo wie 
das Skatſpielen ohne Mogeln nie! — 


| Quabbe: 
‚Erfabruna, daß 


'ratfamer ift, aus 


Sp ilt es, und bie 
es biömeilen viel 
feinem Herzen eine 
ıMördergrube zu machen, als feinen 
Gefühlen auch 
Ausdruck zu verleihen, hat ſogar un— 
ſer treffliche Bürgermeiſier am eige— 
nen Fleiſche machen müſſen. Er ſah 
ſich vor einiger Zeit, als man ihm 
mit dem Vorſchlage kam, die in 
‚Wufhinaton meilenden franzöfiichen 
Säfte der Nation zu einem PBefirche 
Imach unferer Stab! einzuladen, ver: 
Ianlaßt, ganz entidjieben, aber oöne 
abjumin- 
ten, aab aber Tchließlih Doch dem 
Drude des allgemeinen Verlangen 
nach und lud die Mbgefandten ber 
„Grande Nation” nad Chicago ein. 
Bei ihrem Empfanae madjte er aber 
die Honneurs mit einer fo fauren 
‚Miene, dat man ihm deutlich anfehen 
‚fonnte, er wiinfche die Beinilffomm- 


Preisgabe feiner Gründe 


‚fer wählt. Diefe Taktlofigleit rief 
einen Sturm der Entrüftung berbor; 
|— man jah darin die denkbar größte 
Rückſichtsloſigkeit gegen die Freunde 
und Alliirten unſeres Volkes, einen 
groben Verſtoß gegen die internatio— 
nale Höflichkeit, ſprach von einem 
Verſuch, ſich die Gunſt gewiſſer Ele— 
mente, die er ſich früher 


ihm ſogar mit einer „In Effigie— 
Verbrennung“ und einer Anklage we— 
jgen Hocperrat:. Natürlich war das 


nur ein Sturm im Teefefiel, und die 


‚Tief wie das Hornberger Schießen. 
ı QDuabbe: 


Inendes Verhalten aeaen biefen 
| Tuch verraten? — 
Lehmann: Anfer treffliche 
Bürjermeiſter is kein Freund nich' 
|ton ıumnötige Uebungen! Warum, 
woſo und werowejen braucht man 
wat zu verraten, wo man ſich an 
feine fünf Finger abzählen Tann! 
|Ihompfon hat fich einfach Tchaniert, 
bie Frangofen unjere Siadt zu zei- 
gen! Chicago ift faft ebeufo jroß mie 


bedalter, da e8 in bieler, 


nur einen Ttummen | 


ıneten nach dem Lande, wo der Pfef- 


verſcherzt 
hatte. wieder zu erwerben, und drohte 


ganze große ſittliche Entrüſtung ver⸗ 


Euch, Euren Schwerpunbkt von jetzt 
ab früher als gewöhnlich, aus mei— 


ner Bude nach Eurem Hauſe zu ver-⸗ 
legen. Dixi! Hier ſind die Karten! 


| Aus Fatholiihen Gemeinden. 


| 


gegenwärtigen | Seite geflogen! — eht nad) Diefer — — — 
| Yugenblid nicht mehr bie aroße amtliden D. K. Abftempelung liegt | 
‚Aufregung unter den Maffen und die Cache für ung ganz und biel| 


Morgen, am 14. Mai, 


des ITaaes, der von feinem Deutjchen 
'Ipergefjen merben follte, Abſtand 
Inimmt, ziemt e3 fich doch, an biefer 


ı Deutfchen zu gedenken. 


land und Helfen, wo er den Deut- 


‚Sefhihte hat ihm den Ehrentitel 


‚und jeit dem Jahre 1855 kommen 


die Biſchöfe Deutſchlands alljährlich 


am Grabe bes bl. Bonifatius zu- 


Obfehon Ungelfahfe von Geburi, 
Imar Wonfritb, jo hieß Bonifatius, 


Iebe er fein Miffionsamt in Deutfch- 


land antrat, dennoch ein beuticher 
Mann, 


hoher Gejtalt, mit 
jaus denen hellblaue Germanenaugen 
milde Teuchten, aber aud, menn 


es nötig ivar, in beiligem Zorne || 
blitzen konnten. Unerſchrocken ſchritt 
jet durch Germaniens Wälder, und 
ſein heiliger Eifer, der keine Hinder⸗ 
in Urwäldern 


niſſe kannte, ſchuf 
chriſtliche Gemeinden. Mit erhobenem 
Kreuze trat er unter die dem Donar 


oder Thor geweihte mächtige Eiche 


bei Geismar in Heſſen und predigte 


Chriſti Lehre. 
umſtanden 


Staunend und ſchau⸗ 
ihn die Wehr— 


ger oder Jäger denken konnten. Aber 
Bonifatius, der ſchlichte 
ſpottete ſeiner. „Es gibt nur einen 


Gott!“ rief er aus, ergriff eine Axt 


— 


Schlag in den Baum der Eiche drin— 
| 


zurüd, denn wer an Thors geheilig— 


ler mit feinem Donner zerfchmettern. 


I 


|So waren fie gelehrt worden. 


kein Blih traf den heiligen Mann, 
Ifie frachend zur Erde jant. 
ihrem SHolze, jo erzählt die Legende, 
lerbaute Bonifatius eine Kapelle zur 


Ehre des dreieinigen Gottes. 


fatius, ver bereit 722 
|bon Mainz, Ichuf Die 
|Bafiau, Regensburg, yreifing 
Eichſtätt. Aber 755 trieb ihn fein 
heiliger Eifer wiederum auf die 
Miffionsfahrt, und im ſelben Jahre 
erwarb er ſich die Krone der Märty— 
ſrer; in Friesland wurde er bei 
Dokkum an der Weſer erſchlagen. 
Seine Leiche wurde im Dome 
Fulda beigeſeht, und ſeine Grab— 
ſtätte iſt ein deutſchnationales Heilig— 
tum geworden. 
Zentralverein. 

In St. Louis tagten vor Kurzem 
die Mitglieder der National Exe— 
lutive des Deutſch-Römiſch Katholi 
ſchen Zentralvereins 
Ausſchuſſes für ſoziale Propa— 
ganda deſſelben Vereins. Erörtert 
wurde die Frage, ob es ratſam ſei, 
in dieſem Jahre eine Generalbver— 
ſammlung abzuhalten, oder nicht. 
Die Frage fand ihre Löſung darin, 
daß einſtimmig beſchloſſen wurde, 
die Generalverſammlung, wie ur— 
ſprünglich geplant, in dieſem 
vom 19. bis 23. Auguſt in St. 
abzuhalten. 
| St. Michaels Kirde. 

Heute it der Tag der CEritlom 
munion 
Nichaelgemeinde. 


Louis 


Die Kleinen wer— 


den bei einem feierlichen Amte um 8 


Uhr zum erſten Male zum Tiſche des 
Herrn wallen. In dieſer Woche wer— 
den am Montag, Dienstog und Mitt- 
imoch im Inneren der Kirche ſo— 
genannte Bittprozeſſionen ſtattfin— 
den. 
St. Mathials Kirche. 

Den Kindern, welche am vergan— 
genen Sonntag zur Erſten hl. Kom— 
munion gegangen ſind, erteilt heute 
Weihbiſchof MeGavick das Sakra— 
ment der Firmung. 


St. Bonifazius Kirche. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr ver— 


Hat er Niemanden anſialten die Frauen dieſer Gemein⸗ 
Zandes und ihr Anfehen bei den fo- |rigentlich die Irfache für feine ableh- |de in der Schulhalle ein Kaffees |purga Vaiher, Nr. 52%4 Marfhfield 
| Be- |kränzchen, für das die beiten WVorbe- | Ype.: 


Ireitungen getroffen morden find. 


Der Männerchor ber Gemeinde mirb 
unter Leitung feines Gelangmei- 


fters Wilhelm Heier mehrere horens= | 


imerte Chöre zum Bortrag bringen. 
Der Reinertrag wird zum Beiten der 
Gemeinde bermandt imerden. Der 
Eintrittäpreis beträgt 25 Cents. 
St. Auguftinns Kirche. 
Der St. Philomena =» Zimeig der 


iſt St. 
Bonifatius-Tag. Obſchon man hier⸗ 
zulande von einer beſonderen Feier 


Stelle jenes großen Wohltäters der 
Sein marfi= || 
‚ge3 Auftreten in Thüringen, Fries— 


‚betehrte, bedeutete einen Wendepuntt | 
‚in ber Gejchichte der Germanen. Die || 


„Apoftel der Deutfchen” zugeltanden, | 


ſammen, um zu beraten und um für 
das Wohl des Waterlandes zu beten. |; 


Die Gefchichte fchildert ihn. 
als einen blondbärtigen Reden, von | 
edlen Zügen, | 


Mönch, 


und, ließ ihren Stahl mit mächtigem 


gen. Von heiligem Schauer ergriffen, 
wichen die ihn umſtehenden Heſſen 


len Baum die Hand anlegt, den wird 
Uber || 
|der mutig auf die Eiche einhieb, bis | 


Aus) 


Sehr |! 
|gegen feinen Wunfc wurde Boni= |, 
| zum Miffions= || 
|bifchof geweiht ward, 738 Bifchof'! 
Diözefen | 
und |! 


: The Far-Better Brick & Tile Co. 


zu 


und die des 


Jahre | 


für die Kinder der St. 


Ir 


H 
| 


'| Steuerumg unterivorfen. 


\ 
I 
} 
I 


| 
| 


‚| in erfolgreichem Betrieb. 
| 


den, namlich: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Die yar-Better Brid & Tile Co. bietet den umderfauften Teil ihres Aktienfapital3 zu 
$10 per Anteil, zum Bari-Werte, zum Verkauf an. Sie find voll eingezahlt umd feiner Be- 


Das Grundeigentum und die Anlage der Company ilt ideal gelegen in Michigan City, Ind. 
Diefe Company hat für die Vereinigten Staaten da3 anafchliehliche Recht, Ralfjanditeine aller 
Art nad) einer Formel anzufertigen, die von dem berühmten Chemifer Dr. Bernhardi ans 
Magdeburg, Dentichland, anfgeitellt wurde. 

Dieje Kalkjandfteine find während der Testen zehn Jahre in Deutichland, Deiterreic- 
Ungarn ımd anderen europäijchen Yandern fabrizirt worden, umd heute find über 3100 Anlagen 


Viele der hervorragenditen Regierungs: und Brivatgebäude find aus ihnen errichtet wor: 


Berwendung von Kalfjanditeinen 


zu öffentlichen und itaatlihen Bauten. 


Da der Kaltiandftein für alle Bauzwede obne Ausnahme einen vollwertiaen 


btetet umd diefen in mander Hinjicht überlegen it, wird er auch bon dem 2 


ehr ftreng in ihren Anforderungen jind, immer mehr bevorzugt. 
Stalfjandfteine ohne jede Einichränfuing zugelaifen. 

Bon den vielen öffentlichen Bauten, zu denen Kalttanditeine verivendet mınden, foll nacditebend eine Anzahl 
mit den betr. Yiffern angeführt werden: 


1,5 Millionen bei dem GErweiterungsbau des Sirimimalgerichts in 


>. 

2 

1 
lotienbueg. 


253,000 Militärbauamt 


8 Willionen für 
o 


das 


800,000 für 


1 


1 


1 


1 Million für das Krankenhaus in Moabit und 7 bezw. 600,000 für die 
ſtraße zu Berlin, bezw. den Bau des Amtsgerichts 

Spandau 4. 

2,5 Millionen fir die jtädtiiche Piltoriafchule in Breslau. 

Schulbauten in 

600,000 für den ſtädtiſchen Beamten 


AD 


Breslau. 


ı Marinefaferne tt Stief. 
200,000 zum Direftionsgebande für die Schiffs- und Mafchinenbaufchule in Süiel 
Millionen zum Sal. Rolizeidienitaebäaude, Stiel. 
Millionen für die Naiferlichen Marinelazareitanlagen Kiel (Hocbauten, Einfriedigungsmausr und 35 
Meter bober Dampffcornitein). 


st der Reih3hauptitadt Berlin 5. 2. 


Berli 


Baugewerksſchule 
Millionen zu verſchiedenen Bauten der Kaiſerlichen Werft in Kiel. 
400,000 zum Bau der Infanterie-Kaſerne in Kiel. 
Millionen zu Marinebauten. 

900,000 zur Naiferlichen 


Eriaß für Die beiten Baditerne 
„en Behörden, die doch befannitidh 
B. jind Die 


n. 
3 Millionen für das Andreas-Realgymnaſium in Berlin, Koppenſtraße. 
Millionen für den Erweiterungsbau des Unterſuchungsgefängniſſes in 
Millionen für das neue Verwaltungsgebäude der Stadt Berlin. 
> Millionen je für die Gemeindeſchule in der Suaregſtraße und das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Char— 


Berlin. 


Kal. Polyklinik in der Ziegel— 


Wedding, Berlin. 


und Lehrerwohnungs-Verein in Breslau. 
Milltonen für den Neubau des Hotel3 „Yu den 4 Jahreszeiten“ in Breslau. 
900,000 für das ſtädtiſche Wenzel-Krankenhaus Breslau. 
Hedwigs-Lehrerinnenſtift Breslau. 
200,000 für die ſtädtiſche Feuerwache in Breslau. 
300,000 für das Maſchinenlaboratorium der Kgl. höh. 


in Breslau. 


12,3 Millionen ſeitens des Königl. Preußiſchen Kriegsminiſteriums für Vauten auf dem Truppenübungsplatz 


in Neuhammer a. Queis. 
1 Million für die 
500,000 für das Kurhaus in 
“ 


über 2 


Staatsbahn Spremberg-Hoyerswerda. 
875,000 ſeitens der Landesverſicherungsanſtalt Pommern für ein Geneſungsheim in Naugard. 

(ur ” 3 
ze. 


555,000 jeitens der Ngl. Eijendahndireliion Rojen für den VYaır von Jamilienhäuiern. 


514,500 dur) die in Liffa i. Boten. 


1, Million fir Baı 
720,000 für das 
S00,000 jettens 


I 
I 


irgend welche 


I 


Hohe Drud- und Gradhfeitinteit. 


307,500 durch die in Serotofchin, 
500,009 durch die Kreisbauinfpektion Goldap für Schnildanten, Beamtenhäuier und Kranfenbaus. 
Deillion für jtädttfhe Schulen in Billa, 

114 Million fire die Strafanftalt in Yübed. 

Bauten dev Bon. Anjtedelungsfommitiion Stettin. 
Ktlotiergebäude der Martjtenparres in Vleppen. 

der Sal. Berginipeftion in Stapfurt. 

500,000 für berichiedene Bolfsicyulen, Nbeine ti. 


W. 


Die Fabrikation dieſer Kalkſandſteine ſtellt ſich um 300, niedriger, als die irgend ei 
ren Kalkſandſteines, der in dieſem Lande hergeſtellt wird, und ſie ſind weit beſſer, als die hier gemachten. 
Hervorragende Ingenieure haben ſie als zweckdienlicher, 


Schönes weißes, marmorartiges Ausſehen, das die Kalkſandſteine ſelbſt ohne 


recht geeignet macht; 
Färbung herſtellen. 


Größte Feuerbeſtändigkeit. 


Wenn alle Verbeſſerungen der Anlage vollendet ſind, wird dieſe eine Kapazität von 
120,000 Kalkſandſteinen per Tag haben, was uns in Stand ſetzen wird, dem Aktieninhaber eine 
anſehnliche Dividende zu zahlen. Wir ſehen dies als die beſte Kaufgelegenheit des Jahres an. 

Wegen weiterer Einzelheiten ſchreibt an die Unterzeichneten, und wir werden Euch gerne 
Literatur ſchicken, die vollen Aufſchluß gibt. 


Leichte Bearbeitung durch Behauen uſw. 
Vollkommene Wetterbeſtändigkeit und Freiſein von Mauerfraß und Ansſchlägen. Geſunde, trockene Wohnungen we— 
gen der guten Luftdurchläſſigkeit und der leichten Wiederabgabe des aufgeſaugten Waſſers. 


Abſolute Waſſer- und Froſtbeſtändigkeit, deshalb auch zu Waſſerbanten vorzüglich geeignet und bewährt. 


Bee A) A haltbarer und 
ſonſt fabrizirten Tonbackſteine oder andere Kalkſandſteine. 


Vorzüge der Kalkſandſteine: 


Werdegang äußerſt einfach, raid und jicher, Feine Tangivierige Material-Aufbereitung, fein Brennen, kein Ausichui; 
ii dte an einem Lage gepreßten Kalkſandſteine ſind am folgenden Tage ſchon vollkommen hart und feſt und zum 
ſofortigen Verſande und Vermauern fertig. 


a ſelbſt Verpus und Anſtrich auch zu Faſſaden 
durch Zuſatz von kalkechten Farben laſſen ſich die Kalkſandſteine in jeder gewünſchten 


3. Billionen jährlich ſeitens der Kgl. Anſiedelungskommiſſion Wonſoſch zu Pfarr- und Schulhäuſern uſw 
Millionen ſeitens der Kgl. Anſiedelungskommiſſion in Poſen. 
872,700 durch die Kgl. Eiſenbahnbetriebsinſpektion Oftrowo 


| serner hat die ungariſche Regierung für jtantlidhe Bauten 
200 Millionen Kalksandsteine gekauft. 


I 
l 
J 


Tonbackſteines oder ande- 


nes J 


eine 


— — — — 


von größerer Stärke bezeichnet, als 


— 


— — — — — — ——— — — — — — — — 


| Suite 916 — 29 South La Salle Street 


| 
12.6.8, X. veranitaltet heute Abend 
um 8 Uhr einen Klartenabend in der 


Schulhalle, bei dem wertoofle Preiſe 
den glücklichen Gewinnern winken. 


ı 
St. Auguſtinnus Kirche. 
Heute 


ihre Oſterlommunion. Am 24. Juni 


wird in diefer Gemeinde das Cafra 
ment der Yyirmung erteilt. Für nod) 


nicht aefirmte Ermachfene, die fich im ı 
findet | 


Pfarrhaufe melden mollen, 
Firmunterrigt am 3., 10. und 17. 
uni Statt. Am 27. Mat feiern die 
'Sünglings- und Jungfrauen-So— 
talitäten den 25. Gedenktag ihrer 
Gründung. Gieichzeitig empfangen 
an diefem Tage auch die jegigen und 
ehemaligen Mitglieder beider So— 
dalitäten, fowie deren Kandidaten 
die Generallommunion. Nm 28,., 
24. und 25. Mai merden für die 


ı Mitalieder beider Sodaittäten und 


die Kandidaten für diefelben geijt 
fie UWebungen abgehalten werben. 
| Die ehemaligen Mitalieder der Jung: 
| frauen-Eodalität iverden vom Pfar- 
‚rer der Gemeinde erfucht, ihre Na- 
men und Adrefjen dem Boritande 
der Sobalitäten einzufenden, damit 
‚fein früheres Mitglied bei der Der- 
Ifendung der Ginladungsfarten ber- 
aelien wird, Mitalteder des Vor- 
'ftandes find: Rofa Kuhn, Präfiden- 
tin, Nr. 5210 Bifhop Str., Tel. 
‚Drover 9507; Anna Sitten, Rr. 
5128 Bifhop Str.; Gertrude Fell- 
meth, Nr. 5156 Yuftine Str.; Wal- 


Elifabeth Henninger, Nr. 1051 
IM. 51. Str. 
| Herz Ieiu Kirche. 

Der ChHriftlice Mütterverein die: 
Ifer Gemeinde veranftaltet heute 
Nachmittag ein Maisstaffeefränzchen, 
‚deffen Ertrag für die Abtragung der 


I 
I 


| Kirchenfchulden purmandt wird, Das | 
| Kränzchen wird Nadmittags anfans | 


Telephone, Randolph 4180 


empfangen Die Mitglieder | 
des St, Auaufiinus Förlter = Hofes | 


| St. Alphonſus Kirche. 
Heute iſt Kommunionskag 
Jünglinge der Hl. Familie. 
Uhr gehen die Katholiſchen Ritter 
und Damen von Amerika zur Oſter— 
kommunion. Auch in der St. Al— 
phonfus = Kirche werden Montag, 
Dienstag und Mittwoch Bittprozel- 
ftonen abaeyalten. Am Donnerstag 
iſt das Feſt Chrifti Himmelfahrt. 
St. Eliſabeth Hoſpital. 


Der Frauen Hilfsverein des St. 
Eliſabeth Hoſpitals veranſtaltet am 
Dienstag, dem 22. Mai, in 


der 


Weſtern Ave., einen Kartenabend, bei 
dem alle beliebten Kartenſpiele ge— 
ſpielt werden. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents. Der Reinertrag 
iſt zum Beſten des Hoſpitals be 
ſtimmt. 
Unterſtützung aller würdig. 

rei 

zu gutem Zwed. 

Frl. Campen, 456 Belden Unve,, 
ıyerniprecher Diveriey 1787, die 
fih durd; ihr Sammelwert für die 
Gifangenen fchen fehr verdient ae 
mact hat, bittet im Namen ihrer 
Schüglinge um Weberlaffung eines 


Eello, einer KRonzertzither und eines | 


Kornetis für diefe. Sie wird die Sa- 
chen in ihrer Wohnung mit Dant 
entgegennehmen. 

— 1:9. - 


Evangel. Diafonifien = Hoipital. 


| Der Frauen-Hilfönerein des Deut 
ſchen Evangeliſchen Diatonifien 
Hoſpitals, 54. Place und Morgan 
Str., verſammelt ſich am nächſten 
Dienſtag im Hoſpital. 
Vormittags beginnt die Nähſtunde, 
'um 2 Uhr Nachmittags die Geichäfts- 
verſammlung. 

— — — 


gen und Abends fortgeſetzt werden. £ejet die . Abendpoſt“. 


Im 8! 


der | 
North-Weſt Halle, Ede North und! 


Ein auter Zmed und der 


Um 10 Ubr, 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Kanit einen Y2 Acre und bepitanst 


ton jest. 
+ Here in Mont Clare 


Hm Gndpunft der Grand Avennr-Strehen- 
bahnlinie — Faburpreis de 


aeg, S25 Anzahlana 
595 S10 den Monat 
Kommt Sonntagheraus? 


Ave. Car jur Siffice, Ede 
und No, 72, Mbemte, 


Kebmt Grand 
Grand VIpentte 


E. A. CUMMINGS &Co. 
Haup Omfice: 
40 N. Dearborn Strasse 


elor 


Zahnärztliche Arben zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 


UNION DENTAL CD. m: x? 


ren &traße und Baba) Ube, 


vr ns 9 288 2 
Dre. — —9— 3 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeiner Wohnung Nr. 1361 
Nobel Straße wurde der 74 Jahre 
alte Frant Malinowski an Leucht— 
gas erſtickt vorgefunden. Der Ko— 
roner wird unterſuchen. ob Mali— 
nowski das Opfer eines unglücklichen 
Zufolles wurde, oder ob Selbſtmord 
vorliegt. 

Um die Mittagsſtunde wurde auch 
Frau Francis Lindquiſt, 46 Jahre 
alt, in ihrer Wohnung Nr. 1944 W. 
Chicago Ave. eniſeelt aufgefunden. 
Auch ſie iſt an Leuchtgas, das einem 
Gasbrenner entſtrömte, erſtickt. 

Verblümte Beſtechung. — Herr 
(fer an verbotener Stelle babety: 
„Blei fomm ich heraus, Herr Gen- 
darm... rauen Sie inzwifchen eine 
bon ben borzüglichen Havanas, bie 
da in meiner Rodtafche fteden!” 





Fort mit BHruchhand für immer 
Frei für die Bruchleidenden 


Ihr wißt aus Eurer Erfahrung, d aß das Bruchband nur ein Noibeheli 

i eine ſchlechte Stütze für eine einſtürzende Mauer — und u es 

tre Geſundheit untergräbt. Warum alſo fortfahren, es zu et 

erſchnürung und der Drud verdindern den gehörigen Blutum— 

f, auf dieſe Weiſe den geſchwächten Muskeln die Nahrung rau 

e ſie haben müſſen, wenn Ihr jemals erwartet, daß ſie ihre 

-tärfe ınd Glaitizttät wieder erlangen werden. 

chwächte Mustelgewebe, das tjt die mirfliche Urfache von 

ind ‚das ‚ was man loqiichertweife nach dein allgemeinen Men 

' cbenverit n Jollte, iit, Day man die verlorene Glajttzität, Die 

Spanntait. und die Straft, fich zu iammenzusieben, den geſchwächten 

Mus 5feln wieder gibt mit furzen Worten, dab man Die Bruch 

rn mung } ‚ließt, wie Das nu der Ablicht der Narr Liegt, fo das; der 
ich Kit austreten far 


— at Sud jelbit 


Stuart anflebende Blayao- Pads find durdiaus verichieden von dem 
Behelf, der als Bruchband bekannt iſt in folgender Hinſicht: 
Erſtens. — Der wichtigſte und Hauptzweck derPlapao-Pads iſt, 
beſtändig auf den exſchlafften Muskeln die Medication, die Plapao ne: 
naunt, wird, feſtzuhalten. Dieje wirkt ihrer Natur nach zufammer 
siehend md Hit Darauf beresinet, aufammen mit den Berta bteilen 
der mediziniſch behandelten Maſſe, den Blutumlauf Zu erböben, Da 
durch die Mursteln belebend ıınd tbnen ibre normale © tärte und Ela 

Itizität mrieder gebend. Dann nur und nicht vorher fünnt Ihr er 
warten, Dat; der Rruch verfihwindet. 

Zweitens. — Indem fie in der Adficht. ſelbſt anhaltend gemacht, um zu ver 
üten, daß der Pad ſich verſchie haden ſie ſie ; ein wichtiges Hilfsmittel 
ı Aruchband nicht ae balten werden 

fein Metall - feine Riemen 
vefeftiat Kein Hineindrüd 
Zanmmet Id fan 
ıchandlung au Hauſe bei 7 


nieglai 


Keine Abhaitung von der Arbeit. 


Freie Probe 


Ki Bir wünſche daß Ihr auf u were KRoiten verionlih einen Berfuh madhi mit 
dieſer ausgez cichnetent, wiſſenſchaft ice n Bebandluna und je firenger die Rrü 
t Ticber it { ins. Ganz gleich, ob Ihr ein Bruchband 

babt u siele ‚fonenannte Be Dandiungen” getra 

e in una nicht j wünſchen darzutur Ihr mit 

Eurem Hauſe fertig werden lön während Ahr Eurei 

tachaebt md Such au gleiche eit auf inumer von dem lü 
Kruchband frei madt. Schi! in Seld. Diele Probe loſtet 

der jſetzt noch künflig. Schickt — den Kouvor ein, aber 

Zcid heute weile es iſt Wahnſinn, zu fäumen ‘ 


foſtet Euch Nichts eder pi no 

t2 til au beaohle Wer t dies nicht 

Schreibt Heinie — gleich jeht. 1 ende diefen Koupon 
‚Plaran Laboe ratorium, Int loct 2532, St. Lvuis 
ser P Sb ei ‚ one etwas 


e Rosmittg ı zum Räuberbrun- 
ns Die "Siebe zu ihm hatte ihr's Inen anche ng ich kann fie aber, Da 
angetan. Estinaz gab dem Fräulein ' ‚ich dringend zu tun habe, nicht dahin 
fedann folgende Gebrauchsanwei⸗ begleiten. Du wirſt ihr den Ritter— 
fung „Ich will jetzt den Baron auf— dienſt ſicher nicht verweigern.“ 
| stehen und Ihnen alsdann den: enes fonderbare Lächeln berührte 
ıSchlüffel übergeben. Jedes Jahr mich ein twenig unangenehm, und ber= 
‚braucht er nur einmal aufgezogen zu | ‚legen ftotterte ich eine Antwort. 
‚werben, allein dies darf unter fei nen | tachmittag begleitete ich bie Ichöne 

Imftänden verfäumt werben, ſonſt Frau in den Wald. Ulfein! Unter: | 
Ventftebt großes Undeil daraus. Heute wegs brachte ich das — auf ih⸗ 
ift der 20. Auguft, am nädhjlten St. ren Mann. 
| Stephans tage müffen Sie ihn daher | „Ein Muftergatte!” fagte bie?grau, | 
wieder aufziehen. Weiteres haben Sie mit einem alüdlichen Lächeln auf den, 
ſich um nichts zu forgen.“ ein pen. | 
| Esfinaz Inöpfte dann das Hemd „Liebt er Sie bie (teicht nicht?“ | 
des Baronz am Halle auf, ftectte den | "Er betet mi an.“ 

Echl lüſſel in eine kleine, auf der —RB „Dann verftehe ich fein eigentüm- | 
‚Tichtbare Deffnung und zog den Mez ;liches Benehmen nicht.“ | 
\danismus forgjältig auf. Hiera uf| „Sie veritehen NRebus nicht, meiler | 


| 
! 
b 


J übergab er den Schlüſſel dem Fräu⸗ ein außergewöhnlicher Menſch iſt. Ge- 


lein, welches mit verhaltenem Atem | wöhnliche Menichen find alle entmwes 


Eden Automaten beobachtete. Der Ba= der närrifch eiferfüchtig oder ver- 
J ron ſchüttelte ſich erſt ein wenis. dann letzend gleichgiltig. Rebus iſt —8 ‚Mu — Mu — Mut!“ 


iteß er einen wunderlichen Zaut bö= das eine nocd) das andere. Rebus 4 


A ren: Brrrrr! Langfam hob er die be- | Tmmer jo, wie ich ihn haben will. - 
handſchuhte Hand, knöpfte an ſeinem Wenn ich will, flammt er vor Siehe, 


IıHalie das Hemd zu, brüdte das Mo- | — wenn ich will, it er eistalt. Kurze) 


„Seftatten Herr Baron,“ ſprach verhängnißvoll. Wir trafen nämlich 


Ihrer Braut vorſtelle. Hochgeboren, nerfarbigen, eingebildeten Raufbold. 


J Herr Baron Rebus — Fräulein Ka- Zudringlicherweife ſchloß er 1 uns 


'ticza Kelemen.“ ‚ohne weiteres an. ‘ch wollte ihn das | 
Der Baron verneigte Fich lächelnd mit ftrafen, daf ich ihn der Baronin ı 

und reichte dem Frräaulein den rm. nicht vorſtellte, weshalb er dies ein— 
„Wenn es Ihnen beliebt, können fach ſelbſt beſorgte. 


wir zum Pfarrer gehen.“ Baronin Rebus trug hierauf ein 


Er nickte Eskinaz herablaſſend zu Benehmen zur Schau, das einemmit- 
und geleitete ſeine Braut zu der vor gliede der Legender comme—⸗-il-faut- 
dem Laden bereitſtehenden Equipage. Geſellſchaft nicht wohl anſtand. Sie 
Katicza lud ihn ein, ſich neben ſie zu reichte Horthay die Hand und erklärte 
ſetzen, allein Rebus weigerte ſich mit ihm lachend, ſie habe ſchon viel 
höflicher Entſchiedenheit: „Ss darf Ec;limmes über ihn gehört. Als wir: 


Sie nicht fompromittiren!” 'die Hälfte des Weges zurückgelegt | 


Dana mwintie er einen Mieiivagen hatten, bemerkte ih, daß ich über 


‚herbei und Inate: „Zur Pfarre!” flüſſig geworden. Die Baronin nahm 
— die Impertinenzen Horthays viel 


2. ffreundlicher auf, als meine geiſtrei 
Dieſe Vorgeſchichte jo fuhr chen Komplimente.— 
Ortel Ihamas in feiner Erzählung! Von dieſem Tage an war alles 


fort —⸗habe ich na ichträglich von rau | anders geworden. Die ſchöne Frau 


— — s — 


J 


„Han muß fie aufziehen,“ 


Baron Kebus. Estina). 


— 


erklärte 
Da ſtand ein Rechtsanwalt, den 
lette aus dem Ungariſchen. der Jude für dreißigtauſend Gulden 
Von Franz Herczea. bot. Einen Huſarenoberleutnant hatte 

— — — — us vn Bar 
—— er für ſechzigtauſend Gulden feil, wo— 


Man gab „Francillon“. Nach dem bei er bemerkte, daß dieſer von Adel 


Theater zog die ganze Loge ins Gaſt- ſei. (Als Rittmeiſter werde er einſtet 


haus, um Zigeunermuſik zu hören. für Vierzigtauſend zu haben ſein.) 
4 m & “79% *2455 arm p } 1 
Beim ſchwarzen Kaffee ging einer Für einen bürt gerlichen Infant erie— 
jungen Schwägerin, die man nicht offizier verlangte er nur dreißigtau— 
ohne Malice den „Verſtand der Fa- ſend Gulden. Einen jungen Abge— 
Bun — das volle Herz beim ordneten hielt er auf Zweihundert 
Munde über und sie faate: „Diele Ffünfzigtaufend, binzufügend, dah 

ya rm . . 
‚srau hat recht! ;derfelbe nach drei Kahren, wenn fein 


Sie dachte an Francillon. Die Mandat akgelaufen, nur Fünfzehn-⸗ 


Frau Schwägerin konnte übrigens tauſend koſten würde. 
ihrem Gatten nur den einen beredie| Dem Fräulein Katicza gefiel fein 
tigten Vorwurf machen, baß er vom einziger. Sie wollte etwas ganz be- 
Hochzeitstage angefangen rapid um | fonderes haben, nn 
Veibesfülle zunahm) — | „Damit fann ich auch) dienen, muß 
‚Ontel Thomas hemächtigte Ti ‚aber im voraus bemerfen, daß er jchr 
dieſes Geſprächsſtoffes. teuer zu ſtehen kommt. 
„Es iſt ja auch ſonderbar, wie ſehr Der Alte öffnete einen Schrank, 
„ich die Männer nach der Trauung das Fräulein blickte hinein und ſagte 
verändern. Sein einziger hält, was er |Jofort, „Das tft’3, was ich ſuche!“ 
als Nunagejelle verfprochen bat. Aus | In dem Schranfe ftand ein auffal 
dem feurigen, eleganten, immer mohl- lend eleganter Dann von hober Ge 
selaunten Hofmader wird ein unmues ittalt. Er truq ein Monocle, mar nicht 
tiger, fauler, falter Gatte. Der mwah- | mehr jehr jung, hatte jedoch imponi 
re Muftergatte wäre aber jener, der rende, geivinnend feine Gefichtäzüge. 
big zur filbernen Hochzeit fo bliebe, „Baron Rebus,“ erklärte Estina;. 
vie er ald Bräutigam gewefen.“ „Ein wahres Stabinettsftüd! Statt- 
„Was find das für unreife NRe- licher Reiter, guter Tänzer und 
ven?“ rief der die Schwager dazmi: | Schlittichuhläufer, ausgezeichneter 
Ichen. echter, repräfeniirt prächtig, iſt 
‘ch fannte einen folden Mann. |zärtlih und aufmerffam und mit 
sr hieß Baron Rebus, Ein wahrer |Enaelsaeduld begabt.“ 
Nuſtergatte!“ „Und der Preis?“ fragte Katicza 
Onkel Thomas gab die Geſchichte pochenden Herzens. 
Muſtergatten zum beſten. „Dreimalhunderttauſend Gulden.“ 
„Unverſchämt! Er bekommt ja 
Stadt Peſt ſchon eine Glatze. F 


Es lebte in der alten 
Trotz dem übernehme ich noch eine 


ain Bürgermädchen Namens Katicza 
Kelemen. Eine Waiſe, die ſechs enorm wenahrige * itſtehung für ihn.“ 
sroße Zinshaufer Feerbt hatte. Sie Estinaz ſchloß gelaſſen ben 
var keine heurig je Häfin mehr. mit CShrant und fügte hinzu: „Sie wer⸗ 
— 1* ile fagen, ſie war den es bereuen, wenn Sie ihn nicht 
eine aereifte bie Bereit |? nehmen. Einen jo vollfommenen®at- 
eiwa ſechzig Fe durchgetanzt ten hat man noch niemals konſtruirt. 
und den Freiern zu I *— enden Körbe Der Künſtler der ihn verfertigte, hat 
usgeteilt hatie. Und fie hätte ſchon üch damit ſelbſt übertroffen. Ich ſage 
ſelbſt gern geheiratet, denn ihre 
Schultern nahmen allmählich eine 
gewiſſe Rundung an, und die Kauf 
leute redeten ſie ſeit Jahren als „gnä-— 
dige Frau“ an. 

Als ein Mädchen, das ſchon ge— 


„Sind ſie denn nicht alle gleich?“ 

„Die Maſchinerie iſt bei allen die 

gleiche, allein in den haarfeinen Räd 
chen des Gehirns entitehen während 
der Arbeit minzige Abmeichungen, 
= * —J die da ı Einfluß auf die Wir 
wife theoretiſche Erfahrungen be— nr * — = Buch Su zei, 
I, ee Ti be einem re S0f an, a 
nadher. Sie wußte, daß dieſe Kava— zu haben "alle drei hatte derfelbeMei- 
tere um Verſpr chungen nicht verle— fter nach dem gleichen Mufter er 
gen find, und haben fie einmal dem tigt. In der Ronitruftion muhte 
Mädchen ben Kopf verdreht — nun, noch em Heiner Unterichied fein * 
dann iſt das Unheil angerichtet! Bas: ala Automat foh fortwährend 

Eine erfahrene Freundin gad Haz im raudisen Spielsimmer und rief 
tiezga Kelemen den Rat, ih an Eski- shne Unterlai: „Schelle—und noch 
naz zu wenden. Wer Gäfinaz war? eine Schelle!“ Der andere aber konnte 
Ein alter ſpaniſcher Jude, der hinter pichts Geiſtiges fehen, weder Wein 
dem Herminenplatz in einer kleinen noch Schnaps, ohne es in den Mund 


Mi n Juiſt nr + + Train: 
Winkelgaſſe hauſte. In ſeinem Tröd- zu gießen. Der dritte endlich lieh auf 


befommen: ir 
ierladen war zu u befommen: der Strafe feine rau ftehen, wenn 


ausgerauchte V Meerfchnumpfeifen, alte or ein Stuben: näbchen erblidte, und! 


Galagewänder, Plätteifen, antike „annte diefem nad.“ 

Waffen, Corvinalodere, Mahagoni: | eEntfehllich!“ 

ſchränke, ausgeſtopfte Gulen, Delges | "Der Mehanismus des Baron 
mälde, orientaliiche Teppiche—furz- Rebus dagegen ift tadellos. Sech3 


um, alles. Sahre war er der Gotte einer Ban | 


Katicza Kelemen begab ſich in den kierstochter und benahm ſich bis zum 
Laden Eskinaz'. Sie trat in einen Schluſſe ſo, wie am erſten Tag. Sie 
—** — engen Raum; lebten ſehr glücklich, bis die Frau im 
hinter Barrikaden von alten Möbeln vorigen ze fan vb. Ihre lebten 
—** in phantaſtiſchem Halbdunkel Worte waren: „Eskinaz war ein Eh 
ber lte Spanier. Jede Linſe ſeiner renmann!“ 


lle e hatte d die Größe eines Maria Raticza Kelemen fand den Baron | 


5, zis ihm das Mäd- | dennoch zu teuer. 
ıitteilte, nahm der —. darauf erichien ſie wieder bei 
-Hlüffel pom —E * bat ihn, ihr den Baron 
wor Fr iber : b einmal zu zeiaen. Der 
f Alie elte verfchmigt und fagie: 
— dem Dahbobenmagazinr. | ‚Kaufen Cie den\infanterieleutnant! 
Hier ſtanden, mit grünen Teppi- | Der ift billig!“ 
chen zugedeckt. die präſumptiven Ehe- * mag ich wegen ſeines roten 
männer. Bartes nicht.“ 
„Die Teben in Dach nicht!” bemerfte Amei Mochen lang wurbe jo. her- 
dos Fräulein. iumgefeilfcht, bis endlich Katicza Kele- 


Ihnen: ein vollendeter Muftergatte.“ 


Baronin NRebus, geborener Katicza | fiimmerte Tich nicht mehr um mid, 
Kelemen, vernommen. Den nachfols | fondern Tieß, fich in geradezu empö⸗ 
genden Ereigniſſen wohnte ich ſelbſt render Weiſe von Horthay den Hof 
als unmittelbarer Augenzeuge bei. machen. Ich aber mußte mich beque 
Ich war ein junger Burſche, als men, einen getreuen Begleiter des 
dies geſchah, und verbrachte den näch- Barons und der Tanten abzugeben. 
ſten Sommer im Legender Bade. In Die Baronin kam in der ganzen Kur-— 
dem kleinen Kurorte hatten ſich wei geſellſchaft ins Gerede, nur die — 
Geſellſchaften gebildet, die einander ten, die Rebus durch ſein ausdauerr 
tödlich haßten: die „Comme-il-faut“- des Hofiren für ſich gewonnen, —J 
und „Richt commestlsfaut = Ge: men fih des Rufes der Frau in lei 
ſellſchaft“. Ach war — genötigt, |denichaftlicher Weile an. 
mich } der - erften anzuisliehen. Leider, ch vermochte mir das Verhalten 
jaae ih, denn Diele Geielicaft, mel- des Baron Rebus auf feine Weile zu 
her meine zwei alten Ianten vor= |ertlären. Gr duldete Horthbays Be 
‚ftanden, waren ebenlo langweilig als Inehmen, ja nahm ihn nod) entjchieben 
‚anftändia. iin Schub. Mandhmal geriet ich in 
ı Eines Tages erfchienen auf der Born und mollte dem Baron zu ver: 
‚Speifeveranda zipei neue Badegäſte: ſiehen geben, daß ſeine Haltung eines 


eine hübſche, runde Frau mit lachen- ritterlichen Mannes nicht würdig ſei. 


den Augen, und ein vornehmer Herr Es wäre ſeine Pflicht geweſen, Hor— 
mit Monocle. ſthay zum Zweitampfe zu fordern, 
„Baron Rebus und ſeine Gemah- und ich hätte ihm dabei mit Vergnü— 
in,“ lagte der Doktor. gen felundirt. Anſtatt defjen trant er | 
| Das ganze Bad harrte mit fieber- |cber auch mit Horthay Brüderfchaft. 
‚hafter Spannung, welcher Geſell- Defter fahen wir Nachmittags bei 
Ichaft Fich Die intereflanten Fremden | fammen auf der Veranda. Der Ba: 
anfchließen werden. Wir fiegten: Tie|ron tar bei folden Gelegenheiten | 
‚traten unferem Sirfel bei. Der Bas jebr mwortfarg, rauchte rubig jeine 
von bat mich im ‘Barfe eines Tages | Pinarre und blidte ftarr in die unter: 
um Feuer, dann fing er ein Gejpräch gehende Sonne, welche rote Feuer: 
an und eine halbe Stunde darauf) punkte in fein Auge zeichnete. ch be: 
fiellte er mich Fchon feiner Fyrau vor. |trachtete da allemal fein eigenartig 


‚Abends erfuchte er mich, ich möge ihn | faltes Gefiht und nahm öfter mit, 


‚meinen beiden Ianten borjtellen, und | Betroffenheit wahr, daß dasfelbe von | 
'er überreichte jeder eine prächtige ivem Ausdruck einer dämoniſchen 
Kofe. Die Tanten waren entzüct von | Schadenfreude veranjtaltet wurde. 
der Höflichteitt und Aufmerffamteit Wenn er dann meinen forfchenden | 


des Barons und wurden nicht müde, !Blief auf fich gerichtet Tab, huftete er 


\ 
| 
! 
-| 
l 
' 
I 


jein Loblied zu fingen. ‚vertoirrt, ioie jemand, den man auf 
Ich muß aefteben, mich interefiirte | böjer Tat ertappt hat 
anfangs ber Baron weniger als feine! Am St. Stephansiage geihah es, 
"Frau. Sie war eine feelenvoll drein: daß die Baronin in Begleitung Hor 
blidende, hübiche und dazu fchredlich |thays und einer meiner commesil 
fofette frau. Abends, wenn die Mus Taut-Tanten, bie fi aus Schwärme 
fir zu Sptelen begann, tanzten wir ge-⸗ rei für den Baron ſogar ſchon zur 
woöhnlich miteinander die Quadrille, Elefantenrolle hergab, einen Aus— 
und der Baron pflegte da ſtets eine flug ins Gebirge machte. 
‚meiner Tanten aufzufordern, um Der Baron kam nicht mit. Mit— 


unſer Visavis ſein zu können. tags traf ich ihn im Park; er war 


Manchmal wurden Ausflüge veran—- bleich, wie wenn er ſich unwohl fühlte 
ſtaltet. Ich abenteuerte dabei mit der und erkundigte ſich mit einer gewiſſen 
leichtfühigen Frau immer weit vor- Unruhe nach ſeiner Frau. 


aus, wahrend der Baron, mit Hüllen, „Die Baronin hat mir verſprochen, 


Jacken und Schirmen beladen, die bis Mittag zurückzukommen. Wir ha 


Tanten begleitete. ben etwas Wichtiges mit einander zu 


An einem regneriſchen Nachmittag tun. Sie wird meiner doch nicht ver— 
befand ich mich in der Hotelwohnung geſſen haben?“ 
bei Barons. Ich ſaß mit der Frau in Er ſpeiſte nicht, ſondern ging im 
einer Keniternifche, der Gatte hieln in Part auf und ab. Ich blickte ihm vor 


einem Lehnſtuhl Sieſta. Er kehrte der Veranda aus nach und ſah zul 


ung den Rüden zu und rauchte feiner ; meinem Crjtaunen, daß ber jtattliche 

Gewohnheit gemäh ruhia darauf los. Mann, deffen jede Bewegung ſonſt 

Die Frau trug ein furzärmeliges |To abgemejfen einherjchritt, al3 ober, 

Sommernealiac. Eine aute Meile ein Uhrwerk im Leibe hätte, gebrochen | 

ftarrte ich ihren runden Arm an,'war und fi nur fchmerfällig, falt 

dann neiate ich mich tollfühn nach ftoßtweile fortjchleppte. 

vorwärts und fühte denfelben. Nachmittag jandte er jeiner Frau 
Die Baronin lachte, ich aber blicte Durch einen Bauernjungen einen | 

nad dem Gatten. Barmbherzigerott! | EEE | 

Der Baron Ichaute uns im gegen='! 

‚überliegenden Spiegel aufmerktlam 

zu. 

‘ch erwartete nun, daß er fi! 

‚aleit einem Viger auf mich ftürzen 

iverde, der Baron aber rührte ich 

nicht. Gelaffen cauchie er feine Zigar⸗ ER 

‚re weiter und zeitweiliv erichten auf 

feinen Lippen ein gaeheimnihpolles, on ———— — März 1016 | 

maliztoſes Lächeln. * Ach war ſchon ſeit zdei Jabren ſehr nervös, 
Mir genügte dieſe Lettion; tags ch, Menu ib —————— — 

darauf mieb ich die Tchöne rau. Au nen nl rin a ehneres Dermente, Yaneı| 

meiner großen Ueberrafchung fuchte | dem. ſchlief ich fehe fhleht, wurde fehr oft! 


. 3 £ id. Wadhdem ich aber Bailtor Stönig’s Ners 
mich der Yaron auf der Veranda auf. | ad. uf, Wurde es viel beffer, feitben Tchkan 


| 
Ich dachte, er twolle mich probogiren. |i® aut und babe mig upor folhes stonfueh, | 
| -t, vun on 
„Ich bin viel älter als Sie,“ ſagte Frau Ch, But c au s, Rotboitie, Mo., war 
| In ſo nerbös ad e susieln tt 
er, „Sie werden daher geſtatten, daß cn {br Baftor sönig’a nerein „aitierten, | 
& Ip cholfeit bat 
ich Ihnen das Du-Wort antrage.“ — 9, Str, Milmaulee, Muguft 1916, 
‘a war betroffen und gerührt zus | frau Ü,%. Hoff Ihr reibt don Meklusky. m. 
gleich Wir ſtießen die Glaͤſer ſam— Dar., Rt. 125, dab ſie ſchon ſeit Jahren nicht 
J — e zujam 55 aut ſchlafen Tonnte, vielerlei dagegen 
men und reichten einander die Hand, | verluaie, nner miats balf fo mie Paftor No» 
pe _ — 8. ı nig © 
|Beron Rebus unterbrücdte ein feines, | Frei 7 werwellse Una für Nerbentet- 
a an ende wird Jedem, der eS verl | 
ironiſches Lächeln. | sugelandt, „ulTEme erbatten u eh 
| a Araf bein: : ; sch | Wnedizin umfonit. cle Medizin wurd 
sh erfärat beinahe, als er mic Ari ET Yon der God Munde fit 
am näciten Iage abermals auffuchte | mia, Fort Wanne, Ann., zubereitet und {ent | 
s unter feiner Anweilung bon der 


| -. 
und mit hbenigfübem Lächeln zu mir KOENIG MEDICINE CO... Ch 
. ica 0, m. 
Ifante: „Lieber Freund Ihomas, ich 62 W. Lake Str., nahe nd | 
möchte dich bitten, mir einen großen | Bet Spochetern au os für a die diaſche 
Gefallen zu erweiſen. Die Baronin 2dap,fafon,iut 


Intl 
gatte! 


JZeit ſicher noch ebenſo funktionirt, wie 
an ſeinem Verlobungstage — wenn 


IHerr: „X denke, die iſt auf eine |; 


— — 
— ——— IT re \ 
—— * si ir, 


Bei, Der Junge m in er bed: HERNE 


dämmerung zurüd und bradte den! 
Brief unbejtellt zurüd. Er habe von 
den Waldhütern vernommen, daß die | 
Geſellſchaft gegen die Tropffteinböhle 
abgebogen fei. | 
Der Baron war da Ichon entſetzlich 
bleich. 
„Möchteſt du nicht in dein Zimmer 
gehen? ?" fragte ich ihn teilmehmend. | 
„Ja — in mein — Zi — Zim- | 
ımer!“ | 
Er jtotierte. ch mußte ihn am), 
Arme führen; er vermochte fich kaum 
mebdr aufrecht zu halten. Als wir im | 
Hotel anlangten, wurde draußen das 
St. Stephansfeuerwert abgebrannt, 
und die Dienerſchaft ſtürzte in den 
Garten. Mühſam ſchleppte ih ben! 
Baron die Treppe hinauf. Sein Urm | 
Ioftete fteif und bleifchtver auf meiner 
Schulter. 
„Mut, armer Freund, Mut!“ 


Auf den jtarren Gefichtözügen er- 
ſchien wieder jenes entitellende Dä⸗ 
monslächeln. Auf der Etage ange— 
langt, war mir die Laſt zu ſchwer ge— 


nocle ins rechte Auge und bagann das um: ein Muſtergatte!“ worden. Ich lehnte den Baron an das | 
J Fräulein prüfend zu fixiren. | Der Ausflug wurde mir übrigens | 


Geländer und wollte Hilfe ERBEN. | 
Raum hatte ich ihn losgelaffen, da 


J Estinaz voll Demut, „daß ich Sie mit Horthay zuſammen, einem zigeu— fiel er, ſtarr wie ein Beſenſtiel, der 


Länge nach bin, purzelte dann plötz⸗ 
lich über das Geländer und ftürzte | 
‚mit böflifchem Gepolter topfüber auf | 
bus Pilaiter des Treppenhaufes. 

Einen Augenblick jtand ich wie zu 
‚einer Galzfäule erftarrt da, dann, 
— e ich die Treppe hinab. Da lag 

t Baron, mit verrenften Gliedern 
= mit zerfchmeiterter Hirnſchale. — 
Ein entfeplicher Anblid! Händerin- 
gend Initete ich neben ihm nieder, und 
ı da Jah ich, daß durch den Spalt des 
Schädelknochens winzige Räder, 
Stahlfedern und Silberwalzen her— 
ausfielen. Der Kopf des Barons war 
aus Papiermach«“.— 

Ihr könnt euch meine Ueberraſch 
ung und meine Beſchämung vorſtel- 
len! Ich duzte mich alſo mit einem 
gewöhnlichen Mutomaten! Der&lanz: | 
'punft unferer commesil-faut-Gefell- | 
ſchaft mar eine dumme Mafchine!— | 
Jeht verſtand ich plötzlich das ſon— 
derbare Benehmen des Muſtergatten. 
Mein erſter Gedanke mar, bie | 
Sache müßte vertufcht werden. Wenn | 
das die Nicht-comme-il-faut-Geſell- 
ſchaft erfährt, welch ein rieſiger Lach- 
ſtandal! — Ich ergriff den Baron | 
= wie einen Mehlfad und fchleppte ihn ! 
in feine Wohnung binauf. Draußer 
Ifnallten indeffen Raketen und praf 
ſelten Feuerſonnen. — Als ich jebt! 
meine Zaft auf den Diman hinmwarf, | 
‚bemertte ih auf feinem Gefichte das! 
erſtarrte Tägeln dämoniſcher Scha: | 
denfreude. D, jebt wußte ich, mes= | 
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balb diefe Mafchine immer jo malt: | 


'3108 lachte: e8 machte ihr Spaß, daß 
'ich fie für einen Herrn Baron bieli. 
In diefem Augenblid jtürzte bie 


„Mein Gatte!“ rief fie, ivarf einen | 


| 
Baronin herein. | 


'entfekten Blid auf tön und ftürzte | 


f 
Ihluchzend neben dem Automaten = 


Per: 
„>, Nebug, Rebus, wie fonnte ich | 
dich ganz vergeſſen!“ 


Mit zitternden Händen riß ſie auf 


ſeinem Halſe das Hemd auf, zog 
dann einen Schlüſſel aus der Taſche 
—* begann ihren Gatten wie ein 
Uhrwerk aufzuziehen. Atemlos harrte 
ſie der Wirkung. 

Da bewegte ſich der Baron, riß die 
Augen weit auf und ließ ein zorniges 
i„Arrerrr!” hören. Dann fiel er auf 
|den Diwan zurüd. &3 war aus mit! 
ihm! 

„Seitorben!“ fchluchzte die Wittwe. 

„Bloß verdorben!” faate ich. 

Die Frau warf fich verzweifelt zu 


‚Boden und begann fi ſchluchzend 


‚das Haar zu raufen. 

lofiet er mich — und jetzt iſt er tot! 
Und daran bin ich allein ſchuld! Ein- 
mal jährlich hätte ich ihn aufziehen 
ſollen, und ich, ſchlechtes Weib habe 
auch das verſäumt!“ 
Ihr Schmerz rührte mich. Ich 
wollte ſie tröſten und ſagte zärtlich 
zu ihr: „Aber Katicza, Sie können 
‚fie ja einen anderen Taufen! Ihre 
Nittel erlauben es Ihnen doch!“ 

Die Frau ſchluchzte weiter. 

„Ja, kaufen kann ich mir wohl ei— 
nen anderen, allein wer weiß, ob ich 
jeinen folchen befomme. Wie, wenn 
‘ich einen erhalte, der mit der FFauft | 
in den Tiich fchlägt und dazu fort=! 
während ausruft: „Eine Schelle —— 


„Dreimalhunderttauſend Gulden 


INN 


a il 


und noch eine Schelle!” Dber einen, F 


der Wein und Schnaps fehludt und! 
den Dienjtmädchen nachläuft! Einen 
fo volltommenen Mann befomme ich | 


‚nicht mieder! Nebus war ein Mufter: | 


u 


Oniel Thomas jchlof feine Er=| 


zählung, dann 309 er daraus folgen: | 
"de Lehre: „Seht, diefen einen Mu 


ftergatten habe ich aelannt. Er war) 
ton bollfommener Konftrufition und, 
hätte am Tage feiner filbernen Hoc | 


| 
ihn die Frau einmal jährlich aufge: | | 


‚zogen hätte. Allein bie Frau gab fich | 
mit ihm auch diefe geringe Müpe | 


nicht. So find einmal Die Frauen: | 


dem ze Minne helfen fie je 


den Tag beim GStiefelausziehen, für 
den friedfertigen Mann aber — 
doch laflen mir das! 

— —— —— 

— Fataler Erfolg. — „Der Arti— 
kel über Sparſamkeit im Haushalt 
hat wohl viel Anklang gefunden?“— 
Redakteur: „Ach, und wie! Vierzig 
Prozent unſerer Abonnenten haben 
die Zeitung abbeſtellt!“ 

— Fürſorglich. — Dame: „Ach, 
bitte, ſprechen Sie mit Mama!“ — 


Woche verreiſt?“ — „UAllerdings 
aber 's' Jawort hat ſie ſchon i 
Grammophon hinterlaſſen!“ 

— Selbſt iſt der Mann — ſofern 
er leine Frau hat. 
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‘ 3 Siele Gelegenheiten um Geld zn 
Aonatlicher — — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J LERMANN 


IHE FAIR 


The Store of To-Day and %-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Spgzieller Verkauf von Damen Suits 


a veranftalten wir cine Räumung einer a 
unferer ihöniten Bartien von Frühjahr Suits für Damen 
und junge Mädchen. Unier Srunbfat, unfer Lager immer 
frei von kurzen Bartion und angebrocheuen Afiortment3 zu 
halten, erfordert häufige Näumungen (Asenm diejer Hoch · 
ſaiſon-Berkauf) — und morgen habt Ihr deswegen eine 
Geenenhefl bedeutende Erſparniſſe zu machen. Da wir in 
i «r ber Berlaufdgruppen mehrere‘ Bartien vereinigt ha» 
ben, werbet Ihr die Auswahl vortrefflich finden. 


Gejchneiderte Suit3 für 18.75 


Ihr findet unter dieſen Suits elegant geſchneiderte Norfolk Mo— 
delle, geradlinige Modelle, halb— anſchließende Modelle — Suits für 
Sport, für die Reiſe und für Straßengebrauch. Die Stoffe ſind 


marineblane u. ſchwarze Serges, Gabardines, 
Poplins und Taffetas. Eine wundervolle 
Auswahl von ſchön geſchneiderten Garments, 


| 


Jin 


HIHLLIHE 


in welchen 22.50, 24.75 und 27.50 Berte re 
präfentirt find. Yum Verlauf Montag zu dem 
ungewöhnliih niedrigen Preife von 


* . — . -. ‘ 
Geſchneiderte Suiis für 23.75 

Faſt jede erdentliche Mode iſt in dieſer Gruppe vertreten. Modiſche 
Gürtel Faſſons, Sports Effekte, feſche Veſtee Entwürfe, ſowie Mo— 
delle, die ſich beſonders für die Dame großer Statur eignen. Novelth 
Kragen aus Khaki Kool und weißer Seide ſind 
beſonders auffallend. Knöpfe und Seidenbraid 
Beſatz ſind vorherrſchend. Poiret Twills, Ga—⸗ 
bardines, Boplins, Men's Wear Cerge, Trico- 
tine3 und Tafieta Seide — die Stoffe; 
Auswahl zu 


Verfanf von Münteln 14.50 ' Seide nnd Serge leider 


Hier find Hunderte von Goats 2 Diecie Sammlung nınfaht viele 
zur Auswahl, in den begehrens= ‚der eleganteiten Modelle, melde 
werteiten Stoffen und Farben der | in diefer Smifon qezeint werden. 
Saifon — Coat3 für Straßen- Es find Styles bier fiir eder- 
Gebrauch, Fir Reifen und fir) mann — eigenartige Bodices, 
Sports-Gebraud). Tarunter ele= | kurze Taille Modelle, voll gefälz 
gante Modelle für junge Damen; | telte und gegürtelte Taillenlinies 
Heidungsitüde mit aroßen, be: Effelte, forte jene neuen Coat= 
quemen Taſchen — jene Furze | Stleider. Die Sfirts jind dras 
Zaillenlinie-Modelle, weldje jege| pirt, gefältelt, aujammengerafft 
fo populär find; ebenfalls eine; — manche in den neuen Barrel» 
große Auswahl don Moden für | Effekten — mit Path Tafchen, 
Damen. Tatſächlich ſind Coats etivas Stickerei, fanch Seide 
hier für Mutter und Tochter rar, ı Braid und Stnopfbefag. Wunder: 
ein Modell für Ne- bolle Nusmwabl, 
dermann im dieier 1A. 50: 24.75, 27.50 und ® 
Bartie zu 129.75 Werte, zu 

Dritter * 


Großer Dollar⸗Scide⸗Verlauf, morgen 


In dieſem Verkauf findet Zhr die neneitenZtyles und zuverläfligen Onalitäten. Dies gieiter 
it wahrlich eine jeltene Gelegenheit um Geld zu inaren an modijchen Seideitoffen. vu. 


Answahl per Yard 

Noveliy Sports Seide, yarbbreit, weifrer u. , ö Blaid Grepe de Chine, hübihe Satiu bar- 
naturfarb. Rongee Grund, in Sport Mus 6 red Muiter; weißer und farbiger Grıumd, 
tern; Pard, $1. ») 1‘ 4 40 Boll breit; Yard, $1. 

Satingeftreifte Seide und Wolle Poplins, 4 Farbige Farrirte Goftumejeide, Yardbreit, 
40 Boll breit, mit modijchen breiten Ca-= EIER = als dauerhaft garantirt, modijhe ges 
tinjtreifen; Nard, $1. 3. © 15 blockte Cheds; Yard, $1. 

Nene aſternweiſße reinſeidene Coating Pon— Ss Br Schwarze Ghiffon reinfeib. Taffetas, 40 
gee3 — gewöhnliche $2 Cualität, yard- JR... 17% Soll breit, ſehr Seen, hübjche Seiden 
breit, die Mard $1. —— J— Taffetas; Yard, 

Grün und blau ſatingeſtreifte Taffetas, —————— Schwarze reinſeid. Grepe Meteors, fein 
breite Catinjtreifen, hardbreit, febr mo: FAN N jchtvara, voll nardbreit, großer Vargain; 
dern; Mard, $1. * N Yard, $1. . 

Shepherd farrirte Goftumefeide, mobiich Reinieid. Grepe de Ghine; modiihe Stra- 
ſchwarz ımd weiß Tarrirt, für Retie- umd ; iR Benidattirungen, fowie fleifchfarbig, roja, 
Strabengebrauch; hardbreit; die Md., $1. A 153 weiß und Nile; vardbreit; Nard, $1. 

Farbige reinfeidene Ghiffon Taffetas, mo — Reinſeidene Satins, hardbreit, für Abend— 
diſche Straßenſchattirungen, viele in ma— KR dee und Bartygebrauh; roia, Maize und 
rineblau; hardbreit; die Yard, $1. Jdorh; Die Yard, $1. : 


Modiſche Waſchſtoffe. Modiſche Kammgarne 


Rene Sports Kejlans, mercerized Smitinge | Die wohlbefannten „Silverblvom“ janch ge— 
nd Sfirtings, bardbreit, weißer und farbiger | fireiften Euitings und Zlietings, für Keie 


rund, ſür Slires, Suits uſw. Aus— trachten und den Sommergebrau 1% 
wabl, die Pard für 25C | Yards breit, die Mard F m “8öc 


REREEIN 


„leiter 
ste oor 


Farbige Raiah ntterilafie, | Blau u. weiß und ſchwarz u. 
Waſchb. Skirts fedr olänzens baben die. weiß geſtretfie reinwollene Woll. Erts 
von irgend ei modernen, balbran- 8e ' Anurnmgarne, breite 1 48 ben Irnend ci» 
nen Kafıhltoif ben Wflerfe, Yard 4 ireifen, die Yard zu ' nem woll.Stoff 
sn 25c die W. uber 75€ Die 
oder mebr nad | Stirting nnd Enitings, in: Moderne Keedle Cord Pop⸗ | 90, nah Muß 
Maß gewmacht, Rerrinngen u. BPlaids, neue lins, ſchwarz u marineblau, gemacht zu 


Oxford u. Baslet⸗ 1%, Ns. breit, mor a 
Selnebe,Nd were. DE | gen, die Yard zu 1.58 1 


Aahrungsmilleln 


| 108 12 Yard Bolıs 
en ve |co var * a Pe Um die hohen Koſten des „Eſſens“ 
belehte, vretien | ©! Cord | 8 hergbguſeten, fauft Eure Grocerie3 
per Bolt, zu De. Nas hinenfl Ar n) in The Fair. Leſet ſorgfältig dieſe 
‚min, if % 2 Lite don großen Spezialitäten für 
ſchwarz oder N 8 Vontae 
g. Siebenter Floor 
weiß, in al Be j — — 


10 Yard Bolts 
engliſcher gelöperter 
Tape, nur in weiß 
1, bis % Boll 
breit, 10€ Bis 156 
Werte, Bolt Te, 


len Rum: Inder — W Bid. feinfter grannlizt, 


mern Se Zuder mit Beftellung von $3.00 


Sätelgarıı, nur im 
ireiß, 20  Gramme 
Ballen, Ar. 5 bis 
50, 10c bi3 15e 


ter Yutlerine oder Hilynerfutter nicht 
eingefhloffen) - Das Pfund 8c 


Poſt- oder Phone⸗Orders ausge · 250 

2 - - führt), moraen, 9 Spulen für 

15€ Grosgrain 9 Epuien au jeden Nanden. Ü ET RE 

Werte, 5 Ballen an | Eeide Übergonenes | I 10 Gall. Sam. —— * 2 

— * Rn — — 5e Log aute Tun | dc Hairiyte“ ia a ee inwert,, ‚bolle Ort. 
oder fhwarz, Ward | par Sicerbeitsfted- | difible Elaftte Haar-f } dent Meitle Molar | Wüchfe, fper 


Montag, per > 2 | Eu: 2 
} p siell zu 
Yallen, an Sc ne. | nadein, 6 an der nee, Im — bel zu : 65€ Monarch Tomato- 
| Starte, 2 Starten f. | Jarben, 3 für de. Softon gebadene | garup, die 


* Tobnen in Sauce— | or 
5e Beigdton 5090| te — Mer: | ne, u — auce Flafche 
nd Spitie Heft: | cerized, überzogene , a A 5e Gotlingbournes Rücfe —— Heiner Trauben 
zweirst, nur in weiß, — in Ddds und Ends Boſſine, 200 Yards Fanamıa ‚wein Cifig, 10e 
Spule bie. Größen, 2, 3 und 4, in fanch SKleiderbe- Spule mercerised | Fiſch deviled 12e u; —— Bin 
— "| Paar Te. fo Smöbfen, Heine | Näbfaden, in weik Tüchfe | Montag, der 19 
— *————— — und große Sorten⸗—ſchtrarz und farbig a babe Vüdie Jar .... € 
file Menihenhaar 5c Doread Strie- Ya. 3: u. I Dugend Spule zu Be, ads — reife Oliven, 
Noho 1 er ; = — RT “ A *** v 
Nebe ss oe 10, in gar, nur im Weiß, | an der Starte, Idc | — — Grave Iniee, Mücie 
allen sarben, Sfüd| alte bel. Nummern, | pis 250 ® Bi 10€ jeid, Stire Hpdrez Marfe — | 
bi3 250 Werte, Die ee Del» 
zu 8c. 3 Vallen für 10«. ( ir 7 | Braid, ſchwarz und FeR. ſardinen, 
Karte für Te. 5 ce 
-. \alle beliebten Far-f !De BD, —ES 


ingb s 10 — —— 
Golingdournes 1 c — — — Ge | ben Dard Ge. 


] 
I 
I 
Wert, (feine De mebr, (Mehl, leifch, Seife, Buts 
} 


nie: —— 


Claſſic Perle Hälel⸗ Ze zug Grdfen _ Satefive feine frühe Juni. 
narn, nur in verfch. | Elgin Maid Hüfel- | Erbfen, Dpd., 1.85: 6 3 


De * garn, 3 Ballen für; Laeile Kit Verf | fr Me; die Wiüchle 
Jarben, tofa, blau 108. TREE Altro Kro- Ewe O3 


und grün, Ballen, | ! ß — u i = 
h s gen Eupporters, Te Boot hs Heringe in!ı 3 Stüde Ki 
» * — S en⸗ 
68. b 10€ Tip Top Klei- ı aulürer 10c Wert, Tomate » Sauce e Sapolio . 


10€ Delongsdump 2 ber» umb Gimme | am Ge ae Taete | 
rn ‚zit > & i J —— er R backete 
Halen und Oefen, Yalteners, weiß oder 5 Bm, Bühie ich |toafted Corn 


weiß Oder IHivars, | gieinentd Seather- a. ** Gersan. == Santa Glara 93€ | Fiates 
alle Größen, Karte | weight Sahmeinntäg. | et Größen, -— der | Papier dom guter Pflaumen Bid. Jar reine 
6. 5 Starte zu de. Qualität Drei Sted: Bro. Sof echter | Gröbeer: oder Hims 
ter: A dei ul. — Old Duth staffce -— | beer - Prä- 
5e Mitwards oper | 2!c Sröße 2, 12e | 5 ——— >" Tam Montag ferven fü 25€ 
' | 24e Gröhe 3 *e Bett Gier | Wert, Fapier de. * € |Terwen für... 
— ————— 0 | Hair Gurlers, 5 an | — 5 EP. Bader mi. | 100 Pfund - Ent 


nän A 4 2 97c Größe a 18« ⸗ — — betes emiſchte 
— — ——— der Starte, au 13e. | Eeiten Elaftie Ain- —— rohe | hnerfuts — 


—J 2 Papier J Orelität ven| — —— [de Strumpfibän-ÄF 4 ter zu 

——— weißem oder ſchwar · 3e denn J. Elarts der, nur in ſchwarz, ide beite Baters ein faches 
12e Corticeii "uber | sem Stirt Belting, | 3:Cord Mafcinen- | alle Gröhen, 10c db. f Family Zeife 43e! | Gelatin, das 12€ 

Gurefa 100 Yard | 1% iS 3 Zoll Areit | zwirn, weiß oder | 15c Werte, dasRaar f"! Bader uuneeen 


€ e Nähſei in - 10€ bi3 150 Wer: | fhtwarz, Spule für | für ’“. — — — 
punk Nähſeide, in 7 Dar b 3 | ‘ Neid — 10 Aid. fancn ganzer weh 
wei oder ſchwarz. ei se, 2e. ker Reis — am Montag 

$ ke für ße, Er RE — — — J * 

| ea — für be Erowiehd Ma- | Schubihnüre, — 1 

Jetum für das Kleidermacherinnen, ſchlnennadeln, für Dut, imBvündel, 44. 
Färben bon Hüten, | % Pfd. Schadteln, | alle Fabrilate von 54, 64186c. 18c en aus. — 
25c Wert, Flaſche f. 200 Wert, Schachtel Maſchinen, 2 Vapier und 20c Werte perf Dieat — das das > 4 

für de, Bündel, i2e. Badet ..... — Ic 
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Wollene Wilton Rugs 
Ungewöhnliche Entwürfe in all den 
berſchiedenen Farbeneffekten. 
Größe 62x9, 
Größe 5.3X10.6, 
Gröhe 9x12, 


Linoleums 


27.50 
41.50 
43,50 


Eine prächtige Auswahl von Inlaid 
Rinoleums, bedrudten Yinoleums, ein- 
fachen Linoleums in den verichie. Far 
ben, Battlefhip Yinoleums, Cort Tep 
pichen, —— Matting, Gummi Mati 
ing, u. ſ. w. 


Bedruckte Linoleums, 
Einfache Linoleums, 
Inlaid Linoleums, 
Battleſhip Linoleums, 
Storf Teppich, 


60€ 
0e 
1.25 
1.40 
1.20 


eines großen leberichußlager: Einfaufs von impor= wollen. die 


—. Bruſſels Rugs 


in Medallion 
in allen Farben. 


Extra Qualität Rugs 
und All⸗over Muſter, 
—X 
S.35x 10.6, 


Größe 
Größe 


Größe 912, 
Hardwick's 
Wilton Rugs 


Die Entwürfe beſtehen aus Medallion 


ı. Allover-Effekten in zarten Farben. 


Größe 6x9 


Größe 
Größe 9 


x 


’ 


8.3x 10.6, 
<12 


22.00 


32.5 


0 


35.00 


42.50 


62.50 


67.50 


Beauvais 
Axminſter Rugs 


Neue Entwürfe in all den verichtedes | feitz 


nen Farben-Effekten. 


Größe 
Größe 
Größe 


Sröße 


VBogart Fibre Rugs 
Ungewöbnliche Entwürfe 
sache Center Gffefte, in allen Farben. 


Größe 62x0., 


Größe 8.8 


3X 10.6, 


Größe 912, 


tirten Madras Gardinen 


2,275 Paare 


weiße, Cream u. hübjche farbige 


Muſter 


Die populären Gardinen für den 


Sommer-Gebrauch 


Die Preiſe: 
400 Paare 
350 
200 
200 
150 
100 


zu 1.75 per Pauı 
Taare zu 2.35 per Bawı 
Raare zu 2.65 per Paar 
Baar zu 2.75 ver Baar 
Paare zu 3.65 per Raar 
Paare zu 4.00 per Baar 


Stream Grund mit 


ME ttelitit et 


Saare, 36 
Saare, 5 
Saare, 
> Paare, 40 Bol 
) Raare, 36 ol: 
Raare, 40 Boll 
25 Raare, 45 
5 Buare, 45 


Soll breit > 
> zoll breit x 
) Soll breit X 


breit X 


Y 


»oll breit x 
Zoll breit 


Vadras Gardinen find leicht zu waichen ud jind jehr dauer: 
haft. Sie eignen jih zur Verwendung überall im ganzen Hanie. 


Feniter-Roulenur 


Bezüge — Bettdecken — 


J 
1 
oO 
2 


breit X o%, 
breit x 214 9) 


I» Nards, 2.4 
1, Nard3, 5 
% "ards 
% Nards, 
Yards, 
ards 
2 Nards, 


4 
214 Nards, 4.5 


2.95 


Beiucht unier Drapern Depariment 


Alexander H. Revell & Co. 


Wabash Ave. 


E ne 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Aelteſtes Bankhaus in Thi⸗ago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


37 Zinjen auf Epareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Ched-Kontos erwünjdt. 
Eröffnet Ener Konto jest. 
Sicher heits · Gewölbe, Käſten 
und anufwärts. 


83 


5— 


NUE STATE BANK 
NORTH AvEn LE STATE ST. 


CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3% 

t znes jeden Re 
ee eben Buchen a eriten 
desfelben Monat3. 


Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 


Bandeu Gabell Mae, Fräfident. 
Hogn T. Emiern, Vizepräafivent, 
2. > Seid, Bisepeäfibent, 
t10 sehling, Kalfırer 
Glareuce E. Stimm 2 ‚autfeten!. 1 
Bieter 9. Thiele, S 


Offen Samstag Abenb usa 6 biß 9. 


p 


er 
25 per 
3.50 per 
3.75 per 
3.85 ver 
‚3.95 ver 
4.25 per 
U) per 


4.6xX0.0, 
0x9, 
5.3Xx10.6, 
9212 


5.75 


8.5 


0 


9.75 


Morgen it Spezial-Berfanf 


Baar 
P aar 
San 
Paar 
P aur 
Paar 
Baar 
Paar 


Couchdecken 


Adams Str 


—A Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W.:Ecke LaSale u. Walhinglen Sir, Generäle 


Floor- und Tiihlampen — Steppderen- -Bettlafen und 
- Tafel:Scarfs —- 


und eine 


| hoit zu haben, jo trifft dies 


! fonmen, 2 
ſchwerſten Verluſten oder ohne ſolche. 


Ched-Kontos erwünicht. 


3% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grandeigentumddarlehen 


anf verbefiertes GChicags Grundeigen» 1! iwiderſtehliche Kraft 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. rückbaren Widerſtand 


Algemeines es Vanlgeſhäft 
82.000,00 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


| Zu verfanfen: 
* Aypolheken 


‚u Dem beiten Zinsinj;. 


tani4frfonmi® 


(Gute — —————— 


ů iBD 


—X Pauling & Co. 


5N.La Salie Str. 


Telephon: 


no Geld zu verleihen Fit den 


auf Griundei 
eünfttaften 


Berzüglide erfte Hypotheken |n 


u 5% und 6% Zinfen ftetd an Hand, 


£..Holin 


Rumber Erhange 


| Kejet die „Abendpoit’. . 


8 


er&Co. (In.) | einem umliegenden Trümmterbaufen 


iba., 11 €, 2a .. iR, | 
Xelepbon Ranbolvb 1191. > 


Main 250, 


* 


19ap, doſondi Mi 


ntum au ben 
edingungen. 


otsmil: 


lich 
Havricourtwald in der Gege 


ſchen Rückzuges in ebenſo viele Fe 


nachſtehen. 


In den Frühja hrskämpfen an 


ſchlagen, 


politik nicht 


„Sonntagpoit”.) 


Rriegslage zu Land und zur Ser. 


Von X 


Der Sieneszreis von Arras. 


Frankreich geht in die enaliidre Schule. — Hindenburg und vie 
Sozialdemofraten. 


deutichen 


Drohung. 


| see ee 0060000 84 


| Die Schladyt von Nrras ivird Fe 
' derjeit5 mit hoben Finfäken 
'nen. Tbhne Senaues über die eng 
tiihen Berluste zu wijien, mei; m an S 
| Siefel! ven als io ichiver abfchäten, | 
dat jeder Gewinn zu teuer erfauft | 
' fein wird. Donticherieit$ wird mit! 
einer Entichloiienheit au der „Um | 
ſchaltelinie“ Dracourt-Queant feſt- 
gehalten, die vielleicht nicht weniger 
koſtfpielig iſt als General Haigs 
wütende Oftenſive. Vis hierher 
und nicht woiter, entſchied Hinden— 
burg, als Vimy, Fresnoys, Gavrelle 
amd Guermiapre gefallen waren. Die 
Deutſchen wandten ſich und ſtürm 
‚ten Fresnoys. Aber zwiſchen dem 
zähen Feſthalten der Deutſchen und;— 
dem erbitterien Angreifen der Eng— 
länder iſt ein Unterſchied. Die zent | 
ſchen ſind in der Verteidigung d 
müſſen ſich der Kamofweiſe r 
Gegner anvreſſen. Wohin 
ſie zurückfallen können, 


ihre 
immer 
Schlacht 
mer 
md, 
an zugrei 
deutſcher 


latz für 


die 
von Arras muß ausgefochten 
da die Endlander wi Ilt 
gegenwärtigen Stile 
Deshalb hat man 
den günſtigſten Schaup 
dieſen blutigen Stie rianwẽ gewählt 
und wird denſelben ohne zwingende! 
Notwendigkeit nicht für einen weni 
ger günſtigen eintäuſchen. 
Unmittelbar acht Be Schlawt im; 
den franzöſiſchen Eiſen- und Koh 
lenßezirk. der ſich taktiſch in dem 
Beſitz der DougaiCambrai-Linio 
ausdrückt. Noch iſt Generel Sata | 
wenigſtens fünfzehn Meilen 
derſelben entiernt und hat in den 
leßten zwei Wochen nur werghafte 
—“ gemach EDER zeigt, 
es ſich, daß wenn die Deutſchen nur 
Jagd an * r Woſtfront 
ſogleich zum Stillſtand lemnn. 
Hügelland ſüdlich von Lens 
Uferlandſchaften nördlich und sind 
des Scarpefluſſes und der 
md don 


| den, 
im 
ten. 


vyyr } 


Tresemult jind vor Begini des deut: 
ftuingen berivandeit worden, die den! 
Stablring der Verdunforts farm 
Nenn Sich die Enalän- 

der rühmen, Die dDeutiche Artillerie 

im Zaufe der drei Hriegsiabre uber: | 
nur zu, 
ſoweit Geſchützzahl und Munitions- 
‚referven in Betracht Fommen. Tee, 


Entwicklung der deutſchen Geſchütz 


technik iſt auch nicht ſtehen geblieben. | 
der 
Mejtfront haben die Teutichen em 
gebracht, mit dent mittels Slteger- | 
fienalen oder Kurtenberehnungen | 
achtzehn Meilen weit geicholien wird, | 

Die Wirkung ſolcher Fernbatterien | 
auf die enaliihen Nadyiehublinten | 
kann nicht aering fein, ebenfo rote | 
die —— Gasgeneratoren, die 
auf die Verteidigung eingerichtet 
ſind und ſich auf kleine Entfernun 
gen hin trotz Gasmas bewährt 
haben. 

Aehnlich der Taktik des 
prinzen vor Verdun verſucht 
ral Haig bald in winzigen Winkel 
zügen einen Bogen um Dounai zu 
bald auf dem kürzeſten 
Reg, gerade öjtlih von Arras, den 
deutſchen Panzer einzuſtoßen. Seine 
Aufgabe iſt es, an Donai heranzr 
koſte es was es wolloe, mit 


En 
ern 


ron 
( sen c 


In England zählt man die Noiten 
nicht mehr, fondern nur die Fort 
ichritte, Wer Sich dtejer Abichlachte- 
fügt, wie General Sir 
Sohn rend, md vermu ch auch 
General Joffre, ſeit die Franzoſen 
von ihren Verbündeten mitaeriſſen 
wurden, u einfach durreb Hingere 
erſetzt. England, das iwer- 
den die Teutichen zugeben, tt em 
furchtbarer Feind geworden, wie 
ihm die Deutſchen in früheren Krie 
gen noch nicht begegnet ſind. Die 
Engländer ihrerſeits haben noch nie 
mals gegen Truppen 
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gekämpft, die 
es deutſchen Regimentern gleichgetan 
hätten. Wie im Sprichwort hat die 
den unver— 
gefunden. 
Mit dem Vorbehalt, daß Nach— 
richten aus Frankreich möglicher— 
weiſe der politiſchen Lage im Aus— 
land zugeſchnitten wurden, war je— 
doch General Haig bisher ebenſo 
erfolgreich wie der Kronprinz in der 
erſten Periode ſeines Angriffes. 
Urſprünglich verlief die deutſche Li 


iiber den Vimy 
diſilles und von 


weſtlich von Lens 
bergrücken nach Cr 
hier in nahezu gerader Linie über 
den Habricourtwald nach St. Quen— 
tin. Der britiſche Teil der Front 
beſchränkt ſich auf die Linien, die 
unmittelbar den Douai-Cambrai— 
Stellungen vorgelagert ſind. 

Wie erinnerlich eröffneten die 
Kanadier den Reigen, als ſie den 
Teutſchen den Vimyhügel abnah 
men. dachträgliche Beſchreibungen 
dieſer Epiſode beweiſen, daß engli— 
ſche und amerikaniſche Munitions— 
fabriken eher als kanadiſche Tapfer 
Sieg davontrugen. Als 
Schlacht zu Ende war, hatte eng— 
liſche Artillerie die Bergſpitze von 
Vimy buchſtäblich abgeſchoſſen, ſo 
daß die Anhöhe wie ein Vulkan mit 


die S 


ausſah. 


| Aber rühmlich oder nicht, | 


| der Engländer, und mit ihm das 
Ziemert — Sriegslage — 2—2—2 


5 IN. Sie 


‚nächte 


Pivot 
halten. 
ſpieligen, 


Mitte 
ſtürmten. 
und Süden 


nördlich 
Guemappe, 


Rduſtriezentrum, 
Ci erntet. 
Fresnoy nicht entbehren 


Unterbrechungen 


teile aufge ** worden, 


nennen. 


nicht Motivendiafeit war. 


ſive 
nie von einem Punkt wenige Meilen 


williag nicht ſchließ en will. 
Zwiſchenzeit mögen 


Liemert. 


Krupps letzte Ueberraſchung. — 


— Das Ende der ruſſiſchen 


benachbarte Flachland, das 
nicht mehr zu halten war. 
Ueber die nächſte Phaſe 
Schlacht bei Arras iſt nur 
liſche Auslegung bekannt. 
behauptet man, daß die 
mit aller Macht bemüht waren, ihre 
Stellungen, die von Oppy 
über Gavrelle, Roeur, Monchy, 
Guemappe nach 
von Croiſilles verliefen, 


neue deutſche Linie vorerſt in der 
ein, 
In ſchneller 
e von Angriffen im Norden 
Monchys wurde der Bo 
gerade geſtreckt. Gavrelle, 
des Scarpefluſſes, 
ſüdlich davon, fielen. 

Darſtellung gegenüber 
läßt ſich einwenden, daß die Dent 
ſchen ihre Stellungen, die ſie 
dem Fall Vimys bezogen, nur 
zeitweiſe anſahen und nichts weiter 
beabſichtigten, 


derfolg 


gen 


Dieſer 
Aieſer 


zu verzö 
gorn, daß ſomit die nächſte Vorteidi 
gung weiter nordöſtlich, auf 
„Umſchaltelinie“ Dracourt-Queant 
geplant war. Iſt dies der 
dann bedeutet das Aufgeben Mon 
chs, BGavrelles und Guemabvpes 
wahrſcheinlich viel weniger, als die 
Maſchinerie engliſcher 
Woiter nördlich, 
von Lens, war General Haig weni— 
ger Die Kanadier bat: | 
ten durch die Gimmabme Fresnoys, 


Ir 
si 


erfolgreich. 


nur fünf Meilen ſüdlich von Lens, 


dem vielbegehrten franzöſiſchen In— 
neue Lorbeeren ge— 
Hindenburg konnte jedoch 


Mo 


dorgens erfolgte 


een 


ler teten | 
num] 


der! 
Die enge | 
Hier 
Deutſchen 


dem unverrückten 
zit | 
sn einer Reihe von foit-, 
jedoch erfolgreichen Vor: | 
ſtöhen buchteten die Engländer die 


als ſie Monchy-le-Preur 
Aufeinan- 


nach | 
we 
als; | 


als das weitere Vor: | 
‚öringen der Engländer 


Det | 


all, | 


Nemigqkeits: | 
'perbreitung alauben Be will. | 
der Gegend | 


Drogen 


—— Sierter Floor— Dearborn Str. — 


20 Mule Team Borax, 5 Pfd. . . . . . 35c 
Sal Hepatica, *1 Größe Flaſche, zu 576 
Phillips' Milt of Magneſia, Flaſche, 34e 
Lavoris Antifeptie, 25c Flaiche für 19e 
Ruffian Brand Mineralöl, Bint zu 59e 


Der nene aufwärts gebogene Hand 


Zmeiter Floor 
sit eine der modernen Ginenidaiten der Hüte 
| EN / für den Sommer. Hier tit eine Gruppe wei 
Ey 5er italien. Milan, auc große Faſſons mit 
geraden oder Drooping Krempen. Sie ſind 
mit weißen Flügeln, faney weißen Straußen— 
federn, weißen B andſchle ifen, — Roſetten 
und mweikem Georgette G 
=: nirt. Werte bi3 $8.00, 
| —— — — E Hüte foitenfrei — — 
Ungarnirte Chip Hüte, korrekte Faſſons — 
in großen, mittleren und kleinen Formen — 
ſchwarz oder weiß, aufgedrehte, gerade oder 
Drooping Krempen; 


ſpeziell zu 950 


nur 
Und hier ſind die ſchönſten Hüte der Saifen, i in jeder Größe, 
Form und Faſſon, welche Ihr Euch nur denfen könnt 
in ſchwarz, weiß und farbig. Der Raum ver 5 50 
bietet eine volle Beſchreibung. Auswahl zu. . Mo0 


State 


Str 


Sechſter 


| 


Hache, 


Floor Dearbor; 


Ehzimmer: Tapeten, 
Novelty Entwürfe 
md Narben, jolche 
wie Nofe, grau, 
blau und Iohfarbig, 


| Sn re. DE 


Rolle i 
| BiaıE/ | 71 Hellfarbige Tapeten f. 
bet Baſement od. Dach— 
zummer, die 20 


Rolle zu 


8 bis 11 Uhr Vorm. — Waſchbare 
und Badezimmer Tapsten (nur 12 
Pollen an jeden Kunden) 


reguläre 2dc 102 
| Sorten, die Wolle für . sc 
Zweifarbige, Shadow Streifen, sefirmißte Golds und an 
dere Parlor- und Eßzimmer-Tapeten, —— bis 123e 
zu 206; Muswabl Montag die Rolle 


\ ae en — F —9 *9 
| mE — duͤbſche Parlor- und 


zimmer, regul. 
ſpez. Montag 


bei 
und aus 
gemacht, Deer 
Medallion 
431.5 


ı 


0 verfanft 

jpez. Montag zu 
nur 

9 Hei 1? Ruh 


Stra ipeziell — 
Dicht geivebt 


gefirnißte Küchen— 


ben der Zatlion 
32.00 dafür 
MOTTEN offerirt 
nur 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


Mittwoch | 
et geivaltiger | 


| 


Gegenangriff und Fresnoy verblieb 


Deutſchen 
der engliſch-fran 


in Händen der 


zöſiſchen Offenſive 
Lage der 
Dinge an der Weſifront, 
zeit * daß der dentſche Generalſtab 


das Gefecht wohl in der Sand hat. | 
Aufgeben und Gewinnen von | 


2 


‘as 
Stellungen, Nifmarfdp oder Vor: 
dringen, Sind Feinesweas aleichbe- 
deutend nit Niederlage 
Niemand auf dieler Seite des Atlan— 
tiſchen O 


zean 5 


Kid, 


Gr 


genommen, ıjt in der Sage, 
teilen, ob jih der Zieg den 
chen oder Engländern zuneigt. 
Krieg bat id) zır einem Hampf der 
Erſchöpfung entwickelt, und 
wenn die Verluſte der Angreifer 
durch die errungenen taäktiſchen Vor— 
kann man 
General Haigs Offenſive erfolgreich 
Sindenburg 
mag ſich vor der Wahl aejeben ba- 
ben, den deutschen Siegeszug 


zu ur 
Deut: 


try 


es 


Weg 


ſten koſtſpieligen 
Gin plößlier Gegenitor 


bon Fresnoy zeiat, daß 


wie 
es 
als 
denburg fürr den weniger koſt- 
ſpieligen Weg der Verteidigung und, 
der allmählichen Aufgabe eroberter 


ſich 


Landſtrecken in Frankreich entſchied. 
Innerpolitiſche 
mitgeſpielt 


Bedenken mögen 
haben 

Die deutſchen Soßialdemokraten 
leihen der Fortdauer eines offen 
ſichtlich defenſiven Krieges, 
dingt notwendigen Verluſte, nur 
mehr zögernden Beiſtand. 
Haltung im Fallo einer koſtſpieligen 
© ffenſiv e war mehr als zweifelhaft. 
i dem, wie es wolle: 
die —— daß die Deutſchen bis— 
her nicht geſchlagen ſind: daß ſie 
abwarten die Zeit kommt, die 


> 
’ 
J 


bis 


ſie für die Entſcheidung für reif er 


achten. Ob dieſelbe zur See fallen 


wird oder zu X 


warten. 


Mittlerweile iſt die Lage im Oſten 
dunkel und die Entſcheidungen deut— 
ſcher Strategen über das Verhalten 
der deutſchen Armeen an der Oſt 

ront ſind ſchwieriger als temals. 
Vorausgeſetzt, daß genügend 


uUng 
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große Armee für ein ſolches Unter 


nehmen aufgeſpart werden könnte, 
wäre der Augenblick für eine Offen— 

gegen Riga und Petersburg 
qünſtig. Geſchwächt von Revolu— 
tion und freigewordenen politiſchen 
Strömungen aller Art iſt die ruſſi— 
ſche Armee keinesfalls in der Lage, 
Deutſchen irgend eines der öſt— 
lichen Kriegsziele zu verwehren. 
Aber die vlötzliche Gefahr ein 
deutſchen Einfalles wäre ſehr 
eignet, die feindlichen 
Rußland zu vereinigen. 
jedoch das letzte, was die Deutſchen 
wünſchen können. Die Friedens— 
rartei in Petersburg iſt ſtark genug, 


den 


Parteien in 
Dies iſt 


das 


eine wirkſame Kriegführung zu ver— 
hindern, 
ſtark genug, einen Sonderfrieden zu 
erzwingen. Außerdem müßten viele 
Wochen, vielleicht Monate vergehen, 


jedoch anſcheinend nicht 


bevor Rußland zu dem Frieden ge⸗ 
zwungen werden kann, den es frei-⸗ 
In der! 
jedoch die Weſt— 
mächte durch die U-Bootblockade ſo 


der Hügel verblieb in den Händen ſehr in die Enge getrieben werden, flüchtender Menſchen, verfolgt vom 


daß fie ſich des deutſchen Friedens— 
vorſchlages erinnern. 


denn fie | 


md Sieg. 
das Kriegsdeparte- 


ment ın Waibington vielleiht aus» 
jarbigem gewebtenm Wand umd serntragendes Geihiit ins Neuer | ne nt an ber © 


Der ı 


Mur ı 


andererjfeits | 
anf: | 
rechtjuierbalten oder den amt ivenig: | 


einzuichlagen. | 
der; 


geleitet 
unter Vermeidung aller nicht unbe— 


Ihre 


Sande, verbleibt aba: | 


> wie die Flüchtlinge 


Solche 


find äͤußerſt be— 
zeichnend für die wirkliche 


Ansziehtiich, 483011. Klatte, 

bis zu 6 Fuß auszuziehen, Großer Dre ſſer, Bevel Glas 

arope Drum, ſchön ng Spiegel, 

un Holden an ne zut große Schubladen, Sols- 
griffe, ſchön finiſhed, ſonſt 


*12.50. Montag J 50 


Indiſcher Stuhl, 
ſtark gemacht 
von getrockne— 
tem Holz 

finiſhed, 


x — 


Zuſammenlegbarer 
goni 


Seroll Standard, 


mer⸗ Stuhl itell 
bar, $2 mer 


Eichen as 
Sets geitüßt 
und qur fine | 

iſhed, gro— 
ßer Tiſch 
und Stuhl, 
ſonſt $1.50, 


mor 980 


gen 
Bäume etc. 
Zehnter Floor, Tearborn Cr. 

Kirihbäume —- eine weitere 
| Bnggunladung von 4 Jahre al 
'] ten, 5-7 Ruf hohen beiten Za 
rietäten für Chicago, Montmo 2 36 öl, 
| rench. Dyehoufe, Earliy Rich —— fter 
mond oder Worellv (faure), 
Royal An, große weiße umd 
ihwarze Tartarian (fühe) 
wert 39, ſoweit ſie rei— 
chen, zu nur 


Privet Hece 
Amoor 
North 
für jedes 
| abgebärtet, 2 bis 
Suß bob; das 


| ran "g5c tur 
Aepfelbäume gut bewurzelt 
und volle Kronen, 4 Jahre alt, 
> bis 7 Ruf hoch, frühe oder 
fpäte Sorten, einſchließlich der 
folgenden? Jonathans, “lad 
Twigs, Delicious, Belleflower, 


Spies oder Greenings, 15 
c 


die Answahl u. 


Wa 
rein 
ſonſt 


490 


rad 


roan ‚intine 
Ri chen .. 


49€ 


Metall Vorch 


8 


ſchwe 


Dandelion Weeder Mad 


> Er ger I5C 
3e 


Fin Brenner Bat 
Rarfofen J 36 
ſtos defütter 
Glastüre 


u de | vet 
Tei 
de 


en Hol; 


u 


Dt. Beige Tec 
ſchwere 


1,95 


‚552, mt 
luminium m Ein. 


n or au : 89e 
Sinten 7 


ee x. 4 
avın 


SIE ann 


TrahtTeppid 


Iwlnger 


VYarberry Than 
bergaii, Japan Par 
berry, uut für 
Hecke oder Orna 
mental Arbeit, 20 
bis 30 Zoll boch, 
Dutbend für $1.50; 


Stück für 140 


— 
ſeinen 
Korn, 


12 MNolten 
tette 
Lavier 


Reife 


River 
pcerfeft 
Klima 


aci Be 


rbe 
ner = er 


4 J m 
Y en 
{it . Nr! 
ar 


a 


2 d 
Griff 
Zchaufel 


Griff 


DIE: : 


5 verbleibt | 


Furdtbares Flüchtlings-Glend. | „E83 waren 
— zählte einer. 

Aus der Schweiz wird geſchrieben: vermochte ſich kaum weiter zu ſchlep— 
„Ungewöhnlich viel von Flüchtlings- ben; die Kinder riefen nach Hilfe. 
Man nährte ſich, ſo gut es ging, mit 
dem, was man von Hauſe mitgenom— 
men, aber viele hatten nichts bei ſich. 
So aß man, wenn es etwas gab und 
wenn eine Marſchpauſe eintrat. Ein 
aus einem verlaſſenen Dorfe herge 
holtes mageres Roß mußte oft die 
einzige Mahlzeit eines Tages liefern; 
das Fleiſch wurde an einem Rebholz 


traurige Tage“, er 
Der gewaltige Haufe 


elend wiſſen auch in unſeren Tagen, 
da ſich ungezählte Tauſende fern 
ihren Wohnſitzen ohne geſicherte 
Exiſtenz auf fremde Hilfe angewieſen 
ſehen, die 482 Italiener zu erzählen, 
die am Mittwoch Morgen von einer 
langen Reiſe aus Rumänien in 
Turin angekommen ſind; ging doch 
ihre Fahrt quer durch Rußland ven 
|Beffarabien nad) dem Eismeer, von feuer auf freiem Fyelde gehen! en. Di 
dort nach Liverpool und ſchließlich und dort fanden ſich auch noch Vor— 
durch Frankreich nach der alten Hei- räte, die die Landesbewohner nicht 
mat. Es handelte ſich um Arbeiter, hatten mitnehmen können.“ Wir wur 
Artiſten und Kleinhändler mit ihren den von Aeroplanen verfolgt”, er 
Familien, die zur Zeit der Invaſion zählte ein anderer; „unter der Wucht 
der Heere des Vierbundes meiſtens in der Bomben flog der Boden um uns 
Bukareſt und Galatz wohnten. Tief herum in tauſend Krumen in die 
eingegraben hat ſich in ihrem Geiſte, Luft. Kaum, daß es mir gelang, 
einem ſie aus- mich unter einem Wagen einigerma 
frogenden Mitarbeiter der „Stam- | Ben im Sicherheit zu bringen.“ Gin 
paß” erzählten, vor allem die tragi= ı dritier erzählte davon, wie es in den 
iche Erinnerung an die erften Iage legten Stunden vor dem Gintreffen 
ihres plößlichen Aufbruch?. Bis zum | der Deutſchen in Bukareſt ausſah: 
blen Augenblick hatte faum einer „Die Züge fuhren ab, voligepropft 
|damit gerechnet, daß er Haus und mit Menfchen; einer von ihnen hatte 
‚Arbeitsplag verlafjen und ohne be- nit weniger als 60 Wagen. 
‚timmtes Ziel in die weite Welt hin- Hunderten fauerten bie Leute auf den 
auswandern müffe. Die Verwirrung Waaentritten, den Blatiormen, auf 

und Panik war unbefchreiblich. Giner den Tüchern. Unglüdsfälle konnten 
der Refugianten hat den weiten Weg nicht ausbleiben, und fo gab es denn 
|bon Grajopa in der mweitlihen Walla- folche, Die auf da3 Geleife fielen und 
chei bis nach Zaffy, der Hauptftabt überfahren wurden; andere, bie bie 
der Moldau, zu Fuß zurüdgelegt; Nähe des Tunnels nicht bemertten, 
ein anderer hat die ganze Dobrudfcha und zwifhen Dad und Mauer er 


durchquert, inmitten von Karamanen |drüdt wurden, und noch meitere, die 
von Telegraphendrähten buchſtäblich 


enthauptet wurden.“ 
Ein anderer Flüchtling, 
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anhaltenden feindlichen Kanonendon: 


mer, ber beftändig näher fam. | ber die 
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Reife aus der kleinen Mallachei nad 
der Moldau mitten unter dem ru 
mäntlchen Heere durchmachte, erzählte 
den fchreclichen Leiden in dem 
Schlemm der aufaeweichten Straßen, |: 
im Nebel, der weder Wea noch Stea 
erfennen ließ, inmitten der ftrengen 
ftälte und unter der Qual eines nur 
leiten geftillten Hungers. azu 
fommt nodb, daß die Flüchtlinae 
fremder Nationalität da und Dort 
Verdacht erregten und für Spione 
gehalten wurden; einmal drohte ihnen 
fogar ein Offizier mit Erjchiehen. 
Auch die Reife nach Rußland, die un 
gefähr „drei Wochen in Anfpruc 
nahm, mar mit Tchiweren Leiden und 
Sntbehrungen verbunden. Um Tchred 
lichiten mar die Strede Petersburg 
Urhangelst. Während der ſechs Tage 
war die Kälte fortaefegt überaus 
itrena, die Defen in den Eifenbabn 
‚wagen [pendeten eine faum Tpürbare 
‚Wärme, und die Verteilung kon 
Nahrungsmitteln war felten und fiel 
farg aus. Ein Kind jtarb unter 
'megd, und bei der Einfdiffung in 
Archangelst hätte es faft ein linalüd 
gegeben: Ein Sciffsfteq brach unter 
dem Andrang der Menae zufammen 
und die Leute fielen zum Glüd nicht 
ins Waffer, fondern auf die Eidede 
im Hafen. Die Ueberfahrt nad 
Liverpool dauerte 23 Tage, und auch 
jeßt noch hatten die Flüchtlinge in 
den eiligen Schneeltürmen jtarf — 
der Kälte zu leiden. Mit der Lan— 
dung in dieſem engliſchen Hafen 
tonnte die Odyſſe in der Hauptfache 
‚ala beendigt betrachtet merben; in 
| England, wie auch nachher in Frank: 
‚reich, murbe den Refugianten eine 
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Wenn Vlerzie od. Arzneien Euch micht beiten 
verfucht uniere erprobten Heilmittel, die feite 
jeblibiagen, bei folgenden geheimen Krantkhei- 
ien: Sucwulare ir PR! 2 beilen die meiiten 

noch jo bartnärdt gen Fälle von geheimen frante 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Auamürie 
und Say im Urin, Preis $1. 00 die Flaſche — 

Doltor Tuckers Blut:Evecific für Flutvergi h 
tung in allen Etadier. Rreis $2.00 die Flaſche. 
Prof. Dr.Rotie Stärtunas- Tatti len für Män« 
nerimmähe. ichlaflofe Nächte, Nervofität, Mes 
jancholie md nicht sufriedenftoflende% Fhelehen 
Nreiß $1.00 die Tchadhtel 3 für $2.50 Die 
oͤbigen Heilmitter find mur bet uns au haben 
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überaus entgeaentommende Behand 
funa zuteil. 
— — — — 


— Berichtigung. — „Ihr Valer 
war alſo Saternenanzünder — 
„Nun ja, das heißt, er hats halt aber 
— ausgelöſcht.“ 





ennntaanat 
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as Peck Kartoffeln. 
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Der erite Befuch, den der Hanb- 
lungsreijende ri Schirmer nad, 
feiner Rüdtehr von einer dreimonat: | 
lihen Tour im Diten in der Stadt! 


machte, aalt, wie es fich für einen | 


irtinffroben Mann 
Stammfneipe. 


geziemt, feiner 


tenfreife zugetragen hatten. 
„sa, und mas 
Stiealig?“ fragte Schirmer, der fi 
wunberte, daß der Wirt in feinem 
Gericht Ddiefes 
gar feine Ermähnung getan hatte. 
„sa, der EStieglit, der Stieglitz!“ 
meinte der Wirt 
„Was mit dem los it, mag der Him- 
mel wilfen! Er bat jich total zu fei 
nem Nachteil verändert; ich alaube, 
jeine 


nicht twieder erfennen. rüber war 


er, wie Sie felbjt ...Sjen, der gemüt- 


lichfte und fidelfte von meinen Gä- 
ten, 
bi fünfzehn Seidel, war 
Scherze und erzählte Mikofch- und 
andere jaftige Schnurren, über bie 
ih die ganze Tifchgefellihaft vor 
Yaden bieaen mußte. nd jebt 


fommt er nur ab und zu einmal ber, | 


macht jedesmal ein Geficht wie ein 
Yeichenbitter, beftellt ein, 


ohne mit Nemanden ein Wort geipro 
ben zu haben. Er fieht jehr verfüm- 
inert aus und abaefallen im Geficht 
it er aud. Da er felbjt behauptet, 


nicht Eranf zu fein, liegt die VBermu- | 
iung auf der Hand, daß er tieffinnig | 
Scwde um ihn, er war 


geworden iſt. 
ein Kapitalmenſch!“ 


„Unſinn!“ rief Fritz. „Ein Menſch 


wie Stieglitz und tiefſinnig werden! 
Das wäre ja ein Stück 
Tollhaus! Da ſteckt etwas anderes 
dahinter. Neugierig bin ich aber 
docy. 
bekanntſchaft von ihm bin, hätt' ich 
nicht übel Luſt, ihn in ſeiner Woh- 
nung heimzuſuchen, um zu ſehen, wo 
ihn der Schuh drückt. Wiſſen Sie 
ielleicht ſeine Adreſſe?“ 

„Jawohl, gleich nachdem Sie auf 
„ie Tour nach dem Oſten gingen | 
damals war er no ganz vernünftig 

zog er von der Nord- auf die) 
Meitjeite. Er wohnt richtig, hier | 
tebts — Nr. 1623 Meit Ban Buren | 
Ztraße. | 

„Was?“ rief Fritz erſtaunt. „Ich 
dohne ja auch an der Weſt Van 
Buren Straße! Nr. 1628. Alſo 
ihm ſchräg gegenüber. Na, da will 
ich denn doch gleich heute noch zu 


hm hinüber und ſehen, was in ihn 


ıefahren it. 


Eine Stunde jpäter trat Yrig in, 
Auf den eriten 


Stiegligs Wohnung. 
Blid jah er, dat ver Wirt nicht über: | 
trieben hatte. Stieglig hatte fich! 
vollftändig berändert. Der jchalt- 
bafte Zug um feinen Mund war ver: 
Ihivunden, und Frig fonnte feine 
Spur von der Fröhlichkeit, in der das 
Sejicht feines alten Rneipaenofien | 
rüher zu erjtrahlen pflegte, entdeden. : 

„Menich,“ rief er, „wie fehen Sie 
Ste maden ja ein Gefiht, als 


20 
119% 


hätten Shnen die Hühner die Butter | 


in 


m Brote gaefreilen. Wo fehlts?“ 
Stiealiß antivortete nicht. Er ftieh 
‚nen tiefen Seufzer aus und fchlug 
vie Augen zu Boden. 


„Wo  fehlts?“ wiederholte Frik 


und flopfte ihm vertraulich auf Die! 


Schulter. „Sie wiſſen ja, ich meine 
es gut mit Ihnen. Berichten Sie mit 
Sottoertrauen und 
“eber herunter. Vielleicht kann ich 
Ihnen helfen.“ 

Keine Antwort. 

„Sind Sie krank?“ 

Nein!“ 

„Haben Sie Schulden?“ 

„Nein.“ 

„Aerger im Geſchäft 
Seite Ihrer Familie?“ 

Nein.“ 

„Fürchten Sie, in die Armee ge 
ſteckt und in Frankreich oder ſonſtwo 


OH 


totgeihoffen zu werben? 
J 


Zweite noch viel beſſer erwiderte 
Stieglitz mit einem Seufzer. „Aber 
ich bin zum Militärdienſt mit meinen 
43 Jahren zu alt, und außerdem bin 
ich engbrüſtig. Uebrigens geben Sie 
ſich ganz vergebliche Mühe! Sie wer 
den den Grund meiner Niedergeſchla— 
genheit doch nicht erfahren. Ich bin 
ein unglücklicher Menſch,“ ſetzte er 
hinzu. „Mir kann Niemand helfen, 
alſo auch nicht raten.“ 

„So?“ rief Fritz jetzt lachend, 
wenn ein Menſch geſund iſt, den 
Staatsanwalt und den Militär— 
zwang nicht zu fürchten braucht, fei- | 
nen Merger in feinem Gefhäft und 
mit feiner Verwandtichaft, auch fein: 
Schulden hat, trogdem aber den Kopf | 
hängen läßt, mie ein betrübter Loh— 
gerber, dem die Felle weggeſchwom⸗ 
men ſind, ſo gibt es dafür nur eine 
Ertlärung: Er liebt unglücklich! 
Geſtehen Sie! Veichten Sie! Ich habe 
die drei Bücher Obids De Amore 
ſchon als Sekundaner geleſen, einen 
waſchechten Roman, der meiner Hei—⸗ 
rat voraufging, durchgemacht, und 
bin daher theoretiſch wie praktiſch in 
Licbesaffären beſchlagen. Wenn 


n d 


oder von 


4 


. 


bes 


Der Wirt begrüßte | 
ibn wie einen heimfehrenden Sieger, 
und erzählte ihm alle Neuiafeiten, die | 
ih in ihrem gemeinfamen Belann: ı 


madt denn ber | 
feines Haupttunden | 


topffehüttelnd. | 


eigene Großmutter würde ihn | 


trank jeden Abend feine zehn | 
a eye a | 
lich! Stieglitz hatte ſich in ſeine eige— 


höchſtens 
zwei Glas Bier, ſetzt ſich an einen 
abgelegenen Tiſch, grübelt eine Weile 
vor ſich hin, und geht wieder fort, 


aus dem 


Obwohl ich nur eine Kneip⸗— 


Beziehung fertig kriege iſt, 


Glei 


Sie und Ihre Kalli 
‚ Tagen Sie mal, Wer= | 
Iehrtefter, jteben Sie immer bier am 
Senfter und jchanen wie der verliebte | 


friſch von der 


as Erſtere wäre gut, und das 


ein Präſen 
litz beinahe entrüſtet, ſie kennt mich 
ja noch garnicht?“ 


lernen! 
Kaufen Sie ein 
Kartoffeln und ſchicken ihr dieſe mit 
ihrer Karte 
Boten zu; dieſer muß eine Empfeh— 


ſchwe 


| Einer Ihnen helfen kann, bin ich es, 
Fr Schirmer!“ | 
Der Andere ivar bei diefen Worten | 


* 
i 


ot bis in die Schläfe geivorden. 
„Heraus mit der Sprache! Ihr Er- 

töten beweißt, dab ih das Riciise 

getroffen habe.“ 

Alles Zureden half nichte. 


Stieg- 
if biteb ftumm. 


pen. 

Längere Pauſe. 

„Stieglitz, ich frage Sie, wie Ihre 
Dulcinea heißt? Haben Sie mich nicht 
verſtanden?“ 

Ich — 
ſelbſt nicht!“ 

„Merkwürdig, verliebt ſich der 
Menſch ſterblich, und weiß den Na 
men ſeiner Liebſten nicht. 
kann ja wohl vorkommen. 
wir ihn alſo weiter.“ 

„Wo wohnt ſie,“ fragte e 

„Drüben!“ 

„Wo drüben?“ 

„Im zweiten Stock von 1428.“ 

Fritz glaubte ſeinen Ohren nicht zu 
trauen. Aufgeregt wiederholte er 
ſeine Frage und erhielt dieſelbe Ant 
wort. Herr Gott, war ſo etwas mög 


— weiß — es — 


—JT 


14 
Di 


ne (Schirmers) Frau verliebt, denn 


außer ihr und 


Kitzeln 


— — — — — — 
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| 
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„Wie heit Ihre Angebeiete?“ be- 
gann Fri von Neuem da5 Auspums | 


Nun, das 


\ 


feinem fünfjährigen ! 


Helenhen wohnte fein anderes meib: | 


liche 
ben. Es war 
rücdtiwerden, ein Tolches Cingeftänd: 
n?5 aus dem Wlunde eines in jeine 
Frau verliebten anderen Mannes zu 
vernehmen. Im eriten Nugenblid 
|mollte Fri aus der Haut fahren, im 
nächtten fab er, dat Solches eine eben- 


a 


und hatte im Handumdrehen feine 
Srreauna niederaefämpft. 
„gaben Sie denn der 
Dame bereits ihre Yiebe 
jraate er lauernd. 
„Ach nein!“ 


dan 


vun 


fie Sie meniaitens aerne hat?” 
„ech, nein!“ 

„Haben 
genähert?“ 

„Ach, nein! Das iſt es ja eben, was 
mich ſo unglücklich macht, daß ich, 
der ſich ſonſt nicht vor dem Teufel 


e ſich ihr noch 


Si 


gar nicht 


den kann. 
d 
ſie per Diſtanz anſchwärme!“ 

Fritz fand bei dieſen für ihn ſo 
tröſtlichen Worten ſeines vermeint— 
lichen Nebenbuhlers den völligen 
chmut ſeiner Seele und ſeinen 
Humor wieder. 

„Woher wiſſen Sie, daß 
Amorata eine Wittwe iſt?“ 
jetzt lachend. 

„Ja, ſie iſt eine Wittwe, ſie lebt 
allein mit ihrem Töchterchen. 
jie verheiratet . “ 

„ann würden Gie 
zu ihren Mann zu 
unterbrach ihn Fritz. 

il 


Ihre 
fragte er 


D 


ou ab und 
ſehen kriegen?“ 
So kalkuliren 


ation iſt richtig. 


* 
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Uebrigens . 


Toggenburger 
herüber?“ 

„Ja, aber ich verſtecke 
der Gardine!“ 
Schirmer ſtellte für kurze Zeit 
Kreuszvberhör ein. Ein großer Gedanke 
war ihm gekommen, und er verarbei 
tete ihyn in ſeinem Tenkapparat zu 
‚enem noch großartigeren Plane. 
Dabei ging er im tiefen Sinnen im 
Zimmer auf und ab. 

„Mit dem platoniſchen Anſchmach 
ten hinter der Fenſtergardine imen 
Sie bei einer Wittwe nicht weit“, 
ſagte er, vor dem Andern ſtehen blei— 
bend. „Die Chicagoer Wittwen ſind 
praktiſch und glücklicher Weiſe nicht 
ſo gebaut, wie die höheren Töchter in 
einem Mädchen-Penſionat, die in Ge— 
fühlsduſeleimachen u. auf Fenſterpa— 
raden od. anderen kindiſchen Unfug 
balberwachſener Bengel hereinfallen. 
Bei einer Wittwe müſſen Sie mit der 
Türe ins Haus fallen, d. h. ſozu— 
ſagen und gewiſſermoßen aufs 
gehen und das geſchieht am beſten 
durch ein Präſent. Geſchenke erhal— 
ten nicht nur die Freundſchaft, ſie 
ſind auch Empfehlungsbriefe 


nach Ihrem Visavis 
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das 


Dun 
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Liebe man werben will!” 
„Wie fann ich e3 wagen, der Dame 


t zu machen!“ rief Stieag: 


„Darum eben; 
Hören 


fie foll Sie fennen 
Sie meinen Plan. 
Bed der allerbeiten 


durch einen, befonderen 
[ung ausrichten und beftellen, daß 


jein Auftraggeber fi” morgen, am 
Sonntaa, die Ehre machen wird, ihr 


‚feine Nufwartung zu machen!“ 


„Hert, tollen Eie 
Beiten Haben! 

„Durdaus nicht! 
ich will Jbr Beftes! Wei den heu- 
tiaen hoben Kartoffelpreifen find 
Kartoffeln ein Geicdhent, das auäzır- 
ihlagen eine mirtichaftliche Frau | 
übers Herz dringt. Meine 
eigene Frau machte mir geitern bei: 
meiner Rüdtebr die arößten Bor: | 


mih zum 


Im Gegenteil, 


würfe, daß ich ihr von der Reiſe nicht 
wentaftens ein Pet Kartoffeln mit: | 


Wire! 


ich hinter | 


Ganze 


bet | 
jeiner praftifhen Wittwe, um beren 


EZ} t 


‚Mein Freund Stieqlik tft ein ftarter 


Meien in dem Stodiverf bri-, 
ja grade zum Mer: | 


© MÄCHTIG HINAUS". 


Von WRoienberg. 


DIE FERNE MICH 
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>. _ GLÜCKLICHE 
F JUGEND — 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. V 


= Auch-pie Fiscae ST 


Sonntagposat 


dai 1917. 


Im wunderſchönen Klonat KXlai 


ereignete ſich in dieſen ſchmerzensrei— 


das behagliche Sichbeſcheiden der 


Wienerinnen. | MWienerin, da3 germanifhem Eifer 
und aalliihem Ehrgeiz gleich ferne 
‚ift: der Eiegesprei3 tft in Wien ge— 
| tinger. ©o Start ijt die innere Gewalt 
Folgende allerliebfte Begebendeit des Wienertums, daß c3 fogar bie 
Gegenfähe zmifchen Leuten, Die viel 
Ken Tagen: An die jeht fo feit ver- Geld, und folchen, die wenig Geld 


| ſchloſſenen Grenzen, die Neutralien haben, mildert. Der Krieg hat mit 


| 


TAGE DER 
DEN DRÜCKT 
SCHUH. & ai 


— 


* 


we 


m. 


heben twird. 


— 


< 


SCHNAPPEN NACH DEM > 


IST DER BUBEN 
LuST- 


FR"! WÄR! 


jo unmögliche inte unnütze Uebung jet. | 
Er zwang fich mit Gewalt zur Nub: | 


nr | 
Wr 


1649] 
erflart? | 


„Dder hat fie zu erfnneit gegeben, | 


Igebradht babe; den ibr von mir in 
New Vort gekauften Shawl würdigte 


und ſeiner Großmutter fürchtet, nicht ſie kaum eines Blickes. Aller Wahr— 
den Wut zu einer Annäberung fin= !fcheinlichfeit nach — ic) möchte Zehn 
Alles, was ich in diefer zu Eins wetten 
aß id! 


wird alio auch 
ihre angebetete Wittive das Ped Kar- 
toffeln mit großem Veranigen ent 
\oegennehmen, und Sie Iverden dann 
das beite Net haben, Ihrem Ge 
Iichente in die Wohnung ihrer Dulct 
ınaa zu folgen. Nicht nur die Liebe 
es Mannes zum Weibe, jondern 
‚auch die Liebe des Weibes 
Wanne geht bei der aegemmwärtigen 
9. € ©, £. durch den Magen.“ 
Stiealit nannte Ddiefen Plan „un: 
seheuerlih”" und meigerte fich, dem 
Rate des in Viebesaffärer aut be- 
Ichlagenen Freundes zu fol Die: 
'jer aber bot feine aanze lieber- 
ıredungstunft auf und 
Schließlich den immer noch mideritre 
benden Sttealig nach einem Gemiüie 
‚laden, wo er thn To lange dränate, 
Die er endlich nachaab und ein ed 


n 
D 
+ 


j 
gen. 


Kartoffeln kaufte; dann empfahl ſich 


Fritz, nachdem er nochmals ſeine In 
ſtruktionen bezüglich der Ueberfen 
dung des Präſidents Stieglitz gegen— 
über wiederholt hatte. 


Kaum war er nachhauſe gekommen 
und hatte ſeiner Frau erzählt, richti 
ger vorgelogen, daß er ein Peck Kar— 
toffeln gekauft, und daß der Gemüſe 
frihe verſprochen habe, ſie bald 3 
ſchicken, als der von Stieglitz geſandte 
Bote über die Straße kam. 
ihn kommen und nahm ihm die Düt⸗ 
ſchon vor der Küchentüre ab, gab ihm 
‚einen Dime Trinkgeld und hieß ihn 
ſo ſchnell wie möglich zu verduften. 
ind das nicht prächtige Kartof 
feln?“ ſagte er zu ſeiner Frau, in 
die Küche tretend. 

„Gewiß, gewiß, lieber Fritz“, er— 
widerte die Frau, „Du haſt aber wohl 
auch einen ſchönen Preis dafür be— 
zahlt, wie?“ 

„In Deinem Leben haſt Du noch 
nie ſo billige Kartoffeln gekauft wie 
iſch heute“, antwortete er im Bruſtton 
der vollſten Ueberzeugung. 

„So ſagt Ihr Männer immer, 
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oder ein ganz unnötiget Dina habt 
aufſchwatzen laſſen. Ihr babt im 
mer einen guten Handel gemacht, aber 
was wir Frauen nachhauſe bringen, 
iſt immer ſchlecht und teuer. Warum 
haſt Du die Erdäpfel überhaupt ge— 
ſtauft? Erdäpfel ſind zu diefer 
‚Stunde MWeintrauben, die für Unfer: | 
eins viel zu hoch hängen. Weineszraage, ' 
|marım Du mir feine Kartoffeln nom ! 
‚Diten mitgebracht halt, war doch nur 
ein Scherz! 

„So habe ih die Sache auch auf— 
gefaßt; und es wäre mir ja auch gar 
nicht eingefallen, ein ganzes Peck 
Kartoffeln zu kaufen, wenn wir mor— 
gen nicht einen Gaſt haben würden. 


mA 
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Eifer, und das Fehlen feiner Haupt- 


'fchüffel auf einer Sonntagstafel, zu 


der er von mir gelaten iit, ivürde er 
als eine jchmwere Beleidigung auf 
u 


faſſen! 
„Dein Freund Stieglitz?“ rief die 


ich ja noch nie etwas gehört-“ 


„Mag ſein, üebes Kind! Aber 


Stieglitz und ich ſind alte Freunde, 


zum 


Frit ſah 


wenn ihr Euch über's Ohr hauen 


Frau, die, um über die peinliche 
Situation ſo gut wie möglich fortzu— 
tommen, auf dem Tiſche Schüſſeln 
hin und herrückte. 


SD ICHDOCH BA 
MUTTERN!” 


wenn toir auch bisher nicht „eu 


famille“, jondern nur „geichäftlich“ 


verfehrt baben. Ilnlängit ijt er von 
ber Nordſeite in unſere Nachbarſchaft 
gezogen, und da habe ich es für meine 
yrlicht gehalten ihn einmal zum Din: 
ner einzuladen, und ihm mein jühes, 
tletines Meibehen vorzuftellen.“ 

„Weißt Du vielleicht, auf melde 
Weile zubereiiet, Mr. Stiealib Kar 
toffeln am metlten liebt?“ fragte die 
rau, durch die Keine Schmeichelei | 
jofort wieder in aute Laune verfeht! 
„ir Daben morgen Sauerbraten! 
Sch denke, „Mafded Potatoes“ 
dazu das richtige Ding.“ 

„Es Wird Freund Stieglik aan 
Sottlied Schulze fein, in welcher 


find: 


Facon Du tbm die Kartoffeln por: 
Ichleppte | 


jeßt”, gab Schirmer lachend zurüd. 

Er ift ein jo leidenfchafter Kar= 
toffelefler, daß er, wenn es fen 
müßte, fie roh verſchlingen könnte!“ 
Puntı ein Uhr Stand der Eauer 
braten, die „Wiafhed Botatves“, und 
Alles, was jonft zu einem Sonntag?- 
Dinner aehört, auf dem Tiſche. 
PBuntt zwei Uhr gina die eleftrifche 
Klingei an der Haustür. 

„Seffne doch die Tür, rip!“ 

„Nein, ih will mir erit einen bej- 
ſern Rod anziehen! Bitte, öffne Du!“ 

Damit oing er in das Nebenzim: 
mer. Die Frau wart noch einen 
Ichnellen Bit in den Spieael, dann | 
eilte fie nach ter Tür, 

„Habe gewik die Ehre, Mr. Stiea: 
fig zu bearüßen?* Bitte, treten Si: 
ein. 

Der Ungeredete Tchrat ordentlich 
‚ufammen. Woher tannte fie feinen 
Samen. ie iwiederholte ihre Auf 
forderung. Stieglitz trat ſchüchtern 
und in großer Verwirrung ins Haus.“ 
„Mama, den Onkel kenn ich!“ rief 
elenchen, die ihrer Mutter nachge- 
rungen war, er ſteht ja immer drü— 
ben am Fenſter und guckt zu uns 
herüber.“ 

Die Frau verſuchte, dem durch 
dieſe Bemerkung des Kindes in die 
größte Beſtürzung Geratenen über 
ſeine Verlegenheit hinweg zu helfen 
— er war über und über rot gewor— 
den, und ſtand regungslos, den Blick 
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';u Boden geichlagen, da, — indem 


fie ihm geichäftig den Hut und ben 
lieberrod abnahm und ihn freundlich 
einlud, fih nad ihrer Wohnung im 
zweiten Stodmwerfe hinauf au bemü 
hen. Sögernd folgte er diefer Ein 
fadung, trat mit ihr in’s Simmer 
und nahm auf der äußeriten Kante 
des ihm angebotenen Stubles Plab, ' 
iprach aber tein Wort, fondern zupfte 
nervds bald an feiner Kravatte, bald 
on feiner Weite. Nur ab und zu warf 
er einen berjtohlenen Blid nach der 


Das Schweigen 
icurde immer peinlicher. Die !leine 
Helene [hlib um den Tifch herum, 
und bemühte ji, auf ben YJehen- 
ipigen ftehend, binaufzufchauen! 
„Dntel”, rief fie plöglich, „heut | 


grau erftaunt, von dem Vogel habe gibts Sauerbraten zum Dinner und | 


Stampflartoffeln dazu; das haben | 
wir fhon Tange nicht ‚gehabt, tht Dur) 


'gerne? 


und fuhr Jich mit der Hand dur) 


fo ungeheuer fchüchtern, 


MAILÜFTERL- — | 


' Itereffantere, angenehmere 


h MONAT, | 
— DANN 7 il | 
—— GIEBTS | 
URLAUB. | 


— 


aud Gauerdraten. und Kartoffeln 


Du 


Stteglid ivar frob, einen unver 


'fänglicheen Liebergang zu einem Ge 
‚Tpräc aefunden zu haben. 

„&eriß, mein liebes Kind!“ ante! 
wortete 


er eifrig. 
Leibgericht 


Kartoffeln ſind 


mein und Sauerbraten 


auch, ich könnte das alle Tage eſſen!“ 


„Mein Gott“, dachte die Frau, „der 
Menſch ſcheint nicht bis Drei zählen 


zu können, aber eſſen wird er wohl 


mehr als für Drei. Da hat Fritz 


gewiß nicht zu viel Kartoffeln ge— 
‚Tauft!” 


Dann ging fie in’g Nebenzimmer, 
um ihren Mann zu rufen, der merf- 
mürdig lange Zeit brauchte, feinen 
beijeren Rod anzuziehen. _ 

„Weißt Du Onfel!“ plapperte das 
Kind, „Du mußt aber nicht zu viel 
Rartoffeln eften; ich „gleiche“ fie auch 
ungeheuer aut. (&s it blos ein Ped 
Da. 

„So?" 

„Ja, mein ‘Bapa hat das Ped gar- 
richt non ver Reife mitgebracht. 'Ma- 


‚na hat ihn aelhimpft dafür, umd 


dann hai er das Bed geitern in einem 
Yader gefauft und mit einem Jungen 


hergeſchickt!“ 


Stieglitz iraute ſeinen Ohren nicht, 
„Du haſi einen Papa?“ ſtotterte er, 
die 
Haare. 

„Biſt Du aber dumm, Onkel! Du 
weißt nicht, daß ich einen Papa habe. 
Wenn ich eine Mama habe, ſo muß 
ich dech auch einen Papa haben!“ 

„Und wie heißt Dein Papa?“ 

„Mein Papa, heißt Papa, und die 
Mama ſagt Fritz zu ihm!“ 

„Und wie weiter? Wie nennen ihn 
die andern Leute?“ 

„Dr. Schirmer!“ 

Ettealig fragte nicht weiter. Gr 
wußte genug. Muffpringen und zur 
Züre hinausftürzen, war für ihn das 
Wert eines Augenblidd, Auf ber 


* 


i 


' Straße erft atmete er etwas erleichtert 


auf. Da: war ein KReinfalf!!! 


‚Einen größeren Halunfen, wie feinen 
‚feinen Freund Schirmer gab es nicht! 
* * 3 


Schirmers afen ihr 
dinner allein. 


Sonntags: 
Fritz mundete es aus— 


gezeichnet, nicht ſo der Frau. 


„Solchen Freund, wie den Stieg— 
litz wirſt Du mir in Zukunft nicht 


wieder einladen“, ſagte ſie ärgerlich. 
„Sitzt der Menſch da wie ein Oel— 


söbe, fagt fein Wort, ſchielt dafür 


gierig nach dem Braten und nach den 


Kartoffeln und dann, ſobald ich den 


‚Rüden wende, ſpringt er auf und Latürli te en : : 
Jnittatide, e8 ift micht ihre Art, den niger Dauerhaft liebt als anderamo 


jtürzt zum Haufe hinaus. Sag 'mal, 
iit der Menfch vielleicht ein bischen 
verrückt?“ 

„Ih, Gott bewahre, 
der vernünftigſte Menſch. 


Stieglitz iſt 
Er iſt nur 
und vor 

Frauen hat er geradezu Angſt.“ 

Als Fritz einige Zeit ſpäter den 
Stieglitz traf, fragte er ihn teilneh— 
mend: „Ob er geſtern am Sonntag 
mit der ſchönen Wittwe geſpeiſt 
babe?“ 


Ede.... 


* * * 


Im Kriege und in der Liebe iſt 
Alles erlaubt. Aber ſeiner Herzaller⸗ 


| 


| bon den Kriegsländern jcheiden, rollt; feinen Umtmälzungen in Einfommen 
jein Zug, und ein Schwarm hübfcher | und Ausgaben leider auch hierin 
| junger Mädchen fteigt heraus. Auch! manches geftört, hoffentlich nur vor 
|die Gefichter der jtrengjten Grenz= | üibergebend. Noch; 1914 waren die 


‚ |wächter dürften fih da mohlgefällig !Unterfchiede ziwifchen einer jungen 


sentrungeln. Die jo liebensiwürdiae | Ariftofratin und der Tochter eines 
Fracht hatte Wien als Aufgabeort, | mittleren Beamten nicht gar fo 
ı Sürich al3-Beftimmunasort, und den |fchroff. Schon weil fie die ftarfe 
jungen Mädchen ıvar die Miffion ge- Brücke des Dialekts verband. Es iſt 
worden, dort in einer Wiener Mo— nur ſelbſtverſtändlich, doaß man wie— 
denſchau die neueſten Eingebungen neriſch ſpricht, und der Hof geht mit 
ſchöpferiſcher Schneiderphantaſie zu dieſem Beiſpiel voran. Während in 
zeigen. Gegen die Modenſchau haben Paris niemand, der „Argot“ ſpräche, 
ſchweizeriſche Konfektionäre allerlei ſalonfähig wäre, während der 
von ihrem Standpunkte aus vielleicht Deutſche oft, um recht gebildet zu 
wohlberechtigte Einwände erhoben. ſcheinen, ein möglichſt unterſchiedslo— 
Doch ich kann mir nicht denken, daß ſes, nirgends zuſtändiges Deutſch 
irgend jemand in der Schweiz Ein- ſpricht, das auf dem Katheder erzeugt 
wendungen gegen die Wienerinnen er- wurde und nach Papier riecht, hat 
Wenn aber doch, dann ſich das Wieneriſche nie in die Ge— 
kennt er ſie eben nicht. Die verſchloſ- ſindeſtube oder gar in die Verbrecher— 


.n 
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un 


| jene Grenze öffnete fich vor dem leb-  fneipen verbannen lajfen. Man un: 


haften, Shwagenden md lächelnden :terichäge die Bedeutung diefer Tot- 
Chivarm; es find Mienerinnen, die ſache nicht; fie erzeugt jenes Gefühl 
im böchften Staatsintereffe reiien. familiärer Zufainnmengebörigfeit, je- 
Wegen der Mode -—— aber das gebt nes innerlich einander „Du*-Sagen, 
uns ja nichts an. Und dann weil fie; das die Yorauzfegung des „gemütlt 
Wienernnen find, und das geht ung !chen Dejterreichers“ ift. Sie verbindet 
| gottlob etiwas an. | die Probiermamfell ‚mit der Baro- 
Die Wienerin — es fan feine in. Neffe, der Tie bie Zoilette anprobirt. 
und doc ı Roc verdehren in Wien zwanglos die 
ere Aufgabe aeben, | verichiedenen Schichten des Bürger— 
als ihr Weſen in armfelige Worte tums mit einander; und damit fehlt 
einzufangen. Wer würde es wagen 
wollen, auch nur eine einzige Frau! 
‚einfangen zu tocllen, jei es felbit bloß; 
mit der obnmächtigen Gewalt der! * 
Sbvrache? Aber vielleicht iſt es eher aber wenn man ſich de 
möglich, die Wienerinnen zu charak— 
teriſiren als eine einzelne Wienerin. 
Denn dann ſchwindet Verwir- 
rende des Einzelfalles. Oh, ſie können 
'fehr vermwirren, die Ginzelfälle Man ı 9 
findet unter den Wienerinnen Blon- ı MUgEn, 
‚dinen und Brünetien, Iräumerifche! 9 


im 
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laud) undant 


Ehrgeiz der Wienerin. Du lieber 
Himmel, e8 wäre ihr ja natürlich Tie= 
ber, ein biächen mehr Geld zu haben, 


ternehmen muß! Eine fährt eben im 
Magen in den Prater, die ambere 
heut ihr in der Hauptallee 
Ichlielich Haben beide dabei ihr Ver 
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\und Weltfinder, Schlante und Uep- mals bemerkt, für das Friedenswien; 


. ah . . ( th 3 ins it 1 N V 
die lehteren verſchwinden nun gibt es keine Wagen und Pra 
terfahrten mehr, nur 


Sorgen un 


pige 
freilich immer mehr in der fettarmen 
Kriegszeit. Ein Typus zeigt ſich ni 
gends deutlich. Sollte das ein Zufall 
ſein? Nein, zu gründlich hat Wien die 
Menſchen und Raffen an ſich gezo eiſen Anhauch 
— nn Wibes 
‘gen. Deutſchland brachte im di a 
‚Hauptitadt des alten heiligen römi- Wollen. 
Shen Reiches immer neues Blut; Jto- |. Die intelleftuelfen 
‚lien, die Provinz der Hababurger, Dienerinnen ſind nicht all 
—— —— Die Opereite, ein Ausflu 
ſteuerte Menſchen bei, aus Spanien 
und Frankreich kamen Edelleute und früher * 
wurden hier anſäſſig. allem um Zanze 
aber ftrömten Slawen und Böhmen | 
‚berzu, Unaarn und Juden. Wien 
und die Wienerin ift ein Kompromiß. | 
Dab die Mengung ein körperlich jo: 
bortreffliches Ergebnif lieferte, bleibt 
eben dag Geheimnik Wiens, feiner 
befonderen Kraft, alle Nationen und 
Raſſen zu MWienern umzuformen. 
'Mien gewann immer und verlor jich 
nie, Sp wurde die Wienerin erichst 
fen, die man aus Dubenden von! 
rauen fait unfehlbar erlernen wird. 
Mielleiht it noch nicht einmal ihr 
töjtlihes Lächeln fo bemerkenswert, 
‚das noch nichts veripricht, jedoch 
'fchon alles hoffen Täßt, übrigens ein 
der ganzen Stadt eingeborener Ge- 
Tichtsausdrud, den fie, al3 ich fie Das 
legtemal Tab, auch nach zwei Jahren 
‚Meltfrieqg noch nicht verloren batte, 
‚Senes Lächeln rief aus: E8 tft doc: 
ein großes Beranügen zu leben! Es... ; 
a j i Bee en in ihrem 
jteckte mit Heiterfeit an. Es ift bei der ,,, 
MWienerin verbunden mit einer fiche- |. 
ren Swanglofigteit der Haltung, 


Des 
Sonnenblicke 


tn 
a7 


a 


die Militärmufit, 


Bor 


echten Wienerin ivar 


173 
“il, 


eine Verpflichtung, 
und den Mann zu 
Deutiche fühlt jich 


erobern. 
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bin weiblich, 
burtsrecht. Sie benötigt 


Dafür tit fie ein 


— 


die 


Heiterkeit 


— 


de 


der Ausdruck von Siegerinnen, die 
gar nicht wiſſen, daß es auch möglich 
wäre, nicht zu ſiegen. Unterſchiede 
von anderen Frauen: Die Pariſerin 
geht in die Welt wie in eine Schlacht: er, 
fie fümpft um die „Sloire“ | auch wii in Teen Miler, 
|Xiebe, fie verteidigt ihre Schönheit; Perlermt 
ioie eine Fahne. Wenn fie liebenstpiir- 
dia ilt, jo ift dies ein med, um die 
Männer oder den Mani 
bloß für die Betroffenen ein Unter- 
ı Tchied feftzubalten. Für die Ba- 
rilerin tit die Liebe nicht da3 Ende. 
Gewiß, ſie ſchätzt ſie ſehr, wie ja wohl 
wir alle, aber ſie will damit doch — 
auch etwas: geſellſchaftlich aufſtei talität 


G 


Die Deutjche erziebt ihre Kinder bei- 


‚Ter, fie lernen mehr und haben arö- 


als 
klin 


ıniger ihre Jugend 
' Kinder. 


unterftüßt von ihrer durch Sentimen 
gebändiaten 


das jo gehört, weil e8 fo die Orb Pfinden, 

nung iſt, weil es ihre naturgeſetzliche Hier ſtrömt 
oe .- . =» — u 1 a nm ir > 

Beitimmung ift, eine jparfame,treff- | Threr Natı 


fie 
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Die Wienerin liebt, 
Votürlich iſt ſie eitel — aber ohne DaB lie als Mädchen beffer, aber we 
Mann vorwärts zu treiben. Höc-'die Mädchen. Gie ift nicht eiaen- 
itens fagt fie fich als Frau, alio ala rägie, und ihre Anmut meiß 
Mefen, das im Nicht-Xdeellen Ieht, Dürftigen Gaben Schönheit 
daß e3 angenefmer wäre, mehr Gelp Freude zu gejtalten. Wunderbar 
| zu verdienen oder von den andern beriteht fie es, Heiterfeit mit Rüh 
mehr rejpeftirt zu werden. Aber da; tung und Rührung mit Heiterfeit zu 
bei neigt fie doch zum Beharren, it, mengen. Sie verliert fich in der 
träge, begnügt fich gerne, zu lieben! Liebe; allein eben dashalb füllt es 
und geliedt zu fern. 'einem net anfommenden Manne bei 
E3 gibt eine weitere Erflärung für: Ihr manchmal nicht fchiwer, fie zu fin- 


nach einem überlegenen Manne, den- 
noch nimmt fie dejfen leberlegenbeit 
$ nicht in Gebrauch; fie hat gar nicht 

‚den Wunjd, baran 
wenn es ſich vermeiden läßt; fie kann 


‚Tiebjien ftatt eines Rofenftraußes ein | 

'Ped Kartoffeln zu widmen, — da 

it tenn doch wohl bie Limit! 
Ende, 


auff 
pflegt ſie treu zu ſein; faſt nie aus 


eine treibende Kraft für den ſozialen 


shalb gleich ſo 
‚arg plagen oder weiß Gott was une‘ 


und jo tjt der linterichted 
ar nicht fo groß. Dies qalt, noch! 


gemeinjame 
dv Nöte, die mit Tapferkeit 
‚ertragen werben jollen und ertragen! 
werben, und bie und da noch mit bein | 
auten Wiener 
hinter 


Anfprüche der 
groß. 
g ins Grüne, 
die 
aufſpielte: das genügte 
meiſtens. Das literariſche Budget der 
recht gering, 
und auch die Millionärinnen laſen 
oft nicht mehr als gerade ein Mode— 
buch. Die Franzöſin nimmt anvllem 
Geiſtigen der Zeit teil, weil ſie da— 
rüber unbedingt im Salon muß ſpre— 
chen können, für ſie iſt Plaudertalent 
um zu glänzen 
Die 
als Kameradin 
des Mannes, es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie auch in ſeinen Anſichten und 
kulturellen Bedürfniſſen immer bei 
ihm bleiben muß. Die Wienerin hat 
das nicht nötig; dieſe Stadt iſt ohne— 
gehört ihr durch Ge-⸗ 
nicht das 
Außerordentliche, es liegt ihr nicht, 
außerordentliches 
Talent im Ordentlichen. Als Mut— 
ter iſt ſie unübertrefflich. Eben weil 
Weſen alle Härten, Pedan— 
ien fehlen, iſt ſie in ihrer ſingenden 
natürliche Freundin 
ihrer Kinder, keine ſirenge Spielver— 
rberin, und wo ſie in deren Leben 
eine ernſte Gefahr treten ſieht, weiß 
ı fte ihr mit ihrem gefunden Menfchen:, 
‚neritand fofort zu begegnen. Jugend 
und Temperament verlafien fie nie, 
Deshalb! 
fie nie die Kinderjprache. 


02 if Bere Aussicht, im Leben borwärts zu 
e kommen. Aber ſie genießen dafür we— 


Leidenſchaft, 
gen ſie iſt ehrgeigig wir der Fran— einer ſo heftigen Leidenſchaft, wie 
zoſe. Die Norddeutſche liebt, weil ſich Menſchen ſie bloß für jene Dinge em— 
für die ſie geboren ſind. 
alle Zärtlichkeiten 
us; auf eine Formel ge-⸗ 
liche und ſaubere Hausfrau zu ſein. bracht. darf man mit der beſchränk— 

um zu Tieben, ten Giltigkeit folcher Formeln ſagen, 


aus 


und 


teilzunehmen, | bie den Baum fällen, um bie 


| 


es ober verblüffend, wenn ed not= 


wendig wird; ihr Tatt und ihre 
Sicherheit find hiebet erftaunlid, 
nirgends gibt e3 meniger Parbenu= 
Srrauen, die als folhe unangenehm 
(fen als in Wien. Ws Frau 


* 
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Intereſſe ſehr oft aus Moral, faſt 
immer auch aus Bequemlichkeit. Die 
große Paſſion gedeiht dann in ihrem 
Gefühlsklima nur ausnahmsweiſe; 
eigentlich liebt ſie immer mehr die 
Liebe als den Liebhaber oder Gatten. 
Eine angenehme, ſozuſagen muſika— 
liſche Trägheit ſingt vorüberhuſchen⸗ 
de Wünſche ihrer Phantaſie ein. Im 
Kleinen herrſcht ſie unbedingt, im 
„Verhältniß“ wie in der Ehe, und 
das Große intereſſiert ſie wenig. 
Noch jetzt weiß ſie in allen weltge— 
ſchichtlichen Schrecken Behagen um 
ſich zu breiten, mit Schwerem ſich 
abzufinden, aus der kärglichen 
Kriegskoſt durch zierlichere Scherze 
etwas Köſtlicheres zu machen, das 
wenigſtens das Gemüt nährt. Wenn 
ſie ſchon nichts anderes für die arme 
Welt mehr tun kann, ſo ſieht ſie we— 
nigſtens erfreulich aus, kleidet ſich 
angenehm. Die Pariſerin entwirft die 
Mode wie einen Feldzugsplan, die 
'Berlinerin folgtihrtreuund gewiljen- 
‘haft, die Wienerin mildert, geftaltet 
‚fie um, paßt fie mit fiherem Inſtinkt 
‘gerade fich, ihrem befonderen Jh an, 
|periwienert fie mit dem großen An 
'paffungggenie der Stabt, das fich der 
Moden mie der Menfchen fanft und 
unmiderjtehlich bemädtiat. 

Unfere Zeit ilt fo überreih an 
Schwerem und Gräßlidem; Tollte 
'man da nicht die Erinnerung an et= 
was jo Liebensiwürdiges gerne feft- 
"halten wie den Einzug einiger jungen 

feinen Wienerinnen in NReutralien, 
‚die unbemuhte Propaganda ihres 
Lächelns? 
— — — 
Der Krieg änderte das dentſche Sa— 
nitätsweſen. 

Das „Britiſh Medical Journal“ 
ſchreibt in ſeiner Märznummer: 
„Während feiner Befichtigungsreife 
durch Deutihland hat Oberft Hans 
' Daue, der Leiter normwegifchen 

Armee-Sanitätsiveiens, Gelegenheit 
erhalten, viele Neuerungen, die als 
 Graebnifie der bdeutfcherfeit3 im 
' Kriege gemashten Erfahrungen zu 


2 
es 


betrachten ſind, an Ort und Stelle 
zu ſtudiren. 
In Berlin wurde er in dasHaupt— 
ſani Depot geführt, das in dem 
ein ganzes Straßengeviert umfaſſen— 
den, früher vom Waarenhaus Weri— 
heim okkupitten Rieſenbau unterge— 
| bracht iſt. Hier lagen ungeheure 
Quantitäten aller im Sanitätsweſen 
verwendbaten Medikamente, Ver— 
bandſtoffe, Apparate und Bebürf- 
niſſe; alle peinlich genau geordnet 
und im Inventurverzeichniß ver— 
merkt. 
Eine Abteilung enthält eine inter— 
eſſante Modell-Ausſtellung, in der 
alles auf das Sanitätsweſen bezüg— 
liche vorgeführt wird, wie es vor dem 
— 
allen den gemachten Erfahrungen im 
Heere eingeführt wurde. Was ganz 
beſonderen Eindruck auf den norwe— 
giſchen Fachmann machte, war die 
Tatiſache, daß alles in dieſem Depot 
wie am Schnürchen ging und daß der 
Leiter deſſelben und deſſen geſamm— 
ter Stab trotz der Rieſenaufgabe, die 
dieſem Depot zugeteilt iſt, weit weni— 
ger überarbeitet ſchien, als diejenigen, 
die in Norwegen, Dänemark und in 
der Schweiz in ſolcher Weiſe tätig 
ſind. Die Verbandsſtoffe waren bier- 
eckig verpackt und auf beiden Seiten 
mit genauen Aufſchriften verſehen. 
Gang indikale Aenderungen waren 
in der Abteilung wahrnehmbar, in 
der die chirurgiſchenInſtrumente auf: 
gehoben wurden. Da das Metall, aus 
dem ſie früher hergeſtellt wurden, zu 
anderen Zwecken benutzt wurde, hat 
man zu anderen Metallen greifen 
müſſen; doch ſie alle dienen ihrem 
Zwech auf's beſte. Der urſprüngliche 
Torniſter hat während des Krieges 
einem einfachen Rudiad weichen müf- 
fen. aber felbft diefer gibt nicht volle 
Befriedigung. Alle Vretalldedel und 


4:42 
als 


’ 


die Wiener |; Gefehirre wurden durch Papiermade 


\erfegt. Aus PBapiermade find aud 


In der Liebe wird die MWienerin | viele der Heinen Behälter und Ap— 


parate, die im Sanitätsmweien ge— 
| braucht werden. Sie haben fich aus- 
| gezeichnet bemährt. 
Der Sanitätsdienft an der Front 
wurde vollſtändig revidirt; zu An— 
fang des Krieges ſprangen die Sa— 
nitätsbeamten jedem Verwundeten 
ſofort bei. Dies führte zu rieſigen 
Verluſten an Aerzten und Unterbeam⸗ 
ien; ebenſo wie das Aufſchlagen der 
Feldlazarette in der Feuerlinie. Jeßt 
ſchreitet das Sanitätsamt erſt ein, 
wenn der Chef deſſelben das Signal 
gibt. Tatſache iſt, daß die deutſchen 
Militärärzte ſeit Ausbruch des 
Krieges im Heere von Offizieren wie 
Mannſchaften geradezu vergöttert 
werden, weil ſie ihre Hilfe mitten im 
Kugelregen leihen und weit mehr 
dem Hagel der feindlichen Geſchoſſe 
ausgeſetzt ſind, als die Offiziere, die 
meiſt in ſicheren Unterſtänden am 


8 


Der aber amlinpeisie BL, mmmmemiiunnmmnm den. Durbans bat jie den Wunjc) | Zelephon den Ferigang der Schlacht 
:fondern bog fchleunigit um die nächite Ba — 


leiten. 

— gibt überall noch Barbaren 
Frucht 

zu pflüden. —û—ú — 





Evuntaghoſt, Chicago, Sonnkag, den 13. Mat 1917. 


NE ' beide Hände gegen die Stirn, al3|berfielen. Er jahb plößlich gealtert immer weiter zur Meerestiefe. Er 
r Rilit du dein Her mir Me ſie ihre Ventandskraft daraus aus, verfallen. Seine Finger ballten fühlte die Arafı feiner —E erlah⸗ 
Ev ‚entweichen. zZ ſich und fielen fchwer um die Seffel-|men — — 

imenten. Arm — arm! Sie! Artur Knie: lehne. ‚Rärrin! Mer im Glashaus) WIE er ermachte, Iag’3 ihm jeher 

er. bels Tochter! Das, was fie jo hoch |figt, fol nicht mit Steinen werfen. |in den Gliedern. Er griff nach ber 
Roman von Georg Hartwigg ber die ringende, darbende Menfch- | Habe ich, um nur eines anzuführen, |eingelaufenen Post. Briefe aus Eng: 
(Emma Soeppel). heit erhoben, tar verſchwunden, mit dir geraten, das Brillantdiadem zu land — ein anderer aus Paris trug 
ſinnloſer Haſt vertan, einem kurzen kaufen, die Perlenſchnüre mitſammt Hardas Adreſſe. Als er ihn öffnete, 
Glückstraum geopfert. —— „dem anderen Firlefanz? Wenn es dir fiel die Rechnung des Parifer Hauſes 
Wieder liefen ihre fiebrigen Ge- Spaß macht, hier einiges zur Auf⸗heraus für die Toileiten des engli— 
Baft,“ unterbrach er ſie ſcharf Ger danken die Spanne Zeit der Wander- friſchung deines Gedächtniſſes!“ ſchen Landaufenthaltes. 


(15. Fortfehung.) 
„Sp, wie du did zu mir qeftellt 


nau fo.“ jund Iriumphfahrten zurüd, und da] (Gr z0g haftig jeine Brieftafche her- ; Da lachte er laut auf. Diejes An- 
„Wie fannit du e3 wagen, mich = es ihr wie Schuppen - den aus, in der er bei ſeinem bisherigen gebinde wollte er Harda perſönlich 
jeft baran zu erinnern!“ rief fie, die;- re: = Glanz, in, = Ne unfteten Wanderleben alle wichtigen | überreichen und ſich damit ſchadlos 
un gegen das Herz drüdend. ee Fe ee ham rer verwahrte, blätterte mit lei- we. für ri J ihm geſtern 

„Wellen Seld ivar e2, mas du ver⸗ it, den gue ihn als * Ins denſchaftlichem Hinundher ſuchend zu hören gegeben hatte. 

it Mine er Bin? Su | Pen A, on wenn Sr Da um — 
ich wiſſen.“ ea a: Wi ‚ ‚ endlich, al3 er vor Ungeduld zu bef- 21. Kapitel, 

3 2 gi" ru l i 8 P 3 = ’ “rt 3 ie 8 ! 
„Deines—felöftverftändlich! teichtfinniges Verpraffen des Kapis tig perfuhr, glitt fie ihn gänzlich aus! Der iunae Ta fah mihfarb 
urn Be tals j höchſtens | jung g mißfarben 
Selbſtverſtändlich?“ rief ſie zu- als, mit deſſen Zinſen ſie höchſtens der Hand und verſtreute ihren In-— ie Gi 3 — Fr 
34 beinn michts | DIE Pariſer Schneiderrechnungen halt,“ ritzente iren In, durch, die Stores als reue es ihn, ſich 
tüdtretend. „Du felbit hatteft nichts | + — 0 halt, eine Ungahl einzelner Papiere aus feinem Nebelbette erhoben zu 
mehr?“ |tiefer Jahre hätte begleigen Tonnen. | und Zettel, die toi a R — — 
22 2 * — ‚ Die !oie ein werper Stegen haben. Ein feinerSprührenen beflebte 
Er lachte nur bitter auf. Augenblidlich verſchwand alles an⸗ nach allen Seiten auf dem Teppich |pie Scheiben mit Perlentetten, bi 
„Wie durfteft du dann von meinem | Pete dor biefer Selbftgeikelung. Wie | quzeinanberglitten. lanaf * J ie an 
Eigentum —“ fand fie jet da? Und was folltel Sarba rührte fich nicht von ihrem angfam ineinander iefen und in 
: para g; — werden? Hingehen — ſie — und bit-Platen h nicht von zhrem dünnen Rinnen am Glaſe entlang 
zu fill!” fiel er ein, ihr Dandge* | en! — a Fi einmal | rate. shre Glieder maten Inte ges iglitien. 

— > ver brüdend. | onbören! rbe ! t ‚lähmt = = kraſſen Vorwurf. Hardas Augen, nicht “ausgerubt 
56 i Du —* = |" Arien wer mar ben ber pl { fich tieber im golbgeiiid- und müde, Hafteten an bem Iangivei- 
ren. Du priefeft dich ja glücklich, Kufbi de et Spigenkleid im Mefidenzichloß zit Tigen Iropfenfpiel, das endlos wie 
einen Grafen zu befommen, einen ſchuldige von ihnen? Ein Wort, EN Deibt, fah ihr dunkles Hacr tie ihre Gebanfen fih wiederholte 
fefchen Mann, der etwas mehr bon |*tnätges ee are 2: | busdblendhtet bom  langerfebnten | i 
Rh 3 biefer md an ihrer Ginficht hätte es nicht! e — | ——— 
* En — — = * Warum —* er es a ae a —* womit die Beichte beginnen. womit 
Hauptmann Hartleben, welcher ji CE“ je en De ürftende Schönheit beimundert, Des pen Krrtum ihres Ghealüds ver- 
der Spmpathie deiner Mutter ftarf Berum rip er fie niht aus bemigehrt —- und das alles erfauft mit! : 0: ‚ 
einer Mutter ſtar 3 ee te _ und bas altes Et ME fchleiern? Den Verluft der Liebe, die 
erfreut haben muR, vie ih aus ihrer |Übermütigen Zaumel? Er mollte|piefen Stunden, mit diefer unabän- | : ehe 
Antipathie gegen mich fchfiehen barf nicht ellein die Schul tragen, ba=|Yerfihen Armut! Die ihr angeborene 'o uomen Zu ihr geführt? Den 
— nebenbei auh aus dem Cifer dei, tum lieh er fie gewähren. | Rniebelfche Veranlagun * —— — ——— 
are wieder alitt bor ihren Geiftelau- nure 7 et a en 2. |rob empfunden? Wie follte ſie einge⸗ 
ner Verwandten, meinen Münfchen | g pr plötzlich nach dieſem wüſten Erwa 


chen ſteh 3 gleich i sh 
\ —— Maas her — en, daß alles gleich ihrem Erbe 
Daf sm ‚gen eine nee Maske über ihres Gut: |, SE mar mich Bei At wen I Br i 
enigegenzufommen. Dah ein Mann | -|zurüd. „N war nicht bei Einnen, berftreut, verflogen mar? 


wie ich nicht mit einem fonntäglichen |! Züge, Die ihre jo fremd war, daß | Früfterte fe vor fich hin. Sir 6 ars 
Kalbabraten zufriedengeftellt kein 'fte mit zudenden Wimpern id) da e e u . ‚Sie badete Stirn und Augenlider 
RE -_ Ipon abwandte Er  fammelte, bornübergebeugt, mit Kölnifhwalfer, um eine flüchtige 
fonnte, war euch allen wohl einleuch ‚on a BES. = — was in ſeiner Nähe lag ſprang auf Friſche hervor ulod Als ſie di 
tend, dir ganz beionderg, die bu felkft Hardas Vorftellungen wirbelten! , d raff ea WURe WEL En Tone Due borzulogen. <iiz je Die 
end, 3 beis U BETGRR |. FL Sn ce ‚und vaffte das übrige mit furzen Fylafche auf den Tifch zurüdjepte, fiel 
einen bejleren Gefhmad hatteſt als meinander, nun }re Des Nächſtliegen Griffen zuſammen, dann warf er ſich 
x * — we Atos gu : - 2 a vor » 
biefe fpießbürgerlichen Genüffe.“ been — 9* X * nichts in den Seffel zurüd und las mit Schubfach verſchloſſen Hatte 
: * .., mehr befahen von ihrem Erbe — ivo= | ea — — e atte. 

Bei dem Namen Hartleben war fie on Amar nntune teben? Und wie? ‚bafblauter Stimme Summen ab, die: Ilm e3 nicht zu vergefien, nahm fie 
fo heftig zufammenaezudt vor Schred Gi: Ga ala —* ind vor biefer Anauhören ihr eine umerträgliche 23 heraus, und ba fie achtlos zuariff, 
und Ueberrafchuna, dak ihr alles an: ——— — verurſachte hielt ſie es plötzli öffnet in der 
— perioren ai ‚Notwendigkeit und rang die Hände. ne [belt fees plößlich geöffnet im ber 

Als m sm | nd wenn fie don den Verivandten Ich meine,“ ſagte er, die Papiere Hand. So mußten ihre Blide darauf 
Shen er ſchwieg drüchte ſie ihr Ta— ſor derle wieviel Sollte das fein? @u- | wieder zufammenraffend und in fei- fallen. 

\ lr “np r s ve * .n) .- . 4 22 — 
* u. gegen 2 blaß gewordenen age? Kapital? Würden die Tantien ne Briftaſche ſteckend, „das wäre ge⸗Es ſchien eine Quittung zu ſein. 

— — ma: Ts Are und Onkel Sebaldus ihnen ein Aa- |Tügend für den Unfang, un als Ver: Gehörte fie mit zu denen, die ihr qe- 
ne pi en — — — pital in die Hände geben? Niemals! ſchwendung gekennzeichnet zu wer- ſtern ſo viele Qual bereitet hatten? 
äre ſie unverſtändlich ge— 44 ze en 2 — ——— ot 
mefen, fein A Gehör ein fie Alfo Abhänaiskeit und Unficherheit ben. — Zunächſt las ſie Worte, die ſie 
auf — co rich dar ihn aper Fon nun an ein ganzes Leben hin: Ste jagie nichts mehr. ihr flogen nicht verftand, und fie würde das 
fo sleicgiltia, * F ———— durch. ur und heiße Schauer burc den |Wlatt beifeite gelegt haben, ivenn ihr 

} ‚daB rur oberfläch⸗ — pe „Leib, die 2 RT Me. une 5 o * * 

—— En j Wa: ip Und mie endlich) follte fie vor fie, Seid, Die zu verbergen fie alle Kraft nicht plößlic ein unnennbare3 Etwas 

(Uli Wur ) 7 ut . r rn En . - * ” 

weiß? Nun, Hartlebens Bemühungen, teten? Ste, bie folge, beiounberte |@N!pannen mupie. . ‚Dutch bie Seele geftürmt wäre. Meu- 
En ich “ ans la ie a ae, | ER vielgepriefene Gräfin „sch bevaure,“ fuhr er fort, einen | sier nicht und Angft auch nicht. Viel- 
genen Din En > 2 0 Brankowan als Bittſtellerin? Papierſchnihel von ſeinem Aermel Leicht ein Ahnen, ein Erinnern. Die 
. iD J u1* —16 4 * — 

tatlofen Hirt! ** „Ich fanın nicht! Ich lann nicht! blaſend, „auch einmal den Ungalan⸗ Quittung war ausgeſtellt am 16. 

Sie aber konnte den Namen von kief ſie laut, ſich erſchrechten Blides | ven Thiele = — MER EIER — am, 15. Mpril besfelben 
feinen Zippen nicht ausfpreden. hö- umihauend, od jemand Zeuge bes |Miih Dagegen berivahren, in ber Teita- |.gahıres ivar ihr Hochzeitstag geweſen. 
yen, ohne Die Bulsfchläge in ihren Rufe geivefen. „Nello muß jeibit NE — die Hauptnote zu Da konnte doch von einer Rechnung 

8 UL Lei ne re u 5 Dar #7 5 5 ° RE RER n 5 
Schläfen als ebenfo viele Eike au Rat ſchaffen — ich nicht. bilden. Du täteſt beſſer, die ganze ihrerſeits noch keine Rede ſein. 
rd hl / .- — Y , “ .yı 
empfinden. Xhr ivar todelend ausmute, |, ber diefer Stachel war nod) nicht 
. ee B54 
Sie glaubte es wenigſtens zu ſein, 


— war? Schuld auf Dich zu nehmen, ba beine, Sie ward aufmerffam. Da fiand: 
‚tief genug gedrungen. Etivas anderes 
weil ihre Lider immer jchrmerer üter 


Die 


genug t Unerfabrenheit und Hilflofigkeit | ‚Sr, Hodgeboren Herrn Grafen 
‘rof fie jo hart, daß ihr das Herz— 


noch die meilten Wusfichten haben, | Nr ARTE IET 
*F m x Mie sent don ihnen mit Nachficht — — — Sp Watt» 
die Augen berabfanten. Das Stehen blut einen Moment jtodte. Wie jetzt a arten mit, die ausbedungene Summe von 
fchmerzte fie plößlih in allen Gfie tor die Mutter treten? Wie nor Lis- dl MEN. N 
Een men in, die Geringgeichäßte, die Halbver 


übrigen nagle\m or ( wur nz 

. \ 31m. 25,000 (fünfundzwanztataufend 

Tante Lilla feft mit ihrer Beihilfe zu |; % + ern 

pen schen SEHEN 991 Marf) durch die Deutfche Bank baar 

— gefſene? Wie diefen deiden das Jam- unſerem Bunde. Wenn man ſolche | und ricti u halt a hab "Adoii 
Du braucht dich dariiber wirt a Pa fit wie » —33 

—2 a nz . merbild ihrer Ehe, ihren Kampf ums | Hilfsquellen befigt wie du, täre | Siiermann.“ 

ich nicht aufzuregen,“ fagte er lüsin -. ur 73 0: 0: er man ein Narr. fie nicht auäsunüben.” | m: — 

Send. ‚Ein junges Mädehen, wie du pofein enthüllen? Sie hineinbliden | MAD EI „art, Ite mit auszunüßen.” Sie mar fo verwundert, 

3 ne Ani en — J * igffen in diefe doppelte Leere? Sie hörte kaum noch, was er mit die 

8 warft, ohne Undeter mare Un⸗ en ebampfler Sii ini ä — Es: 
* 8 Und ein Aufflackern des Haſſes gedämpfter Stimme in ihrer nächſten die beiden Damen Kniebel feien im 

natur. Wenn weiter nichts aufzurol⸗ a — Nãahe fprach Als bee Dan zum | ' 

fen wäre al3 da®. fünnten wir ung ‚gegen den Dann, der fie in biefe Lage prach. Als er ihre Hand zum Norzimmer. 

A ‚ill ui = * — at. 2 2 * * 
aAle beide Glüd wünfchen. Ich werde gezwungen, verglühte in ihrer Bruſt. Abſchied erfaſſen wollte, zuckte ſie zu Zunm zweiten Male auf den Beſuch 
um aus biefem Bienenforb bermiszu- | „ "SO fann nicht!” ftieß fie mit keu- —— aufmerkſam gemacht, warf fie 

. J ii ulm? ai f V {2 u. a ne >? ( I | . — 22 
fommen, vorläufig durch einen Agen — Blatt in das Schubfach zurück und 


daß ſie 
Meldung der Jungfer überhörte. 


e auf und ging aus dem 


nr 
4 


fiel hinter ihm ins 
wie 


ſie 


dem Aus! 
zurüd, Ivo er mit außerordentlicher | Mutter?“ 


"x 3 * 
eye on . if n nicht!” - ii | Hinmier. eilte ein yaar S hritte 
ten eine möblirte Wohnung mieten | N MIST 7 —— a a a —— 1 paar Sprit 
faffen — bis auf weiteres, ich meine, | Im Nacmitteg war die möblirte Wie Tange fie regungstos gejefien, \gyper da brach die Erinnerung beffen, 
— RT 1e di 3 Mbendeti it! * 
Moammons ſich entäuhert haben. gemietet. Acht elegant ausgeſtattete — — een nf np | Gewalt wieder über fie berein, die 
: 2 Pens ne Sie jchüitelte den Kopf un | 
Mein Vorſchlag ginge dahin, Diere — * ee Ar ie { 
a Harda felbit ſehnte ſich aus at 2 — — mitten im Gemach wie gelähmt ſtehen 
ER . notelunrube hinaus. S ar Tier Mährend fie aufjtan a hl > Mu iann i 
die lange Bank zu Ichieben, jondern En hinaus. So war ährend ſie aufſtand, um an den hlieb und nur der Jungfer einenWink 
!unlichit bald in Szene zu ſetzen. Ich W, — — r 3 * 
gu Teen. Flüchtig Umſchau haltend über einen kniſternden Gegenſtand leiten. 

* na ſie Near ana Seite dDurd A Boden. Sie i x r, — 7 51 8* * 
Mfeil auf fie abzudrüden, und zwar ging fie an Brantowans Seite Durham Boden. Sie ipinkte der Sunafer,| Fräulein Rofa und Fräulein Lilla 
I ich feſtſitzt.“ * u ne : . 

Be ee ginn Teich! fich ‚Fond, da Tie ftolz und froh gemelen ; menaefaltetes Stüd Papier, Das vor= | Himmer. 
um Geben, febrte aber noch ein zimeiz | MAT, ihren Urm vertraulich in dem ‚bin mit dem übrigen aus der Brief-| So fchön und vornehm ivar ihnen 
e8 Mal zurüd. i — ui ve er 1 ne 
Be ae! zur In einem Taufchigen Cdzimmer jund unter ihren Sleiverfaum geglitz jafs in biefer durchfichtigen Bläſſe, 
lieb er ftehen und forderte fie auf, |ten mar. aus der bie 9 
fangen follten, dafı wir von nun an blieb er jtehen und forderte fie au en! Bi aus der die dbunflen Mugen in ge: 
und? mehr an den fonntäglichen eo ——— - . — FEUR h I 
' a he überlegt mit den ITanten? gen Sie das dem Grafen—" Leidenszug, den gequälte Tage und 
ihnen.“ „Ja „Der Herr Graf ſind für den ruheloſe Rächte in das junge Geſicht 
Die Tür = — * 
„Nun, denkſt du darüber? Sie nahm das Blatt an ſich und das nervöſe Zucken der Lippen, wenn, 
Sur = u ſend Marf beträe —AA te es ind? Schreibti Ed * — O% an 
Sie fchredte jo heftig zufammen, Bunftautend Mark beträgt jährlich |Tegte e3 in den Schreibtifch, an dem | mie jeht, ein leichtes Lächeln darüber 
daß ihr die Fühe den Dienft verlag: | 21 Ai Em E zw. 
* 3 "halb bon Vorhängen — —— ſchreiben. „Harda — geliebtes Herz!” rief 
2 u. In Mil or? ey = ie ’ . 4 Pr Y * Ih om Min 2 aus v 3 
weborgen, ſetzte ſie ſich nieder, faltete Alſo fehlt nur noch Kleidung, Thea Nach langem, ſchwerem Ringen Fräulein Lilla, ſie an ſich ziehend. 
ſiarr darauf nieder Leben gehört. Im ganzen etwa fünf- Papier. „Liebe Tanten! Wenn Ihr äin Bildhauer ſehen müſſen! — Seid 
ee er Ban * 13244 F a : En Es s . . z 
' Die Sonne gligerte in ihren Bril- undzwanzigtauſend Mark — knapp mich aufſuchen wollt in unſerer Woh- ihr endlich wieder da? Wo iſt denn 
— ——— zchſtens die würde es mir ei ſein Ich — Ser? u u 
lien Schliff blikende Reaenbogen: Kniebels führen, tann er bie m. - —— Ich ihr doch nicht wohnen bleiben? 
forben herbor. Sie zog die koſtbaͤren Kälfte davon koſten. Es iſt alſo ein bin leider noch nicht beſuchsfähig. „Wir freuen uns ſehr auf eure 
Spaß für ſie, von ihren Einkünften — — — — 
von den Kingern und Tief ſie mecha- uns über Waller zu halten.” Spät in der Nacht hörte die Hardas Wangen ſtreichelnd. > 
ni u Boden aleiten. — — —— zu erzählen 
ER, e den leidenden Kopf. Ste Ichloß die) Branfoman fam aus haben! Warjt du fchon 
— Augen. 
ganz erfaßte Umwälzung ihrer Lage, a ne 2 
und das jäh aufaejagte Erlebniß ih⸗ rn ndu  Frmnt nn ——— SEES Kr re —— ‚Sie jhüttelte den Kopf. Cs war 
erflären , rragie et ungeduldig. | war. Das liebenswürdige Lächeln, ihr immer unmöglicher, an das ſanfte 
ig, an die Zukunft zu denken. So 5X. — a 2 ge : Sa „' | 
en. ante riiefwärts in fpahia porfommt? Wenn ich dir fage, ;Qippen gefpielt, war freilich lärgft | und Scham davon abzuwenden. 
fene Vergangenheit hinter bie — machen, ſo iſt es heim Heimfahren durch die Wagen- Strom, der über feine Ufer tritt, 
* * te Iı rn (“rn “ ...- i u 
nn 4 ap | nie heiliger Kraft. fenſter pfiff. flutete die Erzählung der ſtattgehab— 
Und da klang eine Stimme in ihr 
en ba * Mia die ‚noch immer geichloffenen Augen. |Anfchauungen nicht mehr in den Ge: |Herein. 
fann ee Fraggeor: Gebächtnie: Er preßte dieLippen zuſammen. Ihm danken hineinverſetzen, Hardas Mit: | Aber,“ ſchloß 
rage t 8 ( ß: — 
En ‚Harba neben fich auf den Diwan zie— 
‚ Sie tonnte es nicht länger grtre griffene Geſundheit, die immer ſcho- denn geleiſtet? Zwei Jahre ſtandes- geſund — nun ift es aus! Mir 
gen, über ſich ſelbſt zu Gericht zu Nungsbebürftig getvefen mar. m. u 
N ifer fügte fie binzu: „Se 
" pollend3 nieder. ber Die Bilder 3 —* nn (83 = Aufunft als je zuvor. 3 it aus, Und mad Lisa betrifft 
tauchten immer von neuem auf und | ’ * u en e3 tit aus. Und was Liäfa betrifft, 
Nur Bergeilenbeit 
WAcuel Plötzlich jagte ihr die 6 den. llein war der Erfolg. Die einſt Hungerpfoten ſaugen wird, ſtatt 
gelettet. Schande wieder ein Haßgefüht durch häßliche Klaue, die ſich immer wieder n unſerem Tiſch zu ſchwelgen.“ 
ie darin a rankowans imli 5 “ii : a > — 
— u — —— Sti- ‚und ihn mit — ——— oder wenn ſie noch da war, ſterte Fräulein Roſa wehmütig, „wie 
en Tr ‚gen anftarrie. „Du haft biele Tau |fpürte er fie boch nicht mehr. elaſtiſch Sebaldus fih aus feiner Ir— 
gt 2 2 2 T t 8 ( I . & s .. — | I z — . . 7 
" Ieben mit Bez : * = meinem Gelde. Du haft mein Eigen- ‚onberer Angelegenheiten zu: mifchen, |jegt dicht vor der Verlobung mit 
“ser fie nie gefehen und gefannt. ‚tum berfchleudert, und mit dem Gel= rap fein zweiter Wusmweg blieb. Les !Quife Brofmann.“ 
, SE. hrs? reines! 2 2: 3 =”. , r Pu — — a. 
= od bie Berührung ihres Kleides und das, was id für Liebe Bielt. Imangsgefeh des Selbfterhaltungss |fterben,” fiel Fräulein Lila üder- 
‘ fortwiſchte. Vielleicht war es Liebe, ich weiß es riebes. — wältigend ein. „Alſo ſoll er in Gottes 
— Pre Ä YB tel ein 
gend erſchien, da⸗ a. ſich jetzt * Mann von Ehre ſeine Frau in dieſe Sonſt war er mäßig, heute tnebelte |Elutendem Herzen hin. Wenn ihm das 
- weit und bedeutungsvol Aus, daf Race bringen follte, ohne por Scham er unangenehme Erinnerungen mit Glüd einen Stammbalter befchert, fo 
een un Seine gelbiiche Bläffe vertiefte jich ihm wirre Träume. Die Welle, die|taufen — unfer Vermögen dazu ge- 
Aus biejfer Nst jaate fie ein — bei dieſen Worten, die ihn ans Land tragen ſollte, zog ihn nommen — und ein — 


Gi3- deine Verwandten des nötigen Wohnung in der Ansbacher Straße wußte fie nicht, Die Kammerjungfer | gas fie tum follte, mit fo elementarer 
Räume. Bes |Angit vor der Enthüllung, daß ſie 
24 er . e Asrn 
Berfnüpfung der Interellen nicht auf Hart 
froh, wieder ein eigenes Heim zu be- Tiſch zu gehen, raſchelte ihreſchleppe geben konnte, die Damen hereinzuge— 
tcürde dir raten, noch heute dielem ‚treten. 
|die Zimmer, immer ver Zeit geden- ihn aufzuheben. ES mar ein zuſam⸗ rauſchlen beflügelten Schrittes ins 
Er grüßte kurz und wandte 
‚feinen zu legen. tafhe Branfowans herausgeflogen |inres Bruders Tochter nie erfcjienen 
„Falls fie die Büralchaft etiva ver 
Plag zu nehmen. „Haft du dir die‘ Wchtlos reichte fie es zurüd. „Brin- Heimnißpollem euer Leuchteten. Der 
K ten halten wollen, fo aib tie =“ BEER. OR 
gemeapenten halten og Ja,“ ſagte ſie, ihren brennenden 
Kopf in das kühle Polſter drückend. Abend ausgegangen.“ gezeichnet, war ihnen fo fremd wie 
Schloß. 
Di iete, doppelt fo viel rund feldit jfie fich niederlieh, um ihren Tanten glitt. 
= die müßiaften 
Die Hände über den nien und blicte SET. Konzerte und was fonft noch zum warf fie endfich ein paar Worte auft | Mie du eben daftandeit, hätte dich 
fantrinaen und lodte us dem herr. Aerehnet, Der Haushalt, den bie mung, Unsbager Straße 140, 0 nein lieber Yello? Aber hier merhet 
Reife, da ihr die Augen Ichmerzten, < R | Häuelichteit," fogte Fräulein Mofa, 
Xhr fchiwirrten die Worte durch Korridortür aufſchließen. und was woir bir alles 
Die ungeheure, immer noch nicht bei Deiner 
„Willft du die Güte haben, di) zu | MWieverfehensfreude gefeiert 
zer erften Neigung machten fie unfäs, =... int 0 Hafı mir hisfo (6 — iswur MR, | 
„Oder meint bu, daß mir biefe tie melches die ganze Zeit über um feine | Geficht zu denten, ofne fi vollScheu 
bie einft erleichterten Herzen® verlaf- ‚daf; dir Grund haft, ein wenig yeuet | verblicen in dem eifigen Winde, der| D, deine Mutter!” Und ivie ein 
.- . „Heilig — dir?“ flüfterte fie mit; Er fonnte fih mit feinen jeßigen iten (Sreianiffe über die jun * 
wieder: „Auch das größie Vermögen jetigen ten Ereigniſſe über die junge Frau 
— ug | Fräulein Lille, 
: an Sm 599 war ſelbſt elend zumute, und ſo war gift als einen Helfer in der Not be— 
Liebſt du dieſen iann wirlih® ver ohne Verftändniß für ihre angez wertet zu haben. Was hatte fie ihm |fend, „fee dich, Kind, das Stehen ift 
ar * gemäßen Lebens — das war alles. ſind fertig miteinander 
.Die Selbſtmarter zwang ſie re e 56 ı1mD Tertig — 
me Seht SE Jetzt ſaß er demnächſt kahler vor der ſie fußfällig um Verzeihung fleht — 
ve ’ jüber meine Kräfte.” | 
zogen borüber, eines an Das andere, brennende | pen. Das a 
2% . 3O A— 22 u P_» . I x z ö = I = 
Da war das yoyer bes Opernhaus nie Seele, daß ſie ſich jah aufrichtete | in ihm einkralte, hing nicht mehr über | „Aber vente doch, Herzchen,“ flü- 
des. An ihnen vorüber fchritt Hartz sende in Woobiward verfpielt — von | Niemand hatte das Recht, ich in rung berausgefehnellt hat. Cr fieht 
aber fab, daß er von feinem Waffen de mein Vertrauen, meine Achtung | ben gegen Leben — das ift das ewige „Unfer Name darf boch nicht aus: 
os ihr einft fo eng, jo einziwan= nicht. Aber das weiß ich, daf fein Gr hatte viel getrunfen. Namen heiraten. Wir geben ihn mit 
Bere or Bellemmung foum zu atmen zu erröten.“ ben Altoholgeiftern. Und da famen|till Sebalous einen Güterfompler 
$ - ” > . 3 * * * * * ” * * 
menber Angjtruf empot. Sie prehte ſcharf wie Peitſchenhiebe auf ihn nie⸗ immer wieder růcwäris, weiter und gründen. Und mer weiß, was dann 


Sie fragte ſich immer und immer, 


ihr das Blatt ein, das ſie geſtern im 


das 


vorwärts. 


hatte er gefun⸗ ſo prophezeie ich, daß ſie irgendwo 


noch alles geſchieht. Es ſind ſchon 
viele reiche Leute geadelt warden.“ 


genug, auch dieſen Vorwurf anzuer⸗ drängte ſie nur fort und fort aus [übermütiges Selbitbewußtfein, ihr 


K tennen. ber er ftachelte ihn mur|diefer Einfamteit, aus biefer vers 'gelbgeftählter Ehraeiz fie losgeriſſen 
Harda ftrömte das Blut nach dem mehr auf. „Ich will dir reinen Wein |ziweifelten Stille, aus dem Banntreis |und vor denen fie jet 1o3 und ledig 
Herzen. Sie fühlte e8 wie einen Ham: Jeinfchenten,“ fagte er finfter, „und /unerträglicherfzurcht. Sie wuhte aud) allen Wertes, aller Würde, allen Tro- 
mer in ber®ruft fchlagen. „Das wollt | bitte in Erinnerung zu behalten, daß nicht, woher Hilfe nehmen oder wie ites ftand — ein ausgenübtes umd 
ihr tun?” faate fie Ieife. „Euer gan- nur dein eigenes Benehmen mich zu'biefelbe erbitten. Nur des drohenden |beifeite gefchobenes Werkzeug des 
3 Geld ⸗ dieſer Auseinanderſetzung zwingen Geſpenſtes finanziellen Zuſammen- Herrn Adolf Silbermann und ſeines 
„Wir werden bis dahin ſehr ſpar- konnte. Alſo: unfſer geſammtes bruchs war ſie bewußt — das jagte gräflichen Klienten. 
ſam ſein,“ lächelte Fräulein Lilla. Baarvermögen beträgt gegenwärtig ſie fort. | 6Gie wolle lachen — und jie lachte 
„Es ift die beite Kapitalzanlage — noch fünfzigtaufend Mark. Davon ab| Eine lange Drofchfenreihe harrte | uch "Aber es Hang mie da tiefes 
ſolch ein Grundbeſitzz hr könntet |der Betrag diefer Rechnung und was an der Strafenbiegung. Sie nannte | }iefpermundetes Schluchzen, das ihre 
jvon eurem Wermögen auch bazu ge- fonft noch zu bezahlen ift, die Miete, bie Wohnung der Gefchwifter Knie |Bruft vor dem Grftiden bewahrie 
ben. Sprich doch darüber mit Yello. | Bedienung, Haushaltunastoften und!bel, ftieg ein und drüdte auf dem Und mit dieſem ſchluchzenden Rachen. 
| Ober laß Sebaldus mit ihm zeben. |To weiter, bleiben ungefähr breißig- |harten Sit beide Hände gegen die |hem bie Geſchwiſter voll neugierigen 
Es würde den Onkel ſehr freuen, jtaufend Mark. Die geben etwa zmölf- | puchenden Schläfen. Entſehens Taufchten faßte fie Fräu- 
Iiwenn er hörte, wie Hug ihr gemirt- hundert Mark Zinſen. Dafür mieten Als der Wagen hielt, ſtieg ſie müh⸗ ein idas Recie und preßte fie in 
ſchaftet habt, denn das müßt ihr doch wir eine Gartenhauswohnung mit ſam aus und ſchritt die Siufen hin— ihren fiebernden Händen, als 5 
getan haben bei all den Ausgahen. drei Zimmern — an. Das elettriſche Licht im Treppen |jje die mitjhulbiaen Finger zerdrü- 
| Mathilde, deine Mutter, ift immer | Sie atmete feelifch belaftet jo jchwer haus brannte heil und alanzte in al nn oreset o 
ein Hafenfuß aeiwefen, fie fabelte hinauf, daß er innehielt. ‚Ten Metallfchildern über den bronze- |  xpr — ihr auch!“ 
und Ivieder etivas von Kapitalan| „Diele Zutunftsmufit gefällt dir nen Alingelgriffen. Sie wand fich noch immer mit ei- 
| greifen. Aber davon fann do im|iohl nicht,“ fuhr er nach ſchwüler Auf dem Treppenabjag beim Hocd- nem Iekten Reſte ver zweifelnder 
Ernſt keine Rede ſein. Das wäre ja Pauſe fort, während welcher die Vi- barterre hlieb ſie einen Moment aus: Scham vor der Wlöhe ihret Enthü 
frevelhaft. Dein ſchönes Geld. Da ſion vor ihren Geiſtesaugen langſam ruhend ſtehen. Da gleißte ihr ein ſungen, die leine Hilfe mehr aufrie- 
ITenne ich unfere fluge Harda und id= |zerflatterte. „Mir auch nicht. Darin! Name entgegen, der igre Gedanten zn, nur ein inmmerbolles Bedürfniß 
ren lieben Mann beſſer. Habe ich das ſind wir alfo einig. Heute über's jäh zuſammenriß — Mbolf Silber: nicht aanz allein bazuftehen heim Un- 
'gefagt, Rofa, oder nicht?“ Jahr ſitzen wir nach diefer Melodie | mann. tergang umb Derfchellen ihres Da 
| Fräulein Rofa nidte. „Wir wuß- völlig auf dem Trodenen. ch ber) Die Jdeenverpindung diefes Na- feine ——— 
| ‚mens mit bem Papier, das no im:| „Seht mich nit fo an!“ ieh fie 
lag, zitternd berbor. „Seht lieber eure 


\ten ja ziwar nicht ganz genau, twiepiel |daure, daß es jo gefommen it. Uber 
‚Vermögen hinter Yello fteht.“ ‚ich baldige dem Grundbfat, dapimer in ihrem GSchreibtiich 
Harda war's, als griffe eine mit- ‚nichts fo nuplos ift als Neue. Sie drängte fich ihr mit Blipesfhnelle Schuld an“ 
‚leidlofe Hand ihr tief in die Bruft, nimmt das bischen Genuß, das man/auf. Derfelbe Name fiand ja auf der, Die Tage in Schierfe frochen au? 
(daß fie vor Schmerz zufammen ‚von feinen Torheiten gehabt hat, auch Quittung. An diefen Mann batie|per Gepächtniphöhle hervor Mas fie 
'audte. Sie zitterte an allen Glievern. noch fort. Brankowan fünfundzwanzigtaufend als Zufall geprieien, war Melicht ae 
Ehe ſie jetzt eine Enthüllung machte, ALS fie noch inmer feine Antwort Mark gezahlt. Wofür nur? wefen, um fie mit fammt ihrem "Erbe 
eine Forderung ausfprach, wäre je; fand, lachte er hart auf. „Ich Toll alfo) Da fchlug droben eine Tür zu. einzufangen. lind fie J ihrem 
lieber auf ihrem Cit zufammenge: |Brotverbiener werden? In melher! Sie fchredte zufammen und fehte|fündhaften Stolz war auf biefen 
| brechen. | Art? Lohntuticher? Oder Chauffeur? ihren Weg fort. Bei dem fchrillen! Qeim gegangen wie eine furzfichtige 
In ihrer Angſt ſprang ſie auf und Das hätte deinen Wünfchen bei Ein- |; Ölodenton fuhr fie abermals zufam- Närrin. Er hatte ja feine Spur ven 
‚cite aus dem Zimmer. „ch mwilljgehung unferer Ehe doch wohl kaum | men und noch mehr bei den Schrit- Mermögen mehr, wie er jelbit jebt 
| Yello holen.“ entſprochen. Es war dir befannt, daf; ‚ter, die ficy eilfertig näherten. verraten -— da fam das Gefhäft zu 
ı_ Diet hinter der Tür aber blied,ich fein Gehalt beziehe, noch irgend! Das Mädchen erfannte fie und bes | ftande. Br 
‚Nie ftehen. Fort und fort fhoß ihr die jeineAnitellung habe. Deshalb braucht jeilte Tich, ihr behilflich zu fein. Aber! Sepaldus wollte fie aufrichten und 
‚Frage durch den Kopf: Was num? ‚legt nicht der Himmgl einzuftürzen, Narda warf Hut und Mantel wie an ſich ziehen, aber ſie riß ſich mit 
| Haſtig, wie ſie gegangen, kam ſie weil ich kein Einkommen beſitze mit eine unerträgliche Laſt ſelbſt beiſeite hrennenden Augen los. 
zurück. „Er iſt nicht zu Hauſe.“ ſtaatlicher Bewilligung und Steuer- und trat ins nächſte Zimmer. um „Der Mann, den ihr mir anem- 
| Und die Ianten erzäblten und | berehtigung.“ i ‚ihre Faſſung erſt wieder zu gewin- pfahlt, d ihr alle,“ brachte ſie 
fragten und bauten auf der ſoliden Seine Stimme ſchraubte ſich im- nen. mühſam über die trockenen Lippen, 
Baſis ihres Vermögens Zukunfts- mer ſchärfer in die Höhe, daß es ihr Da fielen ihr die fünfundzwanzig- „der Mann, von dem du, Tante Lil 
ſchlöſſer, bis Harda“ der Kopf zu einen körperlichen Schmerz im Ohre ktauſend Mark von neuem ein, und fja, an meinem Hochzeitstage mir ſag 
ſchwindeln begann, und die Augen- vberurſachte. mit einer Stimme, deren unbefange- |tejt: „Das verdantft du uns, bu 
ber ihr ſchwer wurden. EB genug, übergenug,“ jagte ner Klang ihr unausſprechliche Mühe darfſi es nie vergeffen“ und ba 
Kommt doch heute Abend beide zu ſie, die Hand abwehrend ausftreddend. ;berurfachte, Fragtefie —J— ie beglei rum, weil ich es euch verdanke, ſollt 
uns,“ ſagte Fräulein Lilla, halbwegs 2 es nicht länger“ ‚sende —— „Bas ift bas für ein ipe's hören: diefer Mann war ein 
jrebegejättigt die junge Frau umar-| " Hoffen! Du wirſt von Glüd ſa⸗ Hert ————— DER IM Hochpar⸗ Spieler. der vom Haſardſpiel lebte— 
mend. Luiſe wird auch da fein. Sie gen fönnen, wenn du nicht mehrSieis | m — ann, |onft war er nichts und hatte nichts.” 
Imird ihr Haus verkaufen und des de als dieſen auf deinemgebenswege Das Mädchen lächelte verſchmitzt. Ihr war die Kehle wie ausgedörrt, 
findeſt. „Der wohnt ſchon ein vaar Jahre aber die Fülle ihres Schmerzes, die 


Geld mit auf die Güter eintragen n Dan | Eier. Mentier nennt er fi, amäbi er 3 
affen. Und im Sommer leben wir) „IM War fo verbitiert und ver- bier. Reniter nenn: er fi, gmädige | mit Gemalt zum Ausbruch drängte, 
überwand auch diefes Hinderniß, 
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dann alle auf dem Lande.“ ‚calt zumute, daß er diefe Worte in- | Gräfin, aber man weiß fchon, too er! 
I Oe g8 1 € : on 2 6 En apa machte fie Ichonungslos aegen die fait 
bald mir mwohler if.“ ‚ob fie trafen oder nicht. Dann ging er; „Wo er das Geld bernimmt? 
| . : 3. 444 reiſt Heirats | für F 
| Einen Augenblid blieb fie im Kor- Pe Tür laut Hinter fic zufchmet- „Nun, er ift Heiratspermittier für) „Er hat mich nie geliebt — nie! 
: en FRE; -- IRERAIETEIG: r Das merft euch — ich habe e& auch 
Abfchied beglenet, ftehen dann faßie Nach dem Mittageſſen, gegen ſechs ſich damit ein ſchönes Vermögen. 
‚Uhr, verließ er wieder das Haus, um Jent baut er ſelbſt ſchon Häuſer. — Erbe übergeben, Intel 
in Brankowans Zimmer. eg agin ‚ohne zu fragen, ob er ein Abenteurer 
| „Ra?" fagte er, von der Zeitung, Die Gasflammen und Bogenlam-,Salen gehen? Dber fell ich die Herr— 
und chaften rufen? Du haſt dich nicht erkundigt, ob er 
\ivaren ja hier! Seid ihr einig?“ (erfüllten die feuchte Luft mit unae- Sime ie use. ‚Vermögen tejaß nder nicht. Yhr- habt 
| Es wirbelte ihr etwas Unbegriffe— 
Dann ſagte ſie mit harter Stimme ſtern um ſie herum Tag, das grefle | durch den Kopf, etwas, das ihr nem finnloſen meinem wahnſinnigen 
| I N J— ne Eigenſinn geſchmeichelt, ihr habt 
ihm geſagt hatte. „Jetzt nicht — und Tag vorüberglitte. ſchwete Hand auf ihre Bruſt — Ge- 
Iniemals! Nimm die Sorge auf dich. !_ Vor einen dieſer Schauläden war danten, die wie gegen eine noch ber= |Gitelfeit feiner Gewiffenlofigteit 
3 nsurinie ‚übergeben. Meine Mutter tat e& nicht, 
nur je iner F he ‚hindurdgufcreiten. Brantowan, em |Tummendes Saufen in ihren Ohren 
inur vom Gelde feiner rau leben zu | YINPUT@Z | N ‚ | “er u. * en 
pfindlich gegen jede Berührung, blieb | Pahriefen. z . 1 Schwiegerfohn gewollt, fie nicht! 
| Er'fprang totenbieih auf. zen. : Ss ee ae Me Yes 007 Wber ihr molltet ihn ala Neffen, weil 
Da ging fie fhon aus der Tür und dückwärts einen umbeabfichtigten Wen dem Vorhang herangerwifer 
— d. und zogen ſie vom Geffel auf undin Das iſt denn doch bei allem Mit 
Die Regentropfen am Fenfterglas ſah er einem Mann ins Geſicht, der ihre Arme. ieid—" fagte Fräulein Lila, im ihrer 
Ä feine gleiägiltige Miene plößlich ver-* * 
einander. Den ſchlüpfrigen Asphalt- lor und ihn mit ſichtlichem Erſchre- Won verletzt. 

g ; 2, : _ | ji -} Wie w J men vo ‚ mas > 
|bamm herauf marfcirte ein Irupp Een anftarrie. je ee Fangen „Mitleid? - = 
| Soldaten. Die Helme waren vom Re- | FR, und jo verflörl ‚Durch daS, Gedanfen zitternd, jeßt an der Tür 

pelte Brantowan feine Schritte, um |!a2 ie tun wollte, bad fie Schmerz \porübergehen zu müffen, hinter mel 
Iden aliperten die Waffertropfen.  ,piele lebhafte Verkehrsader zu durch- Über dieſe en nicht meht empfand. 
i 2205 : ‚treuzen. Hinter ihm her aber ging der „Yabt das!” Jagie ande gefommen mar. „ch will euer 
\ 9 p 0— God * ging er; w* . « * hun yriy IIEREN IUUL. va) * 

Und da ſah ſie im Geiſt Hartleben verfolgend, gegen die Lippen drückend. „Fragt Mitleid nicht. Wenn ich das wollte, 

er i i ſtehen bleib 3 FRE mich nicht nach ihm.“ 
pflichtaetreuer Mann, in ſeinem an. |! jen bieibend, wenn er ftilitend, a Fuch ſagte. Mein Bermöden iſt hin 
ſpruchsvollen Beruf einer fchönen |. 7°. —— ET Se IR Er. BRRIENDE PEN EE DEBERE ur ua 
‚[peud) it Sie wie ein ſchwarzer Schatten, der hin- der micht gerade geiſtreich an. Da — verſchwendet. Er will die Schuld 

ter ihm drein glitt. un 

aber ihr Iranthaft arbeitendes Ge- des Klubhauſes Ohnmacht zu fallen drohte, eilteiwahr. Diele, viele Taufende bat er 
* nn ‚Nand vor der Tür. Mit tiefer Ver- | Fräulein Rofa voller Unafi davon, |verfpielt, und ih —“ 
'hirn zwang jie dazu, ob fich auch al: | —— . : j ne 

tommen und beeilte ſich, ihm das der chen feinen Auferen Menfchen is; B zu 
Daoami heimi-! c IR DR: en iheren RNenſchen die Schonungslofe Aufrichtigfett, zu 
Domit verſant auch die unheimi- Zaus zu öffnen, der Fremde, ür den Empfang der hübſchen Luiſe welcher Seibſthohn, Verzweiflung 

— u 
jund vorbenügten Glanze, und Mie!rem Schrittea am ir Ami 2 “ “ Ennt : ' r ; 5 
eine a — ti = ren Schrittes an ihn heramirat. „Ich höre—“ ſagte er eintretend zwang fie zu einer neuem Anipan 
| ! 3 a ! ⸗ „Ich möchte fragen, wer derHerr und beide Arme nach ihr ausſtreckend. nung ihrer letten Kraft. 
3 ſt D € 7 nchta } 1 
ſchirmten Lampenlicht und der efeu et Namen bes Herrn — ich — —— —7 — 2: 4 
'umfbonnenen Yenfterlaube, zeigte ſich wiſſen— der ſoeben hier bineinging.“ vor, die kalten Schauer, welche ſie ſie mit zuckenden Lippen, „zu euch 
jr —— f mit ſagte er, und Geld verlangen—fünf 
ein ſchlankes, blondes Kind mit aus, Männeten,“ ſagte der Portier jaller Willenskraft niederzwingend, 
|Teuchtenden Auaen — mißächtlich, indem er ihm den Rücken Denn jetzt, jetzt weiß ich's: euer Geld 
Pe es viſion —— ſollſt erſt noch hören.“ hat er als mein dereinſtiges Erbe mit 
* De » Imieber.“ ' „Cie ift franf,” rief Fräulein Lil- 

Iquälten Nerven über fie fommen lie- |" ö m n * Finger = 
— Der andere faßte ihn am D Silbermann hier unten wußte 
renden Schritte langſam verhalliten ſah der Portier, daß er kränkliche, ſung verlaſſen. „Ich ſah es ihr ſchon wohl. wie hoch ihr zu ſchätzen ſeid, 
| \ ..bleiche Ziige hatte und auf der Stirn |geftern an.” 

. Zw z nach Schierke.“ 
ſtehen — ans Klavier gelehnt, über en . ee a 2 en — 
Pa Mann aciengl 4. ihre Hand felrot von der Haut adftacı. ſihrem Kopfe fich öffne und zualeih! Sie eilte zur Tür, ichneller, als je 

sk 4 ’ ® ‘ 
nn der Tpremde, feiter zufaljend Herz auffeinellen made, daß e3 vor | Mantel um, band den Sihleier feit 

m ö — A E — Fremde, r zufaſſend. H z aufſchneller daß es vor Mantel um, ba ven Schleie 

A x a ae u PR | e - > 
trat 4 to Iichuldet mir etwas. Ih muß feinen ; Ueberlaft ftehen zu bleiben drohte, er-!und war fchon auf der Treppe, bevor 
| . Und 
iq E i ;berbiffenem Lachen hinzu, „ich bleibe ilogifche Verbindung der&ilbermann: !Schred fih vom Plag rühren fonn 
‚Vorwurf, ben er aus dem Munde |pier und warte. Mir geht's nicht zum Ifchen Quittung mit ihrerPerfon. Wie ten. 

54 J + | . en ze pe : . = £ 

Fr und deſſen —— er zu Der Portier machte ſich unwillig men, Summe, Datum aneinanderge- mer durch die aßen, nur daß er 

‚Sehr anerkennen mußte, um fi nicht frei, „Machen Sie, daß Sie fortfom- reihi vor ſich, fah ſie auf und nieder jetzt einen nebeligen Sprühregen vor 

—* Giet der tiefen Bläfſe Har- = ‚högniichen Lachen, das ihr fo oft jeßt |trängten mweike Dünfte breit umd 
ngeachtet der tiefen Bläſſe Har- „Graf“ murmelte der Fremde bie Seele verlegt. Ifehwer vorüber, der Uferjteig ward 

3 9 * ie = , 2 en 2 lu 4 * . 4 * * — en . 

DR der ihn —28 bes find Sie doch ſo gütig geweſen,“ hilfreichen Hände der Kniebels zurück, den Gehwegen längs der Häuſerrei 

fremdete, ging er haſtig auf ſie zu ſogte er höhniſch. dieſe Hände, die nicht eifrig genug hen lag eine glitſchige Feuchte, die an 

! * ’ 

derrechnung in die Hand. aber da aing der andere ſchon über's ſelbſiverderbende Torheit zu ſchützen, (Fortſetzung folgt.) 

Trottoir mit Schritten, als blaſe ihn ihre hochmütige Verblendung zu ſtär— i —— 
wieder eine Moralpredigt!“ m . 5 om: 

Sein verzerrtes Geſicht jagte ihr — — — — — — — — — — — len Glanz Hinauszuführen, der fij — EM — ee j 
| ed Der Veildenduft, der die Mäfche logrif bon-ihrem befferen Selbit, von | „Wert Oberföriter, Ich gratultte zum 
lange Schriftſtück und ließ es wieder eu ’ ! 2 — 
ſinken. Hervorholen des Taſchentuches dis⸗ daß ſie vor Scham und entweihter ſich Immer }o . daB -_ 

'fret zur Geltung fam, lag no im-!MWürbe den Kopf hätte mögen an die | nicht ordentlich trinien lonnen umd 

nicht aanz ohne — mie? Das könn— | . —— 

ten die Tanten fich einmal anfehen!” |weltfam ihrer feelifhen Betaäaubung medrigung und Verzweifiung zu ent- habe ich mit erlaubt. Ihnen hiet — 
entriß gehen. n ganz neues Patentkrügerl anfer— 

der, als ſie mit bitterer Stimme Jegt hatte ſie klar geſehen, Sie wollte fprechen, aber fie fonnte tigen zu I — 

ſagte: „Es iſt erbärmlich von dir und prechliche Angft dor ber nicht. Kein Caut ging über ihre Lip- — Die moderne Beinfelfel.— Po- 
Zuku 

' er 3 I .y Fr, . . . ar & { nf h a 

pe es 53* —3* ein Selbſt das ſehnliche Gefühl, ihren ihr Vergangenheit, Gegenwart wurde Ihnen das Geldtäſchchen von 

Hohn auf die i e annes, 

A zu nehmen, zu drücken, ging darin unter. fielen glückliche Momenterinnerungen ken ging und ſich nur ſehr langſam 
nachdem er nichis getan hat, ihre Sie rief nicht ihre Kammerjung- in dieſe quälende Gedankenfinſterniß, fortbewegen konnte. Ja, warum ha— 
legte, was ih von bir erwartet | ummarf und über den Hut einen dich- |menzudte. Zwei Geftalten richteten |einem Schugmann übergeben?“ — 
hätte. ten Schleier band. Was fie eigent= |fich auf, Trauer, Kummer in den| Dame: „Das ging nicht, ich trug ja 


 Harda nidte, „Wir fommen, jo grimmig vor ſich binfchleuderte, | a8 Geld hernimmt.“ 
'unterlieaender Nerven. 
'ridor, bis wohin fie die Xanten beim ternd die vornehmenHerrſchaften und macht Das 
merken müſſen. Du haſt ihm mein 
ſie einen haſtigen Entſchluß und trat . zer i s rd ee 
|: Rigen —— ſeinen Klub aufzuſuchen. Wollen die gnädige Gräfin in den 
war oder ein rechtſchaffener Mann. 
aufſehend. „Die verehrten Tanten Pen brannten ſchon allerwärts * 
f „Einen Moment noch— 
| \ cr - < i = er 222 
Sie ſah ihn mit ſtarrem Blick an. wiſſer Helle. Nur vor den Schaufen— mich glücklich genannt, ihr habt mei— 
m Bli * 
2 1 * . 1 Ofkbar 634 54 > f} ’ 
dasfelbe, was fie in Woobward zu Licht, als ob mitten im Finſtern der ‚ten Ale verhielt, als drüde ich eine 
meine Unmiffenbeit, meine verblendete 
2 4 ge 2 ida3 Gebränae zu di 'fchloffene Zür anftürmten und ein 
ıE3 ift fhmählih für einen Mann, |de3 Gedränge zu Dicht, um glattweg ns 
| Inur ihr! Sie hat ihn niht zum 
wollen.“ ıP k | NM her dh 6, — 
einen Augenblich ſtehen, als er von ber da lamen bie Zomten zl 
er ein Graf iſt.“ 
drückte ſie hinter ſich ins Schloß. Steß erhielt. Sich jäh umwenden 
ze ; se Mir haben deineStimme erfannt. | @niebelichen Empfindlichkeit Schwer 
!floffen noch immer zu Rinnialen ins: | —* „W vn u . Kniebelſchen Empfindlichkei f mei 
— as IWo ift denn Yello? 
| zit „Mitleid?“ rief Harda, bei dem 
Nun der Weg frei ward, verdop- Leſchehen, 
: gen ladirt, und auf den dbunflen Ro- | 2 RT 
‚nat megt er Ker der Handel um ihre Perfon zu 
gte fie, ihr Spigentuch | a 
|. „ee j 5 A, Mann, jede Mendın 
|plöglich wor fich ftehen. Fin tätiger, un, ö 9 er Pe s 
—* —* würde ich nicht geſagt haben, was ich 
foriſchreitend, wenn er weiter eilte — | Die beiden Damen ftarrten einan 
in si r 3 me, | 
Zukunft entgegenſchreitend. e * — = - . 
en alten — nicht machen |Herda aber nad diefen Worten in auf mich wälzen. Aber es ift nit 
} Ei \ . 
| — Z Der Portier 
es in ihr dagegen ſtrubte. beugung ſah er den Grafen näher um Sebaldus zur Stelle zu bringen, Sie konnte nicht vollenden. Aber 
‚Ihe Umgebung mit ihrem ermieteten nachdem die Tür zugefalfen, unfiche- Vrofmanıı würbenoll vorbereitete. und biiterfe ee fie Sinrifien, 
Imütterliche Heim mit feinem rotumt- |. 0 LE Asch. Sig — 
2 . ' | „Rein,” Itteh Harda Flüfternd ber „5 follte zu euch geben,“ Flufterie 
| S — ſchf -chrielel 
\ein Antlit voll Güte und Milde und „Schlafen Ste erft Zhren Raufc ımb fort Durcriefeiten, ee un 
‚undzwangziataufend Mark jährlich. — 
„nein, du haft nicht3 aehört. Aber du 
: manbte, „und dann kommen 
‚bewertet und mit geheiratet. DerHerr 
'ben, währen» draußen die marjci m. Da|la, zum erjtenRale von aller Faſ— 
| mi + ar : al3 er Branfomwan uns nachſchickte 
\&te fah fich Telbit in diefem Zimmer ı .. 3 s - z i FU >> 
Sie ſah ſich ſelbſ ſem eine hochgeſchwollene Ader, die dun- Plötzlich, als wenn ein Riegel in 
Ian fih z0g und innig füßte \ „Ih habe eine Forderung,” faate!eine brennend heiße Blutzufuhr ihr mand tür folgen konnte, warf den 
| J at . 4 4 — 
| Di 24 Namen mwiffen. Oder,“ jehte er mit |fübte Harda den Zufammenhang, die jdie Geichwiiter vor Staunen vmd 
' Er war fehiwer gereizt durch den 
\ of Os. nf 200 * I . n - -. h \ * « 4 . 
dieſer Frau am menigjten vermutet | Heften, mieSie fehen.“ vom Blihftrahl erhellt, fah fie Na-! Draußen feate der Wind noch im- 
im Innerften davon gepadt zu fühs! Hut olche © RT tarı or ij 9 unt 5 Hanalwaſſer 
Fe 9 Auf ſolche Leute pfeift der tanzen vor ihren Augen unter dem ſich hertrieb. Ueber dem Kanalwaſſer 
8 2 ini iſchen Ausb—- = — — ae re da ca 08 — Bi En 
das umd des träumerifhenlusbruds Yo, aufhorsend. „Stimmt! Na, da, Mit einem Auffchrei ftieß fie die Ichlammig davon durbnäft, und auf 
‚und brüdte ihr bie Parifer Schneis, Der Portisr wollte zufchlagen, !'bahin hatten wirken fönnen, ihre/den Fußfohlen feftzufleben jchten. 
| „Hter — daß lies! Und dann halte 
‚der Wind vor fich ber. fen, fie in den erjehnten jammervo! 
IAngit ein. Mechanifch nahm fie das | , AR 
— * * . . s a Ste 
|Brenfowand durchzog und bei jedem lallem, was ihr jebt fo bitter wehtat, | euligen Namensfefte, und weil Sie 
| „Ra!“ fagte er böhnifch. „Das iit | N ; 
s s 2 | er $ e ufa 
‚mer im Zimmer, als Harba fich ge= | Wand ftohen, dem Uebermaß der Er- | Det Dedel nicht weit genug aufgeht, 
| Ein Zittern ging dur ihre Glie- ß. ei * 
und aſſen! 
ſa eine unausſ 
jämmerlich, mich allein zur Schuldi— nft überwältigte ihren Stolz. ven. Es arbeitete ſchweigend fort in lizeikommiſſar: „Wie Sie ſagen, 
EN ie Pf leidenden Kopf an eine liebende Bruſt und Zukunft. Wie Hammerſchläge einem Mann entriſſen, der an Krüt— 
ſeine Frau in Schutz 
Torheiten zu verhindern. Es iſt das ſer, als ſie ſich einen langen Mantel daß fie körperlich darınter zufam= | ben Sie ihn denn nicht verfolgt und 
Sein Schuldbemußtjein war rege lich wollte, mußte fie felbft nicht. Es Biden — Geftalten, von denen ihr! meine neuefte Parifer Toilette!“ 





a. e 
Für — 
„Wir wollen einmal 
das vorige Mal 
haben. Heute will ich die 
weißen Steine nehmen, damit Sie 
ſich nicht an eine Farbe gewöhnen. 
Sie ſollten immer abwechſelnd Weiß 
und Schwarz ipielen. MAlfo, fangen | 
* an! i.e2—e4.” Anfänger: 
„E3 it mir viel lieber, dag Sic 
anfangen, denn dann fan ich Ihre 
Züge nachmachen, jolange ſie gut 
ſind. »Sobold Sie ſchlecht ſpielen, 
weiche ich natürlich ab. 1. 
—5 er: Ihre Rad. 
chmungstheorie tit sehr fein aus- 
gedacht;, aber, wie Sie bald ſehen 
werden, im Schach nicht durchführ— 
bar. U das iſt auch ſehr gut, 


Meiiter: 
ichen, was Sie 
gelernt 


' 


Meitt 


> 
10 


denn eine der nüglidhiten Cigenichar- | 


ten des Schadhfpiels tit, dab es einen 
dauernd zum eignen Nadydenfken 
zwingt. 2.Lf1—e4.“ Anfänger: 
„Der Zug tit ausgezeichnet, denn 
r ſchafft dem Läufer eine lange, 
inte. Den mache ich nach. 2. —, 
8-5.“Meiſter: „3. Dd 
3.” Anfänger: „Sie haben 
nr jelbjt einmal gejagt, dal; es 
nicht gut iſt, die Dame zu frühzeitig 
zu entwickeln 
tleinen Figuren des Gegners an 
gegriffen werden kaunn, ſo daß ſie 
durch mehrmaliges Ziehen Zeit ver 
liert. Ihren letzten Zug imitiere 
ich alſo nicht mehr. Daß ſie auf 
f7 mat drohen, ſieht jedes Kind. 
Das decke ich ſehr einfach. 
Se S-—h6.” Meiiter: 


ır 


„Was Sie 
selagt haben, war gauz ridtig; aber 
was Sie gezogen haben, war falid). 
Schon von Standpunfte der all 
gemeinen Entwickelungsregeln muß 
ten Sie den Zug verwerfen, 
unſer oberſtes Geſetz war, eine 
Figur ſtets auf Felder zu entwickeln 
die größ tmö glich eBewegungsfreiheit 
verihaften, Das Nandfeld jchneidei 
dem ' Springer die Hälrte jermer 
Wirfungsfrait ab. „Springer 
Rande bringt immer Schande. 
vorliegenden alle verlieren Ste 
ober fogar jofort eine Jigur. Denn 
= kann den ‚Springer und zugleid) 
ı Läufer ed angretien. 4.42—41. 
J— dieſen Bauern, dann 
ſchlage ich den Springer mit meinem 
Läufer, und können nicht wie 
dernehmen, da Sie wieder das Mat 
auf fT decken müſſen. Sie können 
hieraus eine ſehr wichtige Regel ler 


am 
Im 


— 
Sie 


— 
rn 
— * 


— 
— 
Nas 


nen. 


um irgend eine Drohung zu decken, 


ſo müſſen Sie ſich erſt vergewiſſern, 


dieſe Figur nicht angegriffen 
bevor Sie die nötigen 


daß 
verden fanır, 


Seaenmahregeln ergreifen fünnen. 15. 


In dieſer Partie z. B. hätten Sie 
den Springer Ytatt auf h6 auf 16 
ipielen sollen. ht nur 
Ber beieirer Entiwidelungszug, weil 
‚ den Springer nad der Mitte bin 
—— ſondern es deckte auch die 
Matdrohung auf f7. Und wenn id; 
dam etiva mit 4. 2?—g4 Anitalten 
gentacht hätte, den . Springer im 
nächſten Zuge zu vertreiben, 
botten Sie Zeit, durd Nocdade den 
Rınıft fT unter gleichzeitiger Weiter 
entwickelung zu ſchützen, ſodaß der 
Springer ohne Schaden 
konnte, im Falle ich 1b mit gI—gD 
engretfen sollte. Site jehen, es tt 
gar nicht ſo ſchwer, zwei oder drei 
Züge borans zu beredinen, und 
wenn man nur natitrlide Entwide: 
lungszüge wählt, itellt es jich immer 
heraus, dal alle Drobungen in ein 
facher Weiſe gedeckt ſind. Verſuchen 
Sie es jetzt noch einmal. Ich will 
wieder eine ſchlechte Eröffnung ſpie 
len, und Sie ſollen die Widerlegung 
finden. 1. e&—el, ei-—+): 2. 
f i—c4, L£ Ss—65: 3. Dal 
"nftänger: ‚Zaiien Sie 
mal ruhig überlege nt. Ste drohen 
ichon wieder auf f7 mat. Nit außer 
dent noch etwas angegriffen? Su. 
Der Bauer ed. Etwas tit aljo jicyer, 
ich Yanın das Mat nicht durch ET —gb 
deefen, denn dann nehmen Sie den 
Bauern ed mit Schach und gewinnen 
den Turm. Zomeit ich fche, ilt der 
einzige Stein, mit dem ich die 
Sunfte f7 und ed gleichzeitig deden 
fann, meine Dame. 
ih De 7 oder D£EG: jpielen. 
6 würde ich mir aber das 
Entwidelungsteld für den Springer 
veritellen, von dem aus er librigens 
auhb Sbre Dame angreifen wi rd; 
ich ſpiele alſo 3. — Das —e7 
Meiiter: „Mem Kompı ment! 
Das mar ceimwandsfrei lombinirt. 
E33 wird nicht lange dauern, bis tw 
mid bor Ihnen in Mt nehmen 
mus. Das nadjite Dial werde id) 
schon feine ſchlechte Eröffnung mehr 
mit Ihnen ſpielen.“ 
* > > . 
Für Sortgejchrittene. 
Die folgende Partie, die im legtert 
Meriteribaftsturnier der „Weitern 
Stotes Che; Miioeiation” gefpielt 
wurde. iſt ein weiteres Beiſpiel für 
die Behandlung der mit dem Königs— 
nbit verwandten Wiener Rartie: 
Weiß: Shmarz: 
G. Schrader. (sd. Yasfer. 
e2>—c4 e;—ed 
Sb 1—c3 Sg 8—£6 
f2—t4 47 - 45 
t465 8f 62e4 
Dad i— $7—f5 
;. d2—43 Se 4Xe3 
. b2Xe) d5—d4 
. Di3—f4 
Weiß verſucht, den Bauern di 
wegzubringen, um jelbit den Bunft 
di Für Seinen d-Bauern zu ge— 
iwinuen md jo fein Zentrum jicher: 


2—— 1 
il.), 


Auf 


yn 
ul 


mr 
Gal 


denn | 


Wenn Sie eine Figur benugci, | 


war das! 


iv ' 


wegsichen | | 


mich 


Und zwar könnte 


ſchönſte* 


zuſtellen. Der Verlauf der Partie 
zeigt jedoch, daß Schwarz bei richti— 
gem Spiel den Blänen des Weihen 
erfolgreich entgegenarbeiten Tann! 


Sb 8—cb6 
Dies tit natürlich viel beifer, als 

d4xe3, was zwar einen Bauern ge- 

winnt. aber die Entwickelung ver— 


9. Sel1—tf: 
10. L« 12 
1, — 
12. 


e> 
u2 3 — 

Um zu verhindern, daß Schwarz 
d3—d4 mit Le 5—b4 beantwortet. 
Die dee it jedoch Ichlecht, weil te 
eine Verzögerung der Entwidehurg 
nad Tich zieht. 


=. 


Dd Ss—e? 
0—0-—1) 


‚da ste leicht bon der! 


8 
7 
6 
5 
4 
3 


2 


b 

Die Stellung Hit ſchon ſehr ſchlecht 
ir Werd. Der Buft dt it von 
Schwarz dreimal angegriffen, und 
wenn auch Weil; itatt des Tertzuges 
bäatte jotfort d3--d4 ipielen fünnen, 
er. hatte fritber vder ipäter den 
ſchwachen d-Bauern doch mit «2—63 
decken müſſen, und dadurch wird 
dem Läufer' b2 die Ausſicht ver- 
ſtellt. 


a c 


Dt 4 
Weiß 


h7—h6 
> 244 

fürchtet, daß 43 —44 mit 
‚8°7—g5 beantwortet wird, und da); 
dann die Dame um einen guten Zug 
verlegen tit. Das wäre jedoch das 
Ifletnere llebel geweien. Mach dein 
ı Tertzuge gewinnt Schwarz den 
e-Bauern und damit den 
zu der weißen Stellung. 
Da d—h} 
0-00 


22x13 
I + 


16. 
17; 
18. 
19, 


F I—h3 

war vielleicht einfach 
wodurd der weile Yaufer 

ganz vom Schlachtfelde abgeſchloſſen 
war. 
20. 

2 


nt beiten 


Bi, 


Ke 8 68 
Lf: 
aut b7. 


De 


Lh3XxX15 
Li 5—e4 


Es drobte Mat 


d3 xe4 


2 


Schwarz bat jest zwei Bauern 
mebr und braucht nur noch 
Abtauſch aller Figuren ſpielen. 
Weiß gab die Partie nach weiteren 
acht Zügen auf. 


Für Problemfreunde. 


Löſung des Zweizügers inv 
Nummer: Stellung: 
Td6, Se6, Lh6, Bb4, 
‚Schwarz: Ked. Die Aufgabe bat 
nur eine Variante und tit daber ſeyr 
leicht. Der erite Zug tit Se 6—dA. 
Schwarz kann nur den Turm ſchla 
gen und wird durch LF1 mat 
geſetzt. Das Mat iſt „rein“, wie 
der Ntumtausdrud lautet, da jedes 
Fluchtfeld dem ſchwarzen König nur 
durch einen Stein ſtreitig ge 
macht iſt. Stände z. der weiße 
König auf d8, dann wäre die 
Schlußſtellung nicht matrein, da 
das Feld 67 ſowohl vom weißen 
König als auch vom weißen Läufer 
beherrſcht wäre, gegen das 
(Sejeg von der Oekonomie der 
Mittel verſtöäßt. Der Nachteil der 
Aufgabe iſt, daß der erſte 
ſchwarzen König zweier Fluchtfelder 
beraubt. Eines der hauptſächlich 
‚ten Geſetze moderner Problem 
kompoſition verlangt, daß, wenn 
der ſchwarze König eine beſtimmte 
Bewegungs ‚freibeit bat, dieje nicht 
im eriten Zuge vermindert, jondern 
böchitens vermehrt wird. Aus die 
ſem Grunde wäre cs beiler, Die 


zu 


Weil: Kes, 


B 


N. 


11,3 


was 


Schlüſſel 


auf 


voriger ;* 


der verihmwundene Bolten. 


Eine Sageraeihicte aus bem amerilani: 


ſchen Sezefſionskriege. 


Von Ft. C. v. Wicede. 
Eswar eine herrliche Nacht, die des 
4. Auguſt 1862, als das achte Ohio— 
| Regiment am Blue River 
‚EChidabominy fein Lager auffihlug. 
‚Sell und Klar jchien der Vollmond 
dur die alten Fichten, unter denen 


‚tie gelte aufgeitellt waren, und zum | 


einförmigen Gelang des Wippoorivill 
tontraftirte daS Quaten der Tröfche | 
‚pom benadbarten Sumpf ganz fon= |} 
‚;derbar. Am Rande 


‚Did Ihompfon auf Poiten geftellt 


und mit der Mußfete auf der Schul: | 


ter begann er feinen Gana auf und 
ab. Sein freund Harry Meets 
'fonnte ihn von feinem Zelte aus fe- 
ben und freute jich im Merein mit 
einem Kameraden Iom Ware über 

bie Mattliche Four mit dem furzen 
Cisuen Rod, dem Ipigen Hut und 
ten hohen Stiefeln. Plöglid, fahen 
tie ihn itillitehen und mit dem Rü— 
den dem Sumpf zugetehrt fich nach= 
läffig auf fein Gewehr jtüben, 

„Did wird doch nicht chen müde 
sein“, fagte Tom zu dem YUnderen, 
„Dus wäre etwas zu frühe, Die vier 
Stunden, melde ibm für jein 
ıhmugiges Gewehr zuerfannt find, 
vaben erjt begonnen.“ ‘ 

„Sch vente, efe wir uns nieder 
legen, gehen wir zu ibm Hinunter 
end bringen iym emen Bilfen zu 
efien, denn der Uerger hat ihn nicht 
dazu fommen lajjen, etiwas zu ges 
nießen, ebe er auf ‘Bolten 300. 
habe nody ein Weihbrot im meinem 
Schnappraa“, jagte der qutmütige 
Harry. 

„Und ib no ein Stüd Käfe,“ 
fügte Tom Ware hinzu. 

Harry Meets jtedte den Proviant 
zu ih und trat jeine Wanderung 
en. Er war indefien noch teine zehn 
Schritte vom gelte entfernt, als die 
Schildwache plöhlid vor feinen 
Blicken verſchwand. Gr ftand fell, 
vieb fich die Augen, um fich zu über: 
zeugen, daß er au recht aejehyen 
babe aber die Stelle, wo Did 
Ihompfon geitanden hatte, war leer 
und er fonnte fich nicht aetäuicht ha 
sen. Er mar jedoch außer Stande, 
fi das rätlelhafte Verichiwinden zu 
certlären und feldit auf dem Platze 
tem er zudeeilt war, fand er feinen 
Anhalt, das Geheimniß zu entziffern. 

Kurz entſchloſſen wandte er ſich,— 
um den Corporal von der Wache zu 
rufen, ehe er aber noch den 
geöffnet hatte, fiel etwas neben 
nieder. Sich danäch umſehend, ent 
deckte ſein Auge einen Gegenſtand, 
der ſich ſchnell zurückzog und von ihm 
für eine große Schlange gehalten 
wurde. Das Kniſtern im?! 
Rande des Sumpfes, welches einige 
Sekunden hörbar war, beſtärkte 
in dieſer Annahme. 

„Dies kann doch aber nichts mit 
dem Verſch winden meines Freundes 
su tun haben,“ murmelte er vor Fich 
bin, „Die Sc ange toird doch feine 
Here fein und an Wunder darf em 
geſcheiter Kerl heutzutage dech auch 
nicht mehr glauben.“ 

Er rief dem Korporal zu, und es 
dauerte nicht lange, bis derſelbe er— 
ſchien. Der Chargirte war indeſſen 
ſo betroffen über dieſes Ereigniß, 
und gab ſein Erſtaunen ſo lebhaft 
‘und, Dab binnen Kurzem fait das 
aanze Regiment munter gemacht var. | 
tlabald mar das 
zain durchſucht und kein Buſch un 
beachtet gelaſſen, ohne indeſſen ein 
Reſultat liefern, ſo daß der 

Oberſt und der Major, die inzwiſchen 
auch erſchienen waren, einander fra— 
gend anſahen. 
Es iſt der ſonderbarſte Fall, der 


+ 
nu 


zu 


X 


„und Harry Meeks ſchwört, daß der 

Hoſten nicht fortgegangen ſei.“ 
„Harry muß ſich geirrt haben,“ 

entgegnete der Major, „das Mond— 


Abbott 


Zug den: 


wzwei Zügen. 


Dolzbaujen. 


Idee der Aufgabe etwa in folgender 


Form zu faſſen: 
'T46, Ld5 und hö, Bb4, Echiwarz: 
Ke5, Bd7. Mat in zwei Zügen. 
Lölung des Dreizügers: MW 
'Kal, Tel, LfS, Se5 
Schwarz: Khs, Th7, Les, 
Um die Brennpunkte k7 und g6 ge 
deckt zu halten, kann Schwarz nur 
mit dem Läufer auf hö und e8 hir | 
ıumd berzichen, denn wenn der Turm 
zieht, 
wenn der Springer zieht, folgt 
|Tg8 mat. Nun ift aber der ein 
'äige Zug, durch den Weiß die Wir 
‚fung des jichwarzen Läufers unter: 
binden fan, Tg 1-—g6, und dieier 
wurde mit Th7—hi 
‚werden. Daraus folgt die Löſung: 
11. Kal—bi, di e den ſchwarzen 
Läufer zwingt, auf 15 dem Turm 
den Weg nad hi zu verſtellen, 
worauf 2. Tg1-—g6 das 
| nädhften Zuge berbeiführt. 


Jr ır3r + 
Ich: 


Kf7, 


— beantwortet 


Leiß: 
und f6, | 


| 


fett Weil mit Lg 7 mat, und! 


h 
Mat in drei Zügen. 


Sdhad-Brieffaiten. 


Anfragen nnd Löinngen find an 
den Schacredaftene der „Nbend- | 
poſt“ zu richten. 
9m. St,Cbhbicago. Sie haben 
‚beide Aufgaben richtig aelöit. Wir 


Ire8 vorjegen müſſen. 


oberhalb 


deſſelben war 


x ch 


Mund 
ihm! 


tohr am 


ihn 


umliegende Ter- 


el. 1 mir je begegnet ift,“ jagte der eritere, | 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 13.. Mai 1917. 


licht hat ihn ficher getäufcht; 


der | tonnte ih den Mann halb erbroffelt, 


Mann wird auf Händen und Füßen iwie er war, ohne Lärm zu mir ber 


| weiter gerutfcht und 
‚a dur das hohe Gras 


ie »e3 Maldes er Jich gewandt hat.“ 


| „sch bätte ihn jehen müjten, Herr | Xafjo nad) dem Mahn, der nad ? 
bemertktte Meeks, „und dick Schildwache ſehen wollte, fehlte aber 


Major.“ 
tann kein Ausreißer ſein.“ 


! 
l 
i 
I 
‘ 
J 


chweifen laſſen und dann feſt 


ſeinen Blicken aͤnziehen. 
entzogen ſich denken. 
haben. Wer weiß, nach welcher Sei- Sumpf nieder. 


um mehr Wild um, und warf meinen 


Das Uebrige tönnen Sie 
Ich trat ibm in den | 
Nachher fah ich mid) | 


der | 


| leider und zog meine Schlinge jchnell 


Der Dberjt hatte während defjen | zurüd, um noch einmal 
iein Tcharfes Auge iiber den Sumpf ıönnen, ehe er wuhte, was bei 
auf | borbeigejchiwirrt war. 


werfen zu 
ihm | 
Als er dann | 


jein Std erhaben liegenden Landes, | aber nach dem Korporal rief, hielt ich | 


das dit mit Buſchwerk 
war, gerichtet; daſſelbe konnte höch— 
ſtens zehn Schritte von dem Ort ent 
fernt ſein, auf dem er ſtand. 
„Was iſt's, was ſehen 
fragte der Major. 
„Ich kann mich irren,“ entgegnete 
ver Oberſi, „aber ich meine da drü— 


Sie? 


| 
| 


ben auf der tleinen ‚iniel einen Hut 


im Bufchwert hängen zu jehen.“ 


„Er ijt es, verlajjen Sie Jich dar: | 


auf,” 
dort verficdt haben, um eine alinfrige 
Gelegenheit zum Wusreißen 
paſſen.“ 

„Das glaube ich faunı,” 
ber Oberjt, „ein Menich könnte micht 
wohl ungefehen durchmwaten und da 

Sehen Sie wohl? 


> 5 ’ . . I 
tief der Major, „er wird ich 
abzu⸗ ruht un 
| ein raten 
erwiderte 


Jetzt erkennt 


man den Hut ganz deutlich; un 


it gewiß drüben.“ 

Mer follte es fein, wenn es nicht. 
Thompfon iſt? — Holla, Thompſon, 
ſeid Ihr da drüben?““ 
jor hinüber. — Es 
Antwort. 


„Vorwärts, 


erfolgte keine 


Leute, folgt mir!“ be— 


fchrie der Ma= | 


iahl der Major den Nädhitliehenden. | 


‚Ein Blisftrahl aus 
dem Diedicht 
ſtürzte zuſammen. 
hohen und in das 
eine Kugel ha— 
ſchmettert. 
Vorwärts 
der Spitze der 
Land war 


— ein Schuß 
und der 
Er ward aufge 
Lager 
hm das Bein zer— 


itte i 


* 


drangen die Leute, an 

Oberſt. Das trockene, 
bald erreicht, aber im 
gleichen Moment ward die Figur 
eines großen, mit einer Büchſe be— 
waffneten Mannes ſichtbar, über deſ— 
jen Schulter ein Seil hing. Er 
Nichte nach der anderen Geite Durd), 
den Sumpf zu entfommen. 

„Faßt ihn, Jungens, inte tausend 

igaers!” rief der Oberit Der 
Befehl brauchte taum gegeben zu 
‚werden, denn jchon jahen die Ohio 
ungen wie Kletten an dem Flüch- 
tigen. Das Meondlicht fiel voll auf) 

jeine Geftalt und zeigte ein dunkles, 
ae Geficht, in dem ein. 

Baar Jchwarze, feurige Augen glänz- 
ten. 

„er 
Oberſt. 
„Ein Rebell!“ entgegnete jener 
ſolz, „einer, der gewöhnt iſt, ſich mit 
Indianern und Yankees herumzu— 
schlagen Sch bin aus ITeras!” 

„Und mas tut hr in der Nähe | 
unſeres Lagers?“ 

„Ich bin auf der Hochwildjagd,“ 
entgegnete der Rebell furchtlos. 

Der Oberſt nahm das Seil von 
des Mannes Schulter und ſah es an. 
„Ein Laſſo!“ rief er aus, „wozu 
lührt Ihr denſelben?“ 


ſeid Ihr?“ fragte der 


sr 
04 


gen und zu erwürgen,“ 

Gefragte mit höhniſchem Grinſen. 
Der Oberſt ſchauderte. „Eine 
unſerer Schildwachen war hier am 


— 


Sumpf poſtirt,“ ſagte er, „könnt Ihr 


ſagen. wo ſie geblieben iſt?“ 
‚ah könnte es, wenn ich wollte,“ 


ſchwand ganz ſchnell, nicht wahr?“ 
a. u 
ass 


„Ich will Ihnen jagen ivie es kam, 
denn e5 fann mir Doc) nichts nühen, 
‚es geheim zu halten.“ 

„gSoran denn.“ 

„Der Zeufel fam und nahm feinen 
Gepatter mit,“ erwiderte der Ge- 
Ijangene mit heiferem Laden. 
‚tere Fragen weigerte er Yich 
antworten. 


” 


EN 2000000 a a ra 
tionalitat fremder Hanceisrtemen, Die 


getragen; | 


| 


| 


| linterne 


Kauſleute 


nur die Leiter der Firma, 
riſten und Direktoren, 


nn Tathſachen 
„Um Yanter-Schildwachen zu fans | 
entageanete der 


ı ttale 


| Jtantreich 
Weiz ı 
au bes 


ls man ibn an feinem jeit berigen | 


Schlupfwintel vorbeiführte, 
Soldaten eine Mustete am Boden 
i In der Eile und Aufregung 
war dieſelbe ſeither den Blicken Aller 
entgangen. Harry Meeks nahm ſie 
auf und erkannte jie als Did Thomp 
ſons Eigentum. 

Als man diefes dem 


O 


Oberſt mit— 


ſahen die 


ſoll in Paris ein 


teilte, packte er den Rebellen an der 


Kehle. — „Wenn Ihr nicht in 
nächſten zehn Minuten 
eigenen Seile baumeln wollt, 
mir, was iſt aus der Schildwache 
geworden!“ 

„Sie können mich hängen, ſobald 
es Ihnen gefällt,“ entgegnete der Ge— 
fangene kaltblütig, „aber von mir 
tkönnen Sie die gewünſchte Auskunft 
nicht erhalten.“ 

„Und warum nicht? Was 
Ihr für einen Grund haben, 
derſpenſtig zu fein?“ 

„Weil es mir Vergnügen macht, 
Sie in Verlegenheit zu ſehen; was ich 
den verdammten Yantees in den Leg 
legen fann, iit fo qut, wie eine Grtra- 
Ration für mich.“ 

In dieſem Augenblick ſtieß einer 

der Leute einen Schreckensruf aus 
und deutete auf den Boden. Aller 
Augen blickten auf die Stelle und 
ſahen eine menſchliche Hand aus dem 
Moraſte hervorblicken. — „Großer 
— was iſt das?“ rief der Oberſt. 
„Hebt ihn heraus, Leute!“ 
Die Arme bis zum Ellenbogen 
aufſtreifend, gingen ſie ans Wert 
und binnen wenigen Minuten lag die 
von Schmutz und Waſſer triefende 
Leiche Dick Thompſons vor ihnen. 

„Ihr wiſſet um dieſe Tat,“ ſagte 
der Oberſt, ſich wieder zu dem Re— 
bellen wendend, „habt Joͤr den Mut, | 
fie einzugefteben ?“ 

„Mut, bei Gott! — An dem fehlt 

feinem 
te ber Rebell mit wilden Bid, „ich | 
m ei um diefe Tat. Ych warf mei- 


könnt 
ſo wi— 


Mat im werden Ihnen bald etwas Schwere- nen Laſſo nach der Schildwache und 


ben | 
an Eurem: 
ſo ſagt 


nicht beſteht, 
u 1 s — 
ſagte der Rebell gelaſſen, „ſie ver- 


in Frankreich befindet; 2. 


beſtanden es fürs Beſte, mich ruhig zu rerhal 


ten und jchoR erit, als ich Jah, dad | 
| ich entdedt war.“ 


„Ihr ſeid ein Schurke, wenn es 1? 


2“ einen gegeben hat“ ſagte der Oberſt, 
„und morgen ſollt Ihr hängen, 


ſo 
wahr ich Smith heiße.“ | 
„Ein Ieraner fürchtet den Tod | 
nicht,“ war bie ftotiche Antwort. \ 
Bei Tagesanbruh ward Did 
Ihompfon mit allen Ehren beerbiat; 
ein kleiner Hügel und ein robes 
Kreuz bezeichnen die Stelle, wo er, 
wubt und der Wippoormwill jingt ıhın 
— Nah feiner 
Belebung, fern bon der gebeiligten 
Stätte u man den Rebellen. 
Um Ioge darauf war das Gefecht bei | 
Gaines-Mills, in dem Oberft Smith 
fiel. — 


(ine Kontroll-Maßregel. 


unlängſt in Eng: aid erlätle- 
beſtimmt, daß ſämtliche 
und Handelsfirmen vis 
März d. J. ſich regiſtrieren 
Da das Geſetz vor— 

verfolgt, die Na— 


D 


Ein 
nes Geſetg 


zum 21. 
laſſen müſſen. 


nehmlich den Zweck 


su 


inter irgend einem ennliden Yaıncn 
dein geeßen PBuoltium De 

zu iſt u. a. verfugl 
vap jümuiwe Geſchäftsorieſe, 
Warentataurge, Zirrulate jene ir 

men den Tiwirgen Namen Des WE 
ſchaftzinhabers ragen und die zegen— 

wartige oder im Falle e.mer «weirde 
rung die frühere NRation ‚cat ecwah 
nen muſſen. Im alle ee. Unteriaſ⸗ 
| jung der Eintragung wie der betrej— 


etbeiten, 
annt 
borden, 


machen, 


en⸗en Firma der Rechesſchutz verwei— 


Jert, ſo oaß eine nicht regiſtrierte Fir— 
ma den Koutrahenten nicht auf geſegz 

aichem Sege zuce Srſunung der eindt— 

zaugenen Berpfachtangen zwingzen 
lann. Das Geſeß kann jedoch natur— 
gemaß nicht ſamtliche Yyandastırınen 
und, Haudelsgeſenſchaften erſaſſen 
und Aujtlarung Uber den oder Die 
taträgiıwyen ‚Ingaber oder Yenker des 
hmens geben. Die Artienge— 
ſellſchaften, deren Attien nicht auf den 
Namen, ſondern auf den Inhaber 
laufen, entziehen ſich ſeinen Beſtim 

mungen, und in dieſem zulle fonnen 
die Proku— 
ermittelt 


nr 


ven. 


Aehnliche Maßnahmen ſollen auch 
in Frankreich durch das in Vorberei— 


tung befindliche Geſetz über 
rung Des Handelsregiſters 
führt werden, Yywed des Kegifters 10 
ſein, beſtimmte Eigenſchaften und 
der Kaufteute und Hans 
delsgejeuſchaſten den Intereſſenten 
betanüt zu m 
vorgeſchtiebenen Vecoffentlichung Zu 
erganzen. Vas Handersregiſter ſou 
im Sereiche eines jeden Handelsgerich— 
tes aufgeniellt ſezn, ein dolches 
im Bereiche eines Zivet⸗ 
Es müſſen ſich eintragen 
laſſen: 1. Lauſleute, Franzoſen oder 
Ausländer, deren Geſchaftszentrale ſich 


Einfüh— 


wo 


jeder Nationalität, die in 
mic eine Yiederloffung oder eine FF}: 
ihres Geſchaͤftsbetriebes haben; 
>. franzöſiſche Handelsgeſellſchaften; 
4. 4uslaundiſche Geſellſchaften, die 
eine Niederlaſſung oder 
Filiale bejiben. 

Im Regiſter iſt eine Rubrit fü 
jeden Kauſmann und ſür jede Geſell— 
ſchaft eröffnet, in der die betannt zu 
machenden Einzelheiten 
merden. Sämtliche Aenderungen der 
vegizirierten Winzelbeiten der cinie- 
tragenen Geſellſchafien müfſen im Re— 
giſter verzeichnet werden. 

Um Nachſorſchungen zu erleichtern, 
Zentralregiſter se 
führt werden, in dem ſämtliche in den 
einzelnen Handelsregiſtern regiſtrier— 
ten Firmen eingetragen ſind. 
ſoll dieſes Zentralregiſter nur Name 
und Vorname jedes Naufinanns, vie 
sirma jeder Handelsgeſelſchaft ent 
gun mit Erwähnung des Yeyıflers, 
in melden Der Naufınann oder vie 
Geſellſchaft mit allen weitern Einzel— 
heiten eingetragen ſind. Das —“ 
tegiiter muß orjentlih fein, urd je 
dermann fol das Recht haben, eine! 
Nopte einer Eintragung zu verlengen, | 


I 


‚ Eine Beröffentlihung ſämtlicher Ein— 


‚ tragungen im offizieden I 


} 


fonföderirten Soldaten!“ | 


Immer es fih um die Solidität, 


| ditwürdigkeit 


rgan wäre 
zu umſtändlich und würde nur einem 
geringen Zeile von Intereſſenten 
aütziich ſein. Für die Nichtbeachtung 
dieſer Vorſchriften ſind ſcharfe Stra— 
beſtimmungen erlaſſen worden. So 
ſoll u. a. die Niederlaſſung einer 
fremden Geſellſchaft geſchleſſen wer— 
den fünnen, jo ıance man der Mrz 
meldungssrlicht nicht nachgetommen 
iſt. Ein ſolches Regiſter wird unbe— 
dingt der geſamten Kaufmannſchaft 
zu großem Nutzen gereichen, denn wo 


Kreditwürdigteit eines Untergegmens 
handelt, tann eine tlare Einſicht in 
die innern Zuſtände der Firma, die 
genaue Angabe der ſie leitenden Per— 
ſonen den beſten Beleg für ihre Kre— 
liefern und die er— 
wünſchte Unterjtügung erleichtern. 
Der Zeitpunkt, in den dieſe neue Ge⸗ 
ſetzesvorlage fällt, läßt jedoch un— 
ſchwer ertennen, daß man ſich auch 
in Frankreich mit ihm für die Zeit 
nach dem Kriege gegen einen zu ſſar⸗ 
ten Fremdeneinfluß zur Wehr ſehen 
oil, oder wenigſiens einen ſolchen 


| nicht wieder unbemerkt anwachſen laf- 


ida derfelbe fich um ihren Hals wand, | jen möchte, 


wer⸗ 


durchge⸗ 


achen und die bis heute 


Kaufleute 
Frantteich 


in; 


aufgezeichtier | 


Kragen iſt 


Doch 


die 2 


Aus dem 


Kleid für junge Mädche 


Bei dieſem Kleid im en 


‚das auf dem Rüden gefnöpft mird, 


ift der Halzausichnitt edia, paffend 
für jüngere PBerfonen. Für die 
Yänae ver Nermel hat nıtan die Wahl, 
macht ınan fie lang, jo laufen fie in 
eine Rüfce aus. Der Bolero fann 
mit Stiderei verziert werden. Der 
auf dem Rücten ziveiteilig. 
Für 16jährige braucht man 55 
Yards 36 Zoll breites und 1, Yaıd 
fontraftirendes, 27 Zoll breites Ma- 
terial; 5 Yards Siwvifchenbefah und 
7, Yarbs Spike, 

Schnittmuſter Nr. 8346. Größen 


für junge Miüdchen im Alter von-14 
bis 20 Jahren, 


of 


1 
ii 


Frauenſchürze. 


Dieſe Schürze bedeckt das Kleid 
vollſtändig und wird ſich darum ala 
ſehr praktiſch für eine Hausfrau bei 
ihrer Arbeit erweiſen. Ihre einfacke 
Zuſammenſetzung — nur an den 
Schultern und unter den Armen ge— 
näht und ohne Aermel — macht, daß 
ſie ſehr ſchnell hergeſtellt werden 
fann. Der Halsausſchnitt iſt edia 
und der Kragenbefag harmonirt mit 
dem Gürtel. 


Größe 36 erfordert 3% u. 3 Yard 
fontraftirendes 56 Zelt breites Ma: 
terial. 


Schnittmufter Nr. 8358, Ser 
6, 40 und 44 Zoll Bruftiosit ite 


Damıinndarst. 


— 


Sportmäntel werden dieſen Som:- 


mer viel zu fehen fein und zwar in 
möglihit einfahem Stil aber in 
leuchtenden Farben. Der bier gezeigte 
mit feinem —— Kragen und 
den abſtehenden Taſchen entſpricht 
ganz der Mode. Auch der Güriel iſt 
zu beachten. 


Lelet 


ſowie hohe 


(Eigendien?t ber „Eonuiagps.”) 


zür Größe 26 braucht man 415) 


‚Yards 36 Zoll breites und U, Yard 
fontraftirendes 50 Zoll breites Mate- 
ıtial. 


Schni ttmujter Nr. 8327. 
34 613.42 Zoll Brujtmeite 


Damenrod. 


Größen: 


Sm Sommer, wenn wajchbare, 
leichte Blufen viel getragen werden, 
it ein Nod, wie der hier gezeigte, 
millfommen. Stärtere Berfonen kon 
nen dies Muster qui verwerten, wenn 
jie den angeteuieten Gürtel beifügen, 
der einem Soch ähnelt und die FFälte 
jung verdedi. 

Bei Größe 24 
Vards 56 breites 
Yurds 54 3 Zoll breites Ma 

Schnittmuſter Nr, 8332. 
24 bis 32 Zeil Laillenmaß. 


Unzug für Heine Knaben. 


Der Schnitt der Jade ähnelt ven 
Norfolfsaden, nur find bier die 
Halten, je zwei vorn und auf dem 
Rüden dur Band erfegt. Der Gür 
tel endet vorn in zwei fleinen Ta- 
ihen, 4 Knöpfe dienen zum Ver 
'hluß. Die Uermel fann man mit 
Manjcetten abfertigen. Glatte Ho 
jen find bet diefem Mujter vorge 
jehen. 

Für Ajährige gebraucht man 1°, 
Yard und *; Ward fontraitirendes, 
36 Zoll breites Material und !% 
Yard Futter von gleicher Breite. 

Schnittmuster Nr. 8354. Größen 
für Sinaben im Wlter von 2, 4 und 
6 Jahren. 


man 3»\ 
oder 
erial. 


Größen: 


nehme 
3 91 


yes 


Mantel für Mädchen. 

Ein leihter Mantel aus Atlas zum 
Beripiel formt an fühlen Sommer: 
abenden oft jehr zu fiatten. Der bier 
gezeiate hat lofe Taichen, Gürtelteile 
und Vorderverihluß mit Knöpfen 
Taille. 


Die 


eich der Mode 


Für Sjährige bedarf man 3 Yardi 
Zoll breites Material. 
Scnittmuiter Nr. 8333. Größen 


36 


für Mädchen im Alter von 6 bis 14 3 


Jahren. 
Badeanzug. 
Dieſer Anzug empfiehlt 
Freunde des Schwimmens, 
Schultern das ganze Gewicht tragen 


fich fin 
da dus 


und auch jolche, die gern nur ein de 5 
gantes Badeloftüm zur Schau tragen © 
werden das bier gezeigte Mufter ber 3 


achtensiwert finden. Die Manjchetter 4 
an den jehr kurzen Uermeln find weif = 


rote der breite Kragen. Unter dem 
Oberteil wird ein tief ausgejchnitter 
ner Kombinationsanzug getragen. 
Größe 36 erforbert 51, Yarbs 305 
3 breites u. !, Yard ei 
32 Zoll breites Material. 


Scnitimufter Nr. 8329, Größen? 


34 bis 44 Zoll Orupmeiie, 


——— J für Damen. 


Das Muiter zeigt ein A prat· 4 


tifches mie araziös-leichted Gemany 
lieber der Unterblufe, mie fie die © 
Rüdanficht zetat, 
tragen mit fchönem Bejah. Durch bie 
Fältel: ing des Nockanſatzes wird de 
Empire-Sti! erreicht; hier fann man“ 
„Beading” mit Erfolg verwenden. 


wird ein Cape ge: 


Für die kleinite Nummer braucht 


man 415, NYards 36 Zoll breites Mas 
terial, 11, Yard „Beading“, 3143 
Yards Band und 4 Yarbds Spipe. 

Schnittmuster Nr. 8345 fommi ° 
nur in 3 Größen: Hein, mittel und 
groB. 


Sdmittmufter iind unter Angabe der 
wäünidten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung kon 10° 
Gent® zu beziehen durch die „Mobeabteie 3 
tung der Abendyoit“. 223 Wer Baih- 7 
Baihington Str, Chicags, JH. Chede 
und Vionenorders follten er] „Tue 
Mberdpof. Ca.“ andgeitellt werben. 


Alındpolt! 


S 





F 


=, Carrie — das haben wir dod) gar 


nicht zueinander. 


= Freut haben, tweldhe meiner Hochzeit 
= vorangehen muß? 
2 Medel heiraie ich oder niemal2. Und | 
2 Eie, mein Herr?! 
nsr>,. 


 Korrie, auffallend hübſches Mädchen 


Kirk eilig ein): „Carrie, Der junge 
ER Aufwartung macen, ic ehe ihn, 


& Heren Bemerkung bedarf e3 nicht.” 


‚ „mwaltiger Selbjiüberwindbung 


3 


‚ erllärten Sie mir ‘hre Liebe und 


- zehn Jahren“ 


= nidt; j iſſer 
= Ehimpflices, zu fliehen.“ 


— — 


Carrie. 


Son Ruilipp Berges. tun, was Sie wollen, ich will . . 


a | Carrie (jehr ruhig): „Nun_gefal- 
len Sie mir. Wlfo aut, mir fliehen. 
‚Uebermorgen um Mitternacht rau- 
ben Sie mid. Um diele Zeit werde | Sie merden jchon wieder zurüdfon:- 
id auf Cie warten und \shnen den | men. 
Schlüffel zum Haufe aus dem fen- | Wochen zurüd, denn tie ich entdeckt 
Wohin wir uns habe, hat mein Junge nur zmeitaus 
wenden, ob nach Philadelphia oder |jend Dollars mitgenommen, eden- 
Providence oder Bofton — das mö= |fall3 geben mir ihnen einen pom— 
gen Sie felbft beftimmen, jevenfall3 | pöfen Empfang. 
Hlaffen wir uns noch in berfelben 


— 
ates Empfangszimmer. Miß 


von ſiebzehn Jahren, ſieht vor einem 
2 Spiegel und befeftigt eine Rofe | 
an iprer Bruf. . 
Mrs. Sinclair, Carrie's Mutter ter hinabiwerfen. 


Mr. Minturn wird fogleich feine | 


ſchon auf unfer Haus zufcreiten. 
Du Tennit meine Wünjche inbezug 
auf ihn; er ijt der Erbe von drei 
Millionen Dollars — — einer mei- 


Nacht trauen.“ 


Ich liebe Sie zu jehr.“ 


(Sie entfernt fich wieder. 
Bliidt noch ein legtes Mal in den = 
Eee. zupft an ihrem kurzen 7, 
bien und wirft ſich, während ; 2 —24 
Mr: Minturn, ein riefiges Bouquet |" "< id) |häme mich! 
trägend, eintritt, nalälfig in einen 

Schaukelſtuhl.) 
(junger, bleicher 


Mr. Minturn 
neunzehn Jahren): 


Menih von 
zu ſehen, Miß 


GSlüͤcklich, Sie 
Carrie!“ 

Carrie: „OD! Wach ein entzüden- 
bes Bouquet, Mr. Minturn — tau— 
fend Dant!“ 


Carrie | 
mein Geliebter! 


pfeift und beginnt einen mitenden, 


k R :dumpf dröhnt und die Rofe an Car: 
Mr. Minturn (buitet verlegen): | zieg Bruft Sole in tollem Jubel auf- 


„Es iſt nicht der Rebe wert.” und niederſchwankt. Als der Tanz 

Carrie: „Sie haben fich eine Er: | .; „; : 
ü AR ; ,, mit einem hellen Kaucdgen und mil: 
fältung zugezogen, mein Herr. Bitte, Geite vea Ki 
nehmen Sie ein Stückchen „Chewing Ende BIRRINEN Wer TERIRR_ 2 

“ ; Doſ ben Siel“ Er ri 
—* Doſe und geben Sie 'an ihren Schreibtife, dem fie Brief- 
Beer. may. | pabier und Feder entnimmt, zündet 

en (er un — 7* Zigarette an und wirft haſtig 
nicht % folgende Zeilen auf da3 Papier: 

— en. 

Garrie (feufgend): „Ach ja! Die|. — —* 2 —* 
Herten halten das für unäfthetifch, | 1°” — fügen Zar Enblid) i} 
während fie das Irinten von Bier | D0S Bit — sh bin wahnfinnig 
und dergleichen für aanz anftändige | Pot Freude: er Erw 
Dinge halten. Unerhörte Gefhmade- ! endlich ganz bie Deine fein. So- 

d Beariffa : 1 Miir ; teben war das Scheufal bier, dieje 
un grifföverwirrung! Bitte, rei= Noaeli ih Mr Mi 
den Sie mir meinen Kaugummi; | >09° —— we N > 3 (of. 
Ihnen geftatte ich, eine Ziaarre an- | En hr nn iſt jetzt ber er 
zuzünben, vielleicht befänftigt das TEN, daß auch ich in einigen Tagen 
‘hren Huften.“ ‚diefen fühen Namen tragen werde. 

, . * . a | " r, .rr . . 9 2 

Mr. Minturn: „SG bin nicht er= Der —* heiligt die ——— Alles, 
fültet, Miß Carrie, ich mußte huften, | 'DaS gel ieht, mögen biejenigen ber- 
weil... ... weil... . ich bin fo aren- antworten, welche eine Verbindung 
zenlos verlegen... . die Morte biei- 3!Ihen uns Beiden verhindert ha— 
b et (fe fted u ben: alfo meine Eltern! Morgen 

en mir im Halje fteden... . * eg 

Carrie: „Verzeihung, ih muß Sie na. ven dr —* 

25 =. m ‚an befannter Stelle, et pünktlich, 
unterbrechen. Nehmen Sie doc einen = Süßer! . Stat p 2 
ee risstia, ben Bunten — und Du Süper! Zmwanzigtaufend Küfle 

— i — i 42 2 2 
36 ſtärkſten Kalibers ſendet Dir Deine 
— ins Seficht fo! "org! kleine verrüdte und verliebte@arrie.“ 
Ich liebe das!“ ... | 2. 
Dampfmafchine): „Wenn ih nur Haufe Mrs. Sinclair figt am ge- 
ek fi u Er — 4 Es iſt neun 

e (neigt zu ihm): „Sa⸗ Uhr Morgens. 
gen Ei, mir e& ganz leiſe, mem) Mr. Sinclair (tritt ein): „Good 
Sreund!“ F ‚morning, my dear! Halt Du bie 

Mr. Minturn (zitternd): „DO, Miß Neuigteit Schon erfahren ?“ 

Carrie, feien Sie nicht böfe mit mir, Mre, Einclair: „Nein, mein Teu- 

ich habe feine Schuld. Sch muß es rer. Movon fprichit Du?“ 

en ja en en |. —* „Deine Tochter ift diefe Nacht 
> en, er ii en, durchgebrannt!“ 

ge. D Miß Carrie — ich liebe Sie!" | Sie: „St fie?!“ 

Carrie (fieht zu Boden und) Gr: „Co fagte ich. G3 Tcheint Dich 
Ichmeigt.) nicht fonderlih aufzuregen.“ 

zer Rinturn: ers Sie: „Mich? Aber durchaus nicht. 
— ee T 

- \ sun e “ Ft: „Und ich wußte, dieſes Aer— 
Ber mn Hand, bie E ſanft gerniß habe ich Dir zu verdanten.“ 
> Ks ergeſſen Ste mi N, MIT Sie: „Ich habe nicht darum ge- 

n Rauch ins Geſicht zu blaſen!“ wußt, mein Herr. Im Uebrigen 

Mr. Minturn: „O anfivorien Sie, mögen Sie das Greiguih nennen, 
antworten Ste — mas beihliehen mie es Ihnen beliebt. ch halte das 
Sie über mid? en m ‚Telbe feinesfalls für ein Aergerniß, 
Carrie (leife): „Sie Graujamer! ‚sondern für einen föftlichen Zivi- 
et denn nn Ihenfall. Mein Gott, es tft ja heut: 

ie Sam mir zu Jagen verbie- , zutage modern! 

e ; — RE * 

tet? Schon lange liebe ich Sie ... ßerſt romantiſch angelegte Natur, 
0 ge Gott, was habe ich ver= ie Sie tmiljen, habe immer für rit- 
raten?!” — —— 5 terliche Entführungen geſchwärmt. 

Mr. Minturn (fegt jich mit ges Ih, mein Herr — haben. Sie veraef- 
Gar: a: aan fen, wie wir felbft vor dreißig Jah— 

arrıe und legt ps den Arm ren entfloben, um uns heimlich) 
um die Tarlle): „Carrie, num ſollen Frauen zu laffen? Damals waren 
Br PR werben... * ſo froh, Sie noch ein kühner, junger Menſch 
aß heraus iii. Darf ich Sie Iund fein Bär.... 
rt 8 — Nacht war es, die Sterne funktelten, 
arrie: „Um Gotteswillen lela.. .“ 
nein! ch füßte noch niemafs einen | Er: Us ich mi zum Narren her: 
Mann und werde * nicht tum, -bebot | „pmürdigte. Halten Sie ein, Ma’am! 
ich berheiratet bin! Jh mar damals dumm genug, in 
— — ach bald laß Ihre Schlinge zu gehen und mit 
Ai N. Ihnen auszukrahen. So wird es 
a . . 8 —189 nd 2 ⸗ er 
RR a, [auch gegangen fein. Der Apfel füllt 
* inturn (etſchroden): „Flie- nicht weit vom Stamme ... doch ... 

— En hm SE on... te2 Eingelt .... laß fehen...... wahr: 
‚ Sarrie: „Selbjiverftändlih! Nur yaftig, der alte Mr. Minturn fteht 
einem Manne, welcher mit Mit nis | unten. Da haben wir's, er wird 
flieht, zeiche ich Herz und Hand. einen ſchönen Lärm machen.“ 

Mr. Minturn (meinerlich): „Aber „Bas Du Dir einbildeit! 
Er iſt nicht ein folder Bär wie Du, 
fondern ein Mann von Welt!“ 

Mr. Minturn jenior (hafligq ins 
Zimmer treiend): „Halob, Mr. Sin 
‚clair! Hallod, Madame! Komme in 
aller Eile hergefahren, denken Sie 


„Sind Sie 


u. 
me 
az 


nicht nötig! Sie machen mich ganz 
ängftlih. Unſere Eltern wünſchen 
dieſe Verbindung und ſind nur zu 
froh, daß wir uns verſtehen — alſo 
warum davonlaufen?“ 

Carrie machte eine verächtliche Ge— 
bärde. 

Mr. Minturn: „Zudem bin id 
niet ganz wohl. Die Yyahrt in der 
Nahiluft und die Aufregung könne 
ten mir Schaden tun.“ 

Carrie: „Wie, mein Herr, faum 


Naht mit |hrer Tochter ausgerüdt. 
Die aanze „Fünfte Avenue“ meih, es 
ſchon. 


ſteckt. Habe aber 
Stille Waſſer ſind tief. Kann gar 
nicht ausdrücken, wie ich mich freue.“ 
Mrs. Sinclair 
Gatten): „Siehſt Du nun?“ 
Mr. Sinclair (unſicher): „In der 
Tat, alter Freund, eine gelungene 


ſchon wollen Sie mir eine harmloſe 
kleine Freude verſagen?! Wir paſſen 
Nie werde ich wie 
eine gewöhnliche Spießbürgerin vor 
ven Altar treten, gefolgt bon einer Sade; aber meine Tochter ijt nicht 
Horbe hungriger Säfte. Glauben ſchuld . . .“ 

ie, ich hätte umfenft dag Kolleg be | Mr. Minturn: „Meih es.“ Mein 
fuht? Coll ich mid umionit jahres | Sohn, o mein eigener Goldjunge hai 
lang auf die romantifce Flucht ges | das ansaehedt. 


'von aller Welt verfannt wurrbe,” 
Mrs. Sinclair: „Ach, mein Herr, 


Bei Naht und 


Gehen Sie, gehen 
heiraten Sie eine alte| 
Schachtel von fiebzia, nicht aber eine 
junge, lebensfrifche Dame von fieb- 


Mr. Minturn: „Piham! Won der 
Romantik verſtehe ich nichts. 
bin ein Geſchäftsmann. 


Me Minfurn (feſt): „Ich fliehe Geldbörſe, 
es iſt gewiſſermaßen eiwas meinen Sohn heute für einen ſchnei— 


Carrie (in Tränen ausbrechend): mehr ſelbſt die Tore von Gould. 


O dear me, dear me! Sie haben Vanderbilt und Benneti offen ſtehen 
> mic nie geliebt. Sch bin namenlo? | werden. Er dat beiwiefen, daß er ein | Wirtshaus und maht Schulden; fehen, wenn fie nicht abfolut 
unglüclich!“ 


mutiges Herz und einen findigen 


Mr. Minturn (unruhig): „For 
heaven’3 fake, Miß Carrie — be- 
ruhigen Sie ſich. Ich will ja aues 


‚fein muß, werde ich Wort halten. 


Carrie (mit einer leidenſchaftlichen 
Gebärde an ſeinen Hals fliegend): 


echt irländifchen „Sig“ zu tanzen, | Zeitungen follen Artikel über me 
daß der teppichbelegte Tyußboden | Sohn bringen .. . aroßer Gott, wel: | 


gegangen, jegt fie Jich erichöpft | Carrie 


In einigen Wochen darf | 


in Mr. Sinclair: |! 


Ich Telbit, eine äu= | 


Selige Zeiten... .| WED, DE : 
— völlige Scheidung von ihrem Gatten 


Minturn 


ſich nur, mein Teufelsjunge iſt heute 


(leiſe zu ihrem 


Kopf hat. Great 


lichſte Vater!“ 
Mr. Sinclair 
die Kinder ſein? 
forſchen laſſen?“ 
Mr. Minturn 


Teller mehrere Karten.) 


ich ſa — Sun —Star — News — Times Leiden mußten ſie noch den ungerecht- Leichtigkeit kann. 
Site drängt ihn' zur Türe hinaus, — Staatszeitung — und außerdem fertigten Vorwurf tragen, als ob ſie der ganze 
welche ſie hinter ihm ſchließt. Von noch fünf kleiner Organe.“ | 
bier hüpft fie an das ?yenfter, ſieht 
‚dem Dapongehenden nad und lacht | Bitte, fafien Sie die Herren eintreten nem Zimeifel, 
‚laut auf. Alsdann tritt fie vor den und laden Sie diefelben 
‚hohen Spiegel, jpikt die Lippen, | Rechnung zum Frübftüd. 


Mr. Minturn: 


Sie aub für Champagner. Alle 


‚es Glüd und melche Freude!” 

| 2... Die Herren treten ein, ftellen 
|fich einzeln vor und man geht zum 
Frühſtück. Am nächſien Tage wer— 
den Mr. Minturn jun. 
als Muſterliebespaar 
‚allen Zeitungen der Stabt in 
Himmel gehoben. 

| 3. 


Ein Jahr ſpäter. 


von 
den 


| Die „World“ publizirt folgenden 710 ſeien, irgendwelche Beach: | 


| Artikel: 

| „Geitern fand die Schlußverhand- 
lung in dem Ekeſcheidungsprozeß 
ſiatt, den die liebenswürdige Mrs. 
Minturn jun. gegen ihren Gatten 
angeſtrengi hatie.“ Der niedliche, 
kleine Richter Benjamin Hopkins ſaß 
zu Gericht und ſah würdig aus, wie 
immer. Mr. Minturn war ſehr 
bleich und ließ alle Fragen, welche 
Seine Ehren an ihn richtete, durch 
ſeine drei Anwälte beantworten. 
Seine Gattin dagegen erſchien roſig 
und entzückend wie immer. Sie war 
von ihren vier Advotaten umgeben 
und ſelbſtverſtändlich konzentrirte 
ſich das ganze Intereſſe des Audi— 
toriums auf die energiſche kleine 
Frau, welche ſo unglückliche Feſſeln 
‚trug. Unferen früheren Berichten 
'ift wenig Neues hinzuzufügen. Sm 
| Begleitung des Mr. Minturn befand 
ſich der Advokat Oberſt Cargill aus 
Chicago, ein berühmter Schreihals. 
Wenn er ſprach, dröhnten die Fen— 
ſterſcheiben, als ſei ein Erdbeben im 
Anzuge und die naheſtehenden Per— 


ſonen waren in Gefahr totgefhlagen | 


zu werden aber weder das 
Schreien dieſes Advokaten, noch ſeine 
wilden Gebärden vermochten auf 
Seine Ehren einen Eindruck zu ma— 
ſchen. Auch diesmal produzirte Mr. 
Minturn einige Briefe, welche ſeine 
Frau an den vielgenannten Mr. 
Charley X. geſchrieben und die der 
Gatte aufgefangen hat. Sie zeugen 
von einer verzehrenden Liebe, für 
welche ein Mann wie Me. Minturn 
allerdings kein Verſtändniß beſaß. 
Die Anklage gegen dieſen Herrn be— 
ſagt, daß er ſeine Frau nicht allein 
vernachläſſigt, ſondern ſie ſogar 
brutal behandelt habe. Man ſollte 
taum glauben, daß dieſer bleiche, 
ſchwächliche Mann hierzu fähig, auch 
ſlellt er ſelbſt es entſchieden in Ab— 
rede; 
ihm entfremdet ſei, daß er ſie trotz 
dem bis jetzt aufrichtig geliebt und 


ſie nie ſchlecht behandelt habe — — 


aber wer glaubt ihm?! Er iſt ein 
Elender! Die Verhandlungen fan 
ben denn auch ihren günftigen D- 
ihluß, indem Mr3. Minturn eine 


erwirfte und dieler berurte. ward, 


der erjteren eine halbe Millicah Dols | 


‚larg auszuzahlen. Bei dem großen 


Vermögen der Familie Minturn ge— 


wiß eine kleine Summe, welche Zeug— 
niß gibt von der Beſcheidenheit der 
unglücklichen Frau. Herr Charley &£., 
den leider viele böſe Menſchen als die 
eigentliche Urſache der Scheidung be— 
trachten, begleitete die junge Frau 
nach Schluß der Sitzung nach ihrem 
Wagen und begab ſich ſodann zur 
Bahn, um nach Minneapolis zu rei 
ſen, wo er in einigen Tagen als 
„Don Juan“ gaſtiren wird. Auch die 
nunmehr geſchiedene Frau Minturn 
(geb. Sinclair) gedenkt, dem Ver— 
nehmen nach, die Stadi zu verlaſſen, 
um allen Beläſtigungen aus dem 
Wege zu gehen. — — Den Wortlaut 
der Verhandlung wolle man unter 
der Rubrik: 
lejen.. .“ 


Wer hätie geglaubt, dad To, 
etwas in dem fchüchternen Jungen | 
immer gejagt: | 


— Statiftifcdes. — Der Münchner 


‚meldet einen jtändigen Nüdgang des 
Bierfonfums auf den Hopf der Be- 


vierhundertfieberunbachtzig Liter be 
trug, hält diefer Rüdgang mit aanz 
‚geringen Schwankungen an. — Der 


Rüdgsang mag richtig fein, denn das | 


muß das ftatifiifche Amt willen; mas 
jaber die Schivanfungen anbetrifit, 


Sch fehe es ein, er ſo iſt das Amt wohl durch eine hin⸗ 
iſt ein gewaltiger Kopf, der bisher terliſtige Muckerſeele informirt wor-⸗ fühls für diejenigen Berührungen, 


den. Denn bei vierhundertſiebenund— 
achtzig Maßeln dürften die Schwan— 


wie romantiſch iſt doch eine Flucht!” | tungen bier und da bo fehon ganz Fußfohle auf dem Boden wird nicht !pielen Fällen werden allmählich die Uebles 


erhebliche geweſen ſein. 


Ih — Ein Biedermann. — Gaſt: ob die Sohle auf Wolle, weichem 
Ber IH weiß „Hier haft’ mein lektes Geld... was | Sande oder auf einer mit Wafjer ge- 
nur, daß die ganze Gtodbörfe, die ich jeht noch verzehr’, mußt bu mir füllten Blafe ftehe; der Reiter fühlt 'yalescenz eim, iobei Kopffehmerzen |iweit fommen, daß fie für fürzere 

die Gifenbahnbörfe -— |freditiren!” — Wirt: „Nein, Seppl, nicht 


jetzt haft d’ genug getrunken; ivenn 


‚digen Kerl erflärt und daß ihm nun |man a frant’3 Weib zu Haufe hat, fchnallen. 


und vier Kinder, die nach Brot 
jehreien, da fegt man fich nicht ins 


Iomm ivieber, wenn d’ Geld haft!“ 


Diofes! Mer hätte 
das gedacht?! — Ich bin der glüds 


: „Mo aber mögen 
Wellen wir nadr 


: „Sind-Sie toll? 


Ich wette, fie find in einigen 


Die fafhionable 
Welt fol ftaunen, die Zeitungen fol- 
| (len lange Artikel bringen — 0! es 
| Mr. Minturn: „Wenn e3 denn wird herrlich!“ 

| (Ein Diener überbringt auf einem 
Mrs. Sinclair (lefend): „Ah! Die |weitered auf Jugendfünden, 
Herren fommen mie gerufen. Ea find | fchmeifungen 


(21 er! Doch was die Herren Vertreter der Preſſe. Wen ren zu dürfen. Die armen Rücken- nicht mehr durch das Gefühl dieſelbe oder 
tue ich? Gehen Sie, gehen Sie jetzt haben wir hier ... Herald — World martſchwindſüchtigen! 


„Vortrefflich! 


für meine Krantheit Heimgeſuchte früher einmal | man jie in ein Bad fegt, fo wiffen fie) 
Sorgen jausfchmweifend gelebt haben, aber an= |nicht anzugeben, ‘ob dDagjeibe kalt oder | 


inen |nen 


und MiE | Behauptung, dak nämlich die Tabes den Arm fegen, ohne daf fie ſie zu Gepächt 


er erklärt, dah feine Satrim i 


„Serichtsfachen” nadı= | 


Sahresbericht des ftatiftifchen Amtes 


völferung. Seit 1886, jo fchreibt er, 
wo ber Verbrauh auf den Kopf: 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. Mai 1917. 


Mit dem Namen Schlagfluß ser | 
| 
| 
| 


— 


Allerband Nervenkrankheiten. 


Von Cudw. Löwe. 


zeichnet man jede plötzlich eintretende 
Funktionsunfähigkeit des Gehirns. 
Meiſtens iſt dieſelbe durch das Sprin— 
gen eines Blutgefäßes im Kopfe be— 
— dingt, das Blut ergießt ſich ins Ge— 
Die häufigſte Nervenkrankheit iſt man ihn in aufrechter Stellung die hirn. Letzteres verträgt die Wer: 
die Rückenmarkſchwindſucht, ein Lei- Augen ſchließen, ſo fängt er an zu letzung niht. Namentlich, wenn die | 
‚ben, welches vorwiegend Männer in |fchwanten und zu taumeln; legt Blutung reichlich ift, hört es fofort 
den beftea Jahren befällt. Man ift man ihn aufs Bett oder auf eım/zu arbeiten auf; der-Menfch jintt 
über die Mrfache desfelben noch nicht Sofa, jo vermag er bei aefchlotfenen | unter den Erſcheinungen der Ohn⸗ 
im klaren. Augen nicht mehr die Stellung ſeiner | macht zufammen. Allmählih Hört 

Der große Berliner Anatom 0 eigenen Giteder zu ertennen, nicht |die Blutung auf, da das Vlut ger | 
hannes Müller, der fich dur eine mehr zu unterfcherden, ob der rechte |rinnt, und jegt kann fich das Gehirn | 
außerordentliche Vorficht und Vefonsttyuß über dem linken liegt oder ums |unter Umſtaänden wieder erholen. | 
nenbeit in allen feinen Ausfprüchen | getehrt. | Daher tommt e3, daß fo viele vom 
auszeichnete, glaubte die Rüdenmart:| Auch auf die Hand und auf den Schlage Getroffene wieder genefen. 
—— oder, wie der Arzt ſich Arm tann dieſe Unempfindlichleit Aber 


| 


! 


immer bleibt, felbjt wenn alle 
| Drüdt man folhen |übrigen Erfcheinungen Surüdgeben, | 
Aus: Leuten bei gefchlofjenen Uugen eine doch eine allmähliche Abnahme ber | 
„in venere“, zurückfüh- Münze in die Hand, jo vermögen jie | Geiftezträfte zurüd, und über furz | 
lang tmiederholen fi die 
ihrem |zu erfennen, was jeder Gejunde mit Schlaganfälle, bis fie beim zmeiten- | 
n. Schließlih wird oder drittenmal zum Tode führen. | 
„ Körper unemppindlid: | Die Schlaganfälle treten bei man- 
| (man tann fie mit Nadeln ftechen oder en Patienten unerwartet auf, in] 
Es unterliegt heutzutage fei= mit glühenden Zangen zwiden, fie |pen meiften Fällen gehen ihnen aber 

daß biele don der merken nicht das Mindeſte. Wenn Vorboien voraus, welche dem Kran⸗ 


ken ſelbſt die Beſorgniß einflößen, 


ä i Schlaganfall | 
bererfeits ift fonftatirt, daß Millio: |warm ijt; läßt man jie bie Mugen |peproß — 
Menſchen, die in ihrer Jugend ſchließen und ein Gewicht aufheben | Schwere — Eingenommenlein des | 
ein nichts meniger al& mufterhaftes 'von einem Pfund oder einem Zent— | Kopfes Obrenfaufen, Flimmern vor | 
|Xeben geführt haben, von der Krant= ner, fo fünnen fie den Unterfchied der | nen Augen Anfälle 20 Schwindel, 
ı hei. verfchont bleiben. Iperjchiebenien Belaftung nicht erten= | Schlaflofigteit Aufgeregtheit, Ge⸗ 
| Nicht viel beſſer verhält es ſich mit nen; ebenſo kann man ihnen Gewichte reigtheit Ameifentriehen und Zaub- | 
jeiner im neuerer Zeit aufgeitellten |von der verfchiedeniten Schwere auf fein einzelner Glieder, momentaner | 
nik ü nde 
auf eine Anſteckung mit der bekann- unterſcheiden wiſſen. Sie haben a die! 
ten Luftjeuche zurüdzuführen ſei. geſchloſſenen Augen keine Ahnung, | nat u zokalım. Yon Gückiennite | 
| ı i ! | j Bene. ns ımabnenden Vorboten der Ecdjlagan 
ı Noch weniger verdient der im — man ihre Glieder in eine völlig fall⸗ 
herrſchende Aberglauben, daß unter- geſtreckte oder in eine möglichſt ge an x: 
drückte Fußſchweiße die veranlaſſende beugte Lage bringt. Wenn —— — — 
ihnen befienlt, jtehend die Uugen zu dieder, fo iſt er meiſt auf einer Kör⸗ 
BE LPließen, ſo fallen fie fofort zu Bo- yerpäffte gelähmt; manchmal ift auch 
| ‚ Dagegen Iheint folgende Tatjahe|den. Cie empfinden jo menig den | Sie ;sabigteit artitulirt zu ſprechen, 
‚einigermaßen Licht auf die Urfachen | Wiberftand ihres Lagers, daß Jie in | yerforen gegangen und Aphafie ein⸗ 
der Rückenmarkſchwindſucht zu wer- der Nacht, wenn das Licht erliſcht. getreten * | 
fen. Es hat ſich ſtatiſtiſch herausge- das Gefühl haben, ala wenn fie frei Da die Schlaganfälle an und für! 
‚fteilt, daß im Deutfchland die Zahl in der Kurt Ichiweben würden. Es ſich eine ärztliche Behandlung nicht | 
|der Rüdenmarkfchwindfüchtigen nad) |mag hier in !Baranthefe bemerkt wer: zrlaffen ſo lann fich die Kuͤnſt des 
den großen Kriegen der Jahre 1864, den, daß das Hinunterfallen, das ſehr | Arztes nur darauf erjireden, bie Ur: ! 
11866 und 1870 bedeutend zugenomz | vielen Leuten im Traume paffirt, auf fachen die zu folgen führen lo viel! 
ımen hat. Mithin haben Ge es Mehnlichem beruht: das Tafte | ie möglich zu befeitigen Da das 
|Tich Srlältungen und Strapazen, | vermögen ift bei Schlafenden manch | Hope Alter den Schlaganfällen ehr, 
‚zumal wenn beide zufammentreffen, mal für einen Wugenblid erlofggen, | Quägefeht ift, weil bie Gefäße der 
jauf die Entftehung der Tabes Ein: fie glauben deshalb in ber Luft zu Greiſe an einer gewiffen Bruchigkeit 
fluß. ſchweben, und erſt, wenn das für Fen ſo ſollen alte Leute nicht zu 
| Mer tagelang im Regen und |furze Momente eingelullte Empfin= | jippig leben nicht zu viel effen und 
‚Schnee marfehirt, fih abends auf die ven wieder zurüctehrt, fühlen Die namentlich nicht zu viel trinten. | 
Joufgeweichte Erde ing Biwad legt, | Schlafenden ten Widerftand des La- an über Reiten hat man — 
‚dabei in der Nacht alarmitt wird gers, und dann glauben fie, wieder ind u es hat Fich leider im 
jun, ohne genügend gejpeiit zu haben, auf Erden angelangt zu fein.) | Bolt viel Ein _ verſchafft daß 
ſofort weite Märſche, Kämpfe, be- Sobald ſich in den Armen der — —— entaı 7 
ſchwerliche Wachtdienſte uſw. zu be- Rückenmarksktanken dieſelbe Darin. u ” "sei Schla — — 
|ftehen bat, oder wer, nad einem | ficherheit wie in den unteren Grire- |, en tann Ad — 

Marſch im Sonnenbrand erhiztzt, 2 — 


5* him durchweg gelaſſen. Die diel Mühe mit Stilſtich aus t= 
auf die feuchte Erde zur Rachtrube |fpüter gefchieht, (erben aud Die Auen [einfach Ueberlegung lehrt, daß man | er a 


: ne ten geht. 
‚legen muß, der wird fic) leicht jo wegungen der Hände nahezu unmög- ‚padurch nicht - rg Bar Das Mujfter 608, 30 Zoll arofk 
gründlich erfälten, daß fein Rüden- |lich; die Kranken verfchütten Speije | !B auf — * ns — 2: Pe, auf weißem Sourtrai vorgedrudt | zgiften an „She Abendpoit Ge.“ ans 
I marf zeitlebens daran zu tragen Bat. |und Irant, fie können fich nicht mehr hemmen fann. Un = * — und koſtet mit dem erford-ichen geftelit werben. 

Die Tabes iſt eine außerordentlich |ankleiden, nicht mehr ſchreiben, auch ea — —3 as | men 
ıhroniiche Krankheit. Sie tommt nie | ftriden uf. — ne . 5 ur roh a = Pe .. ——— vn rn nn —E— 
iun Laufe weniger Tage oder WochenDie Aermſten plagen ſich mit die- Enteil. letzterer if eo sm Fältiger |» rankheit na jechs Monaten > erfihtlih, daß die Rechnung für Mu- 
'zum Ausbruch. Sie fängt vielmehr |fem fchredlichen Lebe inbtzehntelang getreten. Hat ein Schlagan a iger zwei Jahren wieder um ſo heftiger, nition auf Millionen von Pfunden 
| mit ganz geringfügigen, nur lang bis der erlöfende Tod eintritt Zu; 10h erholt und ift eine Lähmung zu= und die Patienten erliegen fchliehlich | ich belaufen muß, jo daß die bon 
am ſich fteigernden Störungen an. |weilen bleibt der Auftand lange a en fo muß man durch den ieiteren folgen des Leidens, einem Fachmann gemachte Shägung 
(&rft nach einem Berlauf bon mehte: |ein erträgliher, ja in manchen gut Gehahmnafit, Gebrauch ber IIeFNN das ih in Cähmungen und, aller“ ‚non 37,000,000 fund egreiflich 
| Kal : x iſt —3 zität ſowie durch regelmäßiges Le- hand üblen Zuſtänden der inneren eint. 

‚ven Sahren oder einem Jahrzehnt itiIen tritt fogar eine Vefjerung ein. j |ben für eine mögfichfte Behebuna des | Körperorgane ufm. äußert. Nur in er => 


‚fie fo ftart entmwidelt, daß fie den; Meiterdings will man auch einige |. Pe 
"Kranken ernftlich beläftigt. |syälle von Heilung der Tabes beob- ‚Leidens Sorge tragen. 2 ‚denjenigen Sällen, in denen die Cr 
| Im weiteren Verlaufe fteilt fich in |adjtet haben, fo daß der Ausfprucd | Unter ben er nn —— er Ausg 
| At hen © lan Mor: ; tn. Ifrankheiten nimmt Der » | bepiandene Sergiftung mit ber be= 
‚den Beinen neben den Schmerzen, det | früherer Aerzte, daß feinem Rüden Luftfeuche zurüdeführt 


„Srößen 
‚leichten Ermüdung uf. das Gefühl, marffchwindjüchtigen die Hoffnung Mahn“ bei weiten die erjie Stelle | Tannten ! \ 
von Ameiſenkriechen, Pelzigſein, der Be feuchte und daß über ein. Die Krankheit iſt, wie der Zen iſt —— = — 
Taubſein ein. Die Beine ſchiafen u der Stab gebrechen werden me ſagt, dadurch ausgezeichnet, daß Arne — —* —— - 
leicht ein. Zugleich gefellt fich die miüffe, nicht ganz zutreffend fcheint. | Die dabon Befallenen ſich —— — nn m ift, zirfa zmet 
‚Empfindung hinzu, als würde ein) So hat man unzweifelhaft die Tabes | 3toB bünten. Gin gemeiner Eoldat | Prozent aller ;yalle. 
‚Reif um den Leib gelegt und feft zu: hei einigen Perfonen, die früher an glaubt plöglic Generalfeldmarſchall 
gezogen. Durch dieſe Erſcheinungen der Luſtſeuche gelitten haben durch | gemorben zu fein; ein Kaufmann, der 
wird der Gang des Kranken unſicher, eine richtig geleitete Behandlung zur lein kleines kümmerliches Geſchäft 
unbeholfen, tappend, jo daß die Paz | Heilung gebracht. \hat, gibt Aufträge im Werte von] Londoner tt 
tienten es vorziehen, zu Hauſe zu re 4 Milliarden. Eine rau, die biöher | macht einige ziffernmäßige Angaben 
‚bfeiben, namentlich Abends, Ivo jie! Sinder werben häufin von der Ihrer Familie ſorgſam borgeftanden | über die Koften der Ceejchlacht bei 
ihre Bewegungen nicht mit Hilfe des | Sirmentzündung betroffen; doch hat, meint, fie müſſe noch tauſend Jütlond, die — wenn man die Ver— 
Augenlichtes kontrolliren Pros Tomıht dies Leiden auch bei Erwachie; | Finder yon a = ben . ‚ber Zum 
‚Die Füße werden beim Gehen mehr tänden tritt eg eine mittelmäßige Stellung *| Munition in Betracht zieht — auf! get 
‚als — erhoben und in — pi die, | triebe ber Welt betleidet hat, glaubt | rund $200,000,000 aefhäßt werben, een een ‚Fügen mir 
bernder Bewegung nad dor= und |ännlich der Cholera oder Diphtheri⸗ plötzlich, Kaiſer des Univerſums ge- oder auf die Dauer der Schlacht be — hen ag —* die verlorenen 
auswärts geworfen, um dann mittig, viele Perfonen zu gleicher Zeit morben zu fein, denn KRaijer OR | rechnet, $20,000,000 per Stunde * eben gr die beiden Ratio- 
‚großer Gewalt ftampfend auf den Gefällt und außerordentlich anftedend  Deutfehland oder von Guropa oder gper mehr als $3,000,000 per Mi— m Pe und den man jchäkungs 
Boden gefegi zu werben. Die Unsjift, Die Gehirnentzündung begiumt |gar von der Erbe würde hm biel U mute. Das Blatt befteht darauf, daß * . S $100,000,000 angeben 
‚Tähigteit, in georbneter Weife ausgu: |mit Schüttelftoft, Fieber und bes wenig fein, Sturz, bie Menfchen, die deutſchen Echladhtichiffe „KRaifer“ ‚orte, binzu, fo ergibt fid} bie er- 
Ihreiten, fann jo weit gehen, daß die fchfeunigtem Puls; jedoch fintt Ieg- |die vom Ddiejer Krankheit befallen und „Hindenburg“ zerftört wurden, ichredende Summe von $300,000,- 
‚Kranten gar nicht mehr von Delizerer bald auf eine geringere Anzahl. werden, enttwideln fih in ein jo un- was die deutjche Regierung beitrei- 000 als die Koſten — modernen 
Slelle zu bringen ſind oder höchſtens yon Schlägen herab, ja er wird fogar | geheures Wohlbefinden, daß ihre Öe- | 4.4 SWetreits ber engliichen Verfufte Seeſchlacht von der Dauer weniger 
mit Hilfe eines Stockes oder von im Gegenteil verlangſamt. Dazu danken über ſich ſelbſt weit über die agt die Zeitung: „m ber Schlacht Stunden. 
Krüden noch Kurze Streden zurüdz | gefeiit fich ein außerordentlich itatker  gemöhnlichen Begriffe bes Alltags: ge; Xütlond verloren wir drei —— 
‚legen fönnen. Sie ſind dann faſt Kopfſchmerz; die Kranken greifen lebens« hinausſchweifen. Zugleich Schlachtlreuzger, „Queen Mary“, 
wie gelähmt; aber wenn man genauer | auch, wenn fie bereits das VBewuht: macht fich eine eigentünnliche Sprad) | Indefatigable" und „Snoincibfe‘, 
zufieht, findet man jehr bald, daß es ſein verloren Haben, mit Tautem Auf. ſtötung en z —* an, beren Gefammtwert über 826,250, Ueber eine Reihe luſtiget Antwor— 
ſich nicht um eine wirtliche Lähmung, ſchrei odet mit leiſem Wimmern nach beim a ae auf 000 betrug. Außerdem büßten wir ten im chemifchen Examen berichtet 
vas heißt um“ eine Bewegungsun-⸗ dem Kopfe, fo daß man annehmen Schwierig eiten zu ſto en. „die Krruger „Defenfe”, „Warrior“ das „Chemical Trade Journal“. 
jähigteit handelt, jondern im Gegen: | darf, daß fie troß ihrer Vetäubtheit' Diefelbe Unbebolfenheit gibt ſich und „Black Prince“ ein, die 828, Es handelt ſich dabei wohl meiſt um 
‚teil, daß die Muskeln viel zu lraft⸗ Kopfweh empfinden. Dabei ſind ſie auch in der Art und Weife, in det d ee e ſie i iige KHumor ———— 
volle Bewegungen ausführen. Was ſehr aufgeregt, völlig ſchlaflos und dieſe Perſonen gehen, fund. SHTE | yreinere Schiffe im Werte von $500,- Standidaten, wobei fich folgendes 
aber babei mangelt und was dent | fangen friihzeitig an, irre zu reben; | yühe werden unficher, das fefie und 666 big $1,000,000, fodaß fi un-| Prage- und Wntwortfpiel ergab: 
|Rranten am richtigen Oebrauch ber |zugleich werben ſie lichtſcheu, em⸗ raſche Ausſchreilen wird ihnen ſchwer. 5... Verlufte an Schiffen allein auf; „Was verjteht man unter Mutter 
‚Gliedmaßen hindert, das ift der Um> pfindlih gegen Geräufh, Hagen | Diefe körperliche und Tpradliche Un- | iiber 850,000,000 belaufen. Doch war lauge?" — Antivort: „Milk.“ „Wa: 
ftand, daß alle Details der Bewe- |jiher Ohrenfaufen und untenfehen, | behilflichfeit fontraftirt babei um ſo Zahl der beihädigten und außer it Suölimation?* — „Sublintation 
‚gungen nicht mit Sicherheit zufam- fangen mit den Zähnen zu fnirfcen |ftärfer mit dem alles Mai über-) nn, geiehten Cchiffe noch gröfer, it, wenn eine Subftanz an den Dedet 
menklappen. Um unfere Glieder an, ihr Körper beginnt zu zuden, Er- |jchreitenden Schwunge ihrer Phan- und bie Reparahurtoften müffen eine gebt’und bort Bleibt.“ „Was ift der 
zwedmäßig gebrauden zu Fönnen, |precen tritt ein; plößlich werden Jie tajie. Derartige Zuſtände fönnen | ** — erreicht hoben. Der charakteriſtiſche Beſtandteil fauler 
genügt ofſenbar nicht, daß wir im von allgemeinen Krämpfen befallen, lange der Umgebung verborgen blei⸗ Eu if jelöftverftändfid | Eier,” — „Sör Geruch.” „Was ae 
Stande find, jede Partie umferes nach deren Aufhören der Naden der ben, ba die Syamilie fich allmahlich an —3 4 BE nr “häht ihn e fchieht mit Gold im Freien?” — „Es 
Körpers in Bewegung zu jeen, Mit Sranten ftarr und umbeweglid er: das eraltirte Wefen eines Gtiedes |) E = he nn is 948 u "wird gefohlen!“ „Wenn hr Gebiffe 
‚müffen auch die Fähigkeit des harımo= |fcneint, meil die Nadenmustulatur zu geiwöhnen pflegt. en J * fich d Gefammtich den etwas Goldehlerid verihluden wür- 
nifhen Zuſammenwirkens aller krampfhaft zuſammengezogen iſt. Endlich werden aber doc) die Aus- — * —* BO befäi " TIER | ne was würden Sie ihm aebent" — 
Zeile bejiten. Die jcheinbar ein- Zugleich verfällt der Patient in im= fchreitungen folcher Kranten jo groß, | "UF elina 91 —2 oe  _:,Den Saufpah.” „Mas täten Gie, 
fachſten Tätigkeiten mißglücken, wenn mer tiefere Schlaffucht; er wird daß fie auch den gebuldigiten Ber: |. - * — en a0: imenn Jemand in"hrem Gefchäfte 
fie ungefchiet ausgeführt ierden, polig unempfindlich genen äußere wandten nicht mehr ertragbar er- ‚Tide Roften nachzu — * wie ne ean, ch 
wenn das eine oder das andere der Reize: man kann ihn zwicken, ſo viel ſcheinen. Jeht wird der Arzt ge— | Pe TOR verbrauchten Munde | yücde Sofort daB Lofal — 
beteiligten Körperorgane zu ſchwach man will, er bewegt feine Glieder rufen. Dieſer erlennt unſchwer, daß ‚ tion? Sebesmal, ivenn eine 12-3Ö1- | Mes würken — 
oder zu ftark, zu jehnell oder zu lang nict. Von Zeit zu Zeit treten allges |e& fi um eine beginnende Greran- |lige Nanone mit ihrer SSC — |bei Brombergiftung verabreichen?"— 
fam in Qätigfeit verjegt wird. Dazu meine Krampfanfälle auf; unter dem fung“ an Größenwahn hambelt. Öranate und den 207 Kfund Cordite | „Einige Stangen reine Nehnatron, 
tommt no bei Tabesfranfen in; Meberhandnehmen der Bewußtlojig- | Man muß ſolche Kranke in Pflege⸗ abgefeuert wird, find 8500 verſchleu⸗ amit ———— 
vielen Fällen eine Abnahme des Ge feit gehen die Kranken in wenigen anſlalten bringen, weil ſie leicht ge- dert. Der „Indefatigable führte ne Kennen Sie eine Verbindung von 
Tagen zu Grunde. |meingefäbrlich werben können, indem | ben ſechzehn 4-zölligen noch acht 12: (0 und Fe?“ „Ja, Goffee.“ 
ibenen die Yüße im täglichen Leben ie Krankheit nimmt feinestweg3 |fie in ihrem toflen Wahn allerlei \zöllige Kanonen. Jede ber Iepteren| Marum benußt man bei der Veftim- 
Iauägejeßt find: ber MWiderftand ber immer einen tödtlihen Musgang; im Unfug, ja manchmal ſogar ſehr konnte drei Schüſſe in der Minute mung des mechaniſchen Warme⸗ 
anſtiften. Merkwürdiger⸗ abgeben, fo daß, wenn man bag Ma: Xequivalents feine einfache Blec⸗ 
Krankheitserſcheinungen gelinder, und | ieife pflegen fich derartige Patienten | rimum der Feuergeſchwindig leit an⸗ büchſe für das Waſſer? — „Sie 
der Patient tritt in eine freilich jr im der Regel nad einiger Zeit wieder nimmt, in einer Minute die bom|fünnte ein Zochen haben.“ „Mas ift 
‚langfame und unvollftändige Rekon= | zu erholen, ja oft fogar fünnen fie jo; einem einzigen Schiff verfeuerte Mu= | ein Mörjer?” — „Ein Ding, in das 
rgete nition einen Wert von $6000 hatte. |ıman ein Ding tut, welches mit dem 
! = | aufhören. Meis | oder längere Dauer ihren Geſchäfien Für die „Queen Mary“ mit ihren acht zu dem erfien Ding gehörigen 
läßt ihm höher |jtens bleiben alıı Lähmungen einzel» wieder nachzugehen vermögen. Die 13-zölligen Kanonen waren die Ko=| Ding gerieben wird.“ „Mas iit 
Kurz, der DIabesframfe ner Körperpartien, namentlih der Familie [höpft dann leicht Hoffnung | ften noch höher. Dampf?“ — „Heike Ruft, die 
‚tan feine Bermegungen nur noch | Hörnerben, zurüd. Diele Hörftö: auf dauernde Bellerung. Leiber | „Wenn wir dies und die Tatfache man fehen fann.” „Einige Stoffe 
ganz unficher ausführen, er muß Jie \rungen find nad; unferem biöherigen |aber trifft diefe Erwartung nur in in Betracht ziehen, daß am der verringern ihr Volumen bei Wärme- 
uns Miffen unbeilbar, bie Pre ben wenigften Fällen zu; meiflen® Schlacht bei Jütlond 45 Schiffe 10 zufuhr. Wie verhält ſich Eifen beim 
Läpt Hleiben zeitlebens taub. (in 98 Prozent) recibivirt bie! Stumden lang beteiligt waren, wird | Erwärmen?“ — „E3 wird heiß.“ 


ausdrüdt, die „Iabes dorfalis“ ohne | übergreifen. 


Zu 
Wandiprud. 

Das Mujter ift als Wandiprud 

angeführt, fann aber benfo qut als 

Kiffen verwendet werden. Man ar- 


beitet die Rofen mit dem „lang=tur 
zen“ © 


braun; die gleiche Farbe für die gro- 
Ben Buchftaben, die kleineren in heller 
Schattirung. Auch die Verzierungen 
um die großen Buchftaben hefldraun. 
Das Mujter 617, 18 bei 27 Zoll 
groß, it auf lohfarbiaem Linnen 
Stich in rofa Farbe aus und die | vorgebrudt und foftet nit dem erfor- 
Blätter grün; die Stengel dunkel- derlichen Glanzgarn 60 Cents. 


ihre Krankheit ſelbſt verſchuldet hät-⸗ 
ten. 


Glanzgarn 75 Cents; 
Spitze 30 Cenis extra. 


Tiſchdecke. mit Clumy— 


Die Fiquren ſagen es ſchon: es iſt 
ein holländiſches Muſter, das ohne 


Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſtbe 
ftellungen wolle man 5 Gents für Porto 
beifügen. Ghedd und Money Drders 


„Dann bleiben noch die Koiten der 
Feuerung. Ein Schlachtfreuzer ver- 
‚brennt bei voller Fahrgeichwindia- 
\teit 1000 ITennen Kohlen per Tag, 
und ivenn wir die Dauer des Ham 
ıpfes, Die qroße Diltanz zum Schau 
'plag der Schlacht und zurüd, fowie 
die Zahl der im Kampf tätig geive- 
ifenen Schiffe in Betracht ziehen, jo 
icheint eine Schäßung von $450,000 
nicht zu hoch gegriffen zu fein, 

„Wenn wir alfo die verjchiedenen 
Poiten zufammenziehen, ergibt fich 
eine Sefammtfuntme von über $200,- 
000,000 als der angerichtete Mate 
rialichaden in einer Seefchlacht, bei 
‚der nur ein Teil der aeanerijchen 


— — ⸗ — 


Die Koſten einer Seeſchlacht. 


20 Ar Tita_ Mita“! 
Das Londoner Blatt „Tite-Bits 


Ynitige Chemie im Gramen. 


‚mehr deutlich eınpfunden; e& ijt, als 


mehr den MWiderftand des und Nadenitarre 
ı Steigbügel® und 


brauchbar ausfallen jollen. 





(Fr M: „Sonntagpoft”.) 


Das unterdrücte Aften. 


Bon Tr. N. Kriihna. 


XV, Japan und die Tapaner. 


Dai Nihon Zei: | Dauptimperte Japans. Die Haupt- 


totu (Dai bedeu⸗ 
tet groß, Nibhon 
— japın, Tei- 
tofu Kaiſer⸗ 
reich; „das gro— 
Be Kaiſerreich“) 


wird Japon von 


den Japanern ge⸗ 
M nannt. 

Das 
Kaiſerreich nebſt 
| feinen Schutzge— 
gebieten und Ko— 
lonien umfaßt 
einen Flächenin⸗ 
halt von 235,886 Quadratmeilen mit 
einer Bevölkerung von ungefähr 
72,0%0,000. Kürzlih murbe 
Korea ald Provinz einverleibt, und 
murbe dadurh ein Teil bes japani- 
Ihen Satlerreiches. Folgendes find 
die japanischen Kolonien und Schutß- 

aebiete: 


ilen 


Nebölferun 
16,000,000 
3,500,009 
500,000 
40,000 


50,000 


Tuadratmteile 
—— — 
valbinfel Amwantung.... 1,236 
Es . 2,824 
Bercadores ale 
Bis jeht kann man noch nicht die 
Größe des Happens berechnen, det 
„Sapan für feine Anteilnahme an dem 
gegenwärtigen europäilen Krieg 
nah Beendigung besfelben zufallen 
wird, 

Das eigentliche Japan ilt ein Jn= 
jelreih. Es jegt tih aus 4223 
Inſeln und Inſelchen zuſammen, was 
ihm ſeinen eigenartigen, von Tau— 
ſenden von Reiſenden ſo oft beſun— 
genen Reiz, ſeine Eigenart und ſeine 
Schönheit verleiht. 

Es hat viele hohe Gebirge. Das 
höchſte iſt bekannt durch den Berg 
Fuji, der 12,570 Fuß in die Höhe 
ragt. Japans unausſprechliche, 
feſſelnde Schönheit und viele Natur— 
wunder können nicht in einem einzi— 
gen Aufſatz beſchrieben werden; aber 
dies Inſelreich wird jährlich von ei— 
ner weit größeren Anzahl Vergnü— 
gungsreiſenden beſucht, als man im 
Allgemeinen annimmt; von Reichen 
und Wohlhabenden, Männern und 
Frauen aus allen Weltteilen. 

Eine Fahrt auf der weltberühmten 
Inland-See Japans von Nagaſati 
bis Kobe, iſt ſicher ein großartiger 
Genuß. Was man dabei zu ſehen 
bekommt, iſt das eindrucksvollſte 
Bild auf einer Reiſe um die Welt, 
unbeſchreiblich in ſeiner bezaubern— 
den, abwechſelungsreichen Schönheit. 
Amono Haſhidate, Mihano Shita 
und Matſu Shima ſind prächtige 
Juwelen von Naturſchönheiten, man 


Korea 


8* 


japaniſche 


noch 


ges geleiſtet 


ausfuhr beſteht aus Seide, Baum— 
wollwagren, Baumwollgarne, Reis, 
Tee, Fiſch, Kupfer, Streichholzer, 
Kohle, Kampher, Strohplatten, Lad— 


waare, Porzellane, Töpferwaate und erſt Bier in Japan importirten. 


Sonnenſchirme. 

Die Japaner ſind ſaubere 
ſportliebende Menſchen; ſie ſind ſehr 
höflich und durchaus liberai. 


in Japan. 


und 


ſprache der ariſchen Raſſe. Sans⸗ 
krit wird von den Japanern aus dem 
Grunde benußt, meil der Bubbhis- 


mug, ‚ihre Seligion, aus Indien 


ſtammt. 
der modernen japaniſchen 
Sprache ſind viele Wörter franzöfi- 


engliſcher und deutſcher Ab⸗ ganze Welt umfaſſende Krieg enden 
| beifpiel3= | wird und wann, wer vermag das 


ftammung. Webmen wir 
das Wort „deutfch”, der 
nennt e8 „boitfu“; oder 
„Bier“; 
Sapans Sale, d. 5. jehr ftarfer Reis- 
Iwein tft, den die Japaner heiß trin- 


Japaner 
das Wort 


len, waren es die Deutſchen, die zu⸗ dieſen Strudel von Grauen und 
Die Entſetzen hereinzuziehen. Noch jagt 


Japaner nennen es daher „Biir“. 


| 
| 


| 
' 


| 


da das nationale Getränk | auszufagen? Nod) 


| 


‚Andererfeits fannten die Japaner | Steppen, durchfreugt die fhäumen- Ländern die reichjten Schäße herbei- 
|tein Brot, bis e& die Franzoten nad | den Meer 
| Japan brachten; daher wurde aus legendſten Länder aus glücklicher auf ſeine Rechte beſtand und dem 
Nirgends in der Welt gibt es ein dem franzoſiſchen Wort „pain“ im Ruhe und nutzbringender Arbeit in 
ſolches Maaß religiöſer Freiheit wie Japaniſchen „Pan“. Die Japaner Kampfeswuth und todbringendes 
trugen keine Hüte, bis die Franzoſen Verderben. 


Konzentration des Gemüts, des ſie dort einführten. Das franzöfilche | 


und 
in 


Vedantens und des Handelns, 
'Willenstraftentfaltung merden 


‚Sapan jeit den legten 1500 Jahren | 


| gelehrt. 


Wort für Hut „chapenu“ wurde bad ı 


Ijapantihe Wort „Shappu“. 
_ Weil unter den in Japan lebenden 
Ausländern Umerifaner und Englän- 


Der Durdichnitisjapaner lächelt |ter mit Ausnahme der Chinefen in 


‚bom frühen Wiorgen bis zum fpaten ber Meberzahl find, fo ift e8 natürlich, 


Abend; er |pricht wenig, — tit aber 
‚ein umfo aufmerfjamerer Zuhörer. 
Die Japaner verjtehen fich auf das 


‚daß man in der modernen japanifchen 


| 


! 


| Sprache eine größere Anzahl Worter | 


2 


engliſchen Urſprunges vorfindet. 


ı 


3. 


Geheimniß, uns über das reden zu B. waren es die Amerikaner, die zu— 


machen, was ſie gerne wiſſen möchten, 


neswegs darin intereſſirt ſeien. ... 
Solange der Japaner 


man ihn nicht beleidigen, d. h. nimmt 


er aus Prinzip nichts übel. Während 


‘er unfer Freund ift, wird er unfere 
'Schmwäden ausfindig machen 
abjhägen, und uns feine Freund 
ihaft im Berhältnik unjerer Stärke, 
d. bh. unferer guten Seiten zeigen. 
‚Wenn man fpäter fein Feind wird 
‚und die Ablicht hat, aur ihn loszu- 
Ihlagen, fann man verjichert fein, 
daß er zuerit ausbolen und zufchla- 
gen wird, und zwar fräftig! Er 
‚wird gerade einen Mugenblid, bevor 
‚der andere feine Abjicht duyhführen 
'tann, losfchlagen und— gerade an 
die ſchwächſte Stelle — was bekannt— 
lich am empfindlichſten iſt. . . 

Der Japaner kann jede Entbeh— 
rung und jedes Ungemach ertragen, 
handelt es ſich für ihn darum etwas 
zu erlernen, das ſein Dai Nihon 
größer machen kann. In den Univer 
ſitäten von Oxford und Cambridge 
ſiin England; Sorbonne in Paris, 
Montpellier und Grenobie in Frank 
reich; Brüſſel in Belgien; Berlin, 
Xonn, Göttingen, Halle, Heidelbera, 
INena, Leipzig, München in Deutfch 
land; Wien in Defterreih; und 
Columbia, Harvard, 
md Male in Amerita haben die japa- 


nilden Studenten die höchſten Aus— 


[zeichnungen erhalten. unge Män 


Iner feiner anderen Nation und Raffe 
ter Welt haben burchmweg jo Tügjti- 
und ihre Eramen fo 


unfer 
Yreund it oder er uns braucht, kann 


Kohn Hopkins 


'erft mit Lampen na Japan famen 


|Yaternen und Qampions zur Beleuc- 
‚tung. Nun gibt es aber in der japa- 
‚nifchen Sprache fein „2“. Daher 
'murde aus Lamp „Rampu”, Die 
Engländer nannten ein Elernes, vier: 


terchief, die Japaner hatten bis da 
bin und haben bis heute die Sitte 
Papier zu demſelben Zweck zu be— 
ınugen, jebt nennen fie ihre Tajchen- 
tücher „Hanka-Chif“. Die Englän 
der trugen ein „Stick“ in den Hän 
den; dieſe neue Sitte wurde in Ja— 
pan eingeführt und der Spazierſtock 
heißt in japaniſch „Steki“. „Beef“ 
heißt in Japaniſch „Beefu“; „Stew“ 
heißt „Shichu“; „Omeleite“ heißt 
„Omletſu“; „Match“ heißt „Maichi“; 
„Ink“ heißt „Inkee“. Auf dieſe 
Art ſind ungefähr 300 Wörter 
europäiſchen Sprachen entlehnt und 
japaniſirt, der japaniſchen Sprache 
einverleibt worden. 

Die Japaner gehören der Mongo— 
len-Rafte an. Ihte Religion, der 
‚Bbdhismus, ſſammt aus Indien. 


| 


|der Nationen — felbit jener, die bis 
‚jegt nod als Zufchaner diefes Völ- | 


gg : s a SORT  termorden beobachten — Find 
Die japanifche Sprade ift ein Ge- ' 


milch von Ehinefiich, Koreanifch und | 


Sansfrit nebft den joeben ermähnten md felbft die in enger Gebitgs— 


europäiſchen Urſprun— 


300 Wörten 
ges. 

Sein Volksbildungs- und Schul— 
weſen, ſein Militär- und Polizei— 
Syſtem entlehnte Japan, — und das 
iſt deutlich zu erkennen, — deutſchem 
Muſter. Seine Flotte und Diplo— 
matie hat es nach engliſchem Vor— 
bilde geſtaltet. Franzöfiſche, deutſche 


und chineſiſche Geſetze beherrſchen das 


ſamen Jnſel, ſie alle ſind bereits in aufſteigenden Perrücken und Schuh— 


5 N Eu ö ‚vor diefem Ri fe, Inigin in England das > Land 
indem jie uns verfichern, daß fie fei= Bi dahin bedienten jic die Japaner | s — — ———————————— —————— 


Pe nn na ER römiſchen 
‚etiges Stüd weißen Stoffes Hanb- | n 


NKampf der Niede 
und pf der Niederlande 


ſtaatliche und religiöſe Freiheit, der noch heute zahlloſe Nachahmungen 
30jährige Krieg, Amerikas Befrei- jener individuellen, 


ehrenvoll beſtanden, wie die japani-— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 18. Mai 1917. 
fruchtende Kraft. Die Ausbreitung 
des Chriſtentums, die Verehrung 
der Jungfrau Maria und das Leben 
der Heiligen, die für ihre Ueberzeu— 
gung den Märtyrertod erlitten, lie— 
Ben die herrliden Dome mit ihren | 
Wie diefer graufame ımd die/nah dem Himmel mweilenden Titr 
men erjtchen, jchufen die Meiiter: 
werfe eine Naphael und Michel 
Angelo, erzeugten eine kirchliche 
Kleinkunſt von wunderbarer Genia— 
lität, und fanden in den ‚Sefängen | 
eines Dante und Tafio ihre vollfom- | 
mendite dichterifihe Verklärung. — — — 
Und als nach der Reformation in 
den alten Städten ein neues Leben 
und aufblühte, als der Handel aus fernen 


(Für die „Sonntagpoit“.) 


Runft und Rrieg. 


Von Paul Grzubewäti, 


I 


mit irgendwelder, aud nur an» 
näbernd beſtimmter Gewißheit vor— 
ſcheint er die 
herzbeengende Tendenz zu berfol- 
gen, immer neue Völkerſchaften in 


— — [mid 


GeſchäftsWegweiſe 


Wieland DairyCo. 
Zeinfte Mildyerei- Produkte 
— ee Gream— 
3635 Broadway on mnioo 


v 


Umgezogen! 


George R. Sieger 
Rechtsanwalt 


iſt jetzt 
32 W. Washington Str. 


Tel.: Gentral 352, 


die Striegsfurie über yelder 


e md peitfcht die fernent- |fchaffte, ald der einfache Bürger | 


THALE 
verfalfenden Rittertume den Krieg | 
erflärte, da blühte die Runit in al- | 
Alle gewaltigen Kriege | len Ländern Europas zu ungeahn- 
der Vergangenheit, die in der Ge-iter Höhe emwor. Albreht Dürer, 
Ihichte als befonders graufam, ver- | Holbein, Vifher, Rubens, Rem: | Belitateflen- Spezialitäten 
beerend und in ihren Folgen um: | brandt, Ruisdale — das find nur || were & Go, Mitwauter, bomieine Warft, 
pälzend verzeichnet jtehen, md die ne aus - großen Se Geo. a 1 echtes ventihed 
von Laien und Gelehrten, von Di- | lerie der damaligen Berühmtheiten u 

plomaten und Mriegern immer aufs in der Gefcichte der bildenden | 185 N. La Salle Strasse 
Neue jtudirt werden md die mit | Künite, die noch heute al leuchtende | 

Silfe von neuentdedten Dofkumen- | Vorbilder für jeden Hunftjünger | 
ten und der Mitwelt zur Verfü- | gelten. Und wie gewaltig die glüd: | 
gung geitellten Archiven eine ftetige | liche, wenn aud; pedantifch ftrenge! 
Neubeleudhtung erfahren, verblaffen | Regierung der jungfräuliden No: | 


Wir taufien, 
verlanirm 
und repari- 
Ten. 


208 Nord 
Fifth Av. 


JOHN HETZEL 60. 


Packers— Holly Brand 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: Liucoln 1185. 


CHAS. HAMMESFAHR COMP. 


LINCOLN 


Trust &SavingsBank 


3936 Lincoln Ave. 
Eure Geld-Einlagen find erwänidt. 
Sigrrheitd-Gelsölbe, 


Edward Vogel 


Herren: und Damen-Schneider 
241 ®, Norit Yue., Ghicags, 
Zelephoir Diveriey 3508, 

Kir beforgen ebenfall3 Neinmaden, Für 
ben, Brefien, Reparir,n u. Umänderungen. 


Dehmlom’s 


Färberei u. Reinigungege chaſt 
Arbeit abgeholt und surücnel efert, 
Hanpt-Tifice nub Arbeltdräume: 


3904-3908 Broadwa 


und nad die ganze Welt im feinen | beeinflußte, und der Poefie und | 
16 Teifephon: Late Biem 1988, ' 


blutigen Bannfreis gezogen bat. unit einen wunderbaren Impuls 
Der Untergang von Troja, die per- zu ihrer herrlichſten Entfaltung 
ſiſchen Kriege, welche Griechenland gab, dafür zeugt mit unverlöſchli⸗ 
verheerten, der Zuſammenbruch des chem Glanze der Name des größten 
Reiches, der heroiſche Poeten aller Zeiten — William 
um ihre Shakeſpeare, und dafür ſprechen 


Wir liefern prompt ins Haus 
BB Zeinite Weine nnd Ziauenze. V 
Zelephon Monroe 2642, 


Johnston & Hunt 


— —ä—— 
Hauptgeihäft: 724 Milwanfee pe, 
Edidt nad unferer Preislifte, 
ESbiellarten frei mit Orbers, 


Telephrue: Late Biem 1293 
Graceland 2904 Graceland 1745 


Miaier-Schleh Co. 
packers — Hochſeine Würfe 


2859—65 Lincoln Ave. 
1233—39 George Str, 


Für beſte Reſultate 
kanfi Euren Gemüſe- und Blumen— 
Samen bei der 


w.w.Barnardt. 


anheimelnden | 231—235 ®. Mabdiion Str, 


ungsfampf, Napoleons Völfer- | und pittoresfen Bauten, die unter! 
Ihladıten und feine endliche Nieder: ‚der Bezeichnung „Elizabeth Stil“ | 
iverfung, die jtegreichen Feldzüge rühmlichſt befannt geworden find. | 
der Deutjchen ımd die endliche Ver-) Der 30jährige Krieg lieh ein rie- 
treibung der Spanier aus Amerifa, | figes Feld der ärgiten Vermüjtung | 
iwie jehr verblafien jie alle, gemef- | zurüd, und es nahın Nabrhunderte, | 
ion an dem Rielenmaß des Ietten | ehe jidy Gewerbe, Handel und Hımit 
Bölferringens, deffen Ende noch wieder jo weit erholten, um mit 
nicht abzuſehen iſt. Die Zahl der Sicherheit und Selbſtbewußtſein 
Kämpfenden kann nur nach Millio- aufzutreten. Die Macht der Für— 
nen berechnet werden, die Summen, | ften, die immer rückſichtsloſer eine 
welche die Nationen für die Beſtrei— | Willkürherrſchaft ausübten und 
tung des Krieges aufzubringen ha— ſchließlich erklärten: „L'Etat cö'eſt 
ben, verlieren ſich in die unfaßbare moi.“ drückte auch der Kunſt den 
Zahl von Billionen und die Leiden Stempel ihrer eiteln, auf üußeren 

Glanz erpichten Ausdrucksform * 
Nirgends erkennt man dieſe Zeit 


ins beſſer, als in den franzöſiſche .. cu ne r * gr 
| ge 2 — freiheitliches Aufzucken des Volks- den, wurde auch die ſich breit ma- Kunſt wird an Selbſtändigkeit ge— 


Der Handel Kunſterzeugniſſen jener Epoche, den — 
* jan Ku seugt iien — bewußtſeins, das bald von der chende Unnatur in der Kunſt begra- wonnen haben, und in freier Ent— 
mit Gold überladenen, — —— — 
Hoffentlich für immer. In wicklung, ihrer eigenen Kraft ver— 


MICHAEL J. STARK & SONS 


Ratent-Annälte. 
Umerilaniige und ansländHhe Watente 
werben prompt nur peißwürbig beforgt. 

Langtäbrige Erfahrung und 
tauiende bon Empfehlungen. 
Bimmer 1624 Monabnuf Blod, Ede Zack⸗ 
fon Blod. und Dearborn &r, 


R. EE RHODE 
Chemiker und Amportenr 


Sabtilant don Kefir-Aumps 
und Rhhode's Hair Tonic, 


1301 NR. Glart Etrage, Ede Wocthe Str, 
Zelephon Euperior 27. 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Hünsier, Berleiger, Entiverfer und $0- 
britanten won Gurberobe In allen @rönen 
für Unfführnnaen und Madaneraden. 


920 N. CLARK STR., CHICAGO 
@de Locuft Str. Tel.: Superior 7578 
- 4 g er 
Cht Berhaltet' 


Whole When: Fruit Brot; Whole Wheat 
vies und Whote Whealt Coolies —Verſuch 
unfere und Ihe merdet fie immer effen. 


Berhalter Health Foods Go. 


1423 N. Clarf Etraße. Chicaao, Ill. 


„Whole Wheat“ 


Leſet die 


„Abendpof“ 


Pefet die 


„Sonntagpoſt“ 


— — — 


Ungeheure gewachſen. 
der ganzen Welt iſt geſtört worden, zierlichen, 
"fett . verichnörfelten De | machtoollen Kauft der Dejpotie un- | ben, Su oe — 
ſchlucht verborgen lebende Gemein- ten Bauten und Gausgeräten. den terdrüdt wurde. Die Künftler, die einer Zeit, wo Millionen Senken! tran::d, wird fie einer glangbollen 
de, der Bewohner des Nrwaldes| prunkhaften Staatsgewändern der , ufjauchzend das Morgenrot der | dem Tode ‚beitändig ‚ins Antlie Prfunft entgegenjchzeiten. 

oder der vom Meere umfpülten- ein- | Sofgefellfhaft, den immer höher Freiheit begrüßten, wurden bald in ſchauen, wo jeder Tag, jede Stunde, 
| Traumleben zurüdgedrängt, | ja jeder Augenblid die erfchiitternd- | 


ihr i 
Mitleidenfhaft gezogen worden. | abjägen, den leichtlebigen, jeder in, | und Rihard Wagner Tanır hier al3 | !ten Tragödien ſchaffen, wo der 
Er, der Menſch verlernt hat, ſich mit leeren 


Alle Völker aber ſind kampfesmüde neren Vertiefung entbehrenden Ver— | das beite Beiſpiel dienen. ren / ) | Tante Jette var arm — ad) fo 
geworden. Alle erjehnen aus Hef- | gnügungen der „Sefellihaft”, die als trotziger Republikaner die rote Phraſen zu drapiren, ſondern der arm, fo arm. 

jiem Serzensgrumde den Frieden. |durd Mattenns Schäferbilder den | Sahne des Aufruhrs jhwang, aber | fürchterligiten Wahrheit mit ent Has genügternatürlih, um ihre 
Felder umd Wälder, Bergiverfe und | beredteiten und Liebenswirdigiten | UT Flucht nach Rubland und der, jchlojfener Miene ins Auge jiebt, it | Verwandten zu veranlajjen, jie voll- 
Fabriken, der Webituhl ımd die Ho— | Yusdrud fanden. Das war sie] Schweiz aetrieben wurde, jand in | aud) fein Raum für die Umnatur im | ſtändig lint3 liegen zu laffen, oder; 


— —— — — 


Die liebe gute Tante Jette. 


tonnte fie MWalfahrtöorte aller 
Poeten und Naturjchwärmer 
Welt nennen. Diefelbe 


Rolle, welche die Mejer, der Ihürin- | 


ger Wald, der Schmwarzwald, ber 
Harz, Das Riejengebirge -—— oder ber 
Rhein in der deutichen Literatur, im 
deutfchen Gedanken, in der deutjchen 
Voefie und in den deutjchen Volks— 


jagen und olfsliedern einnehmen, : 


jpielen dieje Naturfchönheiten in der 
japanifchen Gedantenmwelt, in der 
japanifchen Boelie und Boltzepif. 
shnen verdanten die Xapaner ihre 
Begeilterung für Garten:, Blumen: 
und Baumtultur und die Entiwid- 
ung ihrer Kunit umd ihre innige 
Hingabe an fie. 

Das EChrofanthemum, diele herr: 
ichfte Königin der Blumen, ent 
itammt der hingebenden Pflege und 
vViebe der jnpaniichen Blumenlieb- 
haberei. 

Kunſtliebe und Dichten ſind zwei 
unerläßliche Faltoren für jeden 
Japaner, der darauf Anſpruch erhebt, 
ein Gentleman zu ſein. In dieſen 
tünſtleriſchen Ergüſſen ſpielt die 
angeborene Liebe des Japaners für 
die Blumen eine große Rolle; ſie 
überſteigt alle Beſchreibung. Dies 
ſtimulirt wiederum die Freude an 
der Gartenpflege, und daher iſt der 


japaniſche Garten an ſich ſchon das Würden u % 10 
gründlih über den Bariff „Pflicht“ | 


höchite Gebilde, wovon ein Blumen 
und Baumfreund träumen Iann. 

Nur ein Sechitel des Gejammi- 
boden Japan tjt anbaufähig. Der 
Boden it fruchtbar, mit einer Yüle 
der vertchiedeniten Warikulturerzeug- 
niffe gefegnet. 

Kupfer, Gifen Sciefel, Blei, 
NMntimon, Kohle, Zint find die rei: 
chen Mineralbeitännde Japans; auf 
der Anfel Sabo und im nördlichen 


Teile Japans findet man auch Gold. 


Mehrere große Silbergruben werben 
ebenfall3 ausgebeutet. Die Provinz 
Echigo liefert große Mengen Peiro- 
leum?, 

Bambus, Kampherbäume, Papier: 
Maulpeerbäume find mabre Golb- 
auelen im japaniſchen Handel. 
Tabat, Tee, Kartoffeln, Reit, Wei- 
zen und andere Getreide baut Japan 
in Maffen an. Die verfchiedeniten 
Blumen und yruchtiorten bereichern 
die japanifchen Ernteerträgniffe. Die 
japanifchen Küften wimmeln 
Fiſchen. 

Zwanzig Tauſend Beſucher brin— 
gen jährlich 20 Millionen Dollars in 


* 
begeiſternde 


von 


chen Studenten im Auslande. 
Die Bedeutung es Begriffes 
„Pflicht“ wird jedem Japaner fo 
‚gründlich gelehrt, daß fein yapa- 
ner verfehlt, fie anzuertennen und zu 
'erfüllen. Dies erklärt die volle Hin- 
gabe und Gründlichkeit des Japaners 
in der Pflichterfüllung. 
Der japaniſche Offizier 
und tut das, was kein Offizier einer 
anderen Nation zu tun gewillt — 
oder befähigt ſein würde. Der japa— 
niſche Lehrer geht gerne einen Um 
weg und arbeitet Ueberzeit, um nur 
die Genugtuung zu haben, aus ſeinen 
Schülern etwas Tüchtiges zu machen. 
Der japaniſche Profeſſor wird von 
ſeinen Studenten als Vater, Freund, 
Berater und Vertrauter geliebt und 
verehrt. Darum denken die japani— 
ſchen Studenten an ihre Pflichterfül 
lung und ſtudiren fleißig, 
die Studenten anderer Wattonalitä 
ten oft entweder Liebeäbriefe Ichret 
'ben, Sport treiben, oder Dumme 
'Streihe ausführen, jpielen ober 
ıtrinten. 

Sogar die japaniſchen 
ſcheinen den höheren Begriff 
Pflicht bewußt in die Tat 
ſetzen, indem ſie gewiſſenhaft 


Arbeiter 
von 


das 


Beſte leiſten, das ſie im Stande ſind. 


Würden die Japaner nicht ſo 


belehrt ſein, dann beſtände ſicher 


heute kein machtvolles, unabhängiges 


Inſelreich Japan. 


Die japaniſche Geſchichte beginnt 
vor 2700 Jahren mit ihrem Begrün— 


der Jimmu, welcher der erſte japani⸗ 


ſche Kaiſer wurde. Kaiſer Jimmu 
gründete ſeine eigene Religion, die 
Shintoismus genannt wird, 
Geiſt- oder Gemütsanbetung. 


* 


heißt es, daß Kaiſer Jimmu 
Himmel herab kam, um auf dieſer 
Erde ſein Reich zu gründen. Die Hi— 
ſtoriker ſind bis heute noch immer im 
Unklaren, ob Kaiſer Jimmu ein Ko— 
reaner, Malaye oder Hindu war. 
Dieſelbe Dynaſtie, die von Kaiſer 
Jimmu gegründet wurde, herrſcht 
noch immer in Japan. Der gegen— 
wärtige Kaiſer Joſhihito iſt ein 
Sproſſe dieſes 2700 Jahre alten 
Herrſcherhauſes. 


Die japaniſche Sprache und Schrift 


iſt eine Abart des Chineſiſchen. Ko— 


badaiſhi, ein gelehrter japaniſcher 
Prinz, hat Buchſtaben oder Schrift— 


vermag 


während 


umzu⸗ 


h. 


In den japaniſchen Volkslegenden 
vom 


japaniſche Volk. Deutſche Wiſſen- 


ſchaft, engliſche Geſchäftsmethoden 
und amerikaniſche Erfindungen wer 


den allgemein in Japan benutzt, um 
die Nation zum Wohlſtande zu brin= | 
gen. Ruſſiſche Ausdehnungsmetho— 
den vereint mit engliſcher Erobe— 
rungstaktik und die Vergewaltigung 
der Unterdrückten werden von Japan 
erfolgreich angewendet. In Finanz— 
angelegenheiten folgen ſie dem Sy— 
ſtem der europäiſchen Rothſchilds. 
Der Kaiſer von Japan iſt wie der 
türkiſche Sultan das Haupt der Re— 


belbank, ſie alle, die entweder ver- Zeit, wo die italieniſchen Kaſtraten 
wüſtet oder verlaſſen worden ſind, als Primadonnen in der Oper wirf- | 
verlangen wieder der Kulturarbeit ten, wo die Muſik vorwiegend aus 


zurückgegeben zu werden. Ganz 


gefälligen, das Ohr kitzelnden und 


gleich wer die Koſten bezahlen muß, doch ſo nichtsſagenden Zärtlichkeiten 


wen die Rache der entfeſſeltenVolks- beſtand, wo die Poeſie auf rhythmi⸗ 


r 


'piel Throne zufammenftürzen, und | 


ligien und der oberfte Herricher der 


Netion. 

Sn feiner 2700 Sale alten Ge- 
I®ichte hat Japan überall alles an 
genommen oder entliehen und fich zus | 
eigen gemacht, mas es für feinen Fort 
I&ritt, feine Weiterbildung umd feine , 
Grleuchtung von Nuten jah. Daber 
‚treten auch die Japaner in vielen 
‚Tagen rapider Weltentwidluna im: 
mer mehr in den Vorderarund. 

Leuchten der Wilfenfchaft, Männer 
wie Baron N. Kanda, der moderne 
und Haffiiche Meifterliterat der eng: 
liichen Sprade; Baron D. Kikugi, | 
der bedeutende Mathematiker; Brof. 
Unezati, die mweltberühmte Autorität 
auf dem Gebiete vergleichender Reli 
gionswiſſenſchaft: Profeſſor T. 
Inoye, der größte Kant-Philoſoph, 
und viele andere ſind allverehrt, und 
die ganze Gelehrtenwelt und alle 
Denter zolien ihnen ihre aufrichtige 
Anerkenung. 

Auf den Gebieten der Finanz und der 
Induſtrie ſind vier der reichſten Nän— 
ner Japans bemerkenswert: Baron 
Smwafati, Baron Mitjui, Baron Su: | 
mitomo und Baron Ktonohite. Das; 
Vermögen eines jeden Dieler vier! 
Barone beläuft jih auf 800 bis! 
1200 Millionen Dollars. 


Es gab eine Zeit, da die Japaner | 
‚nicht einmal Streichhölzer ven einem 
‚anderen als bon den Engländern 
‚faufen durften; da die englifchen | 
Händler feine enalifche Waare auf! 
‚japantihen Schiffen dulbeten, es jet: 
‚denn die Schiffebemannung war eng: | 
‚Lich, da die Franzofen die „Herren“ 
‚der bier japaniichen 


die Völker, 
ı Ningen, id) wieder 


ſie 
Miniſterien engherzig 


nach Arbeit, nach Frieden. 


der Frieden geſchloſſen wird, wenn ſing, Goethe und Schiller, Franklin natürliches Verlangen nach geiſti- Ideer 


ermüdet vom heißen 


auf ſich ſelbit 


gende friedliche Wettbewerb auf, al· So furchtbar aber auch die Abrech- zu zwängen. 
on ellen,  induitriellen | nung mar, welhe die Framzöfische | fehlten und man fuchte nt x 
und geiltigen Gebieten wieder auf- | Revolution mit den jchuldbeladenen ! Ausgeitaltung einer einzelnen Idee | gengewebe der Diplomatie, den \n- | 


len  fonmerziellen, 


genommen werden fann? Wenn; 


'Merechnung aller bandelspolttiichen 


— 


ſich zu allerlei phantaſtiſchen Figu— 


und Hamilton, Mozart und Beetho— 
ven 


den Wetterſturme ſich 


Bedrückern des Volkes vornahm, ſo 


wut treffen wird, ganz gleich wie ſchen Stelzen ging, und die Bäume 


| 


e Tu Tesbit | — anmeldete, und mit tnge- | Veitrebungen 
und ihre unterbrodene Arbeit befin- | Heurer Gewalt zu einen vernichten: |; bringen md in neite, 


inc werden? Wen der jegenbrin- | verdichtete, | und oit jogar wahnmigige (formen | Ereignifien 


| 


‚sie Heihiklickeit, die Hamdfertig- | mar die ihr folgende Neafiion doch | bendften Methoden und Maniere 
keit, wenn die Klugheit md Icharfe | noch itärker. Auf den Trümmern ins Leben. Die Kumit wurde ein 
der Volkserhebung erbaute ih Na-} Problem, mantrtert und unmmatite- | Eu 
Umitände, wenn das Studium al-| polcon mit genialer Weradtung al- lid. Es fehlte igr ein großer Füh- | Die N fühlen ich eritar 
[er nationalötonomiihen Probleme, | fer Wintiche, Hoffnungen und Rechte | rer, das Haupt einer bedeutenden | ünftiges Seichiet jelbit Leiten zu | 


wenn endlich die tiefere Eificht in der nach Freiheit lechzenden Völker 


das Weſen der gewerblichen und bil- feinen Thron, verwandelte ganz Eu- denen jedes ſeinen eigenen, und oft Bevormundung und damit auch den 
denden Künſte wieder in den Vor: | yopa in ein Schlachtfeld, unterjochte ;recht eigenartigen Gang verfolgte, | polttiicyen Kinderſchuhen in dieſen 
dergrund treten wird, wenn mit ei-⸗ die Länder mit ſtrategiſcher Wiſſen, zerſplitterte ſie ihre Kraft und ver- Jahren des Krieges entwachſen. 
ſchließlich unter mochte nicht mehr die große Menge! 
bringende Arbeit wieder ihr volles jeiner unbezähmbaren Ruhmesgier für ſich zu interefitren 1 
und unbegrenzten Herrſchſucht elen- flußreiche Gefolgſchaft 
Es iſt bezeichnend, ketten. 


rem Worte die ehrliche und Frucht: | 


Recht beanſprucht? 
Es iſt eine oft beobachtete Tat⸗ 
ſache, die ſich im Laufe der Jahr 


hunderte immer wieder aufs Neue ſchaft dieſes Welteroberers und Un- großen Publikums von dieſer fal 
bewahrheitet hat, daß man eine neue terdrückers von unzähligen Völker— ſchen Kunſtrichtung verdient beſon— 
Zeit nie klarer und treuer zu erken- ſchaften, der alte Throne über den ders hervorgehoben zu werden. In— 
Saufen warf, nene Dimaitien auf- ftinktiv fühlt das Wolf das Natür— 
richtete, und die Karte Enropas nad; 'Hiche, Geiimde amd Berechtigte in 
umgeitaltete, | der Rumnit 


! 


nen vermag, al3 im fcharf refletti- | 
renden Spiegel der unit. Wenn! 
innner ein Bolf die Höhe feiner Be 
itimmung erflonmten, jtieg aud | 


Laune und Behagen 


ſchaft, und brach 


dig zuſammen. 
daß die Kunſt während der Herr 


grollend abſeits ſtand. 


| 


Außer ei- Stande zu fein, jeinen Ummillen | Fnechtet werden fönnen. Ein wirf- | Gewohnheiten und Ausgaben 


der dunklen Vergangenheit der nor-! der Kunit. Und aus diejer einfa- | fie jih zum mindeften fo viel wie 
diihen Mythologie den Stoff fürtden Tatjache Fan man mit ziemli- | möglich von Leibe zu Halten. Die 
jeine packenden Mufifdranten, deren | cher Beitimmihert vorausfagen, da | gerinafte Andentung eines Bejuchs 
Tert der Bonelt entnommen, deren | aus diefer blutgeträntten Saat aud) |pon feiten der alten Dame — und ſei 
herrliche Muſik aber eine völlig neue die Kunſt mit neuer ungeahnter Le- es auch nur für eine Woche — ſtieß 
revolutionäre Zeit aimete, | bensfraft hervorgehen wird. Daß | bei allen auf Wiberftand, mobei fie 

Die Kunit, die fomit unter den ‚die furchtbare Lehre, melde aus dann ftet3 laut ihr Vebauern aus- 
beionderen Schuß der Staaten ge | dielem Riejenfampfe leuchtend ber- | drüdten, fie in diefem Augenblid un- 


welche Aenderung die Stantsform | ren zurediitugen Taffen mußten. | langte, zahlte dieje Gönnerfchaft mit | vorbridt, nämlich die allmählige | möglich empfangen zu können. Aber 
|in den berichteten Ländern erfah-| Ind dann begann das große Wet- | aemwiffer geiftiger Verflahung. Sie) Temofratijirung der ganzen 
ren wird, das VBolE ichreit nad) Brot, | terfeuchten, das fich namentlich in | legte 
i ‚der Poefie und Mut — Moltere, |tehnifche Bervollfommiung „pre geradr: ! 
Und was wird gejchehen, wenn; Beaumardaife und NRonifenu, Lei. | blendendes Kolorit, und fuchte ihr | wird, dab; te mit fruchtbringenden | 


Welt, | vielleicht ein andermal.... 
immer größeren Wert auf) aud) zu einem beildringenden Bal-| „Hm!“ dachte Tante Jette, „ein 
und | Jam für die gefährdete Kunjt fein andermal — ein andermal ijt mwirt- 
‚lich aut. — Da fönmte ih wohl —“ 
ı befeelt, ihre Fittiche entfalten | Eines Tages drangydieBotiaft zu 
gem Inhalt in allerlei einfeitigen und der Sonne zueilen wird. Die |ihren lieben nahen.Veswandten, daß 
u. . * EEE I, a I 
zum Ausdrud zu! ganze Menfhheit it bis ins In | Tante Jette in der Klaffenlotterie ge- 
willfinrliche | tterite von den nervenerjhütternden | |pielt und 20,000 Kronen getvonnen 
auf europätichen Babe. 5 
Ideen Schlachtfeldern aufgewühlt worden, Die Kunde von dieſen 20,000 übte 
| jeine eigentümliche Wirkung auf bie 
Verwandten der alten Dame aus. 
&3 mar, als fielen ihnen die Schup- 
n | bormundung ımd Srreführung der | den von ben Augen unb-als jähen fie 
Völker durch überitrenge Benfuren lebt plöglih, was fie nie zubor ge- 
| 


+ 


Die großen 


ſich mit der and iſt längſt entſchloſſen, dem Lü—⸗ 
Be⸗ 


zu behelfen, und rief die verſchro— triguen der Kabinette und der 


ein gründliches Ende zu vereiten. ſehen hatten. 4 u 
Völker fühlen ih eritarkt, ihr), DAS „langiveilige,..alte Stüd Mö- 

\bel“ entpuppie fi nunmehr als 
'„Jüße, liebe, gute Tante ette*, bie 
'fte auf jeden Tall befuchen und einen 
‚oder zwei Monate bei ihmen zubrin- _ 


Schule, in taufend Individuen, von | fünnen und find der oberherrlichen 


'gen müjfe — allerminteftens. &3 fei 
 ..,. „ganz unmöglich, ihnen das abzufchla- 
‚Men Gewaltiges, Neues, Serrliches |gen. Nein!... er 
nd eine CiW | pereitet fid) vor, md wenn endlich] Nun ja, Tante Jette ließ ſich — 
7 J— 
an ſich zu der Frieden dem Morden und dem allem Anſchein nach etwas widerſtre⸗ 
ergrimmten Zwiſte Halt geboten, bend — bald von dem einen, bald 
Gerade dieſes Fernabſtehen des wird der Boden für eine glücklichere, | bon dem andern einladen. Einen Dio- 
| freiere und menjchenmwirdigere Zeit nat war jie hier und zwei biß drei 
tangebrochen jein. Ta wird Fein | Monate war fie anderswo, Und übst- 
| Raum mehr fiir autotretifhe Herr: | all verhätfchelte man fie und ging ihr . 
ſcher fein, Sibirien wird feine unter die Augen und freute jich dar- 
gie Im) Schreden verloren baden, und die:über, daß fie fi abfolut nicht verän- 
heraus, und ohne tm) Menfchheit nicht mehr politifch ge- | dert hatte und auch jet noch in ihren 
neis 


feine unit zur größten Vollkom. nigen guten Schlachtenbildern, die definiren zu können, weiſt ‚es doc | ficher Wölferfrühling wird anbre- |die fparfame, etwas filzige alte 
menbeit hinan. Die Nunit der vor- | den großen Strategen auf weißem | mit fupremer Madtbefugniß alles | hen und Raum für eine geiftig jungfer blieb, die fie vorbem geme- 


rien, Egypten, Griechenland und 
Italien folgte der itoatlihen Ent- | 
widlung der dortigen Bevölkerung 
fchrittweife nad, und je nad ber 
Beſchaffenheit ihres 


nens, ihrer Religion oder 


des Bleibens 
Erſt ſpäter, als 
auf St. Helena ſeinem Gefängniſſe 
durch den Tod entronnen war, als 


| 


Naturerfen- | er nur noch der Gejchichte angehörte! fo bildeten fid) Mliquen und Fleine 
ihrer !umd feine blutigen Sriege ala Er- | Gemeinden, die in ihrem Ndol den 


'&riftlichen Zeit in Indien, Aſſy- Roſſe zeigen, iſt nichts erſtanden, das | zurüd, was fein Recht auf den ort freiere und künſtleriſch geſundere ifen mar. Denn auf diefe Weife blie- 
wert gemwejen mare. | beitand 


bat. Und da jelbit der | Epoche geihaffen fein. Und fo ac-|ben die 20,000 nicht nur unange- 


Kapoleon Tangit | Künitler, in deſſen Hirn fi alles | waltig wird fih das Erlebte in der !taftet, fondern mußten nach und nad) 


in buntem Durdheinander verwirrt, | Bhantafie großer Kimitler einge: | mit Sinfen und Zinfeszinfen eine 
miht ohne Anerfennung Ieben fan, | ichrieben haben, dai ihre Werke den hübſche Summe ausmachen. 

| Stempel einer großen Seit werden | Und jo lebte denn Tante ‘seite 
tragen müflen. Für Meinfich Em- |berrlih und im yreuden während ber 


itaatlihen Negierungsform, nahm | oberungszüne eines unruhigen, bon! Apoitel einer neuen Lehre erblidten | pfundenes, für Unbedeutendes wird | legten fünf Jahre ihres Xeben3. 


jmaren, da die Holländer die abfolute Und dieſes Naturgeſetz behielt auch 


Kontrolle über den 
Schiffsbau hatten; und da die unter 


der holländifchen Verwaltung für die banner nanen Janaramnmn mnmennnn on nn msn no > 
|yapaner gebauten Schiffe unbraud- | lichen, franzöftihen und portu 
da die Portugiefen | jcen Richtern gerichtet. 


bar waren, ... 
‚in Japan ebenfo nah Gutdünten | 


japaniſchen in jpäteren Jahrhunderten feine be- 


nialen Strategen richtig eingeihägt ; gilt nicht nur für die bildende Kunft | Bunftgeichichte wird anbrechen. 


eine menfclichbefreiende oder | innerer Zeidenihaft noch maßlojem Iumd ihm eine übertriebene und um: | da Fein Raum mehr fein. Eine neue | 
befhränfte Geitalt an. Rubme borwärt? getriebenen, g& | beredhtigate Verehrung zollten. 


Dann fam ein Tag, an dem e& 
Das | und wundervolle Epoche in der ,tbr zur Geiwißheit wurde, daß ihe 
|Ende nabe jei. 


| Und fiehe, da verfammelte fie alle 


Und da Hmerifa auch an dieler!. u a 
z ihre lieben Verwandten um fi; ber- 
r Min > F 
großen Umwälzung aller Werte Und alle umftanden fie ben 


«+3 Enaſte heteifi 1 jor ! — me . 
ee m re 3 dner Lehnſtudi in dem ſie ſaß, mit ſor 
— TUTOPG 063 | genpollen Mienen, aber mit Freude - 
leudhtendes Beiipiel einer glüdlichen | im Herzen “ 


Demofratie dienen wird, und da vor) md mit einer letzten Kraftanſtren⸗ 


wurden, fand ein großer Künſtler— allein, ſondern findet auch in der 
der Ruſſe Wereſchtſchagin — die Architektur, der Voeſie und der 
Inſpiration, Napoleons unglückli— Lleinkunſt ſeine, folgerichtige An— 
i⸗ chen ruſſiſchen Feldzug in eindrucks- wendung. Gewiß gab es auch jetzt 

vollen Schlachtenbildern darzuſtel- noch tüchtige Künſtler, die ſich ferw 
Jedoch, das apan jener Tage | Ien, die durd) ihre graufigen Wahr: | ton dem unfinnigen Treiben biel: 


gie] 
‘ 


‚Tchalteten und walteten, tie ihre anz |Lefteht nicht mehr! Das moderne | heiten eher abichredfend als erhebend |ien, und in ftiller laufe ihre Xn- | a vg | ! tr iegien 

deren willkürlichen europäiſchen — F ( Härt 13 'mi 9 inirationen mit Sil a Ming | allem die große meitlihe Republik! ung richtete fie fih im Stubl auf 

‚e beigefügt Sies * ü-⸗ Japan iſt tauſendmal ſtärker als wirken. ſpirationen mit Hilfe des Pinſels „us ihrer dolitiihen Vereinſamung > ließ ihre U Eu 

—— — * t Ra — a d.h ——— da Rußland Japın durch eine !Portugal und Holland, dermaleintt| Und dann folgte eine lange Seit; sder des Meißels feſtzuhalten ſuch. netrichen, in engere Berührung mit | ande de — — 
Die Huuptiabrifate Japana ſind eißt Kanta⸗Kana.nd. h. ie bloße Drohung Saghalins beraubte; ſeine unbarmherzigen Unterdrücker. einer verhältnißmäßigen Ruhe in ten, aber vergebens ſucht man au) | aflen Rändern der Welt treten und andern wandern. 

nz u „Bereinfachte Schrift“. — mobon ed nach ferner lebten Nie- Isa if 55 1a) — Alnliona Mofeo: — ‚Fer —— allen xanode c ind Und dann ſagte ſie: „Ihr freut 

Seide, Baumwolle, Baumwollgarne, » er u: | ne er legten Nie- Ga ift heute zehnmal ftärker als allen Ländern. Staltien® Befrei- | unter ihren trefflichen Schöpfungen | in allen Fragen von Bedeutung ein ie 20.000 

—— — En "Sad |, Der — — * * * —— zurück- Frankreich. Und ganz gewiß! mmıastampf, der amerifaniidhe Bru- | nad) einem Meiitermerfe, das eine | gawichiiges Wort mitſprechen wird 2. ben Tone 

ee : | Literatur, u ! 2 geben mußte; da die Meffione:: unter | fonnt land nicht d den⸗ derkrieg, die Neubegrü Sbrache auch für kommende J fe wird aud bier di idlung | aanıe war She 

saare Morzelfan. Bronzen und|r E er eh, ( titönnte England ni daran dens | derfrieg, die Neubegründung des! Sprade aud fir fommende Nahr- |}, m | in & 

a ai — berg Pe u. —— — = -— und mit der Hilfe|ten, Japan in Aften alleine zu bes: Teutichen Reiches und andere frie. | hunderte fpricht. 5 ae rn a ee — Shane 
— iii. bh i 1112 zent tiſ ei; ex; — — 2 

duſttie iſt ſehr bedeutend. a. an Merten über —n ne Mae * tämpfen. a ns ‚serifhe Unternehmungen vermod)- | Und dann fam der große Welt- | rege und eritaunliche werden. Aud) | gewonnen.“ 8 

Baumwolle, Wolle, Metalle, Scie= | phnfif, Philoſophie und Logit ver-Stadi erheben konnten por ei —— ae son 2 re n & — Ber a en A Br De 

nen unb Mafchinerie, Indigo, Zuder, | menden die Japaner viele Sangttit- | eriebenneftellt tvutben ; j «titel 2 , = pen Futrotalungsgang der moder- | der riejigen Schladten, dem dröh- | rifche Leben einen Jımpuls empfan- |Hi—hi . . .” 

Bohnen, Grbien, Reis find bie |Märter. Sanskrit ift die Mutter- | — —— bie * — — —* europäifchen Natoinen aufs! nen Zeit aufzuhalten. Die Revolu- nenben Setöfe der ‚Kanonen, dem | gen haben, der von heilfamiter Wir-] Und bann ftarb fie, die liche, gute 

vr BUNCHMEN, tion der ASer Jahre war wie eini Sammer von ungezählten Taufen- fung fein muß. Die amerifaniihe Tante Jette. ee 


Bold nad Japan, und die Befucher | P! 1 r Sch 
ie da 6 m au8 alfer zeichen erfunden, die der Schriftipra= 
fomie das Gold ftammen aus alle er ai 
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yunayız 7 ll 
Mur nad dem einen mußt du — N Ba A 
NE ul 
ten: ⸗ u) 


Cei würdig ftets, dich felbit zu achten. — =T > — 
J Ta 


Traeger. 
Zur J ec 
—ar AKA 


Eine Cottage mit breiter Front. Wiſſenswertes 
Es iſt mit der Knabenfreundfei jaft kennen müflen, dag die Naturen | ee 


im: ei : | i A beim Lef der Schreib 
a: * ea 5 u Yugen beim Lejfen oder Schreiben 
wre Een Ding. Oft verfnüpft fie nicht zufammen jtimmen. Knaben ee an — — für Hausbeſiher und Mieter. Wohl keine Frau iſt unempfindlich ſann man durch ein ſtärkendes 
bie Beteiligten jo feit, daß dies Band jind nüchterner; ihre Vertrautheit e REN a SR Ri i * gegen dieſe kleinen, zähen Verunſtal- Augenbad beſeitigen. Man taucht das 
lebenslang nicht zerreißt und gute bleibt zunächſt oberflächlicher und * AN j Seile zur Selbenwäld ter eines zarten Teints! Es ift das\Geficht nit leicht aeichloffenen, abe 
und böfe Taae überdauert, ob aub'äukerliber. Daher aibt es feine iv! — — ———— aa rt En De URTRENOE ER. "RER 
q l ert, ich äußerlicher. Daher gibt es keine ſo M d fein her auch ſehr begreiflich, daß man nicht zuſan fnif Lider 
ſelbſt Länder und Meere die Freunde ſchmerzliche + E ittäuſck Ungen v—en3 an nehme hierzu 1 Pfund ein tiet3 auf der Such r + . { Be " zuſammenge niffenen v ern 
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nn, — kopiere und art. md fürs ganze Leben feitzuhalten, bat, mag diefer nun ein Käfer, handelt, der oftmals träge an ge= ‚berühmten Stellen der älteren Lite | a — Gliedes befördert aber in dieſen Rhabarbern 
* —— es freilich manchmal iſt ein köſtlich Gut, anderen ſolche Schmetterling, eine Raup,e Mücke, ſchützter Stelle ſitzt und durch Regen ratur zum Ausdruck gekommen. In ID: SEP — 
auch vor, daß jemand einen Mit- Freundſchaft zu bieten, ein berrliches Wespe oder Schildlaus fein. Nun. und Kälte bald verflammt ift, fo it der eriten Szene bes „Raufmannes | 9 =. — — — 
ſchüler zu ſeinem Freunde erwählt, Bewußtſein. Auf dem goldenen Boden ſind ja die Schmetterlinge an ſich dieſer überall, wo man ſeiner hab- von Vencdig“ z. B. fagt Granziano | = IK Er Ze ch 
aber tm näheren v rkehr bald ber. |diefer echten Kameradichaft aebeiht feine Schädlinge, im Gegenteil, fie haft wird, und man wird feiner bei'in feiner zündenden „Predigt“ an den jalten Anitric, ren mit Bimjtein nur ſchafft wird. Auch die unwillkürliche — ago | binein, verfocht die Matte Be 
ausfindet, dal er ım runde nit dann auch am fhöniten die Blume find fonar nüßlic, weniaitens einige einiger Aufmerkſamkeit babhaft, zu verſtimmien Antonio: n jmit rigen, ee ren verfchiedene Ginftellung beim Nah: | die iit, und nieht fie im eine ausge- 
für ihn paßt. In ſolchen Fällen ſind des frohen Lebensgenuſſes. Mit ſol- Arten, indem ſie zur Befruchtung ge- töten, indem man ihn auf die Erde Mil Luſt und L a a Sandſtein und Watler. Da) ee und Ferniehen bewirkt dazfelbe. Hat | pülte Shüflel. Aür Sinder it dieie 
die Stnaben wieder beifer daran als ;hem Gefährten wandert e3 ſich qui miffer Blumenarten beitragen. Sie wirft umd fehnell zertritt. Ueberall,“ it Luſt und Lachen laßt die Run- etwas rauheren Schliff des alten man längere Zeit aelefen oder ge ne BER — — 
die Mädchen. die oft in plöglid. er⸗ durch die lachende Sommerwelt, und ſind aber die Muttertiere aller Rau- wo man jetzt auf Kohl- und Kohlar-! ——— ‚er — Grunde⸗ befomt ber neue ARE) Ichrieben umd bitdt durchs Genfer | Weine ner SEE OB 
wachter Schwarmcerei sreundidaft in Gemeinjchaft mit ihm freut man pen, und viefe aefrähige Schädlings- tigen Pflanzen an der Blattunterfeit: Und laßt die Bruſt FE Wein * mehr Anhaltspunkte. ſo daß ein Ab hinaus in die Ferne, ſo tut das den Rhaba ee Treis Senn man 
Ihließen umd dann mur fpwer die fich doppelt an nllem Schönen, das Fippe muß unter allen Um jtänden be tleine Eihaͤufchen oder blaßgrüne gyrs pr af —* glühen blättern taum bentbat iſt, Zu dem Yugen wohl, es dient ihnen zur Er- über Reis verfügt, Läht ji) daraus in 
allzugroge Vertraulichteit wieder 'Wiflenhaft und Kunit den Men- tämpft werden. Vefonders die Weiß- ‚Raupen findet, vermichte man |ıe, in WAR. RONIRSEREN re Herz jeriten Anftrih auf fo behandelten; ufung. Fit es noch dazu eine Fyläche| Denbtudın ug mi 2 e aber ein jebr 
löjen können, wenn fie hernad) er- |fchen bietet. linge, ihnen allen voran der Kohl: dem man fie zerbrüdt. Wie enorm gysppenen foltt' ei Fe ühlen. Oelfarbe wird — Terpentin zuge⸗ it ruͤhigen, ſanften, fatten Farben, voblichinedendes Serit beri 
— — — — — — — veißling von dem es mehrere Arten, die Vermehrungsfähigteit biefeg | ven vegen ſollt' ein Sun == war- Be hiermit recht bünn über- 
I nn 4 *8 an; S⸗ # * Br u 73, 3 * — I { 4 
Maimorgen. ‚laften, Weraer und Inannehmiic —— ——— rn rag ne Yon Daligen wie ein Großpapa, gehauen 
|teiten auf uns einbringen, kıra. a Heberidh» oder Rübſen⸗ und Peterſi- kleines Beiſpiel erläutern. Wenn von Su Mabafter? — fchläft, wenn er Firnis zum Stempeln der Wäſche. 
Siegft du im Walde noch), a 2 en — —— —— en a ‚groB it einem — * ze Gen? wacht? — ' Man nehme zu einem roten Firnis | | 
Zraumend verborgen? Imung befinden. Dann ift das Haar — an — — —— iD re J hu Und eine Gelöfucht an den Leid fich 1 Zeil feinen Zinmoder umd I. Teil WBejonders_ befördert wird der I — sieh inan * 
Deffne bie Augen dad), glanzlos und matt, e8 hat ein ftarre3 er re — m ME ärgert?” fein abgeriebenen Gifenvitriol, reihe Blut» und Safiwechfel der Meghaut!| Sreintepi. Es darf wihts Teitinen 
enter u: Ausſehen und ſcheint teine Luft zu — — Ve Bien Sn u er] Und Agamemnon beginnt jeine ‚ beides tet innig miteinander ab, duch den unermüblichen Lidſchlag. Sau— in dem Topf acnejen \ein 
Er Br Een vind yaben, fo figen zu bleiben, wie wir nicht zu den berufenen „Wefruchtern“ |Gier ablegen, auch nur die Hälfte, große Rede in der dritten Szene von Unter Zulaß bon Leinfirnisöl. ee — — ſeibſt lurze rnee Pe e. Wan 
0 ie m e3 gern haben wollen. Immer wies der Blumenivelt. Sie find von den'alfo 50 Tiere als dritte Generation |„Zroilus und Creffida” mit den Dann mehme man ein Brettihen, | Unterbre&ung jest die Leiftungsfä- ienen, rührt fie aber Fa h 
— der fällt es zuſammen, wo es hoch- erften Frühlingstagen an beſtrebt, je 200 Eier ablegen, die alle lebens- Worten: nagle darüber ein beliebiges Tuch digkeit der Augen ſchnell und bedeu— h. Dann gib man e dueß ein 
Jauchzend zu wecken! ſtehen ſoll, oder ſträubt ſich, wenn ;p er Plätzen abzufeg en, bie fähi bleiben, fo eraibt dag 50 mal au 23, und ftreiche etivas von dem FFirnis|tend herab. Man blide einmal im | fünt zu jeder Gallone des Zu 2 
” = wir c5 glatt anliegend zu fehen wün- E 1 fom haft “gi ſti 200 h 1 N 1 N zürftin, ann Gram mit Gelb- yarauf. Beim Gebrauch drudt man einen Vuche feit und unveriwwandt auf; Fund Yuder, läht die Maffe gären und 
Und eine Stimme fingt schen. x 3 für ihre —* —— — © ug 4 = 0 glei 10,000 gefräßige en. ſucht Eure Wangen färben gu * Siegel auf has Tuch und sodanı einen Buchitaben. ohne Lidſchiag üllt den Wein dann in Flafsen. 
Fernfern im Walde.. * Auch die Farbe änderi ſich beder Ben oh. —F— a erg en un Diefen alten Zeugen reiht fich ein auf die Wäfche. Grün kann duch ohne zu blinzeln: alsbald wird Die — —— 
Hörft — Liedchen ſingt: tend. Ganz abgeſehen von den im Gemüfegarten gepflanzt aut ger lings einichen = Man fehe nicht moberner rat an, ber jeine fachge- | fogenannten grünen Zinnober, und ganze Seite trübe und ver ſchwommen Hochſaiſon. Bahnh 
Komme doch balde! Fällen, wo das Haar über Nach! weiß hünat chen. ka ae eich bon bei eeft au, SE 2 6 miefli eines noffen nahbrüdlich auf die Zatfahe Blau durd Andiao oder Berliner- erſcheinen. Nun blinzele man mehr: |Ntond: „Wie fönnen Sie in 
lieber dem Wieſenbach geworben fein foll, fünnen wir be ein zelnen Planzenblättern. an ihrer | Kohl (neißling — habe Harug binweift. daß nervöſe Aufregungen diau auf gieiche Art erzielt werden. mals raſch — ſofrt verſchwindet der Viehwagen zwanzig Ochſen 
— —— daß z. B. Grauhaarige an Un terfeite Heine aoldgelbe Eihäuf- find fie alle. Beim Pflanzen ſehe rg To Gelbſucht alleine ertlä- Will man auf die Wäſche ſchreiben, ſo Rei 3 Alle —* ſcheindar überfluſſi —— iſt doch fünfzehn 
Blüten und Soden! Tagen, an Bon Te} ſich in gedrück- hen, nicht in aroßer Zahl, fondern man fhon feine Kohlpflanzen, die, , mußt Die farbe mit Leinölfirnis et in — — — rd Stüchk. er uben Sie denn, Sie Haben 
e EN ter Stimmung befinden, a end ungefähr zehn bis fünfzehn Stüd man beim Gärtner getauft Br, da- — ——— was flüſſiger gemacht werden, um ſie und Blutfluß zu den Augen an, ſpü- einen Perſonenwagen vor ſich?! 


—— — grauer ſind als in froheren Stun— zählend. Dieſe Häufchen, die jetzt nur hin nach, ob an ihrer Blattunterſeite 5 Ein Problem. — „Kollege mit einem gewöhnlichen Federkiel len ſchnell die Schlacken des Stoff- _ Auch ein Vorteil. — Am 
Gemütsſtimmung und Saar. den, es iſt dann als ob das Haar |pereingelt « — find die Giabla nicht ſchon Heine Eihäufchen vorhan- | Müller ift ja in letzter Zeit immer fo auftragen zu können. wechlels und der Ermüdung tea, Stammtijch ıwird erzählt, daß die 
‚wieder dunfler wird, die frofe Etim- gen der ziveiten Generation des Kohl- den ſind, denn der Gärtner muß, um in. Gedanten verfunten.“ — „Ad ja, Sie rühren der Nebhaut immer neue Lokalbahn wegen Ueberſchwemmun 
Wohl jedem, der zu beobachten vber- mung eine Einwirkung darauf hat. deißlings, imVolksmunde auch „Kal- die Pflanzen abzuhärten, ſchon jetzt der will eine Bürouhr erfinden, die — Gelungen. — Theaterdirektor Nahrungsſtoffe zu, ſo daß dieſe faſt gen ihren Verkehr vollſtändig einge 
Ben, wird ne * i „—TTT e., litte“ genannt. Diefe erfte Eiablage oftmals die Fenſiter von den Koöhl- früh nach, und Abends vorgeht” (zur meu eintretendensKöcin): „Qahn |"Termüdtid arbeitsfähig bleitt. feu re a — 
ee er en — et ni — erfolgt aber in fleinerer Menge als pflanzen abheben, und oft genug bat; — Auskunft. — Tourift: „Sit das haben Sie aljo fünfzia Marl, umb a Freilich genügen dieſe ſelbſttätigen * en. —— 
nicht fo — inill, wie fie soll. |fragers): a Ei we ., zweite. Die ausichlüpfenden | hier der Kohlweißling im’ Dichten Donner, oder fommt da3 Rollen bon dann habe ich im Winter jivet bis Erholungsmittel noch nicht für ſol 
Sind wir aefınd und befinden wir!ha oben mit dem ——— —* * Raupen, die ja reichlich ihren Tiſch | Pflangengeisier Ihon feine Eier ab> |ver Eifenbahn?“ — „Ich weiß nicht, drei große Gefellihaftsabende, da che Perſonen, die viel und angeſtrengt Auf dem — 
—6 Gemütsftimmung, fan man —* — — N gebedt — * faſſen ja ſelten auf, gelegt. Aber nicht nur der einzelne, ich bin ſelber fremd hier!” gibt's immer Trinkgelder; das iſt mit den Augen arbeiten müſſen, wie ass; Sehe doc) nicht — 
2 — Es m * |Fangen!* iter an⸗ weil ſie eben nur vereinzelt auftreten | jeder muß, hier helfen und bie Schäb- | — Gemeinheit. — Portier: „Der Ihr Benefiz!” Gelehrte, Bürobeamte, Schriftfteller, | unmn.n Sehr ine — x 
” ne ange HERREN RE ER meiſt auf Ackerunkräutern haf- linge vertilgen, wo er nur kann. Es Gaſt auf Nummer zwölf ift mit der, — Die _YFortjegung. — Richter: Räherinnen. Sie müffen diefem für |: „ nn a > b 
ri nn 3 ———— Deutlich, — Kiebitz. „Diesmal ten. Die Raupen verpuppen fich |gibt gegen bie Rohlraupen teinSpriß: | Zeche durchgebrannt!" —Haustnecht: | „Erzählen Sie mal, wie die Rauferei ſie höchſt wichtigen Organe eine be— NR PR De 2 
den Hand fügen. Die feinen, "kleinen tverbe ich mal meinen Daumen hal pald, und aus ihnen jhlüpft im April mittel, fein Betäubungsmittel, das * So a Gemeinheit! Heut früh hat er |ihten Anfang „genommen hat.“ — Tondere Diätif zuteil werden laffen. FERN wen ih da arretirt 
Neuhärchen. werden dabei Luftig in Die \ien!* — Spieler: „Halten Sie !ieber und Mai die zweite Generation auß, etwa die Raupen tötet und nicht zu= Nor fel Yuken | Angeflagter: „Sa, Herr Richter, das | Zunächft ift alles zu meiden, mas abe! . 
Melt Hinausicaenu, als Künder)’z Maul!” i noch drei paar Stiefel zum Putzen getlag — ichter, das 3 r vas Vorfichtig. — „Weshalb neh 
en: nn ‚die fish auch noch nicht allzu bemerf- gleich auch die Kohlpflangen vernich- | herausgeſtellt!“ war eigentlich die Fortſebung vom Blutanhäufung im Kopfe hervorru— * 
unferer frohen Stimmung. Wenigee — Mitternber Umftant. -— Orte har macht, weil fich auch bier bie Ci- |tet oder ben Gefhmad beeinträchtigt. | ‚vorhergehenden Sonntag!“ fen ann, wozu auch enge Halatragen Mer Sie Denn Den DPINEE DEE 
ift e& befannt, daß —— und Stim- lel: „Es iſt unglaublich, mie viel 'ablage gering und die Witterungsun: | Das rechtzeitige Abfuchen der Eiab- — Motiviri. — „Sie bemerben gehören. Dann gönne man den Au- u 28 —————— 
mung in Beziehung ſtehen. Geld du verbrauchſt!“ — Student: balden ebenfo wie bei der erſten Ge- lagen und, falis dies verſäumt wur⸗ Kork Eide Rindın Shade6 60. ji = den Auffeherpoften; twie wol- ‚gen täglich längere Zeit Ruhe und | Sie, Id trau wich nicht fo nabe am 
Anders erfcheint e3 an den Tagen, „a, aber nur in der erften Hälfte neration viele Eier und Raupen zum |de, das der Raupen, muß allen Ge- ze.: Superior 4903, \en Sie fi qualifiziren?" — „Mir Erholung duch Sehen in die ferne, die Biefter ron! 
an denen ir uns nicht mol fühlen, ide Monats, DOntel — in der andes vorzeitigen Abfterben bringen. Es müſebauern dringend ans Herz gelegt —* ee 2 a a ie halt das Zufchauen bei ber Arbeit |iva8 am beiten auf Spaeziergnängen 
an benen Sorgen unser Gemüt be» ren brauche ih gar nichte!“ retten fich aus beiden Generationen merben. N Bootjoite das Liebſie! gefchieht, indem man dabei aber nicht Kejet die Abendypoſt“. 
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den Blut- und Säfteſtrom, wodurch meri. — In Stüdı e geſchnittener Rha 
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Erzählung aus dem Ries von Melchior Meyr. | 


(i. Hertjeßung.) 

Als er jehs Wochen ins fünfunb- 
zwanzigſte Jahr aing, fah es aus, 
als ob juſt das geſchehen ſollte, was 
von allem das Unwahricheinlichſte 
geweſen war. Seine Gutmütigkeit 
hatte dem Schneider einen Streich 
geſpielt. Bei einem Geſchäftsbeſuch, 
den er im Hauſe des Webers machte, 
hatte Sibylle die Wünſche ihres Her— 
zens wieder ſo deutlich merken laſſen 
und ihn dabei mit ihrem halb männ-⸗ 
lichen Geſicht ſo weiblich verlangend 
angeſehen, daß er, geſchmeichelt und 
gerührt, den Blick viel freundlicher 
erwiderte, als er's je für möglich ge— 
halten hätte. Ihre Hoffnungen wur— 
den dadurch ungemein belebt und tra⸗ 
ien im Laufe des Geſprächs in einer 
Anſpielung hervor, die niemand miß— 
verſtehen konnte. Ein zufällig Anwe- 
ſender teilte ſeine Vermutung bei der 
nächſten Gelegenheit dem alten Eber 
mit, und dieſer fand die Sache nicht 
unerwünſcht. Er ſprach den Sohn 
gfeih darum an; und alö Tobtas be= 
merkte, daß er die freilich haben 
fönnte, wenn er fie wollte, nerjeßte | 
der Alte: „Schön it fie niht, und) 
gar fo viel wird fie auch nicht mite | 
iriegen; aber ein rechtes Mädchen tft 
fte fonit, und du darfit aud nicht | 
boffärtig fein. ch alaub’, du tätſt 
gut, wenn bu’s richtig machtelt mit 
ihr; denn eine andere, die ivas bat, 
friegft du.doch nicht!" — „ho!“ ent- | 
gegnete Tobias im Gefühl der Bes 
liebiheit, deren er fich bei ven Maäbd- | 
en immer noch erfreute. — Der 
Alte fah ihn fpöttiih Tächelnd an. 
„Sa, in deiner Einbildung fannit du 
alle haben, das weiß id) jchon! —| 
Nun, überleg’ dir die Sad!” 
Diefer lette Sat war mit einemlid | 
begleitet, der einen Befehl enthielt; | 
und Tobias, dort aelodt, hier getrie- | 
ben, fing an, die Sache näher zu be= 
Nrachten. In furzem war er mit der 
NYoritellung fchon vertraut, und ein 
paar Tage Darauf beinahe damit bes 
freundet. 

Die Sache war: derflte Hatte recht 
mit feiner Xronie. Sibylle war ge- 
genwärtig ohne Mitbeiwerberinnen; | 
denn Tobias hätte zwar in früherer | 
Weit andere haben können, dermalen | 
aber war jede, Die er Der Sibnlle! 
hätte vorziehen müffen, verfehen, und | 
diefe die einzig Mögliche. Der Ge=| 
danfe, durch die Heirat der Zuchtrute | 
des Alten zu entgehen und jein eige- 
ner Herr zu werden, hatte unnermerft | 
auf die Gejtalt tes Mädchens eine | 
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hohe Schulter war niedriger, ſo nie⸗ 
drig geworden, daß man ſie von der 
andern kaum mehr unterſcheiden 
tonnte; das robuſte Geſicht, letzthin 
ſchon von Wunſch und Sehnſucht er— 
weicht und durchglänzt, erlangte in 
der Verliebtheit, 
größer denken mußte, einen beinahe 
ſchönen Ausdruck. Noch eine Zuſam— 
zentunft und dazu die Beihilfe guter 
Geiſter — und Sibylle war glücklich, 
der Schneider gefangen. 

Da geſchah es, daß die bisherige 
Pfarrmagd ihren Dienſt verließ und 
an ihre Stelle ein Mädchen kam, die, 
aus dem benachbarten Keſſeltal ge— 
bürtig, das leßgte Jahr in Ulm ge— 
dient hatte und der Pfarrerin von 
dort retommandirt worden war. To— 
bias, der dem geiſtlichen Herrn einen 
ausgebeſſerten Rock heimzutragen 
hatte, ſah ſie, ſprach ſie — und kam 
als ein Verwandelter nach Hauſe. 

Barbara, rieieriich Bäbe, war aus! 
einem proteitantiihen Dorfe jenes 
Sals, das von bewaldeten Unhöhen 
eingefHlojfen, von der Heinen, müs | 
lentreibenden Keſſel durchſtrömt iſt, 
und deſſen Bewohner, obwohl ſie ein— 
zelne Ausdrücke und Manieren für 
ſich haben, im ganzen von den Rie 
ſern wenig verſchieden ſind. Das 
Kind unbemittelter Eltern, haite ſie 
früh dienen müſſen, aber gute Häu— 
ſer gefunden und regſames Mäd— 
chen endlich in der Stadt ihre Ge⸗ 
ſchicklichkeit pervollkommnet. Bei dem 
Ruf in das Dorf war ihre Neigung 
zum Landleben wieder erwacht, und 
ſie gab ihr nach — vielleicht getrie— 
ben von dem Geſchick, das eben hier 
eine Lebenswendung für ſie bereit 
hatte. 

Das Mädchen gehörte zu den glück 
lichen Geſchöpfen, die mit Geſundheit 
und Tüchtigkeit an Leib und Seele 
eine gewinnende natürliche Anmut 
verbinden. Stattlich, wohlgebaut und 
von gedrungenen Formen, in ihrem 
Benehmen ſicher und ruhig, flößte ſie 
auf den erſten Anblick Vertrauen ein. 
Der Kopf war mehr rund als oval, 
die Stirn nicht ſehr hoch, weil die ur— 
kräftigen, dunkeln Haare etwas tie— 
fer als gewöhnlich heruntergingen. 
Mit duntelbraunenlugen und einem | 
Geficht, defien frifches Rot ji ins 
Bräunliche verlief, war fie, was man! 
auh im Nies „a Tchmwarzbraung | 
Deandel” zu nennen und nah Ge 
bübr zu jchäßen pfleat. | 

Die Anmut in ihrem Wefen be— 


als 


“in 


rubte in angeborener Gutmütigteit | 
und einer natürlichen Schlauheit, die | 
fie in ihren verfchiedenen Dienftver- 
hältniffen ausgebildet hatte, Sie haif! 
gern, nahm fich gern der Bedränaten 
an, erreichte aber auch gern felber 
ihre Zwecke, die weſentlich praktiſch 
waren und am Ende darauf hinaus- 
aingen, in einem quien Dienit bei‘ 
jtetigem Fleiß das bisher erſparte 
Sümmchen Jahr für Jahr zu ver— 
mehren, um endlich, wenn's Gottes 
Wille wäre, einen braben Mann da— 
mit glücklich zu machen. Vergnügten 
Sinnes von Natur, wurde ſie leicht 
heiter und zeigte beim Lachen hin— 
ter friſchen, ſinnlich behaglichen Lip⸗ 


ſie eins leiden mochte, ſah ſie es mit 
underhohlenem Wohlwollen und einer 
Art von mütterlichem Ausdruck an; 


ren, die er aber ſogleich als 


Pfarrmagd! 


magd vorderhand im 


ſie wirklich ſo von ihm dächte, das 


hatte ſie aber entſchiedenes Gefallen 
an jemand und wollte ſie ſelber ge⸗ 


fallen, ſo gewann ihr Geſicht einen 


Glanz bis zum Roſigen, ihreſStimme 
eine Weichheit bis zum Süßen. 

Ich glaube durch dieſe naturge— 
treue Schilderung unſern Tobias 
gerechtfertigt zu haben, wenn er aus 
dem Pfarrhauſe mit Empfindungen 
heimging, die ihm durchaus neu wa-⸗ 
die 
„rechte Liebe“ erkannte und mit freu— 
digem Schreck als langerſehntesGlück 
begrüßte, trotzdem daß ein lebhaftes 
Beben ihn auch ſchon das damit ver— 
bundene Verhängnisvolle ahnen ließ. 
Zu jeiner Bezauberung mochte Das 
bunfle Gefühl beigetragen haben, daß 
diefes Mädchen eben an 11) hatte, 
was ihm fehlte, daß er ib: fi an- 
vertrauen und an ihr eine&rgängung 
finden konnte. Die Bäde gan fid) al 
lerdings nicht viel mit Einbildungen 
und Erwägungen ab. Sie war bon| 
denen, bie wiffen, iwa$ fie mollen; 
und was ihr recht und qui jchteit, Das | 
führte fie mit aeräufchlofer yeitigteit 
aus, ohne fih durh den Gebanten, | 
was wohl andere Leute dazu fagen | 
möchten, allzu viel beunruhigen zu | 
faffen. Ihre Fallung zu verlieren, 
lag nicht in ihrem Mejen, vielmehr 
tonnte fie tim Notfall entjchloffen | 
auftreten und fräftig ihre Wechte 
wahren. Bon alledem erhielt der; 
junge Schneider eine Ahnung, als er 
fie in Abmwefenheit der Pfarrleute vor 
fi ftehen jahb und nad den erfien 
Fragen und Antworten in ein keines 
Gejpräd mit ihr fsm. Er freute fich 
ihrer Statur, ihrer Schönen Rundheit 
und ihrer teilnehmenden Reden. Als 
aber ver nette Burich, Das qute, | 
feine, an ihr mit offenbarem MWohl- 
gefallen hängende Geficht auch vor, 
ihren Augen Gnade fand und fie fi: 


3 da 


‘ 
i 


nicht erivehren fonnte, ihn mit liebe- | 


vollen Sliden anzufeben und ihrer 
Stimme dabei einen Holden Klang 
zu geben — da mar er fertig. 

Die eriten Stunden nach der Zu: 
jammentunft vergingen dem erregba= 


jere. UlS die ogen der Gefühle zu! 
‚inten begannen, fing er an zu über: 
legen und erkannte flar Das 
Henaftline feiner Lage. Sibylle er- 
jien ihm jebt fatal, ja, Tofern fie 
ihn zum Dann begehrte, recht eigent- 
lich anmaßend. 


Bäbe angelächelt hatte, die Bäbe, die 
Schönſte, die er je geſehen, die in ih— 


mes hatte und ausſah wie ein Frau— 
enzimmer? Aber die Sibylle wollte 
der Vater und hatte, wie es ſchien, 
ſeinen Kopf daraufgeſetzt; und die 
Bäbe, das wußte er aus dem kurzen 
Geſpräch, hatte nur noch eine Mutter 


die er ſich immer und einen Stiefvater, die ſich kaum renden Seuche plöhlich geſtorben ſei 


ſelber durchbringen konnten, und von 
ihnen ſo gut wie nichts zu hoffen. | 
Die ſtädtiſche Tracht, in ſeinen Au— 
gen ein Vorzug, war dem Alten zu— 
wider; denn dieſer war ein ganzer 
Bauernſchneider, fand nur die Rieſer 
Tracht ſchön, legte ſelber die kurzen 
Lederhoſen nie ab und hatte auch 
dem Sohn lange tuchene nicht früher 
geſtattet, als bis der junge Schuſter 
des Dorfes ihm darin vorangegan— 
gen war. Das gäb einen böſen Han— 


— 


del, wenn er dieſem Manne ſagte, er 


nicht Sibylle, ſondern die 
Aber es mußte gleich— 
heraus aus ihm, wenn's ein— 


nicht anders ging; denn die Si— 


wolle 


wohl 
mal 


bylle nahm er nicht — um die ganze 
Welt nicht. 


Fürs erſte konnte er freilich Ruhe 
haben. Er brauchte ja dem Alten 


nichts zu ſagen, konnte ſein Glück für 


— 
alten 


ſich beh und mit der Sibylle die 
Sache hinziehen, ſich durch Ausreden 
helfen! Unterdeſſen fiel 
vor; ihm oder der Bäbe ſtand unver— 
hofft ein Glück an, und alles machte 
ſich endlich von ſelber — wer wußte 
das? — Er wollte die ſchöne Pfarr— 
ſtillen lieben, 
ganz im geheimen, ſo daß niemand 
etwas davon wußte, als ſie beide. 
Aber Dazu mußte er natürlich vor! 
allem erfahren, ob denn fie auch 
wirklich ten mochie. 

Zwei Begegnungen, ziwet turze In- 
terhaltungen ohne Zeuaen, Die ihm 
fein auies Glüd beidkerte, gaben ihm 
in dieſer Hinſicht Gewißheit. In der 
erſten redete er von gleichgiltigen 
Dingen, aber ſeine Augen ſprachen 


etwas 


mit einer Deutlichkeit, daß die Bäbe 


ſeinen ganzen Zuſtand erkannte. Es 
ſah ordentlich komiſch aus, wie er ſie 
anguckte, als ob er ſich gar nicht ſatt 
ſehen könnte; aber die Bäbe fand das 
nicht komiſch, ſondern dieſe Liebe 
rührte ihr Herz, und zum erſtenmal 
zuckte auch in ihr der holde Blit auf 
der uns bezeugt, daß wir fortan nicht 
mehr uns ſelbſt, ſondern demjenigen 
angehören, der uns angehört. 


munterer und jprach fie vertrauter | 


lan. Da fie gar fo gut und freundlich | 
herſah, begann er fie zur loben, wie 


fie fo Ion fei und fo aefhidt, und! 


daß es fein Mädchen im ganzen; 
| Dorfe gäbe wie fie. Das konnte fie, 
'begreiflid nur ablehnen und ihrer- 


jeits ihn loben, und das machte fich 


‚der Schneider zunuße, Ya, entgegnete | 
'er, wenn er jo einer wäre und ivenn 


märe eine Red’ wert; denn fo ein 
Mädchen wie fie hätte er fein Lebtag 
nicht gefehen, und wenn ihn fo eine 
möchte, dann mürde er mit dem Kö- | 
nig nit taufchen. Hierauf lächelte | 
die Bäbe gar nicht abjchredend und! 
Tobias rief in aller Treuherzigkeit 
ber Hoffnung und der Freude: 


Könnt's möglich ſein? — Sag's!“ 
Und die Bäbe erwiderte mit Holdſe- 


wax's im Mona 


Wie konnte er eine 
ſolche Perſon heiraten — er, den die 


einen 


die Sach' richtig machſt. 
einer kommt und iſt der Mann da— 


Nachſehen.“ — 
Das zweite Mal grüßte er ſchon 


ſchnell geht das doch auch nicht; wir 
müſſen uns doch erſt näher kennen 
fernen!“ — „Was braucdt’3 da näher 
fennen lernen,” 
heroifch; 
fomm, gib mir deine Hand darauf! 
Al der Schneider Die feine hins 


er drängte, 


tufi!” 


Der Bund war gejhloffen — tier! 


höchſten Aufſchwung 
Als er wieder heimkam 


Schneider im 
der Freude. 


und in die Stube trat, mußte er ſich 
ſordentlich Gewalt antun, 


Luſt, die ihn durchwogte, und ihm 


wie Feuer aus den Backen ging, nicht 


ſo auffällig werden zu laſſen, daß 
zuletzt der Ulte etwas merkte und ihn 


durch Fragen in Verlegenheit ſehtte. 


Dieſer hielt ihn aber blos für erhitzt 
und trug ihm eine Arbeit auf, ohne 


ihn weiter anzuſehen; und nach und 


nach lernte der Gute in ſein Glück 


ſich finden und empfand die Seligkeit 


jener heimlichen Liebe, die bekannt— 


lich heißer brennt als eine glühende 


Kohle, eine Reihe von Tagen — den 
ſchönſten ſeines Lebens. Ohnehin 
t Mai, wo alles in 
Blüte ſtand, die Vögel in Lüften und 
auf Bäumen wonniglich ſangen und 
auch der gewöhnliche Bauernburſche 
die Welt „lieble“ findet, um wie viel 
mehr ein liebender Schneider, »der 
ſchon an ſich zarter 
tonnte als irgend einer im Dorfe! — 
Die beiden mwuhten es einzurichten, 
daß fie fich mwentiaftens flüchtig ſahen 


— und was brauchten Tie zunädfit ı 


I 
sh 


eriten Xiebe, die herriicher find als 


‚alles, was die Welt bieten fann. \n | 
war es dem 
Schneiber, ala ob es kein Hindernis 
gebe für ihn, und er alles durchiegen ı 


0; 
zı 


dem Licht der Freude 


müßte, mas er nur ernitlich woilte; 
und darum beiebte FröhliheHoffnuna 
jein Herz und er jah in die Zukunft, 
als ob er tas Wünfchhütlein befähe 
und nur jagen dürfte, das möcht’ ich 


'— fo bait’ er's! 


Da trat plößlich ein Ereianis ein, 
das ibn aus dem Parudieje, in mel: 


erre chem er ſich vergeſſen hatte, gewalt— 
ren Herzen in einem förmlichen Rau— 


ſam herausriß, indem es von ihm 


eine Entſcheidung und, 


») 
Der Weber Hatte außer 


a 
DET Si: 


dylle noch zwei Kinder, einen Sohn, ! 


der Soldat war, und eine jüngere 
Tochter, die noch in die Schule aine. 


‚Dem Soon war natürlich die Sölde 
| 'zugedadht, und da er im lehtenDienit 
— * >. — —— car,‘ 2% ae | 
mopifizirende Einmirfung geübt. Die | tem ſtädtiſchen Kleid etwas Vorneh— 


jahre ſtand, ſo hätte er ſie um ſo 


früher übernommen, als er dadurch 


auch den Wünſchen des nicht mehr 


ganz rüſtigen und etwas bequemen 
Da traf eines 


Vaters entgegenkam. 
Tages die Meldung ein, daß er in 
der Garniſon an einer dort graſſi— 
i. 
Durch dieſen Todesfall war der 
Stand derDinge mit einem Mal ver— 
ändert; und nachdem eine Woche in 


aufrichtger Trauer und Teilnahme 


verfloſſen war, konnten die B 
ten nicht umbin, ihn zu betrachten 
und ihre Eniſchließungen danach ein— 
zurichten. 

Sibylle war jetzt nicht nur 
beſſere Partie, ſondern hatte 
Ausſicht, Hauserbin zu werden, un 
eine ſolche hat für den Bauern ſtets 
eigentümlichen Wert, indem 
ſie das Herumſuchen nach einem An— 
weſen überflüſſig macht, und als der 


eine 


auch 


Vogel, der im Neſte bleibt, auch bei 
der Teilung am beſten wegzukommen 


pflegt. Bei der Geſinnung des Alten 
hatte es alle Wahrſcheinlichkeit, daß 
er die Sölde an die ältere Tochter ab— 
gab, ſofern ſich ein Mann fand, der 
ihm beſonders erwünſcht ſein mußte. 

Dieſen Umſtand erwogen vor allen 
Sibylle und der alte Schneider. Das 
Mädchen behielt ihre Gedanken für 
ſich und beſorgte ruhig ihreGeſchäfte, 
indem ſie annahm, daß ſich der To— 
bias nun ſchon bald ſelber einſtellen 


werde. Der alte Schneider, für den 


der Handel nachgerade ernſthaft zu 
werden anfing, wollte nichts verſäu— 
men, ihn ſobald als möglich zur Ent— 
ſcheidung zu bringen. 


Eines Tages, als er ſich mit dem 


Sohne allein in der Stube ſah, faßte 
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er dieſen ins Auge und ſagte: „Nun, 
wie ſtehſt du mit der Sibylle? Haſt 
du mit ihr geiprochen—?" 
der bei der unerwarteten yraae ziem 
lich „erhofft“ war, enigegnete mit 
angenommenem Wrnit: 
sn der geit, hab’ ich gedacht, 
ſich's doch nicht ſchicen —.“ — „In 
der Zeit,“ fiel der Alte ein, ſchickt 
ſich's grad, daß du mit dem Mädchen 


wird 


nach, dann gibt ihm der Weber das 


Haus; das wiſſen andere ſo gut wie 


ich, und drum ſorg' ich, wer jetzt nicht 
bald vorwärts macht, der hat das 
„Nun,“ wagte To— 
bias 
ich mich dann grad auch nicht krän— 
fen!“ 
an, und Zobias, dem die Liebe den 
Mut zu einer Art von MWiderfprug 
gab, juhr fort: „sch muß dir fagen, 
Bater, die Sibnlle — 
— aber fie gefällt mir nicht.“ 
„Das find Redensarten,” entgegnete 
der Ulte, indem er die Stirn runm- 
zelte. Und ganz ernitbäaft jegte er 


‚hinzu: „Was fehlt dem Mädchen ?” 


— „Nun,“ ſagte Tobias mit halbem 
Lächeln, „zum Lieben iſt ſie doch 


wahrhaftig nicht gemacht. Und wenn 


man eine heiratet und man ſie haben 
muß ſein ganzes Leben lang, da 
ſollte man ſie doch auch gern haben, 
ſollt' ich meinen. Die Eh' iſt am End' 


zu g \eine heilige Sad)’, und da geht's ber- | 
n ſchöne mittelgroße Zähne. Wenn | „Könnteft du mich gern haben, Bübe? nach do nicht fo mir 


ir nichts Dir 
nichts.” 
Das Befremden des Alten ivar bei 


tief der Schneider! 
„ir find ein Paar —ı 


um Die‘ 


empfinden | 


ehr? Sie hatten ja die Gefühle der! 


itatt holder | 
und beglüdender Vorftiellungen, eine | 
' Tat verlanate. 


244 
eteilig— 


„Noch nicht. 


R . | 
Wenn jetzt 


einzuwenden, „gar ſo arg würd' 


— Der Alte ſah ihn befremdet 


ich weiß nicht 


Sonntagpoſt, Chicago, 


gen, daß er den Sohn braunern Ge— 
ſichts mit großen Augen anſah und 
ihn unterbrechend rief: „Was ſind 
das für Einfäll'? Steckt dir von dei— 
nem Doten noch was im Kopf? — 


Sonntag, den 13. Mat 1917. 


litt er nicht, und wenn er in Stüde 
zerriffen würde! 

|. Das Pärden wurde in ein Ge- 
‚Tpräch vermwidelt, da3 wir nicht weiter 
verfolgen wollen, da e3 den Xefern 


folaft, dann foltft du fehen, daß auch | 
ich al3 Vater an dir handeln fann. | 
Billft du mir aber was vormachen | 
und aehit mit Ligen um, dann jet! 


Die Sibylle ift drav, it gefchicdt und | fchmerlich fo wunderfchön vorfommen | dir unfer Herrgott gnädig!“ — Nach— | 


in meinem Leben gar manche aejehen, 
die lang’ nicht jo fehön geweſen iſt 
und doch einen Mann gekriegt umt. 
aut mit ihm geyauft hat. Willft bu 
etwa gar heitel fein und den Vor— 
nehmen fpielen und aus bummem 


Stolz dein Glüd verpafjen? Oder — 


haft du vielleiyt eine andere?“ — 
Tobias errötete bei diefer Frage, rief 
aber jenell mit fo tiefer Empfin- 
dung: 


die Röte faljch deutete und Spöttifch 


eriwiberte: „a, das möcht’ ich aud, 
Ernitbaft jeßte er hinzu: | 


willen!“ 
„Ufo laß diefe Spaß’ jeßt und mad’ 
vorwärts! Du weißt, Tang Stretten 
it meine Sad’ nicht. Ich hoff’, ich 


‚bör’ die Wech’ noch, daß du im rei— 
— „Uber fo Schnell, Va= 


nen biſt!“ — 


ter —.“ — „'s iſt ſchon ausg'red't 


jetzt,“ verſetzie der Alte und kehrte 


ihm den Rüden zu. 


Die Sache ftand ſchlimm für To— 
bias, Der Vater hatte einen feiten 


ı Befchluß gefaht und ihm, obmohl er 
jeßt noch gar nichts wußte, fchon eine 
Miene gezeigt, die ihn erjchredte;, — 
vos war erit von ihm zu erwarten, 
wenn er die Wahrheit erfuhr? 
Das muhte jeder einjehen: dieje ihm 


ſo unmöglich war es aber, 
Willen zu tun und die Stbnlle zu 
beiruten. Und mus fonnte fonit ges 
Icheben ? 

ah einiger leberleguna erhielt 
vas erbangte Geficht des Guten einen 
| getrölietern Ausdrud. 
ein 
eingefallen, 
Wahreit, fo ging s mit dem Schein. 
Konnte er dem Alten nicht wirklich 
als ob — und das beichloß er. 
wollt’ es ua machen und in Bezug 


auf den Fortgang der Bewerbung 
die ihn eben! 
nicht zum Zivede gelangen ließen; jo 


Hindernifie erfinden, 


hoffte er weniaftens für Die nächjten 
Tage Frieden und zum Wusdenten 
von Steltungsgedanten Zeit zu 
winnen. 

Obwohl er den Webersleuten recht 
zeitig kondolirt hatte, ſprach er jeßt 


doch wieder bei ihnen ein und drückte 


mit ernſtem Geſicht und würdiger 
Haltung wieder ſein Bedauern aus 
über das Unglück, das ſie betroffen, 
indem er die gewöhnlichen Troſt— 
gründe anfügte, die man auf dem 
Lande zu wiederholen nicht müde 
wird. Der alte Weber dankte und 
Sibylle Jah ihn mit Augen an, als 
ob fie nun menigften3 eine Anfpie- 
lung erwartete, die zu dem Heirats- 
'antrag hinüberführte. Tobias behielt 
aber eine Miene, deren Ernft zu ja- 


gen Icpien, paß man jeßt an nichts 
an bei! 


fönne als 
Sibylle, die ficherer 
'aeiworden Ivar, fand fi) auch nicht 
bewogen, ihm  enigegenzutommen. 
Man ſprach nur noch einiges bem 
etter, das einige Tage troden ge= 
iwefen war, fam darin überein, daß 
'jeht „a kloes Fteqgale” (ein Heiner Re 
gen) nicht Schaden könnte, undTobias 
verabſchiedete ſich. 

Heimgekehrt und vom Vater be— 
fragt, erzählte er, wo er geweſen, 
fügte jedoch hinzu, die Leute wären 
noch ſo traurig, daß es ihm jetzt 
nicht möglich geweſen ſei, ihnen mit 
einem Heiratsantrag zu kommen. Er 


denken 
rauerfall;: und 


anderes 
5 


— 


N 


V 


Yibe indefien geſehen, wie es ſtände, 


und die Sache habe wirklich keine 
Eile. Bei der Sybille werde ihm kei 
ner den Weg verlegen, das wiſſe er 
tiun genau. — Der Alte war beru— 
higt und prägte ihm nur noch ein, die 
nächſte paſſende Gelegenheit ja nicht 
zu verſäumen. 

Tobias lächelte ſchlau für ſich 
Er fühlte zum 
den es hat, einen Deſpoten, der auf 
ſeine Herrſchaft losſündigt, 
Liſt zu bekämpfen und ihn 
anzuführen. — Was einmal 
gen war, fonnte öfter aehen. 
ſollte ihm dann etwas Neues einfal— 
len, womit der Alte wieder zufrieden 


hin. 


„eo 


gegan: 


war; unterdeffen ivurde die Sibplle, | 
Tobias, | 


die ihm ſchon diesmal nicht mehr fo 


eifria geichtenen hatte, ungeduidia, e& 


lanı ein anderer an fie und nahnı fie 
ibm weg — er hatte von dieſer Scite 
mindeſtens Ruhe und 
denken, die Heirat mit der 
ebenſo fein durchzuſetzen. 

In dem ſüßen Bewußtſein, für 
ſeine Liebe etwas getan zu haben, 
wollte er ſich nun auch durch ihr An— 
ſchauen belohnen. Er wußte, daß die 


Bäbe 


Bäbe heute in der Dämmerung Milch! 


holen mußte, und fand ſich rechtzeitig 


in dem Gäßchen ein, durch das der 


Weg zur Verkäuferin führte. Und 
richtig, ſie kam daher mit dem leeren 
Gefäß, und ſchon von weitem, als ſie 
ihn erkannte, blinkten ihm ihre hol— 
den Augen entgegen! Nachdem ſie ſich 
vorſichtig nur wieBekannte, nicht wie 
Liebende, gegrüßt, blieb Tobias doch 
um ſo mutiger bei ihr ſtehen, als er 
in der von Gartenhecken eingeſchloſ— 


ſenen Gaſſe niemand gewahrte. Und 
nun ſahen ſie ſich wenigſtens an wie 
Liebende, und Seligkeit füllte das 
Herz des Schneiders. Was war das, 


mit ber Gibnlie verglichen, für ein 
Mädchen! Wie Ichaute fie her, iie 
'glängte ihr Geficht, ivie Lacht« fie ihn 
an! — Ad, ihr nur die Baden zu 


‚ftreicheln, muß ja beffer fchmeden al | 


Zucker! Shr nur die Hand zu drüden, 
muß ein Olüd fein für Katfer und 
Könige! md biefes Mädchen, das 
ihn Iteote, follte er nicht zum Meibe 
—— Er ſollte die „Wilde“ neh⸗ 
men, und die Schöne einem andern 


„Ach, wie ſollt' ich zu einer 
andern kommen!“ daß der Vater bei 
der geringen Meinung, die er über-⸗ 
haupt von feinen Yädigkeiten hatte, 


jet zu jagen, war unmdalich! Eben- | 
jeinen | 


Es war ihm 
ſchon früher erwogenes Mittel 
Ging's nicht mit der 


ge⸗ 


erſtenmal den Reiz, 


durch 
tüchtig 


Auch 


tonnte daran 


fleihig bei der Arbeit, und ich hab' möchte wie ihm, und nichts zur Ge⸗dem 
ſtreckte, zögerte das Mädchen; aber 
und ſie gab ihm ihre 
Hand, indem ſie ſagte: „Nun, inGot— 
tes Namen — weil du's nicht anders 


ſchichte Gehöriges darin verhandelt 
wurde. Sie fragten ſich, rühmten ſich 
wechſelſeitig und fragten ſich noch 
einmal, wußten eigentlich ſelbſt nicht, 
was ſie ſagten, und fühlten nur, daß 
es köſtlich war und daß man ſo fort— 
reden könnte ohne aufzuhören. Und 
beide gefielen ſich beſſer als je vor— 
her. Der Bäbe kam das Geſicht des 
Tobias heute entſchloſſener, männ— 
licher vor; und ſie ſchien dem Tobias 
ſogar bei der Liebeserklärung nicht ſo 
lieb geweſen zu ſein wie jeht „zwiſcha' 
Liecht“ (zwiſchen Licht, in der Däm- 
merung). — Endlich hörten ſie ſtarke 
Schritte von weitem und ſchraken auf 
— Tobias, wenn ich die Wahrheit 
ſagen ſoll, etwas lebhafter als die 
Bir. Ein Mann kam die Gaſſe 
herauf. Bäbe ſagte mit gedämpft ſü | 
ker Stimme Gute Naht und ging, 
mit ruhigem Schritt und unbefange: | 

| 

| 


. 


ner Haltung den Weg zur Bäuerin. 
Tobias eilte in die Hauptgafle zu- | 
‚rüd und begab fi heim. | 

Es war das legte reine Gliid, mel | 
ches unſerm Paar das Schickſal 
gönnte. Der Mann, der die Gaſſe 
heraufkam, war jener Bekannte des 
alten Schneiders, der ihm ſchon ſeine 
Beobachtung wegen der Sibylle mit⸗ 
geteilt hatte. Den jungen Schneider 
ſo vertraulich bei der Pfarrmagdeſte⸗ 
hen zu ſehen, fiel ihm auf; 
unbefangen dieBäbe an ihm vorüber- 
ging, ſo merkte der alte Praktikus 
doch aus einem gewiſſen Leuchten des 
Geſichts, 
Anſprache geweſen ſein konnte, welche 


die beiden miteinander gehabt hatten. 
Als Tobias am andern Morgen 


dem 


in die Stube trat, bemerkie er in 
Geſicht des Alten einen Ernſt 


er 
fie 


begangenen Sünden ein und 
barrte mit Bangigfeit auf Die er 


mer, al3 er gedacht. Mit der Miene 
des Anklägers fragte der Alte barſch: 


N 


Ketläuten mit der Pfarr 
den ?"— Tobias fuhr zufammen und 
jerblaßte. „Ich?“ brachte er endlich 
mit Weihe hervor. „Sa du!” ent 


und fo‘ 


daß e3 feine gewöhnlich 


und | 
|zumal in ven hängenden Lippen eine, 
Strenge die ihm fehr verdächtig vor= 


| © ER 80 A zlicklich fielen ihm ſeine 
folgen, ſo tonnt'ſer ſich doch auftellen, am. Augenblicklich fielen ihm ſei 


er: 


Rede. Sie-tam Schneller und fchlum- | 
!doch borgeitern 
Appet 
„Was haſt du denn des Abends um 
lagd zu re— 


er dies mit entſprechendem 
Schwingen des Zeigefingers geſagt, 
ſetzte er den Schaufelhut auf und ver— 
ließ die Stube. 
(Fortſetzung folgt.) 


.—1+9 — —— 


Im Hochſommer. 


— nn nme mn en nn nn nn nn 


Wenn du verftändia bift und mir! 


itter: Amt 


— 
tr 
mil, 


haben 


2 
ci 


„Entſchuldigen 
„Jawohl, hier 
... haben Ze 
Verfänglich. | 
sdiener Kraufe, mie it der 


u 


Vürgermeis 


| 

| 

Sachberhalt? 
Sacho rhalt? 

| 


Amtädiener: Der Autjcher Schmibt | 


beſchimpfte mich von ſeinem Fenſter 
aus und ſagte, ich wäre ein Spibbu⸗— 


e Elſel 
ermit 


“teiner Mir 


„Donnerwetter, Kellner, der Brae 


ten iſt ja gar nicht zu genießen! 
„Aber der gnädige Herr haben 
mit 

it davon genoſſen.“ 


— — — 1 — — — 


Betrachtung. 


gegnete der Vater, „bon bir it die, 


Sprach'!“ — 
Gute, der ſich einigermaßen geſam 
melt hatte, „wie man eben in 
Anſprach' kommi miteinander. 
hab' gefragt, wo ſie hinginge, 

ſie hat geſagt: zur Huftenbäurin; 
wie eine Red' die andere gibt —.“ — 
Der Alte, der 


a, 
Ich 


tung des Burſchen geſehen, daß die 


ıhübfche Pfarrmagd ihn nicht gleich- | * — — 

ins Wort und! 
wir moollen | 
Du haft! 


lailtiq fei, fiel ihm 
Iverfegte: „Xol’ (höre), 
ı deutich miteinander reden. 
mir verjprodhen, daß du’3 mit ber 
'Stbylle fobald als 
machen mwillit;— ift’3 jo oder nicht?” 

„Ja," ermiderte ver Weberführte 
mehaniidh. — „Du haft nichts getan 
in der Each’! Dafür muR ich hören, 
daß du mit der Wfarrmagd vertraut 
 diskurirft und. daß fie ausfieht, als 
'ob du ih 


* 
* 


hinters Licht führen? Willſt du dei 
nen Vater für'n Narr'n haben?” 

„Ach,“ rief der erichrerte Tobias, 
„parum nicht 18 


Vor 


' 
my 
ul, 
v 


Die Pfarrmagd hat nichts und paßt 
nicht für dich; bei der Sibylle biſt du 


verſorgt, bleibſt im Dorfe und kannſt 
nn machen. Ich ver-⸗ 


einen rechten Ma 
lang', daß du zwiſchen heut' und 
morgen mit den Leuten red'ſt, oder 

- ich red’ feiner!” — „Mer m ii 
Gott," rief ver linglücliche, 
über's Knie fann man die Sad’ Doc) 
nicht abbrechen?“ — 


uhr 


entgegnete der Water, indem er den 
Widerſtrebenden argwöhniſch betrach 
tete, „daß du's kannſi. Sonſt könnt' 
und —.“ Er machte eine deutliche 
Bewegung. 

Tobias war in verzweifelter Lage. 
Er mußte ſich ſagen, daß ſein Vater 
nur verlangte, was er ihm verſpro— 


und wußte gar nicht, wie er ſich dazu 
anſtellen ſollte; ſein Kopf war über 
dies in einer Verwirrung, daß alles, 
was er vorbringen würde, notivendia 
ungeſchickt herauskommen mußte: — 
aus allen Gründen konnte er ihm je;! 


nicht mit der Mahrheit entgegentre: ı 


ten. Inftinttmäßig trachtete er nu 
danach, einige Frilt zu erlangen, und 
rief niit drinalidem Ion: „So laf 
mir nur wenigitens noch act Tage 
geit! Sch will ja alles tun, was ich 
fann! Es eilt ja nicht jo! Man kann 
ja fo eine Sad’ nicht in jeder Stund’ 
vorbringen! Man muß ja doch au 
im rechten Humor dazu fein!"— Der 
ı Alte wor fein böfer Wiaun; er fühlte, 
daß er am Ende nichts aut machte, 
wenn er ven Sobn mit Gewalt zum 
Weber hiumdtigte, und von dem wah: 
ren Verhältnis mit der Pfarrmaad 
hatte er noch feine Minung; daher 
fagte er nach furzem Bedenken: „Nun 
gut; ich will zeigen, dab ich auch dir 


die Antwort? — „Dann haft du die 


Antwort,“ erwiderte der Sohn. — | 


Mit Nachdruck, obſchon in etwas 
milderm Ton, ſetzte der Alte hinzu: 
„Das Reden mit der Pfarrmagd laß 
\jeßt unteriveg3. 
‚fann wohl einmal einen Unterhalt) 
haben mit fo einer — ich wei wohl, | 
|imie man in ben Jahren tft; für dich! 
| aber fehiett fich’s jeßt nicht mehr. So! 
Sch geh’ hinaus aufs Feld— und du’ 


möglich richtig | 
Krug heraus-, 


Stiefeln 


der): X 
Gott weih mwa2, in den! 
Kopf gejeht Bätteft. Wilfjt du mic) 


kannſt du 
nur— — ut, verſegte der c 
„Wenn du's nicht willſt, ſo zeig's! 


das Regiment? 


„10 


„Ich hoff' doch,“ 


ich am End' dich über's Knie nehmen 


cheit; xer hatte ſich ihm nie widerſeht 


beine Weiſ' laſſen kann. Acht Tag' 
will ich warten. Aber dann hab' ich 


„Nun,“ erwiderte der — 
eine — 


und. 
und | 


| aus diefer Erklärung) & 
und der ganzen [huldbewußten Hal: | 


’ Bu 7 f 
s I... 
* 

Ban ı * 
„Möcht 


das Waſſer aus einem 


aber immer 


— — ——— — 


roſt. Fremder (zum Ba 

on dem Jungen wollen 

mich raſieren laſſen? 
Bader: O, haben S 


—⸗ 


T— M 
I N 

\ — 
— 


nur 


raſiert er ruhig weiter! 
Klrines 
Fremder 


nis. (zum Zihichen dei 


Dberiten): Sag’ mal, Fritzchen, wie 
ſchon 


lange faͤhrt denn dein 


Papa 
Fritzeyvea: Der führt's 
das führt die 


ih 
Mam 


sl» 


nm ed — — — — 


Erkleärt. 


—9 
Sie, 


ich Bitte 
Zylinder 


wie 


21 ns 
zu rl 


„Leber 
gen Der 
Beulen?“ 
„Ja, wiſſen Sie, 


— Ein guter Gedan 
Sie ſind Dichter? Haben Si 
auch immer gute Gedanken? 
Jnomentan 3. 
ih den füumojen Gedarten, 
heiraien. 

— Eadıft!idh. — Mein gnäadi- 
ges Fräulein, können Sie ſich ent— 
ſchließen, Freud und Leid mit mir 
zu teilen? 


8 


— O ja— B. 


dem größten 


werde 
laſſen — — —! 


—Student (zum Freund): Dein Onkel 
rn t 


Ya! 


je 


feine 
Angit, der tt conragtert, — wenn 
er Ste fünfmal ſchneidet, deswegen 


Mißoderſtänd— 


Abenden 


formt! 
vielen; scr alte Zauberer verichiwan 
ti riedbende Dämpfe verbreitend. 
das ind Reiſe 


vohl 


reich zu 


— Wenn Tie mir garantieren daß 


die Freude immer auf meinen Teil 
fällt, danz ja! 


si» 
— — 


Weidmannsheil. 


Ein junger Menſch 


Sie haben heute wohl nichts ge. 
trofien?“ 


| 
| 


| 
| 


und Sähurte, welches ich 
Mahrheit gemäß mit 


terſchrift bezeuge. | 


4 


* 


2 
1 
lJ 
— — — 


M 


Do 


— 
y'n 
vuk 


vr Serr ii aber ichlichtern! Ich 
nal da? Taichentuch fallen 


ru 


— Funktioniert ſchle cht. 


yat Sich ja 
en? 
Freund: 


Telephon einrichten 4 
\ 


Leider funktioniert 


0% 
eigentlich wilfen, warımpıber Sehr Ichlecht, ich habe ihn Mi 
zerbrochenen! dreima 
hei meinten zerriffench 


Bates 2 
hineinriunt? 


ltelephoniſch anpunpen wol 
ber gekriegt! 


en, aber nichts 


nehmen Sie eini— 
nich ooch ene Zigarre dazu?“ 


— 


Wald · Idyll. 


e bischen Feuer.“ 


Iy5 


u) 


Ie 
ik 


udhölzchen“ 


nenne ne ee 
Berunglüdter Ber- 
glei®. Nımger Herr (entrüftet): 
Jetzt gebrauche ich nun ſchon ſeit 
längerer Zeit Ihre Barttinktur, 
und noch ner ſehe ich keinen Er— 
folg. 

Verkänufſer: Aber. ijmger Herr— 
ſelbſt auf dem beſten Miſibeet wächſt 
es nicht immer gleich! 


sap 
im 


ißglückkter Aunähernungsverſuch. 
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— 


— Immer ſtilvoll. Gnädige 
(zur Zofe): „Marie, ich will heut eins 
von den Kindern in die Kirche mil⸗ 
nehmen.“ 

„Ben joll ich anziehen?” 

„sch vente, die fe; ihr Blond» 
!opf paßt am befien zu meinem neuen 
Kleide.“ 


— 


Am Tiergarten. 


N»; 
“N KK 1t 


eine Elta: 
will, ſe 


Die k1 


tieſen ſo muß er ſchon i 


l 

; | 
beute! 
‚td | 


I 
| 
grens 


Kinder 
Großmutter 


von 

(vorleſend): 
d. 
Häuschen: Großmutter, der hatte 
ein Automobil? | 


wabr, 


SM ayHr x 
Mama. 1 


der Elefant am 
anfangen?“ 


vıarıır 
gilt 


a der srübh” damit 


Das Verſuchskanin— 
hen. Vater (zu feinem Jungen, eis 
nem Barbierlehrling): „Na, Frig, hafl 


mn. 


| Du fbon einen Ronden rafiert?“ 


„sa, borige Woche — einen Taub— 


ſtummen. 


Nur keine Ueberanſtrengung. 


„Stundenlang könnte ich je den 
„Ich nicht; dazwiſchen hinein mü 


— Netter Zuſtand. — Madame: 
„Kommt denn mein Mann immer 
noch nicht?“ — Dienſtmädchen (ge— 


ſpennt zum Fenſter hinausſehend): 


„Ja, warten Sie mal, Madame — 
ich glaube, gerade wird er um die Ecke 
gebogen!“ | 

— Im Literaten-Cafe. „Ich 
wünſchte, ich hätte ein biſſerl mehr 
Geld.“ — ,‚Was nützt mir ein biſſerl 


zte ich ſch 


Mücken 


Yr 
4 


reetwas ausruh'u!⸗ 


— Ein tüchtiger Beamter. — „Wer 
hat dir denn den kranken Zahn aus— 
gezogen?“ — Junge: „Mein Vater.“ 
— „Der verſteht doch nicht3 dom 
Zahnziehen?” — „Haben Gie ne 
Ahnuna! Mein Vater ift Kriminal- 
keamter, ber frieqt alles raus!“ 

— Sharfblid. — „Das tft ficher 
ein Künftler dort brüben.” — „Du 
meinft wohl megen jfeine® langen 
Haares?“ — „Nein, aber er hat feit 


mehr Geld? Ach wünfchte, ich hätte) 


Ifafjen? Nein, bies geſchah — dies „D dody — och ein altes Weib.“ ein biſſerl Geld.“ 


ligfeit: „Ich fag’ nicht Nein! Aber jo! diefen Worten in einem Grade geftie- Imach’ das „Leible“ (Weite) fertig, — | 


acht Tagen denjelben Kragen an!“ 
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Annabelie”, 
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en R Altien in einer neuen und fortf&rittlichen Ge- | __ 
la ® fellfehaft su arbeiten; fönnen biel Geld berdie- | 
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Sonntaghoft, Chicago, Sonntag, den 13. Mat 1917. 


| Woltftoff zum Kleid habe ih für Sie fand, daß Jaſchek recht hatte; ſtets gütig gegen dieſe geweſen. An dachte nicht nach über das, was fie „Rebe dich nicht aus. Du Haft es 3 
euch gekauft, und eine Tabakspfeife warum ſollte er nicht auch einmal ei⸗ jedem Weihnachtsfeſt hatte ſie iht ein tun oder ſagen wollte; ſie fühlte aber, mir heute Nacht geſagt. Und nun ſage 
Farmländereien für den Jafchet.“ nen Rehbod oder einen Hafen fchie- Kleid gefchenkt, und der junge Herr |baß es auf der Welt nur eins für fie ich bir etwas: Lieber ba3 Gefängniß 
‚Sude cing Farın mit Vieh und Ginrichtung | „Nein, nein, mas man alles erlebt! | Ben? E3 gab im Walde ja Wild ge: und das Fräulein Annden hatten zu tun und zu ſagen gab. „Ich habe —— dann dich als die Freiheit und 
1. |Tür mein Wohnhaus. Mag, 1759 3, stchaie Mve. u — nemsehhinte von Fi Aber fo fomm doc, tomm fhnell in nug, und fein Großvater war doc) |ftet3 noch etwas dazu gelegt, mas |an bich gedacht in all dem ziei Jah- | die Hmla!“ s 
ER, f ‚die Stube, du kannt auch bei mir in | Förfter gemejen! Kafıha erfreute. Dann hatte die gnä- ren, bei jedem Grojchen, ben ich auf) Gie wurden zur Herrſchaft geru⸗ 
meinem Bett ſchlafen — nein, ſo eine Aber als Kaſcha zum erſten Mal dige Frau ſie ins Haus genommen die Sparlaſſe trug, immer, immer,“ fen. Das gab dann ein Aufſehen 
„Iſt das nicht die Kaſcha aus dem Freude!“ aus der Stadt auf Urlaub nachHauſe und ſie alles lernen laſſen, was Ka— ſtieß ſie hervor, und wenn du eine Vorwinfe und Lob, ſcharfen Tadel 
Waldhauſe, die da mit dem großen Kaſchas Mutter hatte den Häusler kam, war ſie anderer Anſicht gewor⸗ ſcha für den Dienſt in der Stadt Sünde auf dich geladen haſt, will ich und ſanfte Rührung durcheinander. 
Packen über den Perron geht?“ Morzawsthy erſt in ſpäteren Jahren den. Es hatte einen Wilddiebsprozeß brauchte. Und nun waren ſie alle in die Heiligen bitten für dich, und beim | „Aber, daß du ihn fpäter heiraten 
Sartholg-Berfletvung, | Sabre alt, Hub $7000 Baargeid baden, Heit| „ureilich, ich Bin mit ihr von Op: |geheiratet. Kafcha war die on Oppeln gegeben, und die Wilddiebe |Jaroßem Kummer im Schloß, und ber | Gericht will ich aud bitten und bei | millft,” fagte ber Gutsherr zuKaſcha, 
a en ee Ve — ihres —* —— or * hatte lee zu — — me => —* Ze A —* es =. re be F u an Ber aus nn Ropf, du 
933 N, Zrumbult | poit, iafon; „Die wird auch Auge achen zu mit in die Ehe gebracht, ebenfo tie |ftrafen verurteilt worden. „Eine einen C . us! yanka will ich dich nicht Taflen. annft einen Befieren haben!” 
1; sven — 2 re ne Sohn 2 eriter Sünde ift das ja nicht,“ fagte Has |icha fprang aus ihrer fauernden | „Sie hat mir doch das Gewehr „Es gibt Schlimmere, gnädiger 
„Ach, die hat ja das Glück gehabt, Ehe mitbrachte. Das war der Jaſchek, ſcha, „aber die Herren vom Gericht | Stellung empor. |bom jungen Herrn geborgt, alö ber | Herr,” meinte Kafcha. e 3 
\daß die alte Amtsrätin, bei der fie und zwifchen ihm und Kafcha war es halten e3 doch dafür, und wenn fiel „Das ift nicht wahr!” fjagte fie|berreift war,“ ftöhnte Jaſchet ver⸗ „Gemwilbdiebt hat er doch einmal! 
por drei Jahren in Dienft trat, gera- ausgemacht worden, daß fie fich bei=!dich fangen und verurteilen, kannt |Taut vor fich Bin, und befräftigend |äweifelt, „einen Rehbod habe ich da- rief der Herr. 4 
du nicht mehr arbeiten; und ivenn ‘wiederholte fie: „Das ift nicht wahr!“ | mit aeıchoffen, denn das alte Gemeht | „Sein Großvater war doch För- 
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it 

ſchaden!“ 

Verdächtig. Drogiſt (miß— 
trauiſch zu ſeinen beiden Lehrlingen): 
„Seit einiger Zeit kratzt ihr euch gar 
nicht mehr, Jungens, ihr geht doch 
nicht heimlich an das Inſektenpul-— 
ver?“ 

Erklärt. „Warum haſt du 
denn noch immer nicht um Fräulein 
ten?“ — „Habe noch 
immer keinen Anhaltspunkt finden 


können.“ 


Ir 
Ai 


— Shlaue Ausrede, — Schrift: 
ftellerin ( die ins Simmer tritt, und 
Dienftmädchen, anitatt beim 
Aufräumen, beim Lefen trifft): „Wie | 
fieht es denn bier aus, Cie haben 


Dienftmädden: „Ach ja, Xhre Ge: 
dichte, ganädige Frau, und die haben 
mich fo gefeflelt, daR ich alles andere 
ſen!“ 

— Auf der Treibjagd. „Sie 
treffen ja rein gar nichts, Herr Dok— 
tor! Sie ſollten ſich mal Knigges 
Umgang mit — Haſen anſchaffen.“ 

— Begreifliche Wirkung. — „Hat 
der verſchuldete Referendar auf die 
vielen Liebesbriefe eine Frau bekom⸗ 


men?“ — Nein — den Schreib—⸗ 


trampf.“ 


uber mir hier, 
ınicht3 anderes benten als an die Ge: Intum gehörte, wohnte aber bei Jeinem 
 fchichte mit dem jungen Herrn!” 
:, doch feit vierzehn Tagen in Oppeln Jaſchek?“ fragte Kaſcha vor der Tür 
° ‚genäht und wei vom nichts!” 


‚oberfchlefifcgen Station Dzerzig und hat wieder 'mal zu viel getrunfen. 
2 einer jungen Berfon ftatt, die Iceben : eht fhläft er, daß ihn fein Erzengel 
'als legte Neifende ihr Vilet abauge: juu 
ben hatte. 


ines bes und der blühenden wilden Birn- | 
t cr. bäume, Die verfireut auf dem Felde! 


Baden irua, weil fie fich nicht davon 
hatte trennen wolen. 


Frau Amtsrätin geſchenkt. Und ein 
Sparkaſſenbuch brachte ſie mit, 


»Kopf. Man vergaß auch alles in der 


Kaſcha der Gedanke an die Maian 
ſche dachten gekommen, die doch während 
des ganzen Monats die Mädchen des | 

Dorfes um die Kapelle veriammeln, |a 


Kaſcha; 
würde der Jaſchek mit ihr zur Bahn 
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geerbt!” ıbient hätten, um einen Hausjtand 
„Sp, nun das ilt ja ganz jchän, ‚gründen zu können. Yafchet arbeitete 
wir fünnen noch anjin der Suderfabrif, die zum Domi- 


wir nichts verdienen, können wir 
nicht heiraten.“ Sie gab nicht nach, 
bis er ihr verſprach, das Gewehr ru— 
hen zu laſſen. In ihrer Gegenwart 
mußte er es in dem Verſteck auf dem 
Boden bergen und feſt vernageln. 
Erſt dann beruhigte ſie ſich. Als ſie 
zu der alten Dame, bei der ſie diente, 
zurückkehrte, wurde dieſe krank, und 
Kaſcha kam zwei Jahre lang nicht 
mehr nach Haufe. ' 
Und nun war ſie wieder hier und 
fiveden könnte: schet, mußte, dafı Jafıhet fein Werfprechen 
\die Heiligen mögen :piffen, wo der |jnicht gehalten hatte; und es war ei= 
NKım erzähite der Portier die Ge- |Tich herumtreibt.“ jner tm Walde totgefchofjen worden, 
im | 
der Sohn des läufer geworden, Mutter, 
Gutsherrn war verhaftet worden un- jetiva au ſchon?“ 
tee dem Verdacht, einen benachbarten „Das nicht gerade, aber fie feiern 
jungen Gutäbefiker erichoflen zu ba= |boch jeßt in der Fabrif, es ijt da was 
ben. 
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trin!t er;gütig gegen Kafcha gemwefen war, und 
der ihr auch) den Dienit in der Stabt 
verfchafft Hatte, der war verhaftet. 
\ „Kalda, Mädel, wo jtedit du 
'paffirt mit den Keffeln oder jo — |denn?“ rief die Stimme der Mutter 
na, ich weiß nicht. Uber feit acht Ta=|unten von der Treppe ber. Kafka 
‘gen feiern fie, und da ift der Jaſchek ſtand auf und fam die Stufen herab 
fein, der junge Herr |twie umgetaufcht. Sch weiß nicht, mas | mit fcehweren, lanafamen Schritten. 
Milchbruder, und ſie er hat, und zu fehen Eriegt man ihn) Da wurde die Haustür geöffnet, und 
hält fo viel von ihm.“ Inicht, und ich denfe, er ift wohl dabei |der eintretende Kafchet prallte fürm: 
Uber die Kafcha war längft vom |sgwelen, als der junge Herr den an= !lich zurüd, als die Stiefmutter ihm 
Perron verichtwunden. Sie war — |deren totgefchoifen hat — oder fo — zurief: „Die KRafcha ift bier! Wo 
troß des fchiveren Padens, den ſie ach, was weiß ich.“ ıtreibft du dich herum, daß du erit jebt 
„Mutter, was Tprecht hr? Wels |tommit?“ 
geiprunaen, der die Bahnbofsanlagen Ger junge Herr? Wer ift totgefchof:| Hinter Kafchet drängte fich 
n?“ jeine Geſtalt durch die Tür. 
träftige Geſtalt war zwiſchen den „So ein Mädel, nichts weiß jie!"; „se, und da ift auch die Hanfa!“ 
Büfchen des Meges nicht mehr zu er= Und nun erzählte Sie ihr 
fennen. Kafcha jchriit dem Walde zu. |T&hichte, von der heute alle Derziker 
Vor ihr dehnte ich das Feld dunkel lgefprechen hatten, und die doch nie 
im unficheren Sternenlicht des Mai-|mend fo recht genau mußte. „Wenn | Kafa, die noch 
abende. Der Duft de3 jungen Lau= nur die Hanka käme, die Hanta vom |ftand, ed höre und nur gleich Beicheid 
alten Müller, weißt du, die dient jet | wife. 
im Schloß als Kücjenmäbdel, die, 
würde es ſchon wiſſen,“ ſetzte die ter,“ ſagte Xafchek, „und fehlimm ge: 
der erſt bergan ſtieg, ſenkte ſich jetzt; Frap hinzu. nug für die Kaſcha, daß ſie gerade 
man überſah weite Wieſenflächen, Kaſcha hatte mit keinem Worte den jetzt nach Hauſe kommt; ſie wird kei— 
Nebelſtrei- Bericht der Mutter unterbrochen, nur |ne „reude haben über den 
fen binzogen, und ziwifchen Nebeln ihre Lippen bewegten fich Teile, wie! Herrn!“ 
und Dunfelbeit blinfte fern am Wal: |unwillfürlich, und fie war fehr blaß! „Was werden fie denn mit ihm 
ein einzehres Licht. AZ aewerben. Aber das fah man nicht in machen auf dem Gericht?“ fragte die 
Kalha das Licht fah, blieb fie einen;dem unficheren Gternenliht. Die | Tzrau. 
Augenblick ftehen und lächelte, rau hatte die Hüttentür aufgeſto „Der andere tft ja nicht ganz tot,“ 
Sie mußten es zu Haufe nicht, daß | ben und drängte Kaſcha in die Stu- miſchte Hanka ſich ein, „da werden 
fie heute fam, aber das würde eine be, die zugleich Küche war. Auf der | fie es nicht fo fehlimm machen, be- 
Sreude fein, wenn fie alle die Schäße | Bank neben dem Herd lag ber alte |fonders ivo es doch ein Herr ilt, fein 
zeigte, die jie mitbrachte. Da waren | Morzamsty und Tchnarchte. Die Frau | gemöhnlicher Mann!“ 
zunächit die Betten, die fie in dem |beichäftiate jich mit Palchas Baden,) „Sa, die Herren haben immer mas 
‚den fie ihr abgenommen hatte, und voraus, das wird die Kafıha auch 
über defjen Inhalt fie jegt in laute |mwilfen,“ meinte Jafchef. Aber faum 
Freudenrufe ausbrach. Sie bemerkte hatte er es ausgeſprochen, da ſtand 
es gar nicht, daß Kaſcha die Stube Kaſcha vor ihm. 
verlaſſen hatte. „Was willſt du da 
DasMädchen ſtieg eilig die ſchmale ſie. „Biſt du ein Lügner und Ver— 
da Holztreppe hinauf, die zum Boden leumder geworden in den zwei Jah— 
würden die Mutter und der Jaſchek führte. Sie kannte den Weg fo genau, ren?“ 
aufſchauen ſie lachte leiſe vor ſich daß ſie ihn auch in der Dunkelheit „Je, Kaſcha, friß ihn nur nicht und 
hin und blickte auf das Licht, das wie fand. Oben taſtete ſie ſich an der nie- mich dazu,“ rief Hanka. 
ein verlorenes Sternchen am Wal- deren Lehmwand entlang, auf der Da wondte ſich Kaſcha blitzſchnell 
desrande flimmerte. Der Abendwind das Dach ruhte. Jetzt ſchloſſen ſich gegen die Spottende. „Was willſt du 
trug vom Dorf her die langgezogenen ein paar Holzbalten an die Wand. hier? Was habe ich mit dir zu ſchaf— 
Töne eines Kirchenliedes über das Kaſcha klopfte daran. Nachdem ſie fen?“ 
Feld. ein Stückchen weiter getappt hatte, „Frag' doch den Jaſchek, was ich 
klang der Ton hohl. Hier war der hier zu ſuchen habe,“ höhnte Hanka. 
Berſchlag, der ſonſt feſt verſchloſſen Und die Mutter, die meinte, ihre 
war, daß jemand, der ſich hier nicht Tochter Kaſcha könne jetzt einen ganz 
auskannte, das Brett für einen Bal- anderen Mann bekommen als den 
‚fen halten mußte. Jetzt gab dieſes un- Sohn des alten Trunkenboldes Mor— 
ſter dem Druck von Kaſchas Hand zawsty, ſetzte hinzu: „Laß ſie, Ka— 
Ihre Finger berührten den ſcha, ſie lauft dem Jaſchet nach und 
Lauf eines Gewehrs. Sie er ihr, du biſt viel zu gut für den 
ſuchte weiter. Da waren Patronen— da!“ 
„Jeſus Maria!“ murmelte Kaſcha, Jaſchek hatte nichts 
te indem ſie auf die Kniee ſank und ihr underwandt die Kaſcha 
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Und zwiſchen 
ihnen ſteckten ein feines ſchwarzes 
Wolltuch und eine goldene Broſche; 
das alles hatten ihr die Erben der 
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Geſicht in den Händen barg. Einige auf die das Licht des Herdſeuers 
Augendlide lag fie fo reaungslos. ;durch die offene Stubentür fiel. Jekt 
Die Mlorzamsiys waren in frühe: |verzog er den Mund: „Dein Liebiter 
‚ren Heiten örfter im Dominialwald vom Schloß figt im Gefängnif!“ 
‚gewelen. Dann murde das Gut ver) Da lagen die Hände SKtufchas 
‚fauft. Der neue Befiger richtete alles | fchiver und feit auf feinen Schultern. 
neu und biel großartiger ein. Der|Sie war fo groß wie er, aus qleicher 
Kta= Großvater des Jafchek, der jechsund- | Höhe bligten ihre Augen ihn zornig 
ihrend fie zwanzig Jahre lang Fzörfter geweien an. „Du weißt, dat du lügft. Er ivar 
das dachie, und Doch ftrich der AUbend- mar, wurde aufs Altenteil gefegt und Inie mein Liebiter. Seit zwei Jahren 
wind fühl über ihre Stirn. Nebt'betam einen jungen Nachfolger. Das habe ich ihn nie gefehen, und ver vor- 
feuchtete das Licht aus dem Hütten |alte, aus Lehm und Balfen zufam- ıher mein Liebfter war, das mweiht du 
fenſter ganz Dicht vor ihr, feine hun- mengefügte Haus, das der Vorgän= ganz genau.” Sie fehüttelte ikn an 
dert Schritt mehr bis an dos den,aer betvohnt hatte, genüate für deniven Schultern: „Sage, dab du lüaft, 
fleinen Hof abichliegende braune, Nachfolaer nicht. Der neue Herr, der |fofort faae e3, oder —“ fie beuate fich 
Holztor, auf dem ein arobe3 mweihes jgerade aus der Stadt fam, alles bef- !an fein Ohr: „Ich war auf dem Bo- 
Kreuz gemalt war. Ktafıha konnte das |fer wußte als die Dörfler und der den.“ 
Da biied Tie'felbft nicht Käger war, glaubte eine) Er machte fich mit einer heftigen 
noch einmal eher und „Suhu jubu!” billige Abfindung für den alten For= | Bervenung los von ihr. „Laß mi 
fam der beimtiche Freudenjauchzer, |fter gefunden zu haben, indem er ihm | zufrieden! Was geht mich das alles 
den fie in der Etabt nie ausgeitoßen | das Holzhaus nebit dazu gehörigem | an?“ 
hatte, jchallend von ihren Lippen, —  Garienland fehenkte. Der neue For, „Was es dich angeht? Nun, 
hltat, mieder einmal fter fehüttelte freilich den Kopf. „Wir imwerden wir ja fehen!“ 
jo ihrem Gefühl Luft machen zu fün- werden uns dort, fo nahe am Walde, ı „Du follteft dih doch jchämen, 
ren! „Juhu, juhuhu!“ wiederholte ein Wilddiebsneſt heranziehen,“ ſagte Kaſcha; du fiehft ja, daß er nichts 
ſie ihren Freudenſchrei. er. Aber es blieb bei der billigen Ab- von dir wiſſfen will,“ ſagte Hanka, 
Da wurde die Hoftür von innen findung. Das waren alte Geſchichten, ſich dazwiſchen drängend. Kaſcha ſah 
aufgeftoßen. „Wer hier die Kaſcha nicht miterlebt hatte! Aber | fie einen Augenblid ftarr an. 
fchreien?“ rief eine tiefflingende der Jaſchek hatte fie ihr erzählt, als: „Na To, du biit auch da. Und ich 
Frauenſtimme Kaſcha in polniſcher ſie eines Tages das Geheimniß von frage noch, woher die Verleumdung 
Sprache entgegen. dem im Hauſe verborgenen Gewehr kommt? O, jetzt weiß ich alles, alles! 
„Je, Mutter, Ihr werdet wohl die entdeckte. Der Großvater war turz Erſt hat ſie dich betrogen, indem ſie 
Tür vor mir zuſchließen?“ antwor- nach ſeiner Penſionirung geſtorben, mich verleumdet hat, und dann hat 
tete Kaſcha, ſchnell näherkommend. Jaſcheks Vater war Fabrikarbeiter ſie dich wieder zum Wilddieb gemacht 
„Jeſus Maria, die Kaſcha — und geworden und hatte ſpäter über der und —“ 
am ſpäten Abend! Wo kommſt du Schnapsflaſche das Gewehr vergeſ- „So ſchweig doch nur, um der Hei— 
her, und was willſt du hier?“ ſen. Aber in Jaſchek regte ſich das ligen Jungfrau willen!“ ſchrie die 
„Seid nur nicht böſe, Mutter, aber alte Jägerblut der Morzawskys. Mutter. 
weil doch meine Frau Amtsrätin g⸗-- „Was,“ hatte er geſagt, „mein „O — o —“ Kaſcha ftürzte an ih— 
Großvater war Förſter ſo viele Jah- nen vorbei und durch die offeneHaus— 
„Tot iſt ſie? Ach, das Unglück, das re hindurch, und ich werde nicht in tür ins Freie. Sie lief in den kleinen 
Unglück! Nun verlierſt du die gute den Wald gehen dürfen?“ Hof, warf ſich neben der Mauer, die 
Daos alte Gewehr wurde hervorge- den Ziehbrunnen einfaßte, zur Erde, 
„Freilich iſt's ſchade um die Frau holt und gereinigt und — ab und zu drückte den Kopf an die kühlen Stei— 
Amtsrätin, denn ſie war eine gute brachte Jaſchet für Kaſcha ein bun-ne und brach in leidenſchaftliches 
Frau, aber, Mutter, ſterben müſſen tes Tuch, eine ſeidene Schürze oder Schluchzen aus. Plötzlich hob ſie den 
wir alle einmal, und fie haben mir eine Korallenſchnur mit, die er nicht Kopf. Der Kummer über Jaſchet war 
fünfzig Mark geſchenkt, und neunzig von ſeinem Arbeitslohn bezahlt hatte, |fo wild auf ſie hereingebrochen, daß 
habe ich in der Sparkaſſe, und die „Ich war beim Itzig,“ flüſterte ſie darüber alles andere vergeſſen 
Betten da, die ſind auch mein und —“ dann Jaſchek. Itzig war der „Fell- hatte. Jetzt dachte ſie wieder ihres 
„Jeſus Maria, ſo ein Mädel, und jude“ in der nächſten kleinen Stadt, Milchbruders, des jungen Herrn 
Franz. Als Kinder hatten ſie zuſam— 


lommt gleich nach Hauſe und bringt und man konnte bei ihm Rehgehörne 
den alten Eltern auch etwas.“ und Wildbraten für mäßigen Preis men geſpielt, er, ſeine Schweſter und 


„Ja, Mutter, ſchönen ſchwarzen kaufen. Damals hatte Kaſcha gelacht. Kaſcha, und die gnädige Frau war 


„Morgen will ich hingehen,“ ſag 
und das Gefühl, zu Hau 
zu ſein, überkam ſie erſt jetzt mit ſe 
ner ganzen Freude. Morgen früh 


um ihren großen Koffer ab— 
und dabei würde ſie ihm 
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„Iſt der Jaſchet denn ein Herum- und der junge Herr, der immer ſo 


die Ge⸗ rief die Frau, „habt ihr euch wieder 
ges Volk?“ Sie ſprach laut, damit 
auf der Treppe | 


„Macht nicht jo einen Lärm, Mut | 


jungen 


mit fagen rief aut, daß du hier bift, Kafdha, ih muß 


: Das Gewehr auf dem Boden fiel ihr | taugte nicht3 mehr. Und ich habe bod) | fter!“ ertichuldigte Kafka. - 
‘ein und da3 vertoilderte Nusfehen jein Recht auf die Jagd, vom Groß- | „Und untreu war er dir und ift 
Jaſcheks. Langfam ging fie zurüd | bater ber. Daß ich den jungen Heren | beinahe zum Mörder gemorben,“ 
:bi5 zur Hütte und fah durch das yen- von drüben angefchoffen habe, dafür |warf hie Gutsfrau ein. 
|fter. Da fa Jalhet am Tifh und Tann ich nichts, denn er hat zuerit ge-| „Uch, gnädige Frau, in ber Hitze 
hatte den Kopf in beide Hände ge: Tholfen, und da fam mir die Hihe weiß fo ein Mann nicht, was er tut; 
ftüßt. Die Schüffel mit Kartoffeln, |in den Kopf, daß ich dachte: er oder |iwenn er mich heiratet, tommt fo was 
die die Mutter nor ihm bingejchoben !ih! Aber er ift ja micht tot, und da& ‚nicht twieber vor, und — feine Strafe 
|hatte, ftand noch unberührt. AmSHerd ; wollte ich ja audy nicht. Aber ic fan | triegt er ja auch!“ Sie feufzte, und 
fprach Hana leife mit der Mutter, |boch nichts dafür, daß fie fo dumm |die Gutsherrfchaft meinte, an Kafcha 
bie die Achfeln zuete und den Kopf find beim Gericht, Kafka. Du haft ſei ein Advolat verborben. 

ſüttelte Jetzt trat Hanka hinter Ja— es doch gleich gewußt, wie es war; ja „Was made ich nun mit dir?“ 
'fchet und legte ihre Hand auf feine du, bu bift flug!” Und als fie fich zu |fagte der Gutshert und Jah halb 
Schulter. „Sei gefcheidt, Jafıhel, bu ihm beugte, um fein Wort zu verlie- Hrafend, halb wohlwollend Jafchet 
‚weit doch“ ren, da warf er die Arme um fie und an: „fortlaufen kann ich dich nicht 
| „Sc weiß, was ich weiß und wa? brüdte fie an ſich. laſſen.“ 

ich zu tun habe,“ ſchrie er. Das Fen- „Ach, das iſt ja alles, als ob — Der Gendarm, der gerade auf den 
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Geraucherte rranen. 


fter fchloß fo fchlecht, daß Kafcha je- ‚nicht wahr wäre, Kafdya, gerade fo, | Hof kam, entfchied die Frage. Der 
des Wort hörte. als hätte ich zu viel getrunden in der | Sunge Herr auf dem Nachbargut, dem 
„Nun alfo, fo weißt du auch, daß Schenke! Und nun biſt du wieder da es dedeutend beffer ging, hatte feine 
wir jetzt zuſammen gehören, und daß und biſt ſo ſchön und ſtark. Und ich Ausſagen zu Protokoll gegeben, und 
die Kaͤſcha fort muß,“ fuhr Hanka glaube auch nichts mehr von den Lü⸗ der Genbarm lam nun, um den Ja— 
fort. gen, die mir die Hanka über dich und ſchet zu verhaften. „Hat ber Kerlein 
| Jafchet antwortete nicht, aber er den jungen Herrn erzählt hat. gar Glüch, daß er fich gerade noch felber 
ſah Hanka ſo bös an, daß Kaſcha nichts mehr. Hörſt du?“ Da küßten ffellt, ehe wir ihn am Genick fafſen,“ 
dachte: Er iſt ihr nicht gut, ſonſt ſie einander wieder, wie einſt vor ſagte der Gendarm; „was Klügeres 
könnte er ſie nicht ſo anſehen. zwei Jahren. BR ’ - Ifonnte er gar nicht tun, um feine 
| Kafdha drückte fich in die Ede ne» Plöplich ftieß Jaſchet ſie von ſich. ſchlechte Sache zu verbefſern.“ 
|ben dem Biegenftall, mährend Hanta, |„E3 bilft do nichts, ‚rief er, „die Jaſchek ſah Kaſcha dankbar an, 
die aufs Schloß zurüd mußte, die Heiligen mögen mirt beiſtehen, aber und der Gutsherr fragte: „Steht die 
Hulie verließ Jaſchek ging nicht mit 8 kann und kann ja doch nicht mehr | Sache wirklich ſchlecht?“ 
ihr. Er fagte zur Mutter: „Sch bin fein — bie Hanka ift zu fhlecht!" | er Gendarm zudte die Adfein. 
mübe tie ein Hund!” Und dann ging| afcha, bie neben ihm gelauert! n es wird Fich wohl machen,“ amt 
ler die Bodentreppe hinauf. Er ſchlief hatte— Prang ſchnel ernüchtert UF | woriete er; „denn zugegeben hat ber 
|bort auf einer Streu. yet — * —— ER, wad Te | junge Herr, daß er zuerft geſchoſſen 
Die Mutter rief nad; Kafcha. Uber nz und —* m J hat in der Hitze, und — vorbeſtraft 
dieſe rührte ſich nicht. Da ging die * — — — —* ergei= | in der Jaſchek ja noch nicht. Ein 
Frau auch ſchlafen. „Die Kaſcha wird * —— nz — a Dich rt ISahr, vente ich, wird es mohl jegen, 
'fchon zurüdfommen; fie hat bod; ihre * J errate ich dich, denn mir gehö bei mildernden Umſtänden.“ 
| Betten und die goldene Brofche hier,“ |. u i Sons ı Der Gutäherr lieh anfpannen und 
ımurmelte fie. Das Leben mar zu) Fi — vs anne fee den Gendarm mitfammt dem 
herb, man konnte ſich nicht über alles Ing Seien — wie bie Santa.” |Berbafteten in die Stadt. 
Pe — — eht se) „Nein, im Gefängnik heiratet man! Ehe Jafet den Wagen beftieg, 
— J —** * den Mald &t, aber wenn man heraustommt.“ |teichte er Kafdha bie Hand. „SC = 
dachte fie, vielleicht Fucht er mich aud. | _ "Dummes Mädel! Wenn man her- ‚geffe dir das niemals, Kafcha,“ jagte 
Da n * —— he " ausfommi—" Seine Stimme flang |er, „und bu, bergiß bu mich nicht! 
‚Sa oder jo — Fommen DIE) Co Fumficher. Rufdha aber fuhr fort: „Die! Werfprih mir das!” ! 
| Und er fam. Vorfichtig öffneie ‚| Hanta martet dann nicht auf Dich, ih) Sie nidte und drüdte die Schürze 
je *8* Der on jeßt | über, ih warte und verdiene noch an die Augen. Uber als der Wagen 
über dem Wald heraufgef iegen. Si [mehr Geld dazu, umb bann heizate fort mar, richtete fie Ti EM 
jnen m. —* —* 3**— ich dich, denn ich mache mir nichts da- ſtramm auf und ſagte zu der Köchin, 
— Licht und Io) — ar vaf er, TauS, daß du in den Wald gegangen 'bie ein Lamento über die Schlehtig- 
hin. Laſcha bemer te jofor —25 biſt; ich mache mir aus nichts etwas, keit derWelt anſchlagen wollte: „Was 
(das Gewehr micht hatte. Alſo Tuchle | us gar michts! Wok bie Hanta, bie ift’s meiter? Etwas Schlechte hat 
* fie. rief ſie leiſ darf kein Teil an dir haben, die darf der Jaſchek nicht getan. Und daß er 
Jaſchet!“ rief ſie leiſe. Es ip IH auch nicht verraten, die nicht!“ wegen ſeiner „Hihe“ ins Gefängniß 
| Da trat er an ihre ©eite. „Es ılt Am anderen Morgen ging Rafdda |tommi, das ift noch feine Schanbe. 
ID: for A |zur Herrfchaft ins Schloß. Al fie in Higig muß jeder rechte Mannıfein, 
dich Iprechen. ai — die Küche kam, wo man ſie von frü— und fpäter — da werde ich ihn ſchon 
„Und ich bich, Jafchel. Da ie icht bet her kannte, wurde ihr hier die in Ordnung halten!“ Und hoch auf⸗ 
Er zuckte die Achſern. rem ganze Gefchichte noch einmal erzählt. |gerichtet verließ fie feiten Schrittes 
‚biel zu Jagen. en muß aus fein zwi)” mg, junge Herr franz war in der |den Hof. 
N Hanta heiraten Umiverfitätsftabt mit dem Gohne des | 
RER” Roal fie Fäneibend. * Gutsnachbats. mit dem er ſich ſchon 
— hi Daß: ich muß fie wirklich als Knabe immer gezantt hatte, arg, —* 
— — aneinander geraten. Eine ſchöne jun⸗ Schon in den älteſten Zeiten ehrte 
| Marum?“ ge Dame ftand ziwifchen ihnen; ba5 | man Lebende und Iote burhRäuhe- 
| "Meil —— weil —“ Er wollte auf: ‚hatten bie Hugen Herren bom — rungen undSalbungen, doch ſchon im 
fahren und heftig merden, ſich das |Veraußgebradi. Als man nun am er= | grauen Altertum artete ber Gebrauch 
|Nu&fragen verbitten, aber er fonnte | en Abend, den bie beiden jungen | mohlrichender Stoffe in Verſchwen- 
nicht. Kafcha fah ibm fo eigen ins | anner in ber Heimat verbrachten, | dung aus, jobaß Gefehe bagegen er- 
| Geficht a ihren großen ſchwarzen den einen von ihnen halbtot ım Wal: lafjen werden mußten. Der großar⸗ 
uden, und er mußte daran denfen, ——— beransfehite, | tigfte Lurus murbe bamit zur Zeit 
Iinie fie als Kinder miteinander über daß bie Rugel, bie man ihm aus ber Ludwig XV. in ranfreich getrieben. 
\die Dorfftrafe gelaufen waren, und | aulter zog, bag Saliber ber Er- | Wohl üt in der Gegenvart der Vers 
\iie fie fih fpäter hinter den Hafel- |prebbüchfe hatte, bie friich gereinigt | Hrauch ein größerer und hat zur 
'ftauden qefüpt hatten. Jhm mar in“ — —— Dan Gründung bedeutender Induſtrien 
| munderlich zumute. Und ftart und da ach baßfBerbadis- | geführt, er Hat fich jedoch jegt über 
hön war Kafdha geworben, fo reht emente genug vorlägen, um ben faft alle Voltsidichten ausgedehnt, 
jein Mädel zum dLiebhaben ganz an. | UNdeN _n —* * | während e3 damals nur in ben Höch- 
| ers als die dürftige Hanfa. Er hätte zu verpflichten fürs etſte das — hen Kreiſen Mode war, ſich zu par— 
— Schlagen mögen, baß alleß fo ges|=* Daus nick zu verlaffen. Da ber | fümiren. 
ommen var, aber mum konnte er es Dee — 5 — — Auch die Parfums unterliegen der 
Inieht ändern. lie on er ae ang | Rode; Mille Gleurss Patfuli, Ch- 
„Warum war't du auch zwei Jah japiidje Wort „berbartel” war be uquet, Veilchen, Reſeda, Flieder, 


| bo 


jeinmäl gefallen und von den Leuten Xasmin ufo. waren nach einander 
‚re lang fort! Die andere war Mit | meitergetragen worden. — fetbft Heu- und Yuchten- 


immer auf den Haden, und ich bin „So bald der junge Herr drüben, | minirien eine ne 
‚doch auch jung und hihig, und fie bat der jeht im Mundfieber liegen foll.| han ee be 
mich to gemacht mit den Sejsichten | pernegmungsfähig ift, wird e8 fi! pernen Salondamen find gar nichts 
jbot_ bie amd Dem Jungen ‚Sem. ‚fchon Herausftellen, daß unfer Hetr | im Wergleiche mit den Wohlgerüchen 
ı „Schäm’ bid), Jaſchet! Franz unſchuldig iſt.“ ſagte die Wirt⸗ der Frauen in dem ſo viel umſtritle⸗ 
| „Sie hat es boch gejagt! ſchafterin zuberfichtlich. Aber der| nen egpptiichen Sudan. Die borti- 
|, „Sieh mid an! Glaubt bu nod, | Diener meinte, tas fünnte noch wer gen Frauen räudern jich ein, und da 
daß er en Liebſter war? weiß wie lange bauern, und am fie kräftige Nerven haben, mählen 
| Er biidte zur Ceite, one zu ante |stiche der junge Herr doch no. Es tie fo ausaibige Mittel, baf fich bie 
worten. ſſei eine böſe Geſchichte. Anweſenheit einer Gruppe friſch ge— 
BGlaubſt du es noch, wenn I DIE) Safcka hörte mit niebergejchlage- | älter, gefalbter und geräucherter 
‚Tage: Bei meiner Seele Seligfeit, | nen Yugen zu und bat nur wieder: | Meiber auf hundert Schritte dem Ge- 
iſt alles erlogen, nie war ein anderet | Holt, man möchte fie bei der qnäbigen | yuchafinn verrät. 
mein Liebiter als du? l Hertſchaft melden. Zwiſchendurch ſah Das Räuchern erfolgt mit befon- 
Da ‚reßte Jaſchet beide Fäuſte an ſie ſich auch verſtohlen um, ob Hanka derer Sorgfall. Die Frauen im nu— 
ſeine Stirn und ſtöhnte ſo tief und etwa in der Nähe ſei, aber die ließ bifchen Niltale, im öftfichen und meft- 
(Nchmerzlich auf mie ein verwunbetes|jich nicht bliden. AlS fie gerade den | fihen Sudan, die VBewohnerinnen 
| Tier; dann ließ er jich auf den Holz- |fchiweren Weg ins Zimmer ber gnäs| yer Halbinfel Sennar fonohl als die 
‚blod fallen, der meben dem Gtall|digen rau antreten wollte, um ihren | yon Kordofan, mie au die Schönen 
ftand, und ftügte ächzend fein Geficht | Herzliebften anzugeben, da hörte fie}; Dar-xor widmen allwöchentlich 
‚in die Hände. „Heilige Mutter Got- | Jafels Stimme vor der Küchentür. | minveftens einige Stunden dem 
Ites, wa3 Toll daraus werben!“ mur: | Sie blieb jtehen und bordhte auf, | Räuchern. Im Hofe jeder Hütte, un- 
melte er. | Da trat er berein und ohne Kafcha | ter faft allen Zelten, tann man im 
Jetzt ſtand Kaſcha dicht vor ihm. anzufehen, fagte er zum Diener: | Boden eine fleine Grute finden, einen 
\„safchet,“ flüfterte fie, „jegt fage die | „Melden Sie mich beim gnäbdigen | Fuß tief, drei Viertel Fuß im Durd- 
Wahrheit! Du haft auf den Herrn|Seren, ich habe ihm was 
Igeichoffen. Jch habe deine Fzlinte auf |zu jagen.“ 
dem Boden gefunden. Die Mutter] „Na, na, betrifft es etwa den jun- | Zopf eingefeht ift. Darin wird ein 
ſagt auch gen Herrn?“ langſam brennendes Holzkohlenfeuer 
| „Die Mutter weiß nichts,“ fuhr er, „Gerade den; machen Sie ſchnell. unterhaiten und mit Spezerien mie 
auf, „und die Flinte iſt ein altes, es hat Eile!“ Er ſah rot im Geſicht Nelken, Ingwer, Zimt, Weihrauch, 
ſchlechtes Gewehr, das nichts mehr ais, aber ſo entſchloſſen und männ— Sandelholz, Myrthe, wozu Späne 
taugt. Laß mich zufrieden!“ lich, daß Kaſcha dachte: Mag er ge⸗ der Thalba-Akazie hinzugefügt wer— 
„Jaſchek, ich weiß es doch; es iſt tan haben, was er will, der Beſte und den, beſtreut. Ueber diefes Feuer 
Igerade, ald ob mein Schuhpatron es | Liebfte ift er doch! | jet fich die möalichit leicht befleibete 
Imir ins Ohr fagte, daß ich es ganz| „Mir mollen draußen warten,” | rau und bededt fich mit dem man- 
genau meiß: Du haft auf den Herrn |jagte fie und trat vor die Tür. Er|telartig ausgebreiteten Xöb (Hem- 
geſchoſſen, die Hanka weiß es, und | folgte ihr. dentuch) ſo ſorgfältig, daß nichts von 
desholb denkſt du, daß du ſie heita- „Du kannſt nach Hauſe gehen,“ dem koſtbaren Rauch unbenützi in die 
ten mußt, damit ſie nichts verrät!“ meinte er, „ich werde allein ſagen, Luft entweicht. Sie gerät dabei all⸗ 
Jeſus Maria!“ Jaſchek bekreuzte was nötig iſt, ich habe es mir über⸗ mählich in ausgiebigen Schweiß und 
ſich unwillkürlich und ſtarrte Kaſcha legt. So ein Hundsfott und Jam- nimmt ein förmliches Dampfbad. Am 
jan, als fei fie ein Gefpenft, das fi Imermenfh, wie du denfft, bin ich Ende der Situng, nach 15 bis 20 
plöglic) vor ihm aufgerichtet Habe. nicht.“ | Minuten, ift die Frau ein= 
Yafchek, ich bene ja gar 


ı Ton ausgefüttert, oder in bie eim 


Kafdha jtand vor ihm und bebie| „Ad, geräuchert, daß fich der Gerud auf 
bor Zorn und vor Liebe zugleich. Gie nichts!“ meite Streden bemerkbar macht, 


Wichtiges | meffer, die entweder “mit hartem 


| 





J 


* 


em ich nicht zu reden verſtände. Man 
— — * 
—— 


Der Drechsler 


überlichite 
metichen Bezirk befannt ift, fährt 


ungefähr fünfmal 


Armut verging das Leben 


ſpurlos. 


! 
2. muß böflich, taftvolf fein... mit 
Der Dredisier Yetrow. a : f 
— Weg nicht verlieren. Sieh mal, wie es gerade zu der Zeit, da er einſah, daß 
die Schneeflocken umhertreibt! Meine 
Augen ſind voll Schnee!“ | 
Srigory Petrom,! Und der Dred3!:: murmelt ohne | Schuld ihr gegenüber. | 
kr ſchon lange als ein ausgezeichne⸗ aufzuhören. Unwillkürlich ſetzt er „Sie mußte ja betteln gehen!“ er⸗ 
er Deiiter und zugleich als berifeine Zunge in Bewegung, um ba= innert er fih. „Ich fchidte fie ja! 
Menih in dem Galitich: |durch wenigftens etwas das jchwere jelbit aus, damit fie bei den Leuten | 
| Gefühl, das ihn beherricht, zu betäu⸗ um Brot bitte. Das war mal eine 
‚ben, Der Worte hat er viel im Dun  Geichichte! 


Eine ruffiine Erzählung son 
Zihenwow, 


Anton 


mit feiner tranten, alten Frau ins 
Landſchaftshoſpital. 

Er hat gegen dreißig Werft zu Kopfe aber noch viel mehr. 
fahren, der Weg aber iſt ſo ſchreck- Unglück hat ihn plötzlich getroffen, er 


würde, geſchweige einem ſolchen Unglück ganz verſtehen. 


Faulpelz, wie es der Drechsler Gri- er ruhig gelebt, es ging alles im ge⸗ Der Drechsler kehrt um und ſchlägt 


gory iſt. Es ſchlägt ihm ein fchar- | wohnten Geleife, in trunfener Verge- aus aller Kraft auf das Pferdchen 4J 


fer, tulter Wind entgegen. Ueberall ſenheit verbrachte er ſeine Tage, ohne los. Der Weg wird von Stunde zu 
in der Luft, wohin man nur blicken Leiden oder Freuden zu kennen, jetzt Stunde ſchlechtet. Das 


Un 


baß es jchmer zu unterjcheiden ift, ch 'chei: Seelenfchmerz. Der feralofe |tennen. Hin und wieder tößt er im) 
ber Schnee vom Himmel oder von der , Faulpeiz und Irunfenbold iſt, mir Fahren auf einen 
Erde fommt. Inichts, bir nichtE, in die Lage eines; baum; der dunkle Gegenftand zer: 

Infolge des in. der Quft mirbeln- |Menfchen geraten, der von Gedanten |fraßt dem Drechsler die Hände, 
Ben Schnees Tann man meber bie erfüllt iit, der fich forat, der vor= taucht vor feinen Augen auf, und, 
Delder, roch die Ielegraphenftangen, !märts eilt, ja der fogar mit der Na-ı y 
nod) die Wälder erfennen, wenn aber tur fümpfen muh. Micht weniger | 
auf den Grigory ein beionders hefti- | merkwürdig ift cs, wie plößlich Diele 
ger Windftoß losführi, dann fieht er zarte Fürforge feiner alten Frau ge 
nit einmal das Krummholz an'genüher in ihm erwacht ift. 
feinem Pferde. Heine, alte, Der Dreheler befinnt fich darauf, 
ſchwächliche Stute bewegt ſich kaum daß bdas Unglück am geſtrigen Abendo ſchön, fröhlich war und 
fort. Die ganze Energie des Pferd- begann. geſtern am Abend eichen Bauernhof kam. Man gab ſie 
chens iſt gerichtet auf das Hervor- nach Hauſe kam, wie gewöhnlich ein on feis | 
sieben der Fübe aus dem tiefen : wenia ten, fi 
Schnee und auf das Juden mit dem | feine Gewohnheit war, zu fnelten und 
Kopf. Der Drechsier wünfcht rafch | mit den Händen zu füchteln, die Mite 
borwärts zu fomınen. Er bewegt fi |Fah aber ihren Wuteri fo or, mie fie 
unzubig auf feinem Sit umd Schlägt ihn noch nie angeolidt, Gewöhnlich 
immer iwiever den Rücken des Pferd— 
chens mit der Veiſſche. 

„ou, Matrzonu weine nicht .. ge ſolcher Hunde, die 
murmelt et. „Ertrag es noch ein und jchleht gefüttert werd.n, jet Hochzeit erinnert er fi), 
mwehie. Wenn ıwiv mit Gottes Yife aber schaute fie finfter, ftarr und räts | nach der Hochzeit war 
ins Krankenhaus kommen, wird dir ſelhoft, wie Heilige auf Bildern oder ihn tot — er kann ſich auf nichts be— 
ba3 fofort ... . oa wird dir Pawel Sterbende zu blicken pflegen. Mit 
Iwanitſch Tropfen geben, oder er ſen merkwürdigen, unheimlichen 
laßt Dir eine der öffnen, ‘oder 8 Biden begann das Leid. Der ganz fehlagen. 
mirb feiner Gnade belieben, dic; mit; petäubte Drechsler Hieh beim Nachbar | Jahre verloren... Die meihen, 
irgend einem Spiritus einzureiben das Pferden und fährt num mit der Schneewolfen nehmen nad) und nad 
... dann wird dir der Schmerz aus Alten ins Stranfenhaus, in der Hoff: eine graue Färbung an. Die Dämme- | 
der Geite weichen. Pawel Jwanttfh nung, dah Pawel Iwanitſch mit|rung begint. g 
wird fi Mühe geben... Er wird Puldern und Salben ihr den ge! _Mohi 
mic) anfchreien, mit dem Fuß ftamp- | wohnten Blic wiedergeben werde. 
fen, aber er wird fich doh Mühe! Du aber, Matrjona, wenn... .“! 
geben ... . Ein ausgezeichneter Herr! | murmelteer, „wenn Parel $twanitjch | ins Kranfenhaus 
Sold ein freundlicher Mann, Gott pic fragen follte, ob ich Dich geichla= | yon Sinnen!“ 
fen? ihm Gefundheit . ... Sogleid), |gen oder nicht, fag: — Nein. — JG) Der Drecsler fehrt wieder 
wenn mir dort antommen, Ipringt et | aber werde dich nicht mebr ſchlagen. und ſchlägt wieder das Pferd. 
aus feiner Wohnung heraus und be> | Beim heiligen Kreuz! Und hab ich tIeine Stute ftrengt alle ihre Kräfte 
ginht dor allem zu jchelten. „Wie? pi denn im VBöfen gefhlagen? Sch an, und fehnaubend läuft fie im 
Warum?“ ruft er. „Warum bift Dir schlug dich doch nur fo. SH babe jeichten Trab dahin. 
nicht zur Zeit gefommen? Bin ich Mitfeiven mit dir. Ein anderer würde jhläat mehrere Male 
denn ein Hund, baß ic mich mit;auf dich wenig acht geben, ich aber pen Müden des Pferdes . . . 
eucd Teufelsjungen, den ganzen Tag fahre mit dir... 
plagen foll? Warum bijt du nit Die Schneefloden aber 
am Morgen getommen? Fort! Mad, im der Luft umbergetrieben! 
daß du fort tommit! Komm morgen!” |yein Wille aefchehe! Gebe 
— X aber werde jagen: „NHert 
Dottor! Pamel Jwanitih! Hoc! . Schmerzt dir die Geite? Wind wird fälter und härter . 
iohlgeboren . . . “ an, Marjona, warum jKhrmeigft bu? ZH; „Ich follte von neuem leben... 

‚„Borwärts, daß dich der .. Vor- frage: fehmerzt dir die Seite?" Der penft der Dredhiler. 
wärts!“ 

Der Drechsler ſchlägt das Pferd. Tüen um. 
chen und murmelt, ohne ſeine alte 
Frau anzuſehen, in ſeinen Bart: 

„Ew. Hochwohlgeboren! Wahrhaf—⸗ 
tig, tie vor Gott... . beim heiligen |;n feinen erfrorenen Füßen eine 


weiß und in freifender Bewegung. 
| „3% follte von neuem leben... 
‚dentt der Drechäler. 

Gr erinnert Sich deiien, 
Motrjona vor vierzia Jahren 


„ 


daß 


en: 
Vie 


Als er 
fing er an, wie es nem Handwerk hielt. 
das Unglück beſtand darin, daß er, 
nachdem er ſich nach der Hochzeit 
einen Rauſch angetrunken und ſich 
was auf die Ofenbank geworfen, bis jetzt, 
wie derjeni- ſo zu ſagen, aus dieſem 
e pl + — 
viel geſchlagen Schlummer nicht erwacht 


hatte der ? 
) ein > — 
Zerquä!ſes, Beſcheidenes, 
“ = 


mat, 


was 


Der l 


Ic: 
bie 
cyı 
x 
Bl 


So gingen die vierzig 


2 


„Wohin fahre ich? 
lich der Drechsler zu. 


um 


* 
Die 


Hinter 


Herr, daß der Kopf der Toten an 
nur Schlitten fchlägt . 


= ‚stellungen annehmen . 
„Warum wohl ber Schnee auf'folfte ich der Alten geben... 
| ihrem Geſicht nicht ſchmilzt?“ denkt opt aber fallen 


ade u 


‚aufheben, und fann dielelben nicht 


I 
! 


‘ . . M —— nn er - 3 9* 
Kreuz, ich bin beim erſten Morgen- jnnete Kälte ſtrömt. „Äuf meinem zufheben, die Hände verfagen ihm | 
auf'den Dienft ... —3 


grauen ausgefahren. Wie kann man Geſicht fmilzt der Schnee, 
zur Zeit anfommen, wenn der RTL | ihrem aber niht ... Hm... 
— 9, Mutter Gottes! — zürnt und) würbia,“ 
ein ſolches Schneegeſtöber ſendet? on Der Dredäler fürchtet fich, Tofort 
as jehen Sie ja felbit ein... Selbit | ;: a4 e SER i 
: e er hütte nicht Ichneit | No pas einzugeiteben, was er Im DET | pie Beerdigung und die Seelenmeife 
ein edleres Pferd hatte nicht ſchnell Tat ſieht, und er fucht zu dieſer Er— 
porwärts tommen können. ich aber tenntniß nicht geradeswegs, fondern — BR 
habe, wie Sie jehen, fein Pferd, jon- jauf Ummegen zu gelangen. Mert: 
bern eine Schinbmähre: würdig erſcheint es ihm, daß der 
Pawel Iwanitſch wird alsdann ein Schnee auf dem Geficht der Alten 
3 Heſi he Di 5, r . .% . 
berbrießliches Geſicht machen und | nicht ſchmilzt. werfmürdig auch dat; 
rufen: „Ih tenne euch! Immer habt das Geſicht ſich fo eigentümlich aus- 
iht eine Entſchuldigung! Insbeſen- Fredt hat, ak dasfelbe eine heil— 
I I & ich ® — 
dere du. Griſchta! Ich kenne dich Taue Wachsfarbe angenommen und 
ſchon lange! Nicht wahr, du biſt wohl Freng und ernſt geworden. 
eine Schenke „Nun, du biſt eine Närrin!“ mur— 
melt der Drechsler. „ch werde mit 
dir aufrichtig, wie vor Gott, du aber 
... Nun, du biſt eine Närrin! Am 
Ende fahre ich gar nicht zu Pawel 


merk⸗Es iſt ganz gleich,“ denkt er, „das 
Pferd wird auch ſo weiterlaufen. 


und ſchlummert. 
er, daß das Pferd ſteht. Er öffnet 
vor ſich, das einer Hütte oder einem 
Heujchober aleicht . 


in nem ganzen Körper macht fich eine | 
eingefehri!“ 

Sch aber werde ihm jagen: „Em. 
Hohmohlaeboren! Bin ich denn ein; 
Böfewicht oder ein Heide? Meine Alte 
gibt den Geist auf, ftirbt, ich aber Iwanitſchi⸗ 
werd in die Schenken laufen! Was | Der Drechsler läßt die Keinen bän- 
jagen Sie, erbarmen Sie ſich! Die en umd verfinft in Gebanten. Eine 
Schenken hole der 44 Janze Stunde ſchweigt er und denkt. 

Dann wird Pawel Iwanitſch be- Er getraut ſich nicht, ſich nach der 
fehlen, daß man dich ins Kranken- Alten umzuſehen: es graut ihm. Ihr 
haus bringe. Ich aber falle vor ihm zine Frage zu ſtellen und keine Ant- 
nieder . " pawel Jwanitſch! wort zu erhalten, iſt auch ſchrecklich. 
Ew. Hochwohlgeboren! Wir danken Endlich, um ſich von der Ungewißheit 
Euch untertänigſt! Vergebt uns, zu befreien, faßt er einen Entſchluß. 
Narren und Sundern. Verdammt Dhne Sich nad der alten Frau umgu: 
ung, Bauern, nicht! Wir haben es ſchauen, erfaßt er ihre kalte Hand. 
Ben Persien, daß man uns fort- |; Die erariffene Hand fällt Ieblos her- 
jage, Sie aber beunruhigen ſich ab. 
unſertwegen und beſchmutzen Ihre GGeſtorben iſt ſie alſo. Das iſt mal 
Füße im Schnee!“ eine Geſchichte!“ 

Darauf ſieht mich Pawel Iwa- Und der Drechsler weint. 


zu erfrieren bereit iſt, als 
Platz fortzubewegen . . . Und ruhig 
ſchlummert er ein. 

Er erwacht in einem großen Zim 


die Fenſter ſtrömt helles Sonnenlicht. 
Der Drechsler erblickt in nächſter Nähe 
Menſchen 
ehrbarer, vernünftiger Mann zetaen .. 

„Eine Seelenmeile Tollte 
lefen, Brüder!“ faat er. 
'das dem Prieiter jagen... * 

„Nun gut, ſchon gut! Lieg ruhig!“ 
unterbricht ihn jemandes Stimme. 
| „Qäterhen! Pawel Iwanitſch!“ 
ſruft der Drechsler erſtaunt, da er 
den Doktor vor ſich ſieht. „Hochwohl— 
geboren . mein Wobltäter!“ 
| Er möchte auffpringen und 
Gr ift, dem Arzt niederfallen, aber er mertt, 


niti fo an, als wollte er mich ſchla- weniger betrübt, als ärgerlich. Er daß feine Füße und Hände ihm den | 


Dienſt verjagen. 


gen und jagt: „Statt hier vor mir |dentt dariiber nach, wie fhnell doch \ N 
„Ew. Hochwohlgeboren! 


niederzufallen, hätteſt du lieber kei- alles in der Melt vorübergeht! Kaum 
nen Branntwein trinken ſollen, und hat ſein Leid begonnen, ſo iſt es auch 
hätteſt deine Alte ſchonen müſſen. ſchon aus. Er hat nicht einmal Zeit | Hände?“ 
Wichien follte man dich!“ ‚gefunden, mit der alten frau orbent- | 
„Es ijt wahr, mwichlen follte man | fich zu leben, mit ihr eingehend zu --- 
mid, Pavel Jwanitih, bei Gott, reden, ihr fein Mitgefühl zu begeu: |» +» rl u halt! 
wichſen! Wie ſollten wir aber nicht gen, — ſo iſt ſie ſchon tot. Vierzig doch ein langes Leben gelebt, Gott ſei 
vor euch niederfallen, wenn ihr unſere 
Wohltäter ſeid, gleichſam unſere 
liebevollen Väter! Ew. Hochwohlge- 
boren! Wahr iſt mein Wort ... wie 
vor Gott ... ſpeit mir ins Geſicht, 
wenn ich Euch betrüge: fobald nur 
meine Matrjona gejund wird, mieber | 


auf dem Damm it, dann mill ich | 
# 
| biefer Welt vergeht! Em. Hochmohl- | 


alles .tun, was Sie befehlen! Alles Nernenl mäc) 
| Schwache, nerdoſe Berfonen, Ioeboren! Bamel Ymanitih! Das! 
i ten 


will ich, Ew. Gnaden, machen! Ein 
edlagt zn ge ö \ } — 
'nungslofigfeit und f&le räumen, eri& feinſte Zigarrenetui aus ſchön- 


Cigarrenetui, wenn Sie es wünſchen, 
aus feinem Birkenholz ... Kugeln 
zum Croquetſpiel, die ausländiſchſten a * en 
| komersen, Haarausfall, Abnahme ded Bebörb | item Birfenholz! 
Iu. der Echtraft, Katarıd, Magenbrüden, Etubl | ern ich bredhieln . . 
Der Doktor madt eine abiwehrende 


Weine | 
Sie Sind dir erfroren! Nun, nun 


. . . | a — a +7 ( 
$ahre vergingen twie ein Traum. Jim | Sabre gelebt, — — 
Irunt, in den Schlägereien, in der; „Es iſt ein Elend!. 


re 


Radikalheilung 


— der ⸗— 


um großmütige 
Noch fünf, ſechs Jahre müßte ich le— 
ſben ... Warum? Ich habe ein 
fremdes Pferd, das muß ich abgeben 
.... Meine Alte muß ich begraben 


“4 


Kegel kann ich drechſeln ... Alles 
— ——— Be Ka |berftopfung, Miüipigteit. Grröten, Ölttern, Gera 
er ſoll es Ihnen koſten! In Mos- lopfen Trumdeii na 
„ 7 : . bfinn, erfahren au& dem „Jugenbfreund“, * 
kau würden Sie für ſolch ein Cigar— Sie alle Reisen ingenditwer@erittungen grün. Handbemegung und verläßt den 
zenetui vier Rubel zahlen, ich aber | Afumpianer- u. Wailerbrub nat einer wall! 
werd’ feinen Kopefen nehmen!“ |nenen, Meibene anf einen Ehing meheit >23 az! —— 
Der Doftor wird zu laden beain: Diefes auberorbentttß intereffante und de | Ende 
us > M b uch reucite Mlufiage), Das bon ung | 
hun: un aut u En Bra nen er he DE —— 
{ ; B 7 ſchade d gegen Einfendur n 25 Gen . 
De ee A un Made, mind bean vonder "| — Ju Ruten. Relinerin: „Sie, 
——— en ee i 4 znuif was wollen denn Sie als Fremder 
Ich liebe Alte, weiß, wie man mit Deutſchen Privat-Klinit |” dem Tii da? Dos is fei’ der) 
ben Beranbaiten zu teben bat. =. asꝛ Ger m. er Dem. n. 2. Stammtiidh vom hiefigen Fremden⸗ 
* =” I y * 
einen Herin gibt e8 gar nicht, mi ee Samibt, 3586 N Halfte verlehrsverein — der wird Eahna 
ie Noub und Glyboven Me. amaisiifen® | ofei’ hegbugfiren. 


Gebe nur Gott, daß mir den |Und mie zum Troß ftarb die ae ; 


er jie bebauert, — ohne fie zu leben 3 
vermag er nicht, er trägt zu ſchwere 


Die Närrin follte doch |} 
|de, der Gedanten und Fragen imnoc zehn Jahre leben, fonft denkt fie; 
Das am Ende, daß ich wirklich folc ein 'f 
fe em hred jelender Menfch bin. Heilige Mut- f 
lich, daß derfelbe jelbit einem tüchti- |bat es weder geahnt, noch gedacht, er |tergottes, wohin fahre ih nun? Nebt if 
gen Poitillon Schwierigteiten bieten |tann weder zu fich fommen, noch das |gibt3 nicht zu furieren, fondern zu M 
Bisher hat begraben. Zurüd!“ 


* Krummholz | & 
inag, treifen ganze Schneemolten, fd .u.r fühlt er plöglich einen entfegli= kann man fon gar nicht mehr er= 


jungen Iannen: I 


dann ericheint wieder alles ringgum | % 


jung, | 
bon einem! 


ibn zer Frau, weil man btel von jei: 8 


Alles Thin FJ 
ein gutes Leben zu verjprechen, aber | 


truntenen ,$ 


aber J 
- man fchlage !f 


innen, e3 fei denn nur darauf, dab J 
er getrunfen, geichlafen, um fich ge: U 


ruft fich plöß- | 


„Es gilt zu begraben, ich aber fahre Bi 
sch bin ganz MR 


Der Drechsler | R 
nacheinander | 


ih bemübe mid. ihm mirb ein Klopfen hörbar, und J 
merben obgleich er fich nicht umfieht, weih er, F 
den '$ 
| .. &s wird aber 
|®ott, daß ich den Weg nicht verfehle immer dunkler und dunkler, ver @ 


ur 


: zen = „Neue Initru: 
Drechsler ſieht ich Schnell nah der mente follte ich mir anfchaffen, Be- R 
. Das Geld | 2 


Salze 


TREE re | | ihm die Leinen N 
[er, mobei ihm durch den Rüden und aus der Hand. Er fucht fie, will fie 


Schlafen wollte ich jet... Während, W 
Der Drechsler fchließt die Augen J 
Bald daratıf merft | 
'die Augen und Tieht etwas Dunfles ſ 
.. Er follte aus J 
‚dem Schlitten jteigen und nachjehen, | 


ı mas dort vor ihm Steht, aber in fer! 


|folche Irägheit geltend, dat er lieber  W 
fh vom 


mer mit geftrichenen Wänden. Durch ! 


und till ich ihren als 4J 


man x 
„Ihr ſolltet 8 


vor F 


Füße, wo find ſie? Wo ſind meine 3F 
„Deine Füße und Hände find hin 
marum meint du? Du halt! 


Sabre hat er mit ihr gelebt, aber diefe Dank! Gewiß haft du jehsmal zehn | 


u m 


.. Em. Hoc: | 
| mohlgeboren, ein Elend ijt es ja! Ych | 
Vergebung! ſJ 


.. Und mie fchneli do alles in! 
Ein Eroquetfpiel F 


tzehter Zelt, u. Stritturen, Thlmoits, | Kranfenfacl. Mit dem Drechsler iit | — 


— Im Kurort.—Kellnerin: „Sie. J 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 18. Mai i917. 


Rothſchilds' beginnen morgen einen Alles über— 


Wir beginnen ſof 


Piano: 
Stühle, 95. 


Ein unerreich 
ter Wert in 
Chicago. 


$7.75 Kuůchentiſch, 495 


etwa 18 Pr., 8.95 


Weiſße Emaille Baſe, Rock 
Maple handgeriebene Natu 
ral Finiſh Platte. Gutes 
beim wird dieſe Gelegenheit 
benubßen. Billige Küchen 
tiſche werden manchmal ver— 
ſchenkt, aber ſelten wird ein 


hochfetner Tiſch ſo 

niedrig verkauft, 54.95 
5150.00 William and 
7 Stücke Eßzimmer-Sni 
Rohr Rücklehnen, 


Solid Mahagoni Tiih, 54-3011. Platte, iſt 6 Fuß 
lang, die Stüble ſind ebenfalls in Chicago von ei— 
ner der erſten Fabriken gemacht. 


voll finifhed, haben beſte 


einem leicht höheren Preiſe, 
wünſcht wird, zu nur 


— —— — — — — 


10,000 Yar 


Seiderester-Verkauf! 


1500 Wilton Velvet Yugs 


Weit unter den regulären Breiien. 


it einem 


entivorfen. DIedt Cure 


Rugs jetzt 


Nahttoie Wilton Belver Nugs, 
12 Fuß Größe, fihivere SU 
orientali 

Farben 


525.95 


Wilton Belvet Rugs 
von den beften 
pracht 


“bei 
zorie tm l 
ſchen Entwürfen 
$32.50. Werte, 
f stell sul 
Rahtloie 
0 beit 12 58 
nammgarien gewoben 
e Karben, $48.50 Werte, 


bübſchen 
und 


vol 
ſpeziell, 


für 


Nahtloſe Wilton Velver Augs 


martirit J 


12 Fuß 


e von einem gewöhnlichen 
cin 


23.50 Wert 820 75 Faroͤen 

Montag, zu 40 Rugs vaſſen, 
Nahtleſe Wilton Velvet Rugs 
be Zorte, 


und 


Bruſſels 


ı bei 12 Fub, fcehwere 
Rohyal Wilton Entwürfe 
sarben 8:33,50  !8erte, 


ig, fitı 


Linoleums, 4 MD. breit, beite Korf Lualität: Decten 6 
den Fußboden von durchſchn. Größe ohne 


ſtückeln; S0c Sorte; die 


85 


Couch Hän— 
gematten zu 


linfere berühmten Roth: | 


moor Kouch Hängem 


ideal für Schlafen im7F 


ertra itarf, garantirt 
Pfund zu halten; ba 
nebinbare tufred Wa 
ſchwere wattirteLehne, 
Rahmen, Stahl 
bequeme Sitze 

für 4 Perſonen, 


Gin auperordentlihes Gardinen - Wugebot | 


Muſter und einzelne Paare, 


verkauft zu 


Eine 85.00 Banknote tut hier morgen den doppelten 


Dienſt und kauft faſt z 


Alle in Räumungspartien von 1 bis 
Muiter eingeichloffen; 
das Paar zu $5.00 und 


einen Mutter; 


850.00 Elfenbein Chiffoobe, Adam 


Rohr-Nüdlebnen 
e&te braune fvenifhe Yederfite. 


wenn dies ge— 895 


Pelz Storage in unſeren kalten, trockenen Luftgewölben iſt die billigſte PelzVerſicherung während des Sommers. Wiedzigfte Raten. | (EEE. 


Der dauerhafteſte Fußboden-Belag; 
Parlor, Wohnzimmer, Eßzimmer ete.; 
Stück gewebt, alle tadel 

105, und für die Frühjahrſaiſon 1917 


Montag, 936.65 6 


am Mon 27.75 | 


Springs; 


553.00 


treffenden 7:tägigen Mobel-Berfauf! 


ort eine Reihe jenfationeller Erjparnifje, von welchen die hier gezeigten die erjten find. Der größte Sparjamfeitöverfanf der Saijon! 


Nur für einen Tag. 8:30 bis 9:30-—$1.45. | $150 folid Mahagoni Kar- $1001 Frans jolid Mahagoni 2-Stüde Suite, $163.00 
N —— 


Entwurf, $33.50 EEE 297, pen Davenport, 
EEE EHE LE 
— 


Großes u. prächtiges 

* ⸗ ee 
eu Stüd Möbel, mit Jvory MR nt 
Suttes zu benuben, - un 2 2:3232 87, 


Meffing od. Emaillcbett, Unfere beite 24.00 feid. 
tet f. ein 533.50 Floh Matratze, 515.00. 


g Zimmer, VNothſchilds Kartentfich 
—* Beeren bon denen 10,000 i&en ber: 
$6.50 Kombination 812 baumw. Matraße | tauft wurden. Nur don 8:30 en 
-gerollte ante, fanch | bi$ 9:30 Borm. lm zeitia: > Enises Dun diejem einen Entwurf, aus jolidcen Maha 

z itbfeherm Ucberzun aepolitert, blauer und Mil 


Andere Muiter einaefcloffen. $165 


zeitig dberfauft fet: 
85 815 


J Matratze mit geroll— 
ein goni. 


ter $ >: - * Käufer anzuloden 
ter eh 95 Tick, jpeziell 67 95 Bolt: oder Teles 81 45 berry Be 
ſpegiell | au mur . I pbon-Beftell., . 


mi‘ 


1 Tier verihiedene Diufter in biefem Berfauf.— | Soliten irül 
Sedes einzelne folides Mahagoni:Gefteil, pradt: ' — b 
volle Lebergüge, Harpencesaue Springs. Gifenbett, nur 8:30 
nn 5i8 10:30 Vorm. 


ö— — — — — — — — — — 


Dieſer hochfeine Dreffers. 81680 Froſted 

Schankelſtuhl au $10.95 braune Tapeſtry 
Sun Parlor 

Y NRoder, $10.00 


Dieiling- Bett, 
Do ra En fait 15 Preis 
560.00 echtes Leder Bett Tavenport, s— 
842. 50 


—— 
——— 


= 
— = ; : 


N 


Se ME «an Bi, 
nz ar 


Edhter ipaniiher Le 
der Schaufelitubl, 
$21.50 
Nur für einen Tag, die- 
Rn A 1 erira große brammte 
9.50 Sun Parlor | nanifhe Leder Schauiel 


Eretonne 54 95 er 50 
“ paii. Armitubl . 


Rocker, 
Unſer 7tägiger Berkauf von Bettzim 
mer Möbeln umfant viele hübiche 
2 Stüde Znites für $50.50 


Um unfer Bettzeng-Dept. bei 
Eröffnung do3 Ladens zur fül- 
len: 23011. ununterbrocdene 
Poiten Zubing, weih, Vernis 


Martin oder Dridized. feine 


Zelepbone oder 5 eine arobe 
L. Beitellungen, De. genäeit, 


56 Ghzimmer | 
Ztühle, $3.95 
Nohr 0d. Panel 
üden, ein Cor 
timent; Leder 
Ziße; 
u: 83.95 
Kin ähnliches 
Zortiment, nicht 
eins weniaer als 
57.50 wert, zu 


34.95 7% 


585.00 echte XKeder Farlor Suite, morgen, 
Chicagos größte Meſſingbett 3 Holzarten, 554. 50 


Fabrif ündert ibr Chitem und | m N 
n 


sn dieien: Fall nur volle 
2aöll. Bfoften, 13011. 
tarfe Irimmings, 


Bild zeigt einen 
Entwurf. Zwei an: 
dere zur Musivahl, 


510.95 


Mary Mahagoni | Senjation für einen Tag. Können wir 100 
te, mit $95 Eßzimmer-Sunites in einem Tan ver 
taufen? -—— Pa, 30 $50.00 


Edited Leder 
Spring Eike, Nobr 
Rücklehnen, hochſei 
ne Herſtellung. 


— a Größen, 
2 qutbefannte Kabritate in dicien Verlanf ela 
rerhloffen. Pullman Nevolning Bett und KKarven 


Unitoldo und Duofold Betten, Daf, 842 50 ?8 
. C. O. 


raoni und Fumed Sat, 
Qual. Meſſingbetten, 3— 
zöll. Pfoſten, nur 825 


Fillers 


Kab 


—9 


ae 


wir ſind daber imitande, Cuch 

gr. 2 241 * 5 = * 
Da viele Leute nur * Stüde im einem Zim- , Syaittät Meffingbetten unter \3 
mer wünſchen, haben wir einen 


Umfaßt 5 Sciten- u. 1 Armituht, leicht acbonene 350.50 Vor: | gegen 
fauf arrangirt, er umfaht ein allgem. Sort, 


ı Nobrlebnen, echte Yederfige, mit der beräßbmten 
a Karpen Gilenbolzen-Honftruftion, Stüble allein 
Sie find pradt: | au $52.00 berfauft. Der illıftrirte William and 
und ; Warh Til iii 6 Fuß lang, mit 483Ö11. Platte 

Blaues Leder zu | Eine 54aöll. Biatte fann bei Zuzahlung von 814.50 
eingepakt werden. Gindundert Suites an Hand, 


ı fertig zum Mbliefern; 7 Stüde — 50 00 
. 


wie abgebildet, 


N värtigen Wholeſaleprei 
zu offeriren. Einige der 

iIntter hafheon r Pinfiter N — ec 
von Möbeln, beſtebend aus Bett und Drefſer — — ee ur 2) wo) s 
oder Bett u.Chiffonier. Au Treffer u. Chif- | bem 2's4011. Pfoiten mit 11% Auch eine Sammlung von $125.00 Leder Yarflor 
fonter. Tatfühlih 2 Stücde nab Euren Win: | aöll, Fillers,, wie oben abge: |Zuites, in Wallnuß, Val od. Maba 587 50 
ihen arrangirt. „wei Stüdfe mit prüdtigent | bildet RBrüdtiae und febr jaoni, 1 Mufter bier abaebiidet « . 
Elfenbein Bett find oben ab 559 50 | foftbare PBelchläge, Einine Mufter von $175.00 Bar $135 60 
gebildet, >) . au nur 925 lor Suites, ® . 


Te — 
Pumps u. Schuhe 


92.3 


Ein köſtlicher Luncheon, 35c 
Auswahl von 
Gebagenem Huhn, Halibut Tomato Sauce 
Beef a la Modr mit neuen Gemüſen 
Braiſed Calf Sweet Breads Finauciere 
a ‚Kartoffel au Gratin 
Apfel Tapioca Pudding, Caramel Saure 
oder 


22 


ds Seide in unſerem großen halbjährlichen für Da— 


men zu 


Chocolate oder Vanilla Ice Eream 


Kaffer, Tee oder Milch 8. Floor 
nm u. 
50e u. 59e 


Stirfereien 39e 


2738llige Ruffled Stiderei Floun- 


Die größten Seidenwerte, die jeit Monaten offerirt werden — und alle 
zu den tatjächlichen heutigen Wholejale-Koftenpreifen! 

Kleider, Rod: und Waiſt-Längen, aus ſchlichten und faney Khaki Kool, „Yo 
San,“ Sport Poplins, Faney Sport Shantungs, Georgette Crepe, ſchlichten Pon 
gees, Chiffon Taffeta, Fairway Sportſeide, Crepe de Chine, Crepe Meteor, Faille 
Francaiſe, Crepe Charmeuſe, Satin Meſſaline, farbigen Satins, Brocaded Seiden. 
Foulards, Fleur de Jeuneſſe, Puſſy Willow, Jerſey Seiden, geſtreiften Tub Sei 
den, gertreiften und Wlaid Taffetas, bedrudter Warp Seide, Novelin Seide, 
karrirten Seiden, Hunderten von Längen feiner ſchwerzer Seide, uſw. 


2938 


ld) 
3.50 
5.50 


Hp. 25r, 


Mb. zu 
M. 


Seide, wert 2.25 bis 
Seide, wert 2.50 bis 


Seide, wert 3.50 bis Noc Chifſons 


r 


soll breit, 


Orgaudy-Binfen -& 
52.50 


In dieſer Zeit gut 
wie dieſer eine Seltenheit. Bluſen bon 
* vr. 4 
Allover heſticktem Organdy und Voile *8 


mit Veniſen Val. Be ln 
weht DO 72 
ai . Oi v .. “ A 
Feiner Frühſtück-Speck 
— rn 250 Ber trumpfbandhal 


Pedal Brmd, feine Streifen, 4 bis 38€ * das 10e 
Pfd. im Durchſchn., Pfund zu e Bi een En En | Tees 


bänder fir Mänter Gelorite. für dasmür: 
E 
Fan 150 


in ſchwarz oder beit von Strob⸗914 30— Größe 20r 
62 15 farbia büten, au 21e en 
s Warınent Kleider Stühlerne Ho tel 
Ftrteners ein Dußend RB N Koti-Dotic 


helfen, — das Reine Phone: oder Koft-Beitelln 

an einer storte Stück für 3c z * * u 

) s ⸗ C Sauntilsor Wrisieyss Slivilo Ein VPid. Abſotbent 

lobſarbig etc., feine J Roaſt aus'ier Sieats von:oder Por! eye | Seife dut tvandswatte 

Muſter zu 830.75 prima Beef, prima Beef— Shanks, ſüß RE . 

Nahtioſe Wilton Velvet Nuns, EN in ver Rip ; = Tapeten |. Woedburens eD. Cu 
2 ‚ ver d a, S ticura tre 


; bei 9 Ku, — musaezeichnete epölelt, 8 
Groͤße für VBettzimmer, Gm 1 ticura 
183€ 20e l5c der Enthymol 

-tebentcı 


— —— 817.75 Rafte, tie; für 508. | _ Watdivels Enrup 
: — ng 5 Pfund 
10 Bid. gran. Pomino-Zuder, 3 hy 


etc tür 
Fllen Belvet Muss, 27 bei Phillips” ME of Werft. Sl 6 
entivitrien ır, Magneſia, STE. Sinds Honen amd 
x D. g sastnlaakl. , . 
Dir 32.00 Grocerybeſtellung (Aucker, Me 
C Sanborn Kaffee, Butter, Butterine,— 


Soll, 390 in 
den größeren leſet die Java Rice Face Amond Gream, Su 
Obſt und Gemüſe nicht eingeſchloſſen.) 


die 4u 
82 19 ßoͤwder. We. Ste. 
zu . r ‚ a * * 
— — = p Glovine, ? Zt. rote Gummi 
Wilton Velvet Rugs, 36 bei 72 Sempre u A 
+ _ Elund Handtuhlat Ghaje, Lin DO White Waih Tabteis, 1 
& Zandborn Staftee, We, | Tugend Sc Eadete für 40e. , 


Lierter 
= s!vor 
ſehr hübſch Für 
iſt ein Wert ſo 
der, Paar Grökeıt, 
Allvver 
nebe., 2 11 
Kouvert, zu 
zinnola 
Nus tattung 
buriie 

Dauber 


Gummi Sheeting, Sewon Elaſtice Kor— 
Yard im 


n Bedarf au ieid, > 


hie 
bi 


cings für Babykleider, immer 500 
und 59e, ſpeziell Montag 39 
nur, die Yard zu C 
Little Beauty Yokes, vollſtändiger 
Oberteil für Babylleider. gemacht 
mir Mermeln, ſchön beſtickt. Ihr "Dritter Kloor. 
braucht nur die Flouncing anzunä— Weihe Vumps für Dar) 
ben; jonie fire 50c verfauft, 370 men, Strab od einfach, in} 
: Mont * Dull Calf od. Patent Colt, 
nur am Montag zu bieafame gedredte Zoblen, | > 
2de Baby Yokes — Runde Yokes Schuhe für Damen, Duli 8 we 
ni (nt Kuse gr 2er £ : it Schöner Heiner Blumenitidere: Salf oder Lagleder Knöpf— 
Dieje Seidenftoffe find 36 bis 40 Zoll breit mit jchöner tleiner Vkumenjtiderei, || Schfone anett anänt, ein | 
re Die wie Handitiderei ausfieht; requ= Xager - Serabfegungsver- | 
28 2 9 m en fin N s Pre, li inne 
ur Scide, wert 1.35 bis 1.50 Yard 1.75 für lär am Montag 19 naut zu 
er = en = 0 
für Setde, wert 1.58 bis $2 Ward 1.95 für c| 
2* — Po . 352 x —436 g 3 —24 
für Seide, wert 81.75 bis 2.25 Yd. 2.95 für Alle reine Seide, seitri ( Inmen 
10 alle gewünjcten 4 ( N ft j 
a ä A ;r uno ſchlieöß 28 nrächıd : x: ; iE< TR En n 1 # 
Dieſes große Aſſortement ſchließt das Ueberſchußlager berſchiedener großer Schattirungen, Stapel 950 59 ag = w_e 
x, — N, * Sn Ip + 4 ir 3 544 Ef 4} 54 x ; X Zoyrte * f ? y p | Se > 
New Norfer Imiport-Häuier in Stleiderbedarfsartifeln ein: dieies, zitfanmmten mit | Sorten, jprgtell die Pard zu IIC 9 Union Zuits 
yerichiedenen \tleiderlä : d fFurze — ah — — —— —— an * 
verſchiedenen Kleiderlangen und kurzen Enden von unſerm regulären Lager, macht Sanz weiße baum⸗ 
... - * ... . * ſ 94 us r 4 
es zu einem der größten Werte Ereigniſſe des Jahres. weiter Zivor A tollene, fein gerippt, 
.) +.‘ 200 mw er. N a il ——* u sh 3 
2) | fd 8 ſO 4% taped Hals ımd Arme 
251 Flafhe Sunfhine DEN dee 50 
F id Sd | J Größen, © 
a = 3 zuhe— Umbrella Union 
FE" " : 
— 2 Zuits für Damen, nie: 
iemiger Zu driger Hals, ohne Mer 
er “ mel, weite IImbrelfa 
Seivene Gable Web ı Habfeide, 100 Yard Beine, remtläre 
Flattıc Zeitenitrumpt ' Srnle, tr [mars vder us — 9 J 
bänder fürkKin farbig J En - 9 
10€ ;: 43e IC 
Haar 2 in 1 oder Zbinola tier Floor 
100 Kaſte. in weiß 
ſchwarz over loh 
Poliſhing farbig, Büchſe Te 
Sch Sterling Silber Kin 
3” cerbute 


Kir behalten uns ins Net vor, die 


Tnnantitäten beihhrünfen 


Pebeco Zahn: Palle, 


zu 


nt een 


Nahthoſe Wilton Velvet Rugs— 
bei 10% Fuß, eine unbe 
fhräntte Anzahl don Muftern 
zur Muswabl, -—— | 
830.00 Werte, Fir 526.50 $ 
Raguiloſe Wilton Velvet Ruas— 
9 bei 12, Fußh, reiche Schattirun— 
gen in Old oft Elfenbein, 


ale 0 20 253 


Snowdrift, das perfekte Backfett, 
10-Pfd. Eimer, Bruttogewicht, für 


Zarted Bot! Zarte Schul 


naen 
— * win: R 
Spare Nibs 
6a; der Tut Serba 
Laveris MouthWaſh 
st Wröße, GM. 

136; u 
Liiterine, 


Sit. 


Yamberts 


81.00 Bröfe 


per 
pfd. 


Der vergangene Freitag war zent) 
Iapeten- Tag in unſerer Ge 
Ichibre. Wie werden Dielen VBertauf 
am Montag forrießen i 
wundervollen Bargainz. 
De Wollc— Tapeten in heil- wud mittel. 
44 

ne 


tm 
* großte &r 
F lvor. — 


— 
ra 
A, Seife, Chaſe 


friſches 


| 50 $röie, 39€ rountain Syrnu 
86— 
Fleiſch, 


Palm Olive Seife. 
Stüd. 7e; ver Dußend 


79e. 


ſarhig, mit breiten u. ſchma 

ziell, 2c. 
Fruit Tapeten 

gepreßtes Gold, 


Mil 
Miſche Bettzimmer Alit- 


Zoll, eine, Größe, die in irgend 
einem Teil des Hauſes gebräucht 


werden fann, feine 83 89 
De 


wdazu paſſenden Vorders, ſpe 
40 Rolle —Tapeſtry 


ichwer 


2 Ot. roter Gummi 
eißwaäſſer Sack, 81.00 
Wer Aec. 
T.uart wiaidıe reiner 
With Hensel, II 
Wueths Tage and 
Nntive Herb | Snlvbur, $1.00 Größe 


00 Größe 


Entwürfe, zu 
hen Bloeks unden 
mer, mit Dazu paffenden eiten, ſchmalen 
und ausgeläintlichnen Yorders 
Sie Rolle — Unabhängige 
2 Moire, Mice 
Decken, allermeneite 
erte bis zı 16c, 'c 
iu . 
„Ertra fancy Spider La 2. F. Tapezierer geliefert, Dagnctt & 
Japan Ice, 1 Pfd. Eaddies, Me. Fünfter Floor dells Cream, 506e Gr l7ec. 
7 Kain „Yloor 


4 ED, fauch alte Ernte Golden 3Bc. 


Santos Raffeé, 31.00. * x * 
— reiner Apfelſaft, Flaſche 2.50 Waſſer = Sertice aus 
geſchliffenem Glas, ſpeziell 
mutter, 13 Gallonen Ka — — 


Reicher Schliff, VPoinſettia 
Gläſer, Abbildung, ein 82.50 si 19 
* 


wie 
Wert, - 
Hübſche blaue Vorte, 


Büdien Decana 
erinfled Erbfen 
water Wadfbobnen, 
26Buchſen fanch 
Lima Bohnen, SS, 

3 große Büchfen feinfte Fali 
fornifve Kfirfihe oder Muscat 
Trauben, 1.00, 

51%, Bid. fanch 30 bis 40 Gr, 
Suma blara Herden, »1.00, 

3 Efuend Thompions jancy ae: 
Dleibte fernlole Zultana Roſt 
nen, 50c, 

Pfund neue cevaporatcd 
Pfirtiche, 50€. 

Del Monte Gal. ihmwarze Kir: | 
ihen, Ar. 2 Bücien, 29«. 

Wilburs Katas, 1 Pi. Dil. 3öe | 

B. & M. Scarboro Bead 
Clam Juice, Nr. ? Büchſe, 15c. 

Fancy Cot. Rhite Meat Tung 
riſch,. Pfd. Rüchſen, 29c. 

My Wifes Salad Trefiing, | 
grohe Flaſche, We. 


Sweet) Do 


oder Pent— N 


Monte feinite 
$1.15. —* 


eRofinen, 15 U; 
route uder 


Teden, im 
gemmfiert n. 
Nopitäten 


neue 
Radet 


ent: 
lic. 


und 


Bliß 


Tablets. 81 


Quadratyard zu 


geblümten 


my 


Quicd Lunch Maccaroni 
epugbetti, 2 Badete, 25. 


"sle, 


Flaſche Be 


ı 2. 
de vi Sbdrogen, 


Rams- rori! 


‚510 Ktofier 


Noman Meal, großes Pack. 300. 
5 Büchſen Lateſide Vork and 
Beans, 31. 00. 

10 Pfund feinſte 
muda Awiebeln, 62c. 
10 Vifund Säcke feinſtes weißes 
oder gelbes Corn cal, 69€. 
Bfund trocen ſhelled ed. Egg 
Pop Corn. WAe. 

Wheatswoͤrth, Whole Wheat 
Graham Biscuits, Packet 100. 

Bran Eta Biscuits, 156. 

Siebenter Floor 


mi⸗ 


Texas Ber 


verkauft 
85.50 Tinner Set, $3.79. 
mit Dresden Rolen, 31 Stüce, beitebt aus 6 Din 
ner-Tellern, 6 Brot= und Butterteliern, 6 Tafjen 
md lintertafien, 6 Sauceſchüſſeln, Yletichplatte, 
en * — — ee u in offenem Yager verkauft; ein $D. 53 79 
ider für Babn DB 498 ——— 
Kleider fiir q ) 095, 41 —J 100-Stück Dinner Set, verziert mit reicher ſtiliſirter Borte zwiſchen 2 Gold 


— ae Iimmien, einfache Kaflonz, Brot= und VButter- Teller es iſt ein 
Geſchneiderte Fafſons. Größen 6 ° 


"onate bis 2 Jabre, mit (Sür. $17.95 Wert - verfauft zum Breife von 
ten. ge'hneiderteBleate 1 25 Tiih:-Waiflerglüfer, in Sternjchliff, dünn geblaien, regulär zu $1.75 c 
Cuifs und Kragen 2 das Dutzend verkauft, 6 Stück fü 
vbubſche Rompers, in roſa, biau —E— yinfter Slooı 
! in Iontraitirenden Far = | 


weiß, 
ben garıirt, Hand 
'moded, Epiken Stante, 51.59: 
w ' 


BabysXalter, wie im 

Bild, Mabogoni Volitur 
Kinderſtuben Sitze für Babies, 

Mayanoni vPolitur, zuſamenleg— 


bar, in tleinen Packeten auf der 


Reiſe mitzuführen, — $1 25 
25 


Dritter Floor. füw 
Fiber Seide Smweaters für Kinder, in allen Karben, in | 
fontraftirenden Farben garnirt, mit Tafhe und Giür- $2 98 
“ ‘ ; 


tel derfeben, hir 


Kleider Koffer — Hart: ge 
holz. Fibte überzogen und 
eingebunden, hat 4 Zlals 
an Dedel, 2 um denfelben, 
ftartes Schloß u Bolzen, 


Trahy u. Straͤps, 87 95 
34 1 36, . 


Gr. 32, 
Fiber Suit Gaie, 


atten, 
reien, 
1009 
t ab⸗— 
tratze, 
Drop | 


{ 
u 
33.50 

Stabigefteil, ertra tief, mit 
lartenzcloß_1. Polts, Leis 
non aefitt, Shirt Bold, 2 


Ztrape um den 82 15 
Ae 


Caſe, 2436llig, 


„S. EH.“ Stamps mehren Eure Erſparniſſe an jedem Einkauf. 


85 und 82.50 


weimal ſo viel wie gewoͤhnlich. 
> Baaren bon 


52.50 





